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Die günstige Aufnahme, deren die gegenwärtige Arbeit in öf- 
fentlichen literarischen Blättern gewürdigt worden ist, hat 
mich veranlasst, die Fortsetzung ununterbrochen zu liefern, 
mit diesem vierten Heft den ersten Theil zu beschliessen und, 
um diesem mehrere Brauchbarkeit zu gewähren, zugleich auch 
die Register beizufügen. Ungern, jedoch aufgefordert, habe 
ich die Grenzlinien meines in der Vorrede zum ersten Heft 
vorgezeichneten Plans dadurch überschritten, dass ich die das 
Eichsfeld betreffenden Urkunden in meine Arbeit aufgenommen, 
bemerke dieses zu meiner Rechtfertigung, hoffe indess wenig 
gefehlt zu haben, weil die Geschichte dieser' Provinz mit der 
Thüringischen so oft verbunden ist, und schmeichle mir, nicht 
nur um deswillen, sondern auch weil ich überhaupt dem Werke 
selbst bisweilen noch zur Zeit ungedruckte, jedoch zu mehre- 
rer Aufhellung der Sächsischen und Thüringischen Geschichte, 
dienliche Urkunden einzuverleiben, mich entschlossen habe, 
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keines Undanks werth zu seyn. Die Angabe der Archive, aus 
welchen ich diese Documentc mitgetheilt erhalten, ist aus be- 
sondem Beweggründen unterlassen worden, füge aber die Ver- 
sicherung bey, dass die Copien gross tentheils von mir selbst 
aus den Originalien genommen und mit diesen völlig überein- 
stimmend gegeben worden sind. 

Altenburg, den l. März iß2i^ . • 

- August Schultes. 
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V orre.de. 

Der verewigte und fleissige Schöttgen suchte zwar in seinem von ihm in dem 
Jahre 1747 her aus gegebenen Inventario diplomatico die Urkunden über die an 
Thatsachen und Kreignisscn so reichhaltige sächsische Geschichte aufzuatellen, 
epitomirte ober solche in der Art, dass man aus keiner derselben den wahren 
Gehalt entnehmen konnte , liess die in selbigen enthaltenen Tatbestände weg • 
und veranlasste dadurch , dass manches historische Goldkorn , was bereits zu 
Tage vorliegt, nicht zur Aufklärung der Geschichte selbst benutzt wurde, weil 
man sich immer auf das Epitome verliess und oft die Bücher, aus welchen 
die Urkunde genommen war, nicht zur Hand hatte, um diese darüber nach* 
lesen und den Auszug prüfen zu können; zudem nahm Schöttgen Briefe, Ile* 
Solutionen und der gl. m sein Werk auf, welche nach dem strengen Begriff 
des Worts Urkunde gar nicht dazu geeignet, vielmehr zu den historischen 
Schriften zu zählen waren, und die neuerer Zeit der nunmehr verewigte 
Adelung in dem Directorio über die südsächs. Geschichte zusammengestellt 
hat. lndess verdient Schöttgen doch für die Bahn, welche er gebrochen. 
Dank; denn wer es weiss, mit wie vielen Schwierigkeiten ein solches Unter- 
nehmen verbanden ist, da die Urkunden in einzelnen Werken so zer- 
streut zu finden sind, der wird gewiss auch eine solche Arbeit schonend beur- 
theilen. Soll nun aber von einem solchen Werke Brauchbarkeit und geschieht- ’ 
liehe Aufklärung erwartet werden , so ist die möglichst umständliche Epito- , 
mirung einer Urkunde unter Aufführung der dann enthaltenen Thatsachen, 
Genealogie, Ortschaften, rücksichtlich deren sonstigen und jetzigen Benennung 
und der Zeugen notliwendig ; weil alles dieses zur allgemeinen sächsischen 
Geschichte unentbehrlich und auch zu mancher speciellen Geschichte einzel- 
ner Gegenden und Familien den Grund bahnt, wodurch aber endlich einmal 
ein schönes Ganze hervorgebracht werden kann. Nach einem solchen , unter 
Benutzung der seit Erscheinung des Schöttgenschen Inventurii bekannt gewor- 
denen Urkunden, entschloss ich mich, ein ähnliches Werk zu bearbeiten und 
ein Verzeichniss der Urkunden über die königl., gross- und herzogl. Lande, 
die köuigl. Preussischcn und Sächsischen Provinzen, die fürsil. Schwarzburg., 
Reussischen und Anharttischen Lande , jedoch mit Ausschluss der Ober- und 
Niederlausitz, in so fern die Urkunden die Lausitz selbst betreffen und auf 
die sächs. Geschichte keinen Bezug haben , auszugsweise von dem Jahre 704 
bis zut Mitte des löten Jahrhunderts zu liefern und dem Werke selbst am Ende 
ein Register über die vorgekommenen Namen und Oerter unter Berücksichti- 
gung der Chronologie, beyzufügen. So sehr ich mir auch werde angelegen 
seyn lassen, dieses Werk mit Genauigkeit und Vollkommenheit zu bearbeiten. 
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nr d * ehr ich mich bemühen werde . toj tariae Urkunde ins Aaszage 

mirzurbeilen , eben so »ehr hoffe ich, da« derjenige, »reicher her den so sehr 
zerstreaten Quellen and den oft damit verbundenen Schwierigkeiten ein sol- 
che» Unternehmen za beartheilen im Stande ist, das Uicht mögliche L’eber- 
aehen einer Urkunde nachsichtig beartheilen werde. Uebrigens bemer- 
ke ich noch, dass ich die Menge der Schriftsteller, welche entweder in ganzen 
oder einzelnen Werken and Abhandlungen Urkunden geliefert haben, aus wel- 
chen die Auszüge entnommen worden , mit Vorsatz aufxazeichnen unterlasse» 
habe, weil doch w>hl angenommen werden kann, dass ich das Unternehmen 
einer solchen Arbeit, wie die gegenwärtige, nicht wurde gewagt haben, wenn 
mir nichtjdie Qaellen daza za Gebote stunden, zudem auch dadurch nur die 
Drackkosten vermehrt worden waren, die ich ohnehin aus eigenen Mitteln 
habe bestreiten müssen, weil sieb kein Verleger zu diesem Werke gefunden 
bat. Ich habe endlich bey den Urkunden- Auszügen der frühesten Zeiten, von 
welchen die meisten blo# Fragmente unserer Geschichte sind und grössten- 
theils die ältere Geographie aufklären, die Zeugen weggelassen und nur bis- 
weilen die, welche als vorzügliche und bereits geschichtlich bekannte Vor- 
kommen, angegeben. Schliesslich erlauben besondere Verhältnisse nicht, das 
Werk anders, als in zwanglosen Heften, von welchen Vier bis Sechs einen 
Band ausmachen sollen, erscheinen zu lassen, und es wird von der günsti- 
gen oder ungünstigen Aufnahme des ersten Hefts die Fortsetzung der nachfol- 
genden und mithin des ganzen Werks abhängen. Geschrieben im Monat 
Junii 1313* . 


Der Verfasser. 
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Urkunden Auszüge 

von 

700 bis 8°°* 


Den l. May 704. 

1) Der erlauchte Hedenus und seine Gemahlin Theodrada 
schenken dem Bischoff Willibrord (dem Stifte Utrecht) ihr Gebiet 
um Arnstadt 1 ) über den Fluss Huittejo 2 3 4 5 ) mit Zubehör, in dem 
Bezirk des Schlosses Mühlberg 3 ) drey Häusler und 100 Morgen Aeck er, 
in Monhore*) sieben Hobas O und sieben Häuser, 400 Morgen 
Landes , den dritten Theil des zu diesem Bezirk gehörigen Waldes , 
einige Hirten mit ihren Viehstücken, so wie die Häusler mit Zubehör, 
zugleich auch mit dem, was diese verdienen oder verdienen können, 
verordnen auch, dass derjenige, welcher diese Schenkung aufheben 
werde, mit dem Banne und mit 5 Pfund Goldes bestraft werden solle. 
Der Presbyter Laurentius hat auf Befehl des erlauchten Herzogs Hede? 
nus diese Schenkung aufgesetzt, diese derselbe und dessen Gemahlin 
unterschrieben, auch deren Sohn Thuringus solche genehmiget. Ac • 
tum in castello Virleburch (Würzburg) sub die Kalendas May. anno 
X. regni domini Childeberti regis. 

Marterte et Durand collect, ampliss. Tom. J. p. i3, 

Falkenstein antiq. Nordgav. Tom. II. p. a83. . 

Desselben I hü ring. Chronik. Tom. III. p. 73 . 

Thüringische Geschichte, p. 5i. 

Bccardt comm . rerum Franc. Tom. I. p. 3n. 


1 ) In der Urkunde sieht Arnestali, ist aber die heutige Stadt Arnstadt iin 
Fürslcnthum Schwarzburg, siche die angezogene thüringische Geschichte p. 54, 
und Eccardt a. a. O. 

a) Ist wahrscheinlich der Fluss Hiera, an welchem Arnstadt liegt, nach der 
Zollmannischrn Charte Tab. III. 

3) Ist das ehemalige Schloss Mühlberg in Thüringen olrnweit Arnstadt. 

4) Das Dorf München zwischen Arnstadt und Weimar. 

5) Hoba s. Ilobanna ist ein Ackergehalt und enthält eine Hoba 3o Morgen 
Landes. Schanrtat Buchonia vetus. p. 3a3. 

1 
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Den i. Marz 706.. 

s'J Dagobert, König de^ Franken, eignet seine Stadt Mer- 
wigsburc 6 ), die er von seinem Grossvater Merwig, dem Erbauer 
derselben, durch Erbgangsrecht erhalten, und nach welchem sich auch 
das von ihm, dem Könige, gestiftete Kloster* genannt, jedoch diesen 
Kamen abgelegt und sich Petersberg geheissen hatte;, diesem Kloster, 
auf Bitten eines Mönichs Adrodatus, der von dem Bischoff Rigibert 
zu Mainz eingekleidct, und von dem König in das von ihm gestiftete 
Kloster Sei sen bürg"),, um Unterricht zu gemessen, gesendet worden 
war, hierauf aber viele Ungläubige bekehret hatte: zu, überlässt auch 
dem Kloster den Wald Hlrzbrtiil, von der Stadt an bis zur Gegend 
der Orla, die er dem Pfalzgrafen rippin in Lehn gegeben, ingleichen 
folgende in diesem Walde von den Slaven erbaute Dörfer, als To- 
ne c d o r f s ) , Tagebethestc 9 ) Tutelstete ,0 ) , Meychcnrad, 
Hochdorf 11 ), den Fluss Gera zum Fischen mit Bestimmung der * 
Grenze, endlich von seinen Hofreveniin 100 Malter Gerste, 100 Malter 
Waizen und ebensoviel Hafer. Zeugen waren der Major donuis Pip- 
pin, sein Sohn Carl, der Bischoff Regibert von Mainz, Graf Gun- 
dinus, Graf Ekebert- Acta anno domin . incarnat . D. CCVI . Ind.. 
IX. Dat. M'ogunt. Kl. Mart' 3 ').. 

Mader us appettd. ad Chron. mont. Sereni. p. 273 . 

Trithcmius de origine regum et gent. Franc, p. 5 g. L . /,. 

Sagittarii antiq. Duc. 1 'hur. Lib. I. cap. II. p. 3 a. 

Falkensteiu thüring. Clirou.. Lib. II.. p. 1011.. 

• 

Den 13.. A pril' 7 1 <T.. 

3) Herzog Hedenus schenkt dem Stift Utrecht das, was zu 
seinem Schloss Hameln 1 *) an der Abendseile über der Sala in pago 

— ■■ ■— — / 

6) Ein Ihcil der Stadt Erfurt soll rliedem Merwig* bürg geheissen haben, 
wie Lambert. Schaß nab. ad an. 706 angiebt, daher ist in diesem Dociunente 
von detn vormaligen JJencdictincr- Kloster auf dem I'ctersbergo die Rede. 

7) In Falk enstein steht Wizcnburc,. in Mader Selsen burc, ist ver- 
mntlilicli Salzburg. 

8) Das heutige Dorf Tondo rf in dein Erfurtischcn Gebiete. 

9) Das heutige Dorf Dabcrstadt daselbst. 

jo) Das Dorf D ittelslädt daselbst.. 

11) Die Dörfer M'clchcndorf und Hohndorf daselbst.. 

12) Dieses Document ist verdächtig, vide Sagittar a.. a.. O. p. 37. Tenzel 
in Suppt. II. Hist. Goth. p. 353 . Falke 11 stein a. 0. (). p. 101 5 . 

] 3 ) Hameln oder llauiel bürg liegt an der trän bischen Saale und gehört zu 
Thuringia magna. 
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Saigon gehöret, mit allem Zubehör und wie er .solches von seinen El- 
tern erhalten hat, zu Errichtung eines Klosters, unterzeichnet auch • 
mit seiner Gemahlin Theodrada die Urkunde. Zeugen waren die 
Grafen Cato .und Sigericus, der IIo fm eiste r des Hedenus A do, 
und Hedeni Solm Thuringus. Actum Jlamulo castello xmno I. ChiL 
pcrici regis XIV. Calend. May. 

Marterte et Durand collect, ampl. Tom. I. p. 22. # 

F.ccard l. I. Tom. /. p. 3a?. 

, Calmet Hist, de Lorraine . Tom. J. p. 2G8. 

Falkenstein antiq. Nordgav. Lib. 11 . p. 286. 

Fjusd. thüring. Chronic. Lib. 11 . p. 79. 

'Den a 5. 0 ct. 77 o. 

4) Kaiser Carl schenkt dem Kloster Herolfesfeld (der Abtei 
Herschfeld), in welchem Lullus bischöflicher Abt, und welches zu Eliten 
der beiden Apostel Simon und Taddiius über den Fluss Fulda in Bu- 
che nia erbauet ist, den Zehenden in den Bezirken der Dörfer Cim- 
bero'4), Gotha ha v), Hasalaha ,<s ) in pago Thuringiae. Dat. VIII. 
Cal. Nov. lnd. VIII, JSecundo anno regni nostri. Actum Duria pala- 
tio publico. 

Wen k s hessische Landesgeseliichtc. 'Tom. II. im Urkundcnbucb. pag. x 
No. 1 , richtiger »ach .dem Original Tom. III, pag. x No. 1 des L r x- 
:kundenb. 

■Den 5. Jan. 775, 

5) Derselbe schenkt dem Kloster zu Hersfeld den Zehenden von 
allen Einkünften in Salzungen‘ 7 ) in pago Thuringiae gelegen , wel- 
chen Ort der Bischoff Lullus vorher in Lehn gehabt hatte. Dat. anno 
VII. regni nostri sub die Notu Januarii. Actum ad Cariciaco palalii 
publici. 

Wenk a. a. O. Tom. III. im XJrkundeubuckc. pag. 7. 

Den 3. August 775* 

6) Derselbe schenkt dem Kloster Herschfeld den Zchcnden in 
seinen Domainen Mellingen und Dannistadt in dem Altgau’ 8 ). 

14) Ist entweder das Dorf Zimmern unter Langensalza -oder in dem Erfur- 
tischen , oder in dem Ilerzoglhuuic Gotha, wahrscheinlich das letztere. 

15) Die Hauptstadt des Horzögtliutns gleichen Namens in .Thüringen, Gotha, 

16} Hat vielleicht am Fluss Ilasel in dem Amte Sulila gelegen. 

17) Die Stadt Salzungen im Thüringischen. 

18) Die Ocrtcr Mellingen und Tcunstädt in dem Thüringischen. 
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Dat. III. Non. Augusti anno 7. regni. Actum — — dura 
- Pallatio. 

Wenk a. a. O. pag. 8. 

Den a 5. Oct. 77 5. 

7) Derselbe schenkt dem Kloster Herschfeld den Zchenden in 
Aplast 1 *) in pago Thurm gine f und in Melinhusa*®) zu mehrerer 
Bequemlichkeit für die Möniche. Dat. octavo Cal . Novemhr. anno 7. 
regni. Actum Duria. 

Wenk a. a. O. pag. 9. 

Den 7. Jan. 777. 

8) Derselbe und als König der Franken und Longobarden 
schenkt dem Kloster Fulda, welches zu Ehren der Apostel Peter und 
Paul in dem Grabfeld erbauet ist und wo der Körper des Bonifacius 
ruht, dass Schloss Hamelburc im Saalgau mit dem Zubehör Acliy- 
nebach 21 ), Thiupersbach 13 ), Itarital 2 !). Dat. Seplimo Idus Jan. 
anno nono et tertio regni nostri. Actum Ilaristalo palatio. 

Sehannat Tradit. Fuldens. p, 27. No. 5 i. 

Den Ai. Oct. 777. 

9) Derselbe schenkt dem Kloster Herschfeld die Kirchen zu 
Altestedi 3 *), Ritstaedti 2 *), Osterhusan 36 ) mit dem Zehenden in 
Frisonovelde und Hassegau, in der Grafschaft Alberici und 
Markwards. Dat. XII. Cal. Novemhr. anno 777. Ind. XV. anno 
regni IX. Actum JVormacia. 

Wenk a. a. O. pag. 11, 

Den 13. März 778. 

10) Derselbe und als König der Franken und Longobarden 
schenkt dem Kloster zu Herschfeld die Kirche in dem Fisco Lu- 


19) Ist nicht bekannt, vielleicht Apsclstadt in dem Hcrzogtlnunc Gotha. 

20) Die Stadt Mühlhausen. 

21) Das Dorf A s ch enhach unter Saalck. Chroit. Gottwicense. p. y 55 . 

22) Das Dorf Dippach daselbst. 
q 3 ) Ist unbekannt. 

Vi) Die Stadt Alsttidt in dem Grossherzogtliumc W c i m ar. 

5 ) Riest ä dt in der Gegend der Stadt Sangcrhauscn gelegen, 
iti) Osterhausen in dem Amte Sillchenbacb. 
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p entia 2 ?), welche letztere zur Ehre des heiligen Peters erbauet ist, 
mit allem Zubehör, wie solche der Bischoff Lullus von ihm zur 
Lehn gehabt, ingleichen den Zehenden von diesem Dorfe, und von den 
Dörfern W olfduzze 18 ), Holtheim 2 ?), damit die Möniche für ihn 
und seine Regierung Barmherzigkeit erbitten möchten. Dat. III. Id. 
Mart. Ind. XI. quinto rcgni nostri anno. Actum Heristallo palatio 
publico. 

Wenk a. a. O. Tom. II, p. 6. und Tom. III. p, 13. 

Den <% März 780. 

li) Derselbe schenkt zu seiner Seelen Seligkeit und der Dauer sei- 
nes Reichs dem Kloster Herschfeld den Zehenden in Hassegau, 
welchen die Grafen Albericus und Marquard in Lehn gehabt und 
benutzet haben 3 °). Dat. VIII. Id. Mart. — — • anno XII. et sexto 
regni nostri. Actum Wormacia. 

Wcuk a. a. O. Tom. II. p. 8. 

Den 35. März 783 * 

» 

lfl) Die Aebtissin Emhilt schenkt sowohl ihr väterliches als müt- 
terliches Erbgut dem Kloster Milz*') Benedicdner- Ordens , als Milz, 
welcher Ort nach der Aussprache der Fischer so genannt wird, Hen- 
dingen* 2 ), die drey Hoh eimenD), SulzdorfH), die drey Geochu- 
sentf), die drey Per cuhis^), Wielan tesheim*?), Helidongom* 8 ) 


27) Luppnitz in dem Eisenachischen Hcrzoglbum. 

28) Vielleicht das Dorf Wölfis bei Ordrnf. 

29) Das Dorf Hoch heim zwischen Gotha und Langensalza, jedoch liioss 
auch G r o 8 s var g u 1 a sonst H o c h h c i in. Sc harnt ot Tr ad. fuld. p. 289. No. 8. 

3o} Unter diesem Hassegau wird hier der nordlhitringische Gau verstanden. 

3l) Milz in dem sächsischen Amte Römhild. 

3q) Heudingen in dem Amte Meirichstadt. 

33) Diese drei Dörfer sind Gross hoch heim. Klein hoch heim, jetzt ^der 
Mönichshof im Amte Römhild, das dritte ist eingegangen und es heisst bloss 
ein Wald Hoch heim. Gcnssler, Geschichte des Grabfeldcs. Th. II. pag. 34<j. 

34) Das Dorf Sulzdorf in dem 'Amte Römhild. 

35) Gehaus, Hausen in dem Amte Fladungen, II oh e n li aus c n in pago 
Grabfeld, Genssler, 1. 1. pag. 34». 

36) Eines davon Brük in. dem Amte Fladungen. Gcnssler, pag. 363. 

37) In pago Grabfeld. Genssler, pag. 38 i. 

■»38) Dos Dorf Oberhellingen indem Amte fiel dbnrg. G enselcr, pag. 346. 
wie us publicus hatte mit den Städten gleiche Vorzüge. Siehe das Capilu- 
lare d. a. 8o5 bey Ealuz. Tom. I, pag. 793. 
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mit Zubehör, desgleichen ihren ganzen einstigen Mobiliamachlass , in 
Gegenwart mehrerer Zeugen, unter welchen die Gaugrafen Eboracar 
und Uogtro sich befinden. Actum in vico jmblico et villa quae dicitur 
JVLilize anno incarnat. Christi D. CC. LXXX111. anno rcgni dom. Ca - 
roli regis Francorum l G. die , quo fecit mensis JYlartii , die XXV. 

Traditiones fuldeuses ap. Fistor*ii Scriptores H. G . Tom. 111. p.56i~ 

Tcuzcl erste iit-nueberg. -Zchcndcu. |>«g. 5. 

Circa anmnn 735 . 

13 ) Kaiser Carl eignet zu seinem und seiner Eltern Andenken dem 
Kloster Fulda, in welchem Bonifacius begraben ist, die ganze Ge- 
gend um den Fluss der U nstr uth^), und den Bezirk um Vargula* 0 ), 
welches alles er von seinen Eltern erhalten , zu. 

5 c hau na t Tradit. Juliens. s p. 36. Ko. JLXIX. 

Den ß$. Sept. 735 . 

14 ) Der Erzbischoff Lullus zu Mainz übergiebt dem Kloster 
Fulda einige Güter in dem Dorfe Vargula in dem pago Thuringiae , 
und zwar über der Unstruth, rathet auch einigen seiner Vasallen Vual- 
toni, Reginaldo, Vuarmundo, Burchardo, welche', ihre Güter 
in der Gegend um Vargula haben,- ein Gleiches zu thun. Rcgnante 
Dom. Carola, die XXV. mensis Scptemhris , die dominica. 

Schannat Tradit. fuldens. p. 36. Ko. LXX. 

Urowtri Antiquit. fuldens. Lib. III. p. uoj. 

Gudeni Cod. diplom. Toni. J. p. i. 

Anno 7 8 5. 

35 ) Kaiser Carl, Herr von Sachsen und Thüringen, schenkt 
dem Ritter Ludwig dem Aelleren, seinem obersten General, der in 
Spanien gegen die Ungläubigen gefochtcn, so wie dessen Erben Carl 
und Ludwig, der vielen geleisteten Dienste halber, eine Strecke Landes 
von 20 Meilen in der Länge und 10 Meilen in der Breite, erblich, und 
zwar mit dem Bergwerksregal, desgleichen die Städte Glich au und 
Aschke mit Zubehör, -wie solche auf den Kaiser nach dem Ableben 


_ 3 (l) Flieset in Thüringen. 

4 o) Liegt in Thüringen und ist ein Amt. Dass man aus einigen Worten dieser 
Urkunde Carls Geburtsort ableitcn will, ist unrichtig. Siche die Hanno versehen 
Anzeigen v. J. 1753 pag, 826. 
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Sighardts r Herren von Glichau, gekommen.. Dat:. acF Portamt Naonis in 

Francia. Anno incarnat. salub. 7 46. ( 78 ^) 4 0 * * 

Pecce n stein theatr. Saxon. Tom. I. p. 235.- 
Goldast const. Imperial. Tom. I p. 17. 

Lenberus de Stabula Sax. No. 834. 
jtlhasv. Fritsch de Günther o Schivarzb. p. 3. 

Huld, ab Eyben de Gunthero Schwar^b. p . 11. 

Sagittarii Gleich is. Hist. p. 7. 

Tenzelii vindiciae censurac Conrin ginne dipl. App. III. « 

Pf cf fing er Vitriat. illuslr . Tom. III. p. io56. 

Liinig Spicil. Secul Tom. I. p. 266. 

JD i p l oma Fridcricianum uobilibus Advoc. de Plauen dat. anno 1 232. p. t3. 
Heidcnroicli Historie von Schwarzburg pag. iü. 

Den 30. Nov. 7 8 6- 

16) Kaiser Car], König der Franken und Longobarden, schenkt 
zu seinem Seelenheil der Abtei Hcrschfeld das Dorf Thorandorf 
an der Werra**) mit Zubehör, und beschreibet dessen Grenze. Dat. II. 
Cal. Dec. Ind. VII, anno 18 und 13 regni. Actum Vonnacia pa- 
latio nostro. 

Wenks hessische Laudcsgcsch- Tom. II, pag. l4. No. XT. und Tom. III. 
pag.. 17. 

Den 19.. April 788* 

17) Graf Manto und sein Bruder Megingoz schenken zu ihrem 
Seelenheil dem Kloster Fulda im pago Grapfeld, in welchem Pa u- 
golf Abtv ist, einen Theil ihrer Erbschaft, als in Ein first*»), in 5 
Dörfern, in dem pago Asefeld, Isenhuson**) in dem Saalgati: in 

Wangheim**) in dem pago Grapfcld: in Hescular4*) in Werin- 

\ 

—k 

• s 

41) SchÖttgcn in dem Inventar 10 diplom. setzt 1 diese Urkunde in das Jahr 718, 
und folgt dadurch mehreren nach, allein der Kaiser Carl ist um diese Zeit noch 
sehr jung gewesen, kann mithin auch eine Urkunde nicht abgestellct haben, mul 
eher ist solche in das Jahr 78b zu setzen; Georgisch Jlegesta crnnnlog, 
dipl. ad hnnc annum. Ucberhaupt ist dieses Docmncnl , angeblich den Grafen 
von Gleichen crtheilt, höchst verdächtig, ja gnr falsch. Siche die angezogenen 
Schriftsteller. 

42) Das Dorf Dorndorf an der Werra in dem Grosshorzogl. Eisenaclmchcu 
Amte Tiefenort.. 

43) Ist die Nonneiyiellc Ei 11 first in der Wangenhcimer Mark. 

44) Das Dorf Eisenhansen in Franken. Chron. Gotlw. pag. ?56. 

45) Gross- und K 1 e i n- W e n kh c i in daselbst. Genssler a. a. O. pag. 378. 
4G) Das heutige Dorf Ilcsler daselbst.. Chrou. ßotlw.. pag, 846. 
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gau: in Tungidi47), in Binizfeld 48), Hohol tesIieim4P), Stell* 0 ), 

Buclihulidi *‘), Gisenheim in dem Rinngau **)» S tockheigi* 3 )* 
Sutzcfeld* 4 ), Heriphc**), Su u allunga * ö ), Theodorp*?), Kran- 
nunga* 8 ) in dem pago Grapfeld: in Suuanaf eld *9), Isanes- 

heim 6o ), Plechfeld tf, )> Heide tfl ), Botolfestat 6 i') in dem pago 
Gozfeld: in Pirckanefeld 64 ) in dem pago Waldsaze: bedingen sich 
jedoch auf ihre Lebenszeit den Niesbrauch. Actum in monasterio Fulda 
XIII . Cal. May . anno XX. regnante Carolo rege Francorum et Lon - 
gobardorum. 

Sc kann at Tradit. fuldcns. p. No. 83. 

. Pistorii S. ü. G. Tom. III. p. 491 . No. »4. 

« 

Den < 27 . Febr. 739 . 

iß) Fricheo und seine Gemahlin Itmuot eignen dem Kloster 
Fulda ihr Eigenthum in den Dörfern Sundheim 0 *), Northeim 60 ), 
Fladungen^) in dem Baringgau, desgleichen was sie an dem Fluss 
Huna besitzen, mit Zubehör, besonders mit XIV. Leibeigenen zu, be- 
dingen sich jedoch auf ihre Lebenszeit den Niesbrauch. Actum in m o- 
nast. Fulda anno XXI. regnante Carolo rege Francorum , die a~. 
tnensis Fcbruarii. 

S chanuat Tradit. fuldcns. p. 44. No. 88 . 


4 7 ) Das heutige Tüngeda im rierzoglhum Gotha. 

4ß) Das Dorf Binsfeld in Franken. 

4g) Vielleicht Hcigclshcim. Chron. Gottw. pag. 846» 

50) Das heutige Dorf Stetten ohnweit Tiiugcu. 

51) Bucholt, bei Arnstein. 

5a) Vielleicht Gern cs heim am Rhein. 

53) Das heutige Dorf S t oekhciin im Amte Meirich sstadt. 

54) Sulzfcld in die Gerichte Rodacli gehörig. 

55) Herpf in dem Amte Masfcld. Gcnsslcr a. a. O. pag. 347» 

56) Sch Wallungen im Amte Wasnugen. 

57 ) Ist unbekannt. 

58) Rannnngcn im Amte Ebenhausen. 

5g) Schwanefeld in dem Henneberg ischcn. 

60 ) Das hentige Dorf Eisen am Main. Chron. Gottw. pag. 6o5. 

61 ) Das heutige Dorf Blei chf eld in dem Würzburgischctt. 

Ca) Heide liegt am Main. 

G3) Vermuthlich Bodclslädt in dem Izgrundc. Gcnsslcr. 1. 1. pag. 33i 
tv'i) Das Dorf Birkonfcl d bei Itomlingcn. Chron. Gottw. pag. 8 * 1 . 

6 *) Liegt in dein R ö m h i 1 d i s ch c n Amte Lichlenbcrg, und ist ein Marktflecken. 
CG) Liegt ebendaselbst. 

67 ; Eine Stadt und Amt über Mclrichssladt in Frauken. 
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4 Den 6. Febr. 7 9 5* 

19) Egilolf für sich \md seinen Sohn Helpholfes eignet 
dem Kloster Fulda, den Antheil seines Eigenthums, wie ihm sol- 
chen sein Vater Huntolf hinterlassen hat, zu, und zwar in Nort- 
heim und Hoitene 08 ) in 'pago Tullifeld; in dem pago 
Grapfeld in Herif fatorp ff 9), Sulzifeld 7<^, Suvallungen 7') f 
Ch unitorp7 l ), Pargthorp7J), Potolvesteti?^, Vueter ungen 7S) p 
H ei da 7 6 ) , Trostnesteti77) , und in dem Dorfe Paringe 3 Leibeigene, 
in dern pago Gozfeld, in SuVanafelden7 8 ), in dem pago Egenui, 
in Scegifeldon79), mit Zubehör, übergiebt zum Zeichen des an das 
Kloster übergegangenen Eigenthums, einen angehefteten Strohhalm, und 
bedinget sich, für sich und seinen Sohn, den Niesbrauch auf Lebens- 
zeit. Act. in monasterio Fulda die VI. mens. Febr. anno XXVII • 
oregni Dom. Caroli 8°). 

S e ha nnat Tradit. fuldens. p. 5a. No. lo5. 

Pistorius S. ü. G. Tom. IJI. p. 554. No. a& 


68 ) Der Hntsbcrg in dem Amte Sand. Gensjler 1. 1. pag 35o.’ 

Gcj) Das heutige II e r f c s d o r f in dem Amte Masfcld* 

70 ) Dasselbo wie zur Kot. 54. 

71 ) Dasselbe wie zur Kot. 56. 

72 ) Das heutige Riindorf. Genas ler pag. 333. 

73 ) Gros- und Klein- Jlardorf, jenseits des Amtes Sulzfcld de* Canton# 
Röhnwerra. Gonsslcr pag. 36a. 

74 ) Dasselbe wie zur Not. 63. 

75 ) Vielleicht die Stadt U m m c r s t a d t. 

76 ) Haid in dem Amte Schalkau. 

77 ) Jetzt Drossestadt oder Trostadt in dem Amte Themar. 

78 ) Dasselbe wie zur Not. 5g. „ . 

79 ) Mark Schainfeld in der Schwarzonbergcr Herrschaft. Chrnti. GottU). pag. 58 'f. 

80 ) Die Uebergabe des Eigenthums durch Symbole war in den frühem Zeilen 
sehr gewöhnlich. Siche Gr upens deutsche, Altertbiiuicr. 


V 



» 


♦ 


« 
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Urkunden - Auszüge 

« 

von 

* 

/ 

Qoo bis 90 a. 


s 1 11 1 ' 

% 

D e n 3 . F e b r. 3 o o. 

flo) Emhild übergiebt dem Kloster Fulda, welches an dem Fluss . 
gleichen Namens und in dem pago Grapfeid liegt, worin Paugolf 
Abt ist, ihr väterlichches und mütterliches Erbgut zu Milz 1 11 ), Hen« 
t i n g i a ) , in den drey Hochheimen»), Sulzedorf 4 ), in den drey 
JuchisisO» in den - drey B ecchohis 6 ), Wilantesheim 7), Heli- 
demga 8 ), Baringe *), Rotemulti ,0 ), Hintifeld M ), Duris- 
todla ,a }, Vuidano'J), Geltess ta d t'4), Tagamari 1 *), Bein- 
heresstad ,6 ) f Trosestad *7), Tingesleia ,8 ), S t r u f i- 


1) Sicho Note 3 » ad annum 785. _ * 

2) Hcndingcn in dem Amte Meirichstadt. Genssler pag. 346. 

3 ) Siehe Note 33 ad annum 783. 

4 ) Siehe Note 34 ad annum 783. 

5 ) Jticlisen in dem Amte Masfeld. 

6) Vermut hlich Berkach in dem Amte Bebrangcn.. 

7) Vermulhlich W i 1 1 e n sh e i nt in dem Amte Iphofcn. 

8) Hellingen indem Amte Heldburg. v. S cli u 1 1 e s diplom, Beyiräge, pag. 329. 

9) Beruncen, ein Marktflecken. 

10) Die Stadt Hörn hi Id. Genssler pag. 3 G 6 . 

11) Hindi cid in dem Amte RÖmhild. 

12) D ur i ngs t a d t , ein Bambergisches Dorf bey StafFelstein. 

1 3 ) Ober-Heyd in dem Amte Hallstadt. Genssler pag. 38 i. 

1 4 ) Geil stadt ohnweit Bamberg. 

1 5 ) Dio Stadt Themar im Iicnncbergiachc». 

jb) Das Dort' ß e i‘n e r s-t a d t in dem Amte Themar. 

17) Trostadt daselbst. 

18) Di ngs leben daselbst. 
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d orf "l Norddorf 10 ), Siduchesstadt 51 ), Greifesdorf* 1 ) und zwey 
Eich wStelt * 3 ), Hishereshus 2rf ), Heriolfestad v), Othelmes- 
hus 2 ' 5 ), Irminolteshuson 2 7 , Gcrvuineshuson ,8 ) t Wigfri- 
deshus l£) ), Vullinastat 3 °), G rim de o s t a t 3‘) mit Zubehör, nebst 
dem Kloster (Milz), welches sic aus eigenen Mitteln erbauet, ubcrgiebt 
ferner dein Kloster Fulda, mit ihren Klosterschwestem , (welche alle 
namhaft gemacht werden), die Klosteromate, (die ebenfalls beschrieben 
sind) , bedingt sich aber auf Lebenszeit den Niesbrauch , und unterwirft 
das Kloster nach ihrem Tode dem Schutz des Abts zu Fulda. In Ge- 
genwart einiger Zeugen. Actum vico publico , qui Miliz a dicitur. 
Anno dom. Incarn . D. CCC. anno regni Caroli regis Franc . 31. sub die 
tertia mcnsis Februariu 

Sch an nab Tradit. Juliens, p . 68» 1 Vb. i 4 o. 

B roweri annal. fuldens. p. 259. 

Tenze 1 erste Henncberg. Zehrnd. pag. 12. * 

Iuünig Spicil. Fccles . Tom. 111 . p. i 3 g. 

W e i n r i e li J leimeb. Kirchen und Schul, pag. 23 » 

Sc hält gen und Kreysig S. R. G. Tom. I. p. 7« 

• Circa 800 — 1 - Q05. 

Al) KaiseT Carl* König der Franken und Longobarden, bestä- 
tigt die vorstehende Zueignung der Emhild und bemerkt, dass diese 
hierzu um desswillen bewogen worden, weil die Slaven aus Böhmen 
öftere Einfalle gethan und die Untertlianen mit sich genommen, daher 
letztere sich zu den Nonnen nach Bischofsheim begeben hätte, und fiigt 
der vorstehenden Zueignung, ausser den darin angegebenen Ortschaf- 
ten, noch folgende bey, nämlich: Luchese? 1 ), llothmovne 33 ), 


19) Strufdorf in dem Amte Hildburgliauscrf. 

20) Ist unbekannt. 

21) S e id i 11 g s t a d t in dem Amte Hcldburg. 

22) Grei «dorf in dem Baunacksgi unde. Genssler pag. 34 a« 

23 ) Eichsfeld in dem Amte Königshofen. 

24 ) Evcrshausen ebendaselbst. 

25 ) Herbsladt daselbst. 

26) Ottcl mannshausen daselbst. 

27 ) Irmelshausen in depi Canto n Röhnwerra. 

28) G er in cls hausen, eine Wüstung in dem Amte Kiilindorf. 

29) Wicbtshausen ebendaselbst 

3 0) 3 i) Sind nicht bekannt. 

3 a) Vielleicht Jüchsen in dem Amte Maafcld. 

33) Vielleicht Rottmar in dem Amte No uh an »• 
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Wi zraouneM), Tagainaresbach **), Ha d o m n r c sb ach **), Mire- 
Kachtt), die zwey Gezelcha Leiterbach»'), R tidol f osd o r f* *» 5 ), 
Eibingen 4*) f Ebele sfelt 4 *), Wazerlosen <J), Has alaha 44) , 
Hohstete^), Ezelenkirchen * 4 ) *). 

Schöttgen und Ilreysig S. Ji G. Tom. I ft. 7. 

Den 3. März ßoa. 

22) Die Grafen Katan, Günther, Gumbrahf, Rimis, Gün- 
ther, Asolf und die Bcrlhrat und Bietha schenken dem Kloster 
Herschfeld, in welchem der heilige Wigbert begraben ist, in paco 
Englide, in dem Dorfe Collide+r) die daselbst zu Ehren der Apostel 
Peter und Paul erbauete Kirche mit Zubehör. Facta est traditionis car • 
tida I r . Non. JMartii. anno 34 . regnante Dom. liostro Carolo serenissiino 
imperatore. Actum ad Krjesfurt in Palatio publico. In Gegenwart 
mehrerer Zeugen. 

Wenks Hessische I.andt‘««th. Tom. If. pag 18. 110. i 3 . 

• 4 . 

Den iß. Sept. 502. 

«3) Kaiser , Carl bestätigt auf Bitten des Erzbischoffs Richolf zu 
Mainz, die von einem seiner Leibeigenen an das Kloster zu Herschfeld 
gemachte Schenkung über einige Besitzungen in Thüringen, und 
zwar in dem Helmgau, in dem Dorfe Salz aha 4) und in dem Alt- 
gau, in dem Dorfe Cornerc^), und hebt die senile Eigenschaft der- 


34) Ist unbekannt. 

35) Ist' vcrmuthlich mit Dagam ari oder T h e ra a r einerley. G c n s sl c r pnj. 334. 

36) Vielleicht Hambach in dem Amte Mainberg. 

37) . Miersbach in dem Itzgrnnde. 

38) Beide Gcsslach, ron welchen eines übrig in dem Wiirzburg. G e u s sl c r peg. 35<}. 
39 Vielleicht Leupbach in dem Amte Fladungen. 

40) Rudalsdorf, in die Gerichte zu Ilodacü gehörig. 

41) Eibing in dem Amte Rattelsdorf. 

4a) Ebensfeld in dem Amte Lichtcnfcls 

43) W a s s c r 1 o s in dem Amte Trimberg. 

44) Wie zur Note 16. ad Sec. 700. Gcnssler a. a. 0. pag. 315.. 

45) Hoftsädt in dem Amte Sonuenfcld. 

46) Ist nicht bekannt. 

•) Dieses Kloster scheint nach dieser Urkunde wenige Jahre nach «leisen Stiftung wie* 
dez eingegangen zu seyn. 

47) D ie Stadt Colt cd a in Thüringen. 

48; Salza ohnweit Nordhausern 

4g) Der Marktflecken Körner in dem Amte Volkenroda. 
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selben auf. Dat. XVII. C eilend. Oct. anno a. Christo propitio nostri 
imperii et 34. regni nostri in Francia ntque 29. in ItaUtt . Ind. X. Ac- 
tum IVosega silva in loco qui dicitur Suega. 

Wenk a. a. O. pag. 19. No. i4. Tom. 1JI. pag. 18. 

’ ’ ' 1 

Den 6. May 804» 

24) Vital dm an n und seine Gemahlin Vuihmut schenken zu 
ihrer Seelen Heil dem Kloster Fulda, in welchem Ratgarius 
Abt ist, alles, was sie von ihrer Tochter Vuichmutu in dem Dorfe 
Ost heim* 0 ) in dem Baringau ererbt, und was sein Vater F.izo 
und seine Mutter Theotlind an Aeckem in dem Dorfe Puo- 
trihesstreuua, jetzt Vuclf oltesstruva*') genannt, hinterlassen, 
nebst einigen Leibeigenen mit deren Gerätschaften, bedingen sich aber 
auf ihre Lebenszeit den Niesbrauch. Scripta in vionast . Fulda anno 
XXXVI. regni dom. Caroli regis , mense Majio die 2. nonis ejusdem memis . 

Schannat Tradit. find. p. 8 G. JVo. 1 82. 

Den 18. April 8 1 1. 

25) Gundo eignet dem Kloster Fulda seine Besitzungen an Gerät- 
schaften^ Viehstücken und Leibeigenen in dem Dorfe Orthereshusa* 3 ) 
in dem Grabfeld zu. ■ - Scripta in monasterio Fulda anno XLIJ 1 . regni 
domini Caroli , regis Francorum , mens. Majio die XIV. Calend. 

Schannat l. I. p. »o3 No. 227. 

Circa annum 311. 

26) Kaiser Carl eignet dem Kloster Fulda seine Domainc Hamel- 
* bürg an der Saala mit dem Dorfe Dikbach* 3 ) nebst Zubehör, desgl. 

den Ort Hnnefelt* 4) mit der zur F.hre des heiligen Kreuzes daselbst 
erbaueten Kirche, in welcher verschiedene Reliquien aufbewahrt wer- 
den, zu, und besiegelt die Urkunde mit seinem Ringe. 

Schottgen uml Krcysig S. li. G. Tom. 1. p. o. No. 23. 

Den 12. August ß 1 2. 

1 

27) Engilrih schenkt dem Kloster zu Fulda, all- 


50) Die Stadt Ostheini 'in dem TTenneb. Amte Lichtenberg. 

51) Wahrscheinlich das jetzige Dorf Ilens t reu. 

52) Die Wüstung O 1 1 e n h a u s e 11 hey Belteahausen ia dem Amte Massfeld. 

53 ) Dicppach in dem Canton Bau 11 ach. 

£4) H in df cid ia dem Amte llüuihiid. 
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wo Ratgarius Abt ist, sein Eigenthum a ) in dem Baringgat», 
in den Dörfern Ostheim **),. Sundheim tt), V uest heim * 7 ), Es- 
pin* 8 ), desgl- die Captura neben dem Fluss Huna und Hl ul ca t wel- 
che Theo tricheshus und Engilriches heisst^); b) In pago Tul- 
lifeld die Dörfer V es theim* 0 ), Sund heim 01 ), Mit-ilesdör p ’ 2 ) mit 
Zubehör und den Leibeigenen. In Gegenwart vieler Zeugen aus die- 
sen Dorfschaften. Facta traditio in monast. Fulda mense Augusto die 
vero pridic idus diei ejusd. mens, atmo XL1V. regni dom. Caroli* 

Schau nat Tradit. Juliens, p. 106. No. a36. 

Den 7. Oct. J514. 

2 8) Reginolt eignet dem Kloster Fulda, wo Ratgarius Abt 
ist, das, was er von seinen F.ltern Vureccheo und Vultraht er- 
erbt hat und in dem pago Grapfeld in der Mark Birchina- 

feld ö J) gelegen ist, zu. Acta trad. mense Octob . sub die VII „ 
ejusd. mensis , anno 1 . impe'rii Ludovici Regis Franc. 

Schannat Tradit. Juliens, p. 116 No. 267. 

Pistorii S. R. G. Tom. III. p. 5 80. 

Den 5. Nov. 814« m 

«9) Arndegon schenkt dem Kloster zu Fulda, wo Ratgarius 
Abt ist, sein Eigenthum in dem pago Tullifeld in dem Dorfe 
Theo do rf Ä *), in dem pago Barin ge in dem Dorfe Sund- 
heim 65 ) mit Zubehör und Leibeigenen. In Gegenwart mehrerer 
Zeugen, unter denen der Graf Brunger befindlich. Acta 

■■ 1 ■ * **— 

55) Wie zur Note 5o. 

56) Sondhcim in dem Henncb. Amte Lichtenberg. 

57) Kaltenwestheim, ein Ort in dem Amte Kaltennordheim. ▼. Schnltes 
hist. Statist. Beschr. von Henneberg pag. . io5. 

58) Ipe8 lieim, ein ritterschaltliches Dorf bey Frankenberg. 

59) Dieters hausen, ein Dorf in dein Würzburg. Amte Sülzfeld und En- 
gelheim in dem fuldaischon. Gens'slcr pag. 336. 

60) Ist ein anderer Ort als zu 57) erwähnt worden, und wird im Tuttifelder 
Gau gefunden, v. Schult es a. a. O. pag. 105. 

61) Kaltensondhcim in dem Amte Liclitenbcrg. V. Schulte« Beylräge p. 33ß. 

62) Mittelsdorf in dem Amte Kaltennordheim, ib. pag. 334, 

63) Birke nfeld bey Hildburgliamen. Gcusslcr pag. 33o. 

64) Vielleicht Dictorf in dem Amte Fischberg. 

65) Dasiclbe wie zur Note 56. * / 
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tuaclit. mense Novemb. sub die V. ejusd. mensis. anno 1. imperii Ludov. 
regis Franc. 

S channat Tradit. fuld. p. 116. No. 2G8. 

Den «7. März 8 1 5 * * 

30) Vertrag zwischen dem Bischof? Wolfgems zu Würzburg und 
dem Abt Ratgarus zu Fulda, in Gegenwart der kaiserlichen Gesandten 
Me ^en bald und Tricanto über den unter beyden strittigen Zehen- 
den in einigen Ortschaften, wobey Rotmulti 6<s ) bey Biinahu 6 7 ) 
gedacht wird. Geschlossen zu Hazzebach. Sub die VI» Cal . /. iprilis 
anno II. dommi Ludovici regis 6 *). 

Tradit. fuldens. Pistorii p. 56 1. 

T en z eis erste Jlenneb. Zellenden p. 3i. 

Schannat Buchoma vetus p. 43g. 

Sch ö t tg en und Kreysig S. B. G. Tom. I. p. 10. It. No. XXV. 
und XXVI. 

Den iß- Febr. 8 1 9* 

31) Gerthrud eignet dem Kloster zu Fulda, in welchem Eigil 
Abt ist, ihr Eigenthum in dem Dorfe Rosdorf ff *>) in pago Grabfeld 
mit allem Zubehör und Leibeigenen nebst deren Geräthschaften , desgl. 
in Thuringia in dem Dörfe Teitilebu 7°) ihren Antheil an Besitzungen 
daselbst in der Absicht zu, damit allda die Nonnen wohnen und Gott 
dienen können, behält sich aber den Niesbrauch auf Lebenszeit vor. Acta 
sunt in monast. Fulda XII. Cal. Martii Ind. III. sub die XVIII. I'e - 
bruarii, amio VI. regnante Domino nostro Illudovico iwperatore, - 

Schannat Tradit. fuldens. p. 127. No. 3oa, 

Pistorius S. II. G. Tom. III. p. 585. No. u>5. 


66) Die SUdt Römhild. 

67 ) Du nah, eine Wüstung bey Wildberg in dem Amto Sulzfeld , ehemals cio 
Dorf, wohin Römhild in den ältesten Zeilen eingepfarrt gewesen seyn mag. 
Dagegen hält von Sch ult es a. a. O. pag. 64 1. den Ort für das Dorf Buch- 
dorf im Amte Römhild. 

68) Diese Urkunde setzen die Tradit. fuldens. bey Schott gen a. a. O. in das 
Jahr 8i4. und wird unter verschiedenen Varianten verglichen, mit Schannat. 
mitgethcilt, wovon die unter Nr. XXVI. das Extensum des enteren N. XXV. 
ist, allein das andere Regicrungsjahr des Kaisers Ludwig ist das Jahr 8i5, 
mithin gehört dieses Document auch nicht zum Jahr 8i4. 

69) Der ritlerschaflliche Ort R o s d o r f im Amte Sand. S eh ultes Beyträgepag. 336. 

70) Teutleben, ein Dorf im Herzogthum Gotha. Galle tt« Geschichte von 
Gotha T. I. pag. 11. 


;6 

i - 

. Den 12. May 319, 

3a) Engilsuvin d übergiebt dem Kloster Fulda, .wo Eigil ' 
Abt ist, in dem pago Grabfeld und zwar in dem Dorfe Nord- 
heinj7«) und dessen Mark, , das , Eigenthuni an zwey Theilen 
hieran. Facta traditio anno VI. regnante dornino nostro llludovico 
rege sub die IV. Non. May. in loco qui dicitur Nordheim. 

Scfyannat Tradit. juldtns.p. 128. No. 3c6. 

1 t 

Den 23. May 819* / 

• 33) Alb rat übergiebt dem Kloster Fulda XII Morgen Landes* in 
dem pago Grabfeld in dem Bezirk von Ostheim? 1 ). Facta trad. anno 
VI . llludovici regis Francorum mense Majio die XXIIL ejusdem tnensis, 
und signirt das Documcnt. 

Sc hannat l. I. p, 1 3o, No. 3ocj. 

Den 4. N0V. 319. 

34) Reginolt schenkt und übereignet zu seinem Seelenheil dem 
Kloster zu Fulda, worin Eigil Abt ist, alles, was er in dem pago 
Grabfeld und zwar in Nordheim 73), Lengisf elcl 74), Stoc- 
hernd), Sulzifeld 76), Erpfe77), sodann in dem pago Folkfeld * 
im Dorfe Isanesheim7$), ferner in dem pago Gozfeld im Dorfe 
Bleihfcld79) und in .dem pago Weringau verschiedene Leibeigene. 
Facta haec traditio in conventu publico in villa Sundheijn caraui 
comite et judicibus suis. Poppo comes und dergh anno domini 
DCCCXIX. Ind. XII. regni imperatoris Hludovici VI. mense Novembr. 
feria IV. ejusd. mensis 8o ). 

Sehannat l. I. p. i3i. No. 3i3. 

Pis torius l. I. p. 5Sj. No. 108. 


71) Nordheim im Amte Masfcld. 

72) Ostheim im Amto JLichtcnberg. 

73 ) Wie ad 71. 

74) K altenl c ng i s f cl d im Mehmngisclicn Amte Sand. 

7.5) Stock heim im Amte Mellcrstadt« 

76) Sxilzfold bey Rodacb. 

77) Herpf im Amte Masfcld. Gcnsslcr 1 . 1 * pag. 347. 

78) Wie zur Not. 60. ad Sec. 700. 

79) Ein Wiirzburgisches Dorf llleicbfeld. v. Schulte» 1 . I. pag. 323 , 

80) Sundheim, jetzt Kalle nsondhöim, war ein gangräAichcr Dingstuhl, und 
dem Grafen l’oppo, Ahnherrn der Ilenucbergiscbcn Grafen, unterworfen, vou 
Schuftes Beschreibung der Grafsch. Ilcnneberg Th. II. pag. 8, 
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D e n a 3- N o v. 0 l 9» 

35) Albhart eignet dem Kloster Fulda in dem pago Grabfeld 
und zwar in den Bezirken Vestheim 8 *) undElispa. 81 ) 13 Hobas zu» 
Facta charta anno VI. imp. Hludovici , regis Francorum 23. Nov. in 
Gegenwart einiger Zeugen, unter welchen der. Graf Poppo sich befindet. 

. jSchannat Trad. fuld. p. i 3 o. No. 3i2. 

Fistorius l. I. p . 384 . 

Den 15. May 3 2 o. 

36) Kaiser Ludwig eignet dem Kloster zu Fulda Uresprin- 
gen 8 ?) zu, und zwar auf Bitten des dasigen Abts llabanus. Data 

Idus May. fuld. ' 

Schöttgenjxnd Kreysig S.R. Germ. Tom.I . p. 11 .No. 29. 

. ...» .. Den 24». May 821. 

¥ 

37) Helmrich eignet dem Kloster Fulda, worin Eigil Abt 
ist, den vierten Theil von Treisbaches 8 *) zu. Facta traditio anno 

VI II . dom. Illudovici regis francor. sub die IX. Calend. Junii t in Ge- 
genwart des Grafen Poppo und seiner Unterrichten 

Schannat Trad. fuld. p. xZZ. No. 3 l 8 . 

Fistorius l. I. p. 588. 

- Den 2 7. Sept. 8 a 2. » • 

38 ) Ermphraht schenkt dem Kloster Fulda, wo Hrabanus 
Abt ist, das Eigenthum, welches er mit seiner Schwester Vu altrat in 
den Fluren Haholfesbahhono 8 *) besessen hat. Facta traditio in 
monast . Fulda , anno 8 02. Ind. XV. regnv Dom. Hludovici irnp. 

IX. mense Oct. die 5 Cal. Nov. 

Schannat l. I. p. i 35 . No. 3 a 3 . 

Fistorius l. I. p. 58 y. 


81) Kaltenwestheim in dem. Eisenach. Amte Kaltcnnorthoim. Gcnss- 
ler 1 . 1 . p. 70. Note 107. 

82) Jetzt Ober - und Nieder-Elspach an der Eltz. Genssler I. 1 . Not. 1 08. 
wohry die Behauptung aufgoflellt wird, dass, da Kaltenwestheim in dem pago 
Tullifeld gelegen, gleichwohl in der Urkunde in das Grabfeld gesetzt worden; 
der Gau Tullifeld zu dem Grnbfcldcr Gcrichtssjrrengcl des Grafen Poppo ge- 
hört haben müsse, weil dieser die Urkunde mit seinen Unterrichlcrn bezeugt hat. 

83 ) Urspringen, ein Dorf in dem Eisenach. Amte Lichte 11 berg, war 
vormals eine königliche Domaine. v. Schuttes ßeschr. vonHennobcrg T, II. pag. 55 . 

84 ) Das Dorf Treisbach im Amte Schicusingen. 

85) Die jetzige Wüstung Hasclbach im Amto Masfeld, 

O 


I 


.16 _ 

Den 19. De c. 8 2 8.' 

• • 39) Kaiser Ludwig bestätigt die von seinen Vorfahren * dem 

Stifte Wiirzburg geschehene Zueignung mehrerer Kirchen und Ca-' 
pellen, unter welchen in dem pago Grabfeld die. Kirche St. Martini in 
dem Dorfe F.igesvelt gelegen 8(5 ), befindlich ist. .Dat. XIV . Calend. 
Januarii anno Christo prop. IX. imp. dom. Illudovici AugustL Ind . 
1. Frankofurth, palatio. . k. 

Mccard l. I. p. 882. 

• • • , • •• * • * * * • 

Den 8 » Jan. 823. : 

40) Ingulhilt eignet dem Kloster Fulda, in welchem Hraba- 

nus Abt ist. ß Hoben in dem Gau Grabfeld in der Flur Östheim 8 ') 
und 3 Leibeigne zü. Facta traditio in villaNordlieiman.no X regni 
Illudovici imp er. mense Januario * die 8* ejsudem rnensis. In Gegen- 
wart des Subdiaconi Rudolph und Anderer. . . , ... . 

Schaniiat l. I. p. x 3 7. No. 3 ag. 

Fis torius i. Lp. 591. 

• * . • 

■ • . . •* . 

' _ * _ . » .... - 

D en 9. Jan. 8 ft 3. 

41) Vuigger übereignet dem Kloster zu Fulda in dem Dorfe 
Sundheim 88 ) im Gau Tullifeld, eine Wiese. Act. in villa Sund - 
heim anno X. regni Illudovici imp. mens. Januar , die IX ejd. mens • 
In Gegenwart einiger Zeugen. 

S c h ann'at l. I. p. 1 37. No. 3 3 o, 

Fistor ius l. I. p. 5 g 3 . 

» • 

\ • 

Den 14. April 323. 

40) Lustrat und ihre Schwester, Sahsinna, übergeben dem Klo- 
ster Fulda ihr Eigenthum in dem Dorfe Es chinabach 8 9 ). Facta 
haec traditio in villa II asnalunhur g anno X. Ludoviei imperat. mense 
Aprilis die 14. ejud. mens. In Gegenwarf einiger Zeugen. 

• Schon nat l. I. p. x 3 g No. 336 . 

Fistor ius 1 . 1 . p. 5 i 5 . 


86) Ein Dorf in <lcm Hcrzogtlimn Co borg. 

87) Eine Stadt in dein Eisenach, Amte Lichtenberg. Siehe Note 'ja. 

88) Kaltensundheim ini Amte Lichtenberg, 

8y) JeUt Meschenbach im Amte Coburg. 
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Den a. May ß s 3. T 

43) Vuitger überlasst dem Kloster Fulda, welchem Hrabanus 

als Abt vorsteht, einen in der Flur des Dorfs Sundheim, in dem 
Gau Tullifeld, gelegenen Morgen, und Wiese eigenthümlicli. Facta 
tradit. in monastcrio Fulda anno X. imperante Illudovico rege, mense 
Majio die II. ' 

Sehannat l. I. p. i4o. No. 338. 

Fistorius l. I. p. 602 .’ 

f * 

Den 9. Juny 32 3. 

1 * • * * ‘ • ' 

44) Fol ehr am eignet demselben Kloster einen Tlieil der Captur 
in dem Bezirk des Dorfs Sund heim in dem Ba ring au, von seinem 
Vater ererbt, zu. Act. in monast. Fulda anno X. regnante Illudovico 
imperatore mense Junio die IX. 

Schaft n at l. I. p. i4i. No.Z 4a. 

Fistorius l. I. p. 5g4. ... 

Den a 5.' S ept. 823. 

45) Otfried übergiebt demselben Kloster sein Eigenthum in den 
Dörfern Altenstetin ?°) und Gnezzistat? 1 ) mit Zubehör und Leib- 
eignen, mit Vorbehalt des * Niesbrauchs auf Lebenszeit. Facta tradit. 
in monast. Fulda anno X. regni Illudovici imper. inense. Septemb. die 
VII. Calend. Octob. 

Sehannat l. I. p. i43. No. 348. 

I^ön coburg. Hist. Lib. II. p. 1 . . 

Fistorius l. I. p. 600 . 

Den 13. Febr. 824. 

• « 

46) Theotger übereignet dem -Kloster, zu Fulda hundert Mor- 
gen und dreysig Leibeigne in dem Dorfe Vu eit haha ^ 5 ) in dem Gau 
Tullifeld. Facta traditio in monastcrio Fulda anno XI. ^ regni Hlu- 
dovici imp. mens. Februario idipus ejus dem merisis In. Gegenwart 
mehrerer Zeugen. 

Sehannat l. I. p. i44, No. 35a. * ' 

Fistorius l. I, p. 5g5. . 

( 

go) gj) Grüner Coburg. Besehr. S. 232. und H 8 nn am angeführten Ort glau- 
ben, dass hier das Schloss Altcnstcin in dem Cnnton Baunacli. zu verstehen scy, 
allein die beyden Ocrter sind die Dörfer Ahlstädt und Graftstadt im Amte 
Coburg gelegen.- Gensslcr 1.1. pag. 326 . Not. e. 

92) Das Dorf Oberweid in dem Eisenach. Amte Kalten northeim v. Schulte» Besehr. 
iienueb. IL Th. pag, 108 . _ » • .. • 
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Den 17. April g a 4. 

47) Otmar eignet demselben Kloster in der Mark Sundheim 
in dem Gäu Tullifeld gelegen 40 Morgen Landes zu. Facta tradi • 
tio XV. Cal . May . anno XI. regni Hludovici imp. In Gegenwart meh- 
rerer Zeugen. 

Scharm at l. I. p. i46. No, ZSj. 

Den 5. Juny 324. 

48 ) Hahger iibergiebt demselben Kloster sein Eigenthum in dem 
Dorfe Vuetshcinx«) in dem Gau Tullifeld. Facta est traditio in 
monast. Fulda, anno XI. regni Hludovici piissimi imperat Nonis Junii. 
In Gegenwart mehrerer Zeugen. 

S c harnt at l. I. p. 147 . No. 36i . 

Pistorius l. I. p. 601 . 

* » 

D en 5. Juny. 8 & 4 * 

49) Hruodhelm übereignet demselben Kloster in dem Hasa- 
gau in der Heil ing er Mark X Morgen Landes^) ingl. in der Lurin- 
ger Mark einige Güter. Facta haec traditio in monasterio Fulda , 
anno XI. regni Hludovici piissimi imperat Non . Junii. Einige Zeugen 
bekräftigen diese Urkunde. 

Schannat 1. I. p. »48. No. 36z. 

Pistorius l. I. p. 5 q5. 

* 

Den 5. Juny 1 524. 

50) Eburolf eignet demselben Kloster in Vestheim in dem 
Gau Tullifeld 75 Morgen Land zu. , Facta est traditio in monasterio 
Fulda, anno XI. regni Hludovici serenissimi imp. Non. Junii . Im 
Beyseyn einiger Zeugen. 

Schannat l. I. p. i48. No. 363. 

Pistorius 1. I. p. 601 . > 


93) Kaltenwestheim in 3 cm Amte Kaltennortlieim. 
g4) Hellingen in dem Herzogl. Amte Königsberg. Gensjlerpag* 3*4. die 
Mark Luxingon gehört nicht hierher. 
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« 

Den 5 . Juny. 324 . 

51) Hruadfrid überlässt dem Kloster Fulda 152. Morgen Lan- 
des in dem Grabfelder Gau, in Ju.sicho-inav.cu- gelegen Facta 

haec traditio in monasterio Fulda , anno XI. regni Hludovici Serenis- 

sime imperat. Non. Junii. 

Schannat l. I. p. » 48 . no, 364 . 

Fistorius l. I. p. 599. 

Den 5 . Juny 824* 

52) Folcrat übereignet demselben Kloster in der Heilinger Mark 
in dem Hassegau 55 Morgen Landes. Facta est traditio in monast. 
Fulda, anno XI. regni Hludovici piissitni Unp. Non. Junii S" 5 ). 

Schannat l. I. p. i 4 g. No. 367. 

Fistorius l. I. p. 597. 

Den 5. Juny 8® 4 * 

53) Zituvart eignet eben diesem Kloster in derselben Mark und 
demselben Gau 2 Morgen Landes zu. Facta est traditio in monast . 
Fulda, anno XI. regni Hludovici itnp. Non. Junii.. 

Schannat l. L p. i 4 g iVo. 368 . 

Fistor ius l. I. p* 5 96. 

• 

Im Monat August 8®4* 

54) Reonolf überlässt diesem Kloster einige Leibeigene in dem 
Dorfe Attinhus un s» 7 ) mit Vorbehalt derselben auf seine Lebenszeit. 
Facta est traditio in monast. Fulda, anno XI. regni Hludovici im - 
peratoris mense Augusto. 

Schannat T. I. p. i5». No. 37Z. 

Fistorius l. I. p. 596. 

Den 30. Aug. 524. 

55) Graf Hahho und Adalphraht übergeben, nach dem "Willen 
der Hildiburg, dem Kloster zu Fulda das, was dieselbe in der 
Sund heim er Mark und in Nord heim ererbt gehabt, so wie in 
dem Ba ringer Gau einige Güter, jedoch mit Vorbehalt des Niesbrauchs 


g5) Jiich*cn in den Mciningisch. Amte Masfeld. 

96) Siche Note g 4 . 

97) Adcikauseii im Amte fl i 1 d b u r § ha u s en. 
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der Hildeburg auf deren Lebenszeit. . Facta cst tradito in monasterio Ful- 
da, anno XI. regni llludovici impcr. mensc Augusto II. Cal. Septembr. 
Schannat l. I. p. 1 5 » No. 3 jb. 

Fistor ius 1 . I. p. 5 g 8 . 

Den ao. Oct. 324. 

56) Bernhart und Gemahlin Hadaburg übergeben demselben 
Kloster eine Captur in dem Gau Grabfeld in der Mark Mar e s feldes^ 8 ) 
und beschreiben die Grenze dieser Captur. Actum in monasterio Hora 
mense Octbr. XI. Cal. No v. anno XI. regni Hludo vici piissimi impcr. 
In Gegenwart einiger Zeugen. , 

Sch au n nl l. I p. 1 5 1 . No. 376. 

Fistori 11s L. L p. 596. 

Den 9. De c.- 8 A 4 - 

• % — 

57') Ililtiburc übergiebt ihr Eigenthum in den drey Dörfern 
Sundheim, Nordheim und Streuna»), in dem pago Tullifelcl 
dem Kloster Fulda. Actum in villa Nordheim, anno XI. regnante dorn. 
Hludovico rege Francorum mense Decembr. die IX. 

8 ch a n n a t l. I. p. »5a. No. 3 77. 

Fistor ius l l. p. 599. 

Den 17. Febr. 32 5* 

53) Germutit schenkt sein Eigenthum in dem Dorfe und Flur 
Maresfeld 1 ® 0 ) nebst den Leibeignen, dem Kloster Fulda, mit Vorbe- 
halt des Niesbrauchs auf Lebenszeit. Act. anno dom. incarn. 325*' Ind. 
III. 13. Cal. Martii anno XII. regni llludovici piissim. regis. ' ■ 

Schart nab l. I. p. i 5 a. No. 378. . 

Fistor ius l. I. ’p. f> 45 . ■- 

Den 20 Febr. 8 2 5. 

59) Graf Foppo entscheidet über die Grenzen des Klosters Huni- 
feld, auf dem Landgericht zu Geismar. Anno dom. 825 - regn. im- 
per.' llludovici XII mense Februario X. Cal. Martii. (Note 102.) 
Fistor ius l. Lp. 6 o 3 . 


98) Mares fei (I, rin Dorf im Amle Themar. Genssler pag 357. 

99) Kaltensondlieim im Amte Lichlenberg , Sondheim vor der Rhoen, 
Sondlicim in Grabfcld , Streu liegt im Würzburg. Gebiete, v. Schulte* 
Beschreibung Ilonneb. Th, II. pag. 86. und dassolbst dio Nachrichten des 
Schlosses Ilildcburg. Stadt K« 1 1 c n no r th e i m im Eisenach, 

100) Wie zu Nota 98. 
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'Denig. März 325. 

60) Be.rnhart und seine Gemahlin Hadaburg übereignen dem 
Kloster Fulda in dem Dorfe Marahesf eld (Note 90.). bii pago 
Grabfeld, ihr Eigenthum unter gleichem Vorbehalt. Acta traditio in 
vico Marahesf eld XV» Cal. Aprilis , anno XII. regni Illudovici piis - 
simi regis Francorum. In Gegenwart einiger Zeugen. 

Sc hannat l. I. p. i53 No. 379 . ' 

. Fisto rius l. I. p. 596. , 

Den 1 o. S ept. 8 2 5. 

, < % ' 

61) Egilmar und Meginolt eignen demselben Kloster ihr Ei- 
genthum an einer Captur zu Biberaha 101 ) zu. Acta est traditio in 
inonast. Fulda , anno XII. regni Illudovici piiss. regis Fratic. IV. idus 
Septembr. Im Beyseyn einiger Zeugen. 

Schän n a t l. I. p. »54. No. 363. 

Fistorius l. I. p. 791. 

, Den 1. Febr. 3 26. 

6a) Graf Poppo schenkt demselben Kloster* eine Captur in dem 
Wald Buchonia, mit allem Zubehör. Facta est traditio in monasterio 
Fulda , anno XIII. regni Illudovici imper. Francorum. Cal. Febr. und 
signiret mit mehreren Personen die Urkunde 102 ). 

S c kann at l. I. p. i55. No. 386. 

Fistor iur l. i. p. 597. 

Den 17. Febr. ga6. 

63) Germunt eignet alles Figenthum in dem Dorfe Maresfeld 
(Note 93.) und drey weibliche Diensteigene dem Kloster Fulda mit 
der Bedingung zu , dass diese einen jährlichen Zins an das Kloster ent- 
richten, dagegen von anderer Dienstbarkeit befreyet seyn sollen; wel- 
che Zueignung der Abt Hrabantis genehmigt und hierbey einen Zins 
für das Kloster Rora (im Uennebereischen Amte Kühndorf;, welches 
dem Kloster Fulda untergeordnet, gewesen , bestimmt hat. Anno dom . 

incarnat. 826. lud. IV. XIII. Caleud. Martii. In Gegenwart mehrerer 

* 


101) Das Dorf Bibra, im Amte Masfeld. r. Schrilles Brytr.'fgc pag. 3 a 3 . 

102) Der .Aussteller dieser Urkunde war ein Ahnherr der Ilemieberg. Grafen, r. . 
Schulte» Gesell, von liennebrrg. Tb. I. pag. 9. 


** 

Geistlichen des fuldaischen Klosters und anderer. Act. in monast. Fulda , 
anno XIII. regni Hludovici piissimi rcgis . 

Schannat l. I. p. i5j. Ko. 391 . 

JP istorius l. I. p. 599 . 

D e n 1 4. A p r. 8 2 6. 

6/j) Starchelm giebt demselben Kloster 13 Morgen Landes in 
dem Dorfe Leng i fei d *°J). Facta traditio in monastcrio Fulda , anno 
XIII. regni Hludovici piissimi Imper. XVIII . Calend. May. In Gegen- 
wart einiger Zeugen. 

S e h dnn a t l. I. p. i56. Ko. 389 . 

P is 1 0 r iu s l. I. p.' 6o5. 

♦ * 

*' Den 10. Jan. 827. 

65) Helmvuart übergiebt dem Kloster zu Fulda in dem Grabfeld 
in dem Dorfbezirk Ostheim den halben Theil einer Captur in dem 
Orte Vuerinesbrunno ,{>4 ) und eine Hoba zwischen Ostheim und 
Sund he im. Facta traditio in mo?iasterio Fulda , anno XIV. regni 
Hludovici mense Januario IV Non. ejusd. mensis. In Gegenwart eini- 
ger Zeugen. 

•Schannat l. I. p. No. 3ga. 

- Pistoriusl. I. p. 6o5. 


8 2 7 - 

66) Graf Poppo (Note 102) und die Vornehmsten seiner Graf- 
schaft entscheiden auf dem Landgericht zu Suvarzesmuos'^) in 
Gegenwart des Abts Hrabanus zu Fulda, eine Differenz, welche zwi- 
schen dem Kloster Fulda und einigen anderen über eine Captur, ent- 
standen ist. Anno dom . incarn. 337. regni Hludovici XIV. 

Schannat l. I. p. i58. No. 3g3. 

• 

Den 7. Apr. 827. 

67) Einrat und Gemahlin Benedicta schenken den Kloster Fulda 


103) L cn gc fei d , ein Dorf im Amte Themar. 

104) Dieser Ort ist unbekannt. 

105) Schwarza, ein Marktflecken in dem Amte Kiihndorf. v.Schultei stalist. 
Beschreibung der Grafsck. ilenueb. Tom. I. pag. » 6 a. 
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eine Captur in der Flur des Dorfs Sundheim und zwar in Sulzaha t0<5 ), 
mit Vorbehalt des lebenslänglichen Niesbrauchs. Acta traditio in mo- 
nast. Fulda anno XlV.regni Illudovicijmp. piissimi VII . idus Aprilis 
Feria 3. 

Schannat l. I. p. » 5 g No. 3 g 5 . 

Fistori us l. I. p, 606. . 

Den 1 1. May 3 a 7. 

6 8) Hrihhart und Gemahlin Alt bürg übereignen demselben Klo- 
ster in pago Tullifeld in Vuestheimer Mark*° 7 ) in dem Dorfe 
Vueitaha (Note 9a) 134. Morgen Landes, mit Vorhalt des Niesbrauchs 
auf Lebenszeit. Facta traditionis chartula anno XIV. regni Hludo • 
vici piissimi imperat. in villa Sundheim rnense Majio V. Nonarum ejusd. 
mensis . In Gegenwart einiger Zeugen. 

Schannat l. I. p. . 159. No. 396. 

• Fistor ius l. I. p. 606. ' 

Den a 6. May 887. 

69) Vuidarolt eignet demselben Klosterin dem Gau Grabfeld und zwar • 
in Juchisa (Note 95) 130 Morgen Landes und einen Theil von einer 
Captur zu. Facta traditio in monasterio Fulda anno regn. XIV . II lu- 
dovico rege Francor. sexto Calend. Junii mense Majio toS ). 

Schannat l. I. p. i 5 g. No . 397. 

Fist orius 1 . I. p. G06. 

* / * 

% 

Den 4. Junii ßag. 

• 

70) Bern eignet demselben Kloster in dem Dorfe Rosdorf ,0 5 >) 
einige Leibeigne zu. Act. in ecclesia fuldensi anno XVI . regnante 
Illudovico imper. mense Junio die IV. t 

Schannat l. I. p. 160. No. 4 oo. 

Fis t orius l. I. p. 608. 

Den 83. Julii 830. 

71) Vuan iibergiebt demselben Kloster in pago Tullifeld in dem 


106) Dorremoli, Wiislung im Amte Sand. 

107) \V esthausen, Wcstliäuicr Mark, im Amte Heldbarg. Genssler- 
pag 38 o. Nota 5*. 5a. 

108) Jüchsen wird in dieser Urkunde antiqua villa genannt. 

109) Rosdorf, ein Rittergut im Amte Sand, kommt bereits zum Jahr 8o3 und 
8a4. vor Schannat 1 . I. No. 16a und 3 $ 4 . 

4 . 
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Dorfe Sundheim einen Garten und in der Flur dieses Orts 8 Mor- 
gen Landes. Acta traditio anno XVII. regni llludovici gloriosissimi 
regis Franc. XI. Cal. Aug. feria VI. 

Schannat l. Lp. i b i . No. 4oa. 

Fistori ns l. I. p. 609. 

Den 03. Julii 830. 

7a) Trudhilt, eine Nonne, iibergiebt demselben Kloster einige Leib- 
eignem dem Dorfe Sulzifcl d uo ). • Acta traditio in Tullijeld anno XVII . 
imperii llludovici caesaris XI. Calend. Augusti feria. VI. In Gegen- 
wart des fuldaischen Abts Hrabanus und anderer Personen. 

Schannat l. I. p. 161. No. 4o3. 

Pis torius l. t. p. 608. 

Den aß. Junii 83 & 

73) V ui eil rat eignet demselben Kloster sein Eigenthum in dem Be- 
zirk des Dorfs Ostheim in dem Grabfelder Gau, mit Vorbehalt des 
Niesbratichs auf Lebenszeit, zu. Fata est haec traditio in loco supra - 
dicto anno XXIII. regni llludovici piisimi regis Franc. - IV. Calend. Julii, 
In Gegenwart einiger Zeugen. 

Schannat l. I. p. »64 No. 4 10. 

Pistor ius l. I, p. 6x2. 

‘ • ' * ' • . 4 * . < 

Den 38 - Juny 8 3 6« 

r • 

74) Gerlind und Irmintrud überlassen demselben Kloster ihr 
Eigenthum in dem Dorfe und Bezirke Sündheim, unter Vorbehalt des 
Niesbrauchs auf Lebenszeit. Actum in loco supradicto XXI11. regni 
Hludovici piissimi regis Franc. IV. Calend. Julii. 

Schannat 1 . I. p. i64. No. 4xi. 

Fistori us l. I. p. 6x2.« 

Den so. Aug. 8 3 6’ - J 

75) Vodilhilt schenkt demselben Kloster in dem Gau Grabfeld ei- 
nige Leibeigne und eine Hoba in der Nordheimer Mark 1 "), mit Vor- 
behalt des Niesbrauchs auf Lebenszeit. Facta est haec traditio anno 
XXIII. imperii gloriosissimi regis Francor. XIII. Cal. Sept. In Gegen- 
wart einiger Zeugen. 

Schannat 1 . I. p. i 65 . No. 4 x 3 . 

Pistorius l. L p. 609. 


ito) Sülzfeld in dem Amte Massfcld. 

111 ) Nordlxeim im Amte Masfeld v. Sclinltes BeytrSge pag. 334. • 
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Den *5- Aug. 837. 

76) Fruochanger und Gemahlin Ruada übergeben demselben 
Kloster ihr unterhalb des Dorfbezirks Maresfeld im Grabfeld (Note 98) 
gelegenes Eigenthum. Facta est traditio anno XXIV. imperii gloriosis - 
simi regis Franc. XV III. Calend. Sept. In Gegenwart einiger Zeugen. 
Schannat l. I, p. »96. No. 4a4. ' ' ^ * 

Pistorivs l. I. p. 609. ** . 


Den fl 1. Aug. 837. 

.»■ 

77) Hiltiburg eignet demselben Kloster einige Besitzungen in 
zween nicht liieher gehörigen Ortschaften zu. Facta est traditio in villa 
anno XXIV. regni I-Iludovici piiss. reg , Franc, XII Cal. Sept. (Note 99). 
Schannat l. I. p. 168. No. 4fl3. 

. Pistorivs l. I. p, 6ti. 


Den 2 8- Sept. 8 3 7 * 

78 ) Tausch des Abts Hrabanus zu Fulda mit Hrudolf und 
Albrich über einige Besitzungen in Hr osdorf er Mark im Dorfe 
Orentileshus 113 ) in dem Gau Grabfeld gelegen. Facta in monasterio 
Fulda anno XXIV. regnante Hludovici gloriosiss. rege Francor. mense 
Sept. IV. Calend. Octobr. In Gegenwart der fuldaischen Geistlichen 
und der Interessenten. 

Schannat l. I. p. 169. No. 4 a 6 , 

Pistorius l. I. p. 6i4. 

Den 7. Oct. Q 57. 

79) Siegbald übergiebt zum Seelenheil des verstorbenen Grafen 
Asis, was dieser ihm zur Uebergabe anvertrauet hat, dem Kloster 
Fulda und zwar dessen Eigenthum in den Dörfern Germundes">), 
Zezalacha u 4 ), Vunderange vv u O» Vualaburi' 10 ), Helidberga u 7 ), 


112 ) Rosdorf oder Ruhrsdorf, eino Wüstung und das DorfO e t ii n g haus e n 
in dem Coburg. Gerickto Kodak. Grüner Beschr. von Coburg T. 1. j>. a^o 
Tk. II. p. 102 . 

11 3) Gemünd in dem Würzburg. Amte S esslach. 
u4) Sesslack, ein Würzburg. Amt und Stadt. 

/ il5) Hundskag bey Held bürg. Gcnssler 1. I. pag. Z'JJ. Not. c. 

116) Walbur, ein Dorf, in dem Coburg. Gerichte Rodach. 

117) Heldburg im Hildburgkäusisckcn Gebiete ilönn Coburg. Chronik cd 
D o tzauer p. i53. 
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Vuancheim ,t8 ), Lanchcim n *), Helidunga 120 ), Arisesliusen ,,, ) # 
Herigol teshlis ,!2 ), Gunzenhusen l: J), auch mehrere Leibeigene, jedoch 
mit Vorbehalt des Niesbrauchs auf Lebenszeit für die Mutter des Asis, 
Theotrat. Facta cst tradit. cartula in villa quae dicitur Zimbra anno 
XXIV. dom. Illudovici gloriosiss. regis Franc. XVI. Cal. Nov. ln Gegen- 
wart einiger Zeugen, unter welchen Thacolf, (vermulhlich Markgraf 
an der Sorbischen Grenze) sich befindet , 2 4), 

Schannat l. I. p. 170. j Vo. 472. 

Pistorius l. I. p. 6t4. 

Hönn Coburg. Chr. II. p. 2. 

Grüner Beschreibung von Coburg p, 448 . der Urkund. 

Den 15. May 838. 

80 ) Vualtpraht eignet dem Kloster Fulda in dem Dorfe St e ti- 
li aha u *) des Gaues Grabfeld eine Hoba zu. Facta cst traditionis char- 
tula in monasterio Fulda , anno XXV. irnperii Illudovici piissirni 
regis Franc . menst Majio die XV. In Gegenwart einiger Zeugen, un- 
ter weichender Graf Ratolf und sein Sohn Hra banus befindlich. 

Schannat l. l.p. 172 . No. 433. 

Pistorius 1 . I. p. 620. 

• • * 4 

Den 29. Julii 833 - 

gi) Hiltiburg eignet demselben Kloster ihr Eigenthum in dem Dor- 
fe Vuetarunga 135 ) des Gaues Grabfeld mit Zubehör zu, behält es aber 
als Beneficium des Abts auf Lebenszeit. Facta est traditio anno XXV . 
regni Illudovici imp. mense Julio IV.- Cal. Augusti und unterzeichnet 
die Urkunde. 

Schannat l. l.p. 173. No. 425 . , • 

Pistorius l. I. p. 6 17. 


118) Wenkheim im Wiirzburg. Gebiete. 

119) Lang heim in Franken. 

I20O Oberhel lingen im Amte Heldburg. 

121) Eiershausen bey Königshofen. 

122) Hergol tishauaen im Würzburg. Gebiete. 

123 ) Gunzen hausen in dem Anspachischcn Gebiete. 

124 ) der Graf Asis war bekanntlich in der Gegend von Hcldbnrg sehr begütert. 

125 ) Das Dorf Stetten in dem Eisenach. Amte Lichtenberg. v. Schulte* 
Beschr. von Henneberg. II. Th. pag. 5 (>. 

126) Liegt im Amte Lauringen und heisst jezt We 1 1 erun g. 
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* Den 30. Julii 8 38 * 

8c) Vuiderolt i'ibergiebt zum Seelenheil seines Sohnes Arnold 
demselben Kloster das, was derselbe in dem Gau Grabfeld in Marahes- 
feldesMark (Note 93)und in Dahadorpfer Mark ,2 ?) verlassen, ingl. 
einige Aecker zu Juhhison (Note 93) so wie mehrere Leibeigne. 
Facta est haec traditio in monasterio Fulda anno XXV. regni doniini 
Illudovici irnp. meine Julio 3. Cal. August . 

Sc han nab l. I. p. ij3, No. 436. 

Fistorius l. I. p. 616. ' 

• * 

Den flo Aug. 838 - 

t 

83) Vuidarolt und Altmann übereignen das, was ihnen Regin hart 
anvertraut, zu dessen und seiner Gemahlin Albuviza Seelenheil, dem 
Kloster zu Fulda, nemlich das Eigenthum in der Flur des Dorfs Juh- 
husen (Note 95) des Gaues Grabfeld, jedoch mit Vorbehalt des Nies- 
brauchs für letztere auf deren Lebenszeit. Facta est tradito in mona- 
sterio Fulda XXV. dom. Illudovici serenissimi imperat. mense Augusto 
3. Cal. SeptunA unterzeichnen die Urkunde. , 

Schannat l. I. p. 174. No. 437. 

P is torius l. I. p. 617. 

Den 30. Aug. 8 3 8- 

84 ) Vuidarolt iibergiebt zum Seelenheil der Ferahtgarta das, 
was ihm diese zur Uebergabe anvertrauet, dem Kloster Fulda, nemlich 
ihr erbliches Eigenthum in Marahesfeld (Note 98) des Gaues Grab- 
feld, mit Vorbehalt des Niesbrauchs • auf deren Lebenszeit. Facta est 
trad. in monast. Fulda anno XXV. dom Illudovici imp. mense Au- 
gusto 3 Cal. Sept. und unterzeichnet mit mehreren die Urkunde. 

Schannat l. I. p. 174. No. 438. 

Fistorius l l. p. 618. 

* . * 

Den 30. Aug. 8 38 - ' 

85) Fruohanger und seine Gemahlin Rrouda übergeben die 
Hälfte ihres Eigen thums in dem Dorfe und der Flur Marahesfeld 
(Note 98 )^ es Gaues Grabfeld, dem Kloster zu Fulda, behalten sich aber 

127) Von diesem Orte findet «ich keine Spnr mehr, in der Nähe von Maresfeld 
mnis er gelegen haben, daher vermothet v. Schulte* in den ßryträgen |>ag. 3u5. 
dass darunter da«, eine Stunde weit liegende Meiningischo Dorf Vachdorf 
xu verstehen sey, welches wahrscheinlicher ist, als das . von G e nssl c r pag. 334 
zu weit entfernte Daschendorf. , 
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den lebenslänglichen Niesbrauch als ein Beneficium des dasigen Abts 
vor. Facta traditio anno XXV. regni dom. Illudovici itnpcr. in mo- 
nast . Fulda mense Aug. 3. Cal . Sept. und unterzeichnen mit meinem 
die Urkunde. 

Sc kann at l. I. p. 175. No. , 439 - 

* P ist 0 r iu s l. I. p. 609. 

Den 25. Oct. 8 3 8 * 

q 6 ) Theotrat und Evuili und Witderpf übergeben insge- 
sammt zum Seelenheil des Asis dem Kloster Fulda alles, was dieser 
in den Gauen Grabfeld und Gozfeld eigentlüimlich besessen, und 
zwar in den Dörfern zu Elidburc (Note 117) einen Theil des Wal- 
des in der Elidberer (oder Heldburger), den dritten Theil ncmlich von 
einem Viertheil in der Hettilebarer (vermuthlich Heldburger) Mark, 
dergl. in der Helidunger (Note iao), in der Undrunger (Note 115) 
Zezzilauer {Note 114) Walaburiner (Note 116) Mark, zu Gum* 
brahtes stat n8 ) zu Herigolteshusen (Note iss), zu Eburishu- 
son'«) in der Gemunder Mark (Note 113), zu Wangheim (Note 
118), zu Asses huson (Note 121) mit Vorbehalt des Niesbrauchs, 
als ein Beneficium des Abts, auf der Theotrat Lebenszeit. Facta est 
tradit. in rnonast. Fulda anno XXr. regni dom Illudovici gloriosiss . re- 
gis Fraxic.-G. Non. Octbr. und unterzeichnen die Urkunde **°) 

Schannat 1 . I. p. 175. No. 44 a. 

Pis or ins l. 1 . p. 6ig. G20. 

Den 2. Nov. 8 3 8- 

87) Otpraht schenkt demselben Kloster einige Güter in Nord- 
heim er Mark (Note 111) des Gaues Grapfeld. Facta est traditio in 
rnonast. Fulda anno XXV. Illudovici imper. mense Novembr, II. Non. 
ejusd. mens. 

Schannat l. I. p. 176. No. 44 1* 

Pis t or ins l. I. p. €16 

Den 26. Febr. 839 * 

88) Kaiser Ludwig, veranlasst von dem Abt Rabanus zu Fulda, 


ta8) Gauerstadf in dem Coburg. Gerichte Rodach. 

129) Ebertshausen im ‘Amte Kühndorf. v. Schuttes statisch. Bcschr. der 
Grafscb. Hcrmeb. Tom. I. pag 160. 

1 3 0) Diese Urkunde ist eine Wiederholung der ad Nr. 77. bemerkten. 
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bestätigt die von seinem Sohne Ludwig dem dasigen Kloster unbefug- 
ter Weise geschehene Zueignung zweer in dem Lelmsbezirk des Grafen 
Poppo gelegenen Dörfer Geismar und Boesaa, gegen üebcrlassung 
fioo Morgen Landes in verschiedenen Oerten, von welchen Hagc- 
novva 13 ') hieher gehört, mit Vorbehalt der Benutzung auf Poppos Lebens 
zei tJDat. IV. Calend. Martii Ind. II. Actum FranconfurL 

S c hau na t l. I. p. 1 77 No. 444. 

* ... t 

Den 20. Aug. 8 4** 

89) Kaiser Lothar bestätigt die von eeinen Vater dem Kaiser Lud- 
wig geschehene Zueignung des Dorfs Salz hun ng a > 3 2 ) an der Grenze 
Thüringens und der Werra gelegen, dem Kloster Fulda und unter- 
siegelt die Urkunde. JDat. Kill. Cal. Sept. anno Christ, irnperii dom . 
Hlotarii piissimi Augusti in Italia XXII. in Francia II. Ind. IV. Ac- 
tum Moguntid. 

Sc kann ab L I. p. i83. No.'ASi. 

Haslerus append. advindicias dipl. Lindavicnsis. Wohl gegründet« 
Gegen -Information. Beil. No. 1 Abriss von dem neaesten Zustande der Go 
lelirsamkeit Th. VIII. p. 4o. 

- Fabri Staats Canxlcy Th. LNX. p. 88. 

Gegen das Jahr 84 1 * 

go) Am schenkt demselben Kloster in f bistat‘ 33 ) und in. der Ju- 
chiserer Mark (Nota 95) einige Güter und unterzeichnet die Urkun- 
de, welche weder Tag, Jahr noch Ort enthält. 

Sch annut l. I. p. l84. No. 456, 

Pistorius l. I. p. 6 11. * 

• - r . \ , « . * 

Den 10. Apr. 842* 

91) Vnlaz eignet dem Kloster Fulda, welchem Hatto als Abt vor- 
steht, sein Eigenthum in dem Dorfe und Flur Vueitaha (Nota 92) des 
Gaues Tullifeld, zu. Facta est traditio in tnonasterio Fulda, anno 3. 
Uludovici regis orienlalis Franc, mense Aprilis IIII. nonarum • 

S c hannat l l. p. »85. No. 45g. 

Pistoriusl. I. p. 620. . 


i3i) Hcyna im Amte Römhild. 

i3a) Die Stadt Salzungen im Eiscnachisclien. 

i33) Eibstadt, ein Ort bey Mellerstadt. 
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Den a. Marz 845* 

92) Sessa und deren Mutter Hruodhilt geben demselben Klo- 
ster ihr Eigenthum in folgenden Oertern des Gaues Grabfeld, als in 
Holtheim'**), Vuestheim (Nota ßi), Gerwinesliusen Wj. Actum 
in villa Hohheim anno VI. dom. Illudovici sereniss. regis Orient. Fr arte. 
11 . Calend. Martii. 

Schannat l. /. p % 188 No. 467. 

Fistorius l. I. p. 535. 

Den fl 9. März circa 845 * 

93) Sessa und ihre Schwester Vualtun übereignen diesem Klo- 
ster ihr Eigen thum inTagamari (Nota 15), Per in h ere s teti'J' 5 ), T ro- 
ses teti (Nota 17) und in den zween Maresfeld (von den zween ist 
nur noch das eine übrig. (Notags), mit Vorbehalt des Niesbrauchs auf 
Lebenszeit. Act. in monast. fulda. die XXIX. Martii. * 

Schannat l. I. p. 188. No. 468. 

Pistorius l. I. p. 55y. 

Den iq. Julii 84 & 

94) Tausch des Abts Hatto zu Fulda mit dem König Ludwig über 
verschiedene Oerter, unter welchen die Eitrungsfelder Mark vor- 
kommt w). Act. Fr ankonf.ur t palatio regio die XV. Cal. Aug. anno 
XIII. regni Hludovici. Ind. IX. *1*) 

Schannat l. I. p. 190. No. 470. 

8 5 0. 

95) Unter dem Praesidio des Matto ist in der Gerichtsversammlung 
zu Lutaraha*i 9 j des Gaues Grabfeld, Hruodolf, welcher einen Wald- 


134) Es giebt 3 Oerter dieses Namens, von welchen das eine Gro asliocli h eim 
im Canton Röhnwerra, das andere der Möniclishof im Amte Rörahild, das 
dritte blos ein Holz, das Hochheimer Gehölze, im Amte Frauenbrei- 
tungen ist. G enssler 1. 1. pag. 34g. Nota 97. 

135) Wüstung im Amte Kühndorf. Siehe auch Reinhard Sammlung, seltner 
Schrift. Th. I. pag. 5j. 

»36) Binerstadt im Amte Themar. 

137 ) Eytersfeld, Wüstung im Amte Themar. 

»38) Siche die Anmerkung bey Schannat über die Angabe der Regierungjahre 
des Königs I.udwig a. a. O. 

»3g) Lauter im Amte Coburg. 


s 
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bi van» imrcclitlich sich angemaset, dem (.Voigt des Abts Hatto zu Ful- 
da- Fricco zuriickzjjgeben angehalten worden, im Beyseyn des (Grafen) 
Matto, (des Voigts) Fricco. 

Sckannat l. I. p. 192. A T o. 47 ^* 

Pistorius L Lp. 622. 


ö 5 a * 


,v ». <t> 


96) Rihhart eignet dem Kloster Fulda sein Eigenthum in Luche- 
sono (yermuthlich Juchesoncr Nota 95) und Kazahpner Mark'+o), 
zu. Facta est traditio anno dom. incarn.- 352 regnante Ludovico glo~ 
riosissdno rege orientali Franc. Iin Beyseyn mehrerer Zeugen. 

Schannat l Lp. 192 No. 474 . „ 

Pistorius L 1 . p. 545. 

• 

, 9 Den 24. Febr? 8 5 7* 

97) Appo und dessen Gemahlin Fruohna eignen demselben Klo- 
ster in dem Gau Grapfeld in den Oertem Rodahusen 1 *') und Ost- 
heim ihr Eigenthum zu, mit* Vorbehalt des Niesbrauchs auf Lebens- 
zeit. Acta trad. Charta f^J. Cal. JMartii anno jZFI. regnante liludovico 

rege Franc. ... 

- Schannat l. I. pag. ig4. 

Pistorius L l.p. 622. 

Gegen das Jahr 357. 

93) Suuarzaloh eignet demselben Kloster eine Captur in der 
. Sundheimer Mark (Nota 99) des Gaues Grabfeld zu. Act. in rno - 
nasterio Fulda. In Gegenwart einiger Zeugen, unter welchen Matto 
befindlich. 

Schannat t. I. pag. ig5«- No. 48o. 

Pistorius 1 . I pag. 622. . • 

• Gegen das Jahr 857. 

. 99) R cginhart und seine Gemahlin Albuvin übergeben 'dem- 
selben Kloster ihr Eigenthum in der Luchiseraner Mark im Dorfe 
Niunbrunnen ‘4*) mit Vorbehalt des Niesbrauchs auf Lebenszeit. Facta 
est haec traditio , in Gegenwart mehrerer Zeugen. 

Schanjiat l. I. pag. ig5. No. 48 1 . 

Pistorius 1 . I. pag. 546. 


140) Oboj-- und Untcrkatz im Amte Wamn-gcn uud Sand. 

1 4 1) Hütschenhausen im Amte Maasfeld. 
i 4 a) Neubrunn im Amte Massfuld. 

5 
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Gegen das Jahr 857 » 

100) Altbraht und dessen Mutter Vualdrud eignen dem Kloster 
Fulda ihr Eigenthum in dein Dorfe und Flur Helmricheshusun ’4i) 
des Gaues Grabfeld zu. Actum publice in villa Helmricheshusun , in Ge- 
genwart mehrerer Zeugen. 

Schannat l. I. pag. 198. Ne, 483. 

Pistorius 1. U pag. 536. - • 

• Den 10. April $57. 

101) Jazo übergiebt demselben Kloster, welchem Theoto als Abt 
vorsteht, einige Güter in dem . Gau Tullifeld in der Hoitino 
Mark * 4 +) in dein Dorfe Vuolfmunteslnisun 1 ^) mit Vorbehalt des- 
ihm als Benefiz des Abts zugfstaudenen Niesbrauchs auf Lebenszeit. 
Facta cst traditio in monasterio Fulda, anno dom. 857. regno Ludovici 
regis Xrill. quarto Idus Aprilis. und unterzeichnet die Urkunde. 

Schannat l. L pag. 196. No* 485. 

P is torius l. I. pag. 6a3. 

v -- •• Den 27. Junii 8 5 7 » 

102) Chris tan (Graf des östlichen Grapfeldes) übergiebt das Gut 
zu Juchisa (Nota 95), welches ihm Waho unter der Bedingung hin- 
terlassen und vererbet gehabt, solches entweder in Natur, oder nach 
Geldeswerth einem Heiligen zu schenken, dem Kloster Fulda. Facta 
est traditio in villa Juchisa anno dom. 857 regni dorn. Hludovici regis 
gloriosissimi orientalium Franc. XVJtl. mense Junio V. Cal. Julii. Un- 
terzeichnet haben die Urkunde Ch ris tan, der (Fuldaische) Abt Thioto, 
Graf Hess es, Graf Burg ha rt (wahrscheinlich in Thüringen) und an- 
dere. 

Schannat l. I. pag. 197. No. 4S6. 

Pis torius l. I. pag. 6a6. 

Den 17. Junii 85g. 

• 103) Altmunt übergiebt das, was ihm Einhart nnvertrauet und 
zu dessen Seelenheil, dem Kloster Fulda einige Güter in dem Dorf 


143) Hclmcrslianscn in dem Amte L i ch t e nb er g. 

1 44 ) Iloitinc Jag auf oder an dem IJulsbcrg im Amte Sand. Gcnssler 
a. a. O. pag, 35o Nota i»G.* 

145) Wo 1 m u th a 11 s c n im Amte Liehtenbcrg. v. Sclinltes hist. Beschreib, 
der Grafschaft Jicuncbcrg, II. J3d. pag 64, 


Digitized by Google 


und der Flur Vurstheim (Nota 93) des Gaues Tullifeld. Actum 
ui vionnst. Fulda anno dom.'QSQ inensc Junio TiVIl. anno regni dom . 
piissüni rcgis Hludooici XF'III. In Gegenwart mehrerer Zeugen, 
Schannat l. I. pap 197. No. 487. 

F istorius l. I. pag. 6 z6. 

Gegen das Jahr gßo. 

• • 

104) Graf Erpho iibergicbt seine in Thüringen und dem Grapfeld 
gelegenen Güter und Besitzungen dem Kloster Fulda und Würzburg, 
und zwar an Fulda folgende hierher gehörige Ortschaften: als Herfin 
Nota 77), Berchohe t4<y , Zuvirgo m a res fei dun 1 Nota 93, und Gens- 
ler a. a. 0 . pag. 356. Not. 12.), Luhhisunterun 1 *?), Rore 1 * 8 ), Fise- 
lestorp'49^ Vualabure (Nota 116', Helidongon ‘ 5 °), Altunsteti 
(Nota 90, 91), Sulzitorp h 1 *'), Birchinaf elde (Nota 63 ad Seculum 
700): an Wü'rzburg Suvabohusun V J ), Geturne'^), Thurnilo- 
hun 1 «), Reodunw), Saxahu 1 * 6 ), Tonnahu'^) in Gegenwart mehrerer 
Zeugen ,y8 ). 

■Schannat l. I. pag. 1 98. No. 48g. ^ 

Fistorius l. I. pag. 5j8. 

f 

Den 6. May Qßa. 

105) Reginbald eignet dem Kloster Fulda sein Eigenthum im 


146) Birkach im Amte Behrungcn. Genssler I. b pag. 33o. Nr., 
Schult cs Bcylräge pag. 3a3 setzt diesen Ort in das Amt Hass fei d, 

147 ) Leutersdorf im Amle Meiningen. 

<48) Roia im Amte Kiihndorf. 

l4g) Veilsdorf im Amte Hildburg hausen. 
i5oj O bc rhe 11 i n gen im Amte Meid bürg. 

1 5 1 ) Siilzdorf im Amte K ö m h i 1 d. 
i5a) Schwab ha 11 sen, eine Wüstung im Amte 
i53) Vielleicht Tburn bey H crmansfeld im 


1. 


.R ö m h i 1 d bey Heina. 
Amte Massfeld. 
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*54) Timers, Wüstung im Amte Sand v. Schultrs Jleyträgc pag. 33g. Gcnae- 
ler, pag. 375. n. t. setzt Dürrenhof in Caiitou Rhön wem. 
l55) llot' Rieden im Amte Kaltennordheim. 

.... . 1 ■_ i t> » . .1 


i 55) 

1 5(>) Wüsten Sachsen im Amte Fladungen. 
167 ) Die Stadt Tann. 


\ 0 ~) 1/1« X d II II. 

i 58 ) Der Urkunde geht der gewöhnliche formelle Eingang und die Jahreszahl ah 
und scheint nach Schannat eine lct/.twillige Erklärung des Grafen Erpho auf 
seinem Sterbebette zu seyn. Uebrigcns siehe von Schultcs Coburg. Landcsgcsch. 
Th. I. pag. i3. • ■ 


Dorf und Flur Juchisa (Nota 95) im Grapfeld zu. Facta est traditio 
in monasterio Fulda, anno dorn. aC 2. rncnse Majio Non. 11 . 

Schannat l. I. pag. 198. No. 4yo. 

Fistorius l. I. pag. bag. 

• 0 

Den 27. Febr. 8^4* 

10 C>) Der König Ludwig befreiet »die Bauern, welche zu seines 
Bciclitvaters, des Klostersdiulherm zu Fulda, Rudolfs, Besoldung oder 
Pfründe gehörten, von den Zinsen, Steuern und Abgaben, so sie bisher 
an die königliche Kammer entrichtet haben , und untersagt den Grafen 
Ludolph Jm Sächsischen Hessen) Christian rim Grapfeld; und Hesso 
(im Saalgau) diesen Bauern eine solche Abgabe abzufordern, oder sie 
zum Erscheinen bei ungebotenen gräflichen Gerichtstagen zu nöthigen. 
JJdt. Vl- Cal. Fcbr. Indict. XIT. Actum Juldensi monasterio. W) 

Schöttgen et Kreysig diplomat. Tom. J. pag. 1$. 

m 

Den 6 . Sept. 364. 

107) Brunicho und seine Gemahlin Vuerinburg eignen gemein- 
schaftlich demselben Kloster ihr Eigenthum in Herfesdorfer Mark 100 ) 

' und in Starcfrideshuscn ,ö ‘) mit Vorbehalt des Niesbrauchs auf Le- - 
benszeit zu. Facta est traditio anno XX 1 I 1 . dom. llludovici orienta - 
lium Francor. regis. mense Sept. FI. in Gegenwart einiger Zeugen. 

Schannat l. I. pag. 200. No. 496. 

Fistorius l. I. pag. 627. 

8 6 4- 

• 103') Altcarl eignet demselben Kloster sein Eigenthum in Dorf 

und Flur Ilohheim (Nota 134' z’u. Acta est hacc traditio in villa Kiz~ 
zicha. anno dom. Q 6* regni dom. llludovici piissimi regis orientalium 
Francorum. . . in Gegenwart einiger Zeugen. 

Schannat l. ll pag. 200. No. 497. 

Pistorius l. I. pag. 4g3. 


j 5 g) Scliöttgon setzt die Urkunde in das Jahr 879. allein damals war der 
Beichtvater Rudolfs, zu dessen Gunst die Befreiung geschehen, nicht mehr ain 
Leien und bereits 871 gestorben. Necrol. fuldense ad hunc antium. Da 
auch die Iudictiou auf das Jabr 864 passt, so kann die Urkunde schon um 
deswillen nicht zu 879 gerechnet werden. Ucbrigeds ergiefct sich aus diesem 
Doci.mentc, dass die Älissi, Grafen, die Einnehmer der königi. Zinsen gewesen 
sind. s 

160) I t Hcrph im Amte Massfeld und mit Herfesfeld einerley, . 

161) Stcph eishausen in demselben Amte. . 
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Den 15. Julii 8 66. 

109} FoIcbrAht iibergiebt eben diesem Kloster sein Eigenthuni 
in der Sundheim er Mark (Nota 99) des Gaues Tullifeld. Acta est 
traditio in vionasterio Fulda . anno dorn. 866 mense Julio XV. 

Sehannatl. I. pag. aoa. No, 5 oo. 

Pist orius l. t. pag. 63 i. » 

Den flo. May 867. 

110) Betilo eignet demselben. Kloster in Vuetarungoner Mark und 
zwar im Dorfe As ca ha 102 ) des Gaues Grapfeld achtzig Acker zu. Ada, 
est traditio in vionasterio Fulda, anno dom . 867 regni vero Ludovici 
piissimi rcgis XXV II. mensc Majio XX, 

Sehannat l. /.• pag. 3o3. No. 5o4. . 

Pijtorius l. I. pagfä 63».* * . „ ' 

Den 03. Julii 867. 

111) Adalott iibergiebt demselben Kloster einen Theil einer zwi- 
schen zwey Bergen, dem Steinberg und Beinberg 0 ), in der Flur 
des Dorfs Rotmulti (Nota 66) des Gaues Grapfeld gelegenen Captur. 
Ada est haec traditio in vionasterio Fulda, aitno dom. Q67 regni domj 
Ludovici piissimi regis orientaliurn Francorum XXVII . mense Julio X* 
Cal. Augusti in Gegenwart einiger Zeugen. 

Sehannat l. I. pag. ao 3 . No. 5 o 5 . 

Pistorius l. L pag. 63 x. 

• * * • 

8 6 7* * 

n n) Egilhart eignet eben diesem Kloster sein Eigenthum inner- 
halb der Luchesaner Mark (oder Jüchsener Mark) des Gaues Grap- 
feld gelegen ; zu. Acta est traditio in monast Rora anno ß6 7 anno 
regni Ludovici piissimi regis XXVII. 

" Sehannat l. I. pag. ao4. No. 5o8. 

Den 1 3. Sept. qCq. 

113) Vuargast iibergiebt dem Kloster Fulda eine Captur in der 


16 a) Waldaschach an der Fränkischen Saale, war ehedem eine Residenz einer 
Gräfl. Henneberg. Linie. Reinhard Sammlung seltner Schriften Frankens. 
Tom. I. pag. «o>. * 

*) Sind die rwey Gleichberge bey Römhildv, S c h ul t c S itatisiil. Bcchrcib. der 
G rasch. Heaneberg. Tom. I. pag. 23 . ' 
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Vcstheimoner Mar!« (Nota 93) des Gaues Tnllifeld. Acta est tradit . 
ir/ 7 nondsterio Fulda anno dom. 363 mense Augusto NIII, Id. Septemh. 

Sch an u at l l. pag. ao5. No. 5og. 

Fistor iu s l. I. pag. 633. 

Den so. A p r. 8 6g. 

4 tf • 4 

114) Adalhun eignet eben diesem Kloster sechzig Acker in Reo* 

don (Nota 155) und Grimesrode'^) zu, behält sich aber die Benut- 
zung auf Lebenszeit vor. Actum publice in monastcrio Fulda . anno dom. 
363 regni vero dornini Ludovici piissimi regis XXNUI. mense April. 
XII. Calcnd. Maji. ' ‘ 

Schön nat l. I. pag. 20 5. No, 5 10 . 

Fistori ns l. I. pag. 633. 

87 4** 

115) Cuniliilt überlässt dem Kloster Fulda, in welchem Si^iliart 
Abt ist, ihr Eigenthum in dem Grapfelder Gau und zwar in de” Graf- 
schaft des Grafen Kris tan gelegen, in folgenden Ortschaften so weit 
als solche hierher gehören) Grinstat 1 * 54 ) Suiiallunga« 6 *) Smalacal- 
ta ,(56 ), Vuasunga ,Ä 7 'j Kazaha'«*), Heripha cNota 160), Gerrates- 
h u s &), H e 1 i d u n ga ' 7 °), Botolvestat « 7»), nebst mehreren Leibeigenen, 
behält sich aber auf Lebenszeit den Niesbrauch vor. Facta est trad. 
anno dom. incarn. 374. Ind. Nil. regtii Ludovici gloriosissimi re^is an- 
no 34, in Gegenwart mehrerer Zeugen, wobey der Graf Kris tarn 

Schau nat l. I. pag. 208. No: 5i 7. 

F ist o r ius l. I. pag. 634. 

Den 18. May 8 7 4»’ 

116) Der König Ludwig, bewogen durch die frommen Gesinnun- 
gen seiner Vorfahren, Pippin, Carl und Ludwig, gegen die hirch- 


3 63) Ist nicht bekannt und ein Ort in dieser Gegend nicht zu finden, 

164) Lag am Fluss Grimbach unfern Schmalkalden. 

165) Schwall un gen in dem Mnining. Amte Wasungen. 

166) I)ic Stadt Sebmalkalden im Henmberg 

>67) Die Stadt Wasungen im Mcining. flcjrzogthwD. 

»68) Ober- und Unter- Kat z im Amte Wasungen und Sand. 
169) G c r tli b a u s e n im Eisenach. Amte Lichten berg, 

»7») II c 11 i n g e 11 .im Amte Hcldbyxg. 

>71) Bodelstädt im Itzgrunde. 
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liehe Verfassung nncT za seinem eigenen Seelenwohl, legt den nnler sei- 
ner Regierung zwischen dem Erzbischof Liubert zu Mainz und dem 
Abt Sigehard zu Fulda obwaltenden Streituber den Zehenden, den er in sei- 
nem königlichen Pnlladio zu Ingelheim in Verhör gezogen, in Gegenwart 
mehrerer Vornehmen des Reichs, als des Erzbischofs Liubert zu 
Maynz, der Bischöfe Willibert zu Cölln, Arnd zu Würzburg, 

A d a 1 h e lm züWorms, G e b e h a r d zu S p e y e r, ferner der Grafen, seines 
Hofmeisters Erluin, des Grafen Liuthore, Friderat, Ulrich, Me- , 
negolt, Kristan, ingl. mehrerer Fuldaischer Kloster- Advocaten beyund 
bestätigt dem Kloster Fulda den Zehenden infolgenden Ortschaften : Friem- 
mari'7 1 ), Kintileba ’73), Busileba'74) t Mulinhus’7*),.itemMulin- 
hus *7 5 >, B aringe*77), Yaneri'78), item Yhneri '7P), Tunnaha 180 ), item 
Tunnaha ,8, ),itemTunnaha '8 1 ), Tungedi ,8 3),Tullinestat ,8 4),Ta ch e- 
bach*8*), Unsolteyleba ,8 ?}, Yaneri’ 8 7), Sum eridi 188 ), item Sume- 
ridi ,89 ), Nordhusa ,9 °), Arolfeshusa 191 ), Bitb ahe 1 ^) , B er olfe- 
stah 19 *), Odestat 19 ^» Zugestatw), Zimbra ,9<y ), Beestat 19 ?), Holz- 


j 72) Ein canzTcyschriftsSasige* Dorf im Hcizogthnm Gotha. 
ij 3 ) Daa Dorf Ki-ndlebcn in herz. Amte Sachsen - G o t h a. . 

174) Das Dorf Buf leben daselbst. 

»75 176) Gross- und Klei n- Müh lliau se n , zwey Dorf i»r, woron das eine im 
Erfurtischcn, daa andere im Eisonacirisclicil liegt, jetzt aber Gros- und Klcrn- 
Mölsen heissen, 

I77) Grossberingen in dem Herzogthum Gotha, hf die Wangcnlichaischen 
' Gerichte gehörig. • * 

178 179) Gross- und KIoin-Fahncr im HerzogtTram Gotha. 

180 181) GrSfen- und Bnrg-Tonna, zwey Oertcr daselbst. 

182) Osterton na daselbst. 

j 83) Daa Wangcnheiraisclic Dorf Tüngeda daselbst, 

184) Töttelstädt ein Dorf im Uerzoglh. Gotha. 

185) Tachbach dcrgl. daselbst. 

*86) Vielleicht das Dorf Uelleben daselbst. 

>87) w io ad 178. 179. 

*88 >89) Gross- und Kle i n -S ö m m er n an der Unsfnsf; 

190)- R i e t li n or d hau sc n in dem Eisenach. Gebiete. 

*9*) Viel leicht Ordishanaon unweit Sömmori). 

*92) Nach Chron. Gottwie. das Dorf Bitenbach. 

193) Berrlstädt zum Erfurt. Amte Vippach gehörig. 

ig ; i) Ottstedt, ein Dorf im Eisenach, unweit des grossen Ettersberg. 

195) Stadt Udestedt in dem Erfurt Amt Azmannidori. 

196) Zimmern, ein Dorf ebendaselbst. 

197) Bechstedt, ein Dorf daselbst. 
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h.usa'? 8 ), A tarn anaestherph * *«*),Busileb a JOO \Fargel oha 20, ),Braut- 
b a h i0 0» Sueberbrunno 2o i), Hastyneileba '° 4 ) t I\ o d 2 °*) t Hadebran- 
tesrod 2c6 ), Alarici 107 ), E 1 fcrina i0 «), Wizanbrunno 2 ° y ), Hago JI °), 
Euvari T ricus t i 2 ' 2 ), Gundesleba 2, D, Holzsuosara 2 '*), Benele- 
b,a 2li ), Bczhinga 2,rt ), Crichigruzzi 2 ' 7 ), Toles tat 1 * 8 ), S elichilde 
Thiodorf“ 0 ), H eldr o n 12 «), Bruslohon 222 ), Folcgereshuso u i8 J), 
K a t o n b u r e 2 , Snelmunteshus.a 22 *) , Gaheszeti 2U<S ) , U ui d e r o 1 - 
tßshusun 827 ), Eberolfesr od 228 ), Slethem 22 ^, Hurbah 2 * 0 ), Thuri- 


198) Miiricliholzhausen in 65m Erfurt. Amte Azmannsdorf. 
i 199) Azmannsdorf ebendaselbst. 

• coo) Bnaelebcn in dem Erfurt. Stadt- Amt. 

. aoi) V argul» an der Unstrut iui Erfurt. Gebiete. ’ - 

20 a) Br e mb ach im Grossherzoglhum Weimar. 

2 0 3 ) Vielleicht Schwerborn, ein Dorf in dem Erfurt. Gebiete. 

204) 11 a » sieben, eine Wciinarische Stadt unweit Ringlebcn. 

205) Roda, ein Dorf im Herzogthum Gotha. 

- 20G) Vielleicht Hauteroda, ein Dorf unweit Hcldrungeu. 

207) Alach, ein Dorf ebendaselbst. 

208) Vielleicht Erx leben daselbst. . • 

209) Weisenborn, Dorf in dem Gerichte Gcrodeauf dem Eichsfeld. Wolf Geich, 
des Eichsfeld. pag. 117. Tom I. 

210) Das Dorf Hey na in Herzogthum Gotha. 

law) Das Dorf Furra an der Wipper unweit Heringen. 

21 y) Ist unbekannt. 

21 3 ) Günther sieb et», ein Dorf in der Herrschaft Schwaxzburg-Sondershausen. 
a i 4 ) Das Dorf Holzsusra daselbst. 

21 5 ) Rittergut und Dorf im Amte Weisen sec. 

216) Das Dorf Bessingen bey Wolfsschwend, in Schwarzb. Soudershauscn. 
Chron. Gottwic, pag. 802. 

217) Vielleicht die Stadt Greusen im Schwarzb. Sondershaue. Gebiete. 

218) Das Dorf Döllstädt im Herzogthum Golba. 

219) Das Dorf S c h i 11 i n s t äd t obcihalb Cölleda. 

220) Das Dorf Didorf unweit Wanfried im Eichsfcld. 

22!) Das Dorf Heller an der Werra unweit Treffurt. 

222) Das Dorf Gross-Borschcl ebendaselbst. 

2a 3 ; Völkershausen ebendaselbst. 

224 ) Vielleicht Hatten geliav, Dorf im Eisenach Amte Creuzburg. 

235 ) Schncllmannaliaiinon, ein Dorf daselbst. 

22G) Da* Dorf Klettstedt unweit Tarn asb rück und Langensalza. 

22*7 ) \Vc r 1 s h a ua e n , ein Dorf auf dem Eichslclde. 

228) Ist unbekannt. 

229) Sch 1 olh ei m in dem Schwarzb. Souderh. 

200) Urbach im Amte Sondershausen. 
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t r i d i *J*\ Tluiringohus ? * 2 ), Zotonestat s,? ), N er e r i 2 M), H e r i n g a ' #)* 
R a t i n g e s t a t ) , -Gebenstat 3 37) , Golhe resstat *j s ) , S k i d i n g i 
Thriburi O t u m b a h 24 ‘), S uaba 2 * 2 ), T i 1 i n g a : *J Hel L r un g a -’ 44 ), 

W otenes hu s a 24 *), Mannes ta t 146 ),-F ruinmiherestorph , Eber- 

stat 48 ), Buotestat 24 ), Fugelesburc 2 * 0 ), Jstat 3 *’), Ypnnenhu- 
sa ,JJ ), H erimotestat 2 «), O b i in i n es t orp f 2 * 4 ), Hewibah ss j, Kez- 
zilari 1 * 6 ), D en es t e ti **7), M e isk es t o rp h j s 8 ) , O ter es torp w), 
L a h aress te ti a6 °), Ulmunsteti a<Sl ;, S ulz b ach ä6a ), Romastat^’), 


23 1) Ist unbekannt. 

a3a) Do r i n g sli a us en im Sonde rsliSns. Gebiete an der Helbe. 
a33) Zotte] alädt, ein Dorf in dem Grossherz. Weimar. Amte Ilosla. 

234) Nebra, eine Stadt an der Unstrut im königl. Prcussis. Gebiete • 

233) Gross- und K I e i n- H c ri n g e n an der Saale. 

23b) Ran stf dt, in das Amt Eckardtsberge gehörig. 

237) Gebstedt in den\ Weimar. Amt Rosla. 

23b) Narb C h r. Gottw. C ohestadt in dem] Mannsfeldischen umreit A r t e r n. 
23g) Kirchsclieidungen an der Unstrut im Amte F/eyburg. 

240) Ober-Trebra, Dorf im Amte Do r n bürg. 

24 1 ) Utenbach ebendas. 

242) Ist nicht bekannt. 

243) Desgl. ^ , 

244) Die Stadt H el d r 11 n g e n’ im Querfurt. Gebiete. 

245) Vielleicht Guthmannshausen in dem Weimar. Amte Büttstedt. 

246) Mannstedt ebendas. 

247) Frohndorf, Dorf unweit Kölleda im Amte Eckardtsberge. 

248) Eberstedt, Dorf im Weim. Amte Apolda. 

24g) Buttatedt, eine Stadt im Grossherzogth. Weimar. 

25o) War ein alles Schloss bey Liizenso m mern im Amte Weisensee, Vogola- 
bnre genannt. ... 

25 j)Ichstedt im Schwarzburg. Amte S on d era h aus en. 

25a) Ist nicht bekannt. 

253) Das Dorf 11 0 r mst ed t im Amte Capcllendorf. 

254) Vielleicht das Dorf O her n dorf iin Amte Dornburg unweit Hermstädt. 

255) Ist unbekannt. 

256) Das Dorf Kessel im Altenburg. Amte Kahla. 

257) Das Dorf Dienstädt das. - . 

25«) Vielleicht das D«;rf Maina in dom Amte Berka unweit Magdala. 

25g) Vielleicht Ottstedt unweit Maina 

260 ) Lehnstedt im Weimar, unweit Mellingen, 

a(i») Uhl.stedt, ein Dorf und Rittergut im Altenburg. Amte Kahla, nach Chr. 
Gotlw. pag. 80g. 

262) Sulzbach, ein D«>rf im Amte Dornburg. 
a63) Reuistctt, ein Dorf ebendas. 
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Un fri<3 es t a t Lautharestat 5 "^), Suuaboh usa :6Ä ) f . Neman« 
nesth orp aö 7), Trebunesstorp aös ), WoniscSthorp 29if ) t Moinu* 
win ida a 7°) , Fin ich ttstorp 2 ? 1 ), Turnifelt a 7 s ), }\ o 1 1 o rph *73), (Jm- 
predi J 74 ), Calo 2 7^), Zitemorotensien ni 1 7' 1 ), llcliclin gi*77), item 
Helidingi a 78 ) 9 I n g r e d i 2 79) , item In g r i d i 2So ), Kessinnentor p :8, ) t 
Tru m b e;s t o r p h : 8 0 , Z n t i 1 e b a * 83 ), T n s $ i 1 c b a 2S, >), M a d a h a 28 *), Ne- 
zemänne s to rph :8<s ;, Duencstadt : 8 7) und fertigt hierüber die lJestä- 
tigungs-Urluinde aus. Data anno dom. 574 lad. VII. regni* Ludovici 
serenissimi regis in orientali Francia regnantis 3 C. sub die XV. Cal. Jun. 
Actum in Palacio In gilunheim. Signum domini Ludovici Serenissimi 
regis Jilii Ludovici imperatoris a88 ). 

S c h a n n a t dioecesis fuldcns. pag. u 3 q. 

Fjusd. Buchonia vet. pag. 4o2. 

JLccard in animadvers. ad dioeces. Fuld. e. 15 . 

Den lg- May 376. 

117 ) Die Annales Fuldcnses erwälmen ein Document des Königs 


aG'i) U in p h c rs t 0 <1 1, ein Dorf im Amte Weimar. 

265) Vielleicht Ha in ra erst eilt im Amte C apcl l cn d o r f, unweit L eil n s tc d t, 
2Ü(i) Das porf S c k wa b h a 11s e n das. 

267) Das Dorf Ni rinsdorf im Amte E ckard t sb er g e, unweit Bu tts t e dt, 
26«) Tromsdorf <lai. * . 

269) Ist unbekannt. , 

270) Liegt im Schwarzburgisehen unweit A rn s ta d t. 

271) Ist nicht bekannt. ’ ^ 

27a) Das Dorf Dörnfold südlich der Stadt B 1 a n k e n k ay n, 

273) Das Dorf Rottdorf ebendas. 

274) Das Dorf und Rittergut Gum per da in dem Amto Kahla» 

270) Die Aintsstadt Kahla im JIvrzogthum Altcnburg. 

27b) Das Dorf Rothenstein im Amte Jena unweit Kahla. 

277. 278) Neuhcilingeu und Kirckheilingcn, zwey Dörfer im Amte L an - 
gcnsnlza. * 

279. 280) Ober- und Unter.- Grcuda, zwey Dörfer in dem Amte Kahla. 

281) Vielleicht Cottendorf im Amte Berk;i. 

282) Vielleicht Trcp pendorf im Krauiclifcldischen. 

283) Giigcslcbcn im Amte Kranich feld. 

284) Nach der Lesart bey 'S c li ö 1 1 g « n und Krcysig Dipl. T. I. pag.’ 15. Buf- 
fileiha, ein Dorf iin Amte G o t b a. 

a85) Vielleicht das Städtchen Magdala iin Grossh. Weimar. 

286) Vielleicht das Dorf Ncunsdoi f im Amte Jena. 

287) Das Dorf *Di e ifs t äd t im Amte Kahla. 

288) Gegen die Accblhcit dieser U; künde hat Eccard a. a. O. und in den Com- 
rneutariis verum Franc. Tom. II,. pag. 590 und folgende, erhebliche Zweifel 
aufges teilt, welche allerdings das Documcut verdächtig machen. 
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Ludwig, welches nnter diesem Tag und Jahre in dem Palatio zu In- 
gelheim abgestellt worden, nach welchem derselbe verordnet hat, dass 
die männlichen Bewohner in dem «Fuldaischcn Klosterbezirk bis zu ihrem 
erlangten dreyssigsten Lebensjahre, oder ehe sie sich vcrheirntheten, 
einen Zins von ihrem täglichen Verdienste der königlichen Kammer zah- 
len, dann aber an das Kloster dienstbar übergehen und diese Verordnung 
sich über Thüringen, Sachsen, Bayern, Schwaben, Hessen, 
Fr ankon, den Wormser, Rhein- und Wetter au er Gau erstre- 
cken ,• auch den Klosiervoigten in den verschiedenen Gauen die Ein-' 
nähme dieser Zinsen und Abgaben übertragen seyn solle *). . ' 

Schöll gen utui Kreysig diplorn. Tum. J. p. i4. 

, Den 2 6. Januar 87 7« 

ng) König Ludwig eignet zu seinem und seiner Vorfahren See- 
lenheil und um sich, seine Gemahlin Lutgar da und sein Kind ver- 
dient zu machen, dem Kloster Gandersheim Tengs tede z8 ?) und das • 
Dorf Erike 8 ? 0 ) mit Zubehör in dem Gau Südth uringen in der Graf- 
schaft Ottos gelegen, zu; Data VII. Cal . Fcbr. lnd . X. anno dom . 
incarnat. Jesu Christi 077 anno primo serenissilni regis in orientali Frau - 
cia regn. Actum Francofurti. 

Leibnitz S. R. Brunschw. Tom. II. pag. 37a. 

Sagittarius antiq. duc. Thur. pag. 167. 

Le uk f e Id antiq. G ander sh. pag . g 5 . 

Lunig R. A Pars spee. Cont. II. pag. 820. x 

Fc k a r d t comment. Rer. Franc , Tom. II. pag. 88g.’ 

Harenberg hist. Gandersh. pag. 584. 

Falkenstein thür. chron. Tom. 11 . pag. 187 

* Den 9. Jan. 0 8 3- 

119) Kaiser Carl übergiebt dem Stift Würzburg einige Güter in 
Ha can e n o vono Mark gelegen und nach Suabinhuson gehörig **). 
Hat. V. Idus Januarii anno dom. incar. 883» lad. 1. anno vero imperii II. 
Actuin Cholej/ihrn curte iniperiali. 

Erckar dt comment. Rer. Franc. Tom. II. pag. Sgo. * - 


*) Verdächtig ist dieses Excerpt, da der König Ludwig 'in diesem Jahre zu Ingel- 
heim keine Reichsversaiimilung gehalten bat. Joachim Gesell, der Reichstage, 
png. 110. 

S8g) Die Stadl Tennstedt in dem Amte I. a 11 gen s al za. . 

290) Die Sehwarzbnrg Sondershaus Stadl Ellrich. 

**) Das Dorf Ilrina im Amte Hömhild und Wüstung Schwab liansen das. 
v. Schuttes stalist, Besohl*, der Grätsch. Jicnucb. Tom. 1 . 3 . Abtheil. pag. 6 a 5 . 
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Gegen das Jahr 839. 

• * . 

120) Der Presbiter Martinus eignet mit Einwilligung (des Gra- 
.. fen'> Poppo, dem Kloster zu Fulda seine Besitzungen in. den Dörfern 

und deren Capturen Buribah 2 *' 1 ), Einh art cs huson liI ), in dem Gail 
Grapfeld in der Nordheimer Mark in der Grafschaft Adalberts, mit 
Vorbehalt des lebenslänglichen Niesbrauchs, zu. In Gegenwart der Geist- 
lichkeit des Klosteis, dann des Grafen Poppo, Adalbraht, und des- 
sen Sohnes Poppo. . 

S channat Tr ad. Juliens . pag. 21 3. No. 5a6. 

Den 20. May 889. 

121) Meginfried tauscht und iibergiebt auf dem Reichstage zu 
Frankfurt in Gegenwart des Königs Arnolph und zwar zu mehrerer 
Gewissheit, dem Grafen Gebehart, seine Besitzungen in Berestat 
(nach Pistorius Beinerestat) und eine Captur in D ro ffesta-t a w) an den. 
Abt Sigihard zu Fulda, und bekommt dagegen die Fuldaischen Gü- 
ter in Gunnissu in dem Gau Logenaha. anno dom incarn. 889 - lnd. 
VII. mense Majio die 20. In Gegenwart der Bischöfe Hatto, Adel-» 
berts und Duato, der Grafen Vualach, Cunrad, Liutfried, Eber-, 
hard, Ruoccher, Burchardt, Erholf. 

Schannat l. I. p. 2i4. No. 5 ] 8. 

Pistorius l. I. p. . 54 o. 

, Circa 891* 

122) Alt mar und seine Mutter Liobuvitz übergeben ihr Eigen- 
thum dem Kloster Fulda in D a h b e h h u in Marahesfelder Mark. 

Schannat l. I. p. 217. No. 536 . 

Pistorius l. I. p. 636 . 

Cir c.a 8 9 *• 

123) Hilting iibergiebt demselben Kloster 90 Morgen Land und 
einen Leibeigenen in der Luchesiner Mark (No. 94. Nota 95.) in Ge- 
genwart des Abts Sigihard und mehrerer Zeugen. 

Schannat l. I. p. 218 No. 537 . 

Pistorius 1 . 1 . p. 5 ‘iy. 


29») Bauerb ach in dem Amte Massfcld. 

292) Einöd hausen dos. 

293) Trostadt im Amte Tliemnr. 

29/1) Tachbach bey Marestcld ira Amte Themar. 
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- Circa SO*»' 

104) Der Abt Sigihard zu Fulda überlässt die Klosterbesitzungen 
zu G o r g e s 1 e b a ayS ), Criemhilterot 2 ^j und in BentelieberMark 3 ? 7 ) 
ausser 5o Morgen Land und einer Baustatt, in der Provinz Thüringen 
gelegen, dem Ditmar und bekommt dagegen von demselben dessen 
Eigenlhum in Hellin gesfeld und Bibiirich. 

Schannat l. I. pag. 2 1 8. No. 538 . 

Circa S91. 

125) Graf Eggihart iibergiebt sein Eigentlmm in Ro Storp (No- 
ta 109) und Vuesterenfel d *s> 8 ) dem Kloster Fulda, unterzeichnet die 
Urkunde in Beyseyn mehrerer Zeugen. 

Schannat L. I. pag. 218. No. 53 g. . 

Fistorius l. I pag. 53 g. 

- 8 9 a * 

126 Bosso eignet dem Kloster Fulda, welchem Abt Huoggo 
vorsteht, das, was ihm der König Arnolph in dem Hassegau und in 
Vueterunger Mark (Nota 115) geschenkt, mit allein Zubehör. Acta 
haec est traditio anno incarn. dom. 39a re gn ante serenissimo ac piissimo 
Amol jo anno regni ejus VIII.' 

Schannat l l. p. j 18. No. 5'jo. 

Fistorius l. I. p. 636 , 

Den 23. Januar 897. 

127) Der Kaiser Arnolph bestätigt durch Vermittelung des Erz- 
bischofs Hatto und des Markgrafen Otto 1 **) einen zwischen dem Abt 
Huk zu Fulda und dem Grafen Conrad» 60 ) getroffenen Tausch über 
einige in dem Eichsfelder Gau in der Grafschaft Ottos fin dem Mühl- 


ag 5 ) l)a» Dorf Gorschlcben unterhalb Hcldrungon an der Unstrut. 

296) Das Dorf Günserode unterhalb Frankcnhauscn im ächwai tburg. Geb. 

297) (Note 215'. 

298) Das Dorf Weste nfeld im Amte Römhild. 

299) Dieser Otto ist wahrscheinlich der bekannte Herzog in Sachsen, der zugleich 
Gaugraf auf dem Eichsfclde gewesen ist. Orig in. Guelf. Tom. IV. pag. 377,' 
Wolt Geschichte des Eichsfcldc». Tom. I. pag.' 19. 

3 00) Graf Conrad, Bruder des Bischofs Rudolf von Würzburgund Vater des 
deutschen König» Conrad I. , war nach Poppo« Markgraf iti Thüringen, legte 
892 diese Würde nieder uud erhielt die Provinz Hessen zu seiner Verwaltung. 
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hiiusischcn Gebiete) liegende Dörfer ingl. Th iod orf 3 0, ) t welche der 
Graf Conrad von dem Kaiser Arnulf als Reichslehen besass, diese dem 
Kloster Fulda ab trat , und dagegen Ro spach mit Zubehör bekam. Uat. 
V. Cal. l'cbr. Ind. XT. anno dom. incarnat. 897* Actum Ra tisb onae. 
Sc ha mint /. I. j>. 219. No. 55 1» 

Wulf Geschichte des tlichsfcldes. Tom. 1. pag. i 3 . des Uikuuder.bnchs. 


3 oi) D i o t o r F auf dem Eiclisfolde. 
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,Urk un d en - A u szüg e 

von 900 bis 10' 00. 

904. 

1) Adalhun iibergiebt zu Tribur in Gegenwart des Königs Lud- 
wig dem Abt zu Fulda, Huggo, tauschweise die Dörfer Gerateshu- 
sen (Note 1C9 ad Sec . ßoo) und Ibis tat 1 ) im Gau Grapfeld, erhält 
aber dagegen Fisch b-ach in dem Maingau. Anno dom. incarti. 904. 
lud. XI. Zeugen sind der Erzbischof Hatto, Bischof Herrmann, * * 
die Grafen Conrad und Gebehard. 

Schauuat trad. fuld. pag. 221. Ho, 544 . 

/ \ 

905. 

fi) Der König Ludwig bestätigt einen Tausch zwischen dem Gra- 
fen Adalhard und dem Abt Huggo zu Fulda, nach welchem ersterer 
mehrere (in dem Bambergischen gelegene) Güter gegen einige Fuldaische 
im Saalgau, von geringerem Werthe, abgetreten hat. Anno dom. incarn. 
905. Jnd. VIII. F orchlieimin curte regia iubentg et mediante screnis- 
simo rege Ludovico anno regjii ejus 4. (eigentlich 5.) Zeugen waren Erz- 
„bischof Hatto und mehrere Bischöfe. Die Grafen Conrad, Gebe- 
hard, Burchart (Markgraf und Herzog von Thüringen), Ada Ibra ht 
(Graf im Grapfeld und Tullifeld, Poppo’s III. Sohn), Ernust (Graf in 
Iphigau) . Lutolf, Liutfried, Hessi (Graf im Saalgau), Egino, 

B u r c li a r d *). 

Schauuat l. I. p. 221. 1 \ r o. 545 . 

Den 23. April 907. 

3) Tausch zwischen dem Grafen Adalbert und dem Abt Huogger 
zu Fulda, nach welchem letzterer mit Genehmigung des Fränkischen 

1) Eibstadt, ein ritterscbnftlicUcr Ort bey Mc 1 ! erste dt. 

*) Adalhard war Markgraf der Sorbischen Grenze, Graf dos Tullifeld. Grap- 
fcld und Folkfcld, des Radenz- und Nordgäues, nbcrlicss vahrseheiu- 
lich um deswillen diese Güter an Fulda, um in dem Kriege mit Adelbcrt einen 
Thcil seiner Besitzungen zu retten. Der diese Urkunde mit bczcichncte Graf 
Conrad blieb den 27. Febr. 900 bey Fritzlar und xuilhin muss diese Urkunde 
Vor dem 27. Febr. ausgestellt seyn, 
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Kö-nigs Ludwig in dessen 7ten Regierungsjahre sein F.igentlmm in 
Stoch heim (im Würzburg. Amte Melrichssladt) dein ersteren überlasst, 
dieses der Graf und dessen Vasall Fricco, der Cassirer in diesem Ort/ 
annimmt, dagegen der Graf sein Eigenthum in dem Bezirk Mililz J ) 
dem Kloster Fulda ablritL Factae sunt hae traditio nes in villa Adal- 
berti comitis Huotsuvindeshusen . 1F. Cal. May* *). t 

Schaft nal l. L. p 224. No. 548 . 

Fislori us L. I. p. 62"?. 

Teuzel erste lleuneb. Zehe. ul. pag. 20. 

Den 15. April 912. 

4) König Conrad, welcher in dem ersten Jahre seiner Regierung 
den 12. April nach Kloster Fulda zum Besuch gekommen und mit vie- 
len Ehrenbezeugungen empfangen worden war, schenkt 3 königliche 
Huben in Helmerichejshusen in dem Gau Grapfeld (Nota 143 ad Se- 
oul um 800) und das, was ehedem sein Vasall Ramvolt in der Hengis- 
torfer Mark als Beneficiuni besessen, dem Kloster Fulda. Dat. 11. idus 
April, anno incam doni. 9 1 a. lud. XF: regnante rege Conrado anno 1. 
Act. ad locuvi Ful den sein **). 

S c halt na t l. I. pag. 226. No. 55 1. 

Den 1. Julii 912. 

5) König Conrad schenkt dem Kloster Fulda durch Vermittelung 
seiner Mutter Glismuoda einige Besitzungen von seiner väterlichen*’ 
Erbschaft in dem Fago HusitinO in der Grafschaft Badonis freieren. 


2) Milz im Amte RömhiJd. 

*) Graf Adclbert IT. , Sohn des Sorbischen Markgrafen Poppo III., war Graf 
des Tulli- und Grap fcl des. 

**) Das Dalum der Urkunde ist eigentlich der 2. April, kann aber das richtige nicht 
siyn, weil Conrad erst den 12. April nach Fulda gekommen, ist daher eher 
Idus Aprilis, der i 3 . April, anzunehmen. 

3) Nach Chr. Gott wie. pag. 64 a. hat der Gau Ilusitin in Thüringen und zwar 
im, Orosshcrzogtliutn Wcim«r au der Ihn gelegen, und isl wahrscheinlich mit 
drm von Gcrfc'en in ced. diplom. Braudenb. T. I. pag u 4 . angeführten 
pngo Uaiti eincrlcy. I)a»s dieser Gau in Thüringen gelegen, dafür spricht der 
Ausdruck in der Ui künde paterna hereditas , weil der Vater des Königs Con- 
rad tierzog von Thüringen gewesen und dabey zugleich die Grafschaft des Uar- 
do erwähnt wird. Herzog BurcLard von Thüringen, von den -Ungarn no8 
erschlagen, halte zwey Söhne , ijurcltard und Bardo, deren Grafschaften dem 
Herzog Otto von Sachsen zur Vcrlboidigung gegen die Ungarn übertragen wa- 
ren. Conrads Bruder war Gräfin Übcrlongau. 
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nämlich den Bezirk Dribur 4 ) mit Zubehör, unter der Bedingung, dass 
das Kloster seiner Mutter auf deren Lebenszeit einige Oerter in der Graf- 
schaft seines Bruders Otto, in dem Loganacgau gelegen, übereignen 
solle. Dat. Cal. Julii anno incarnat. dom. 91a Ind. XV. regnante rege 
Conradp anno I. Actum Francoiifurth. 

Sc kann at l. I. p. 2*7. No. 552. 

Scheid orig . Guelf., Tom. 1F. p. 280. 

« 

In dem Julio 914. 

1 

6) Abt Huggo zu Fulda tauscht mit einem Edeln, Namens Gün- 
ther, einige Güter, überlässt demselben mehrere (in dem Würzburgischen 
Gebiete gelegene) Ortschaften und bekommt dagegen dessen Besitzungen 
in Henfestat *), Steinhoug 4 5 6 7 ), Dahbeche 7 )» Gertilare 8 9 ), Ma- 
resfeld (Nota 93 ad Sec. Qoo ) Sme.cheim?) und S chm echei.m, mit 
Zubehör, in Gegenwart der Grafen Hessi (im Saalgau und Folkfeld) 
und Tete. Facta est haec traditio .seu commutatio in villa regia 
Forche im . anno dom. incarn. 914 Ind. II. regnante rege Conrado 
anno regni ejus 3. mcnse Julio. Ind. XII *). 

Schaiuiat l. I. p. 228. No. 553. 

Gegen das Jahr 914. 

7) Reginher von Vueitahu übergiebt, zum Seelenheil Ratolts 
dem Kloster zu Fulda 50 Morgen Landes in Vueitaha (Nota 92 ad 
Sec. 8°°) und zugleich mit Meginolt, demselben tauschweise das Ei- 
genthum in dem pago Tullifeld in der Grafschaft Adalbraht in West- 
heimer Mark (Nota 93 ad Sec. 800) in Vueitaha und Fi sc bah 10 ) 
mit Zubehör und bekommt dagegen in der Captur S i g i m a r e s h u s o n ") 
das dasige Kloster -Eigenthum. Zeugen sind der Abt Huggo und meh- 
rere andere. 

Schannat l. I. pag. 228. No. 554. 

Pistorius l. I. pag. 638. 


4 ) Ober- und Unter- Trebra im Wei manschen. 

5 ) Das Dorf Henfstcdt iin Amte Themar. 

6) Eine Wüstung bey Hcnfsledt. 

7) Tachbach bey Maresfeld im Amte Themar. 

8) Gerl es, Wüstung das. 

9) Schmeheim, ein Dorf das., das andere ist nicht mehr vorhanden. 

*) Zwey Angaben von der InJiction , von welchen die Ind. II. auf das Jahr gi 4 
passt. 

10) Fischbach, ein Dorf in dem Fuldaischen Amte Fischberg, 
uj Simmershausen im Amte Hildburghausen. 

‘7 
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Gegen das Jahr 919. 

3) König Conrad schenkt dem Kloster Fulda zu seinem und sei- 
ner Mutter Glismuda Seelenheil die beiden von seinen Eltern ererb- 
ten Güter Hager und Summe rde ,a ). 

Schannat l. I. pag. 229. No. 558 . 

Broiver antiif. Fuldcns. pag. 128. 

Gegen das Jahr 920 oder 921, 

9) Einhilt schenkt dem Kloster zu Fulda, mit Vorbehalt des lebens- 
länglichen Niesbrauchs, ihr Eigen thum im Bezirk Hageno vva'J) in dem 
Dorfe Cella'^ des Gaues Grapfeld und den Zubehör zu Gelterod 1 *) 
ingl. das, was innerhalb' der Fluren Maresfeld, Vuightigeshuson ltf ), 
Egilereshuson^), Luhhesen gelegen. 

Schannatl l. pag. a 3 i. No. 56 i. 

Fistor ius l. I. pag. 493. 

D en 2 2. J u nii 922. 

10) In einer Schenkung des Königs Heinrich an das Kloster FulcU 
werden zwey nicht hierher gehörige Oerter erwähnt, welche in dem 
Grapfeld, als der Grafschaft Poppo’s, gelegen haben. Data X. Cal. 
Julii anno dom. incarn. gs 2. Ind. XI. anno vero regni regis Heinrici IV. 
Actum in loco V ualahusa *). 

Sch an na t l. I. pag u 3 « . No. 56 a. 

Schöttgen und Kreysig diplom. Tom. I. p*g. 16. No. 42 . hat diese 
Urkunde mit Zusätzen und Veränderungen geliefert. 

Den 6. Julii 9*3. 

xi) In einer gleichen Urkunde kommt der Ort Thietoboldes- 
husen in der Grafschaft des Poppo’s, in dem pago Grapfeld, vor. 
Sub die VI. Julii 923.**) 

Schannat L. I. pag. 232 . No. 563 . 

12) Das Städtchen Sömmerda in Thüringen, Hager ist unbekannt.. 

1 3 ) Ilayn bey dem Schwabhäuscr Berg im Amte Kümlii Id. 

14) Eine Wüstung bey Hayn das. 

» 5 ) Scliirrcnrad im Amte Eisfeld. 

16) Wi c li t sh a n se n , Amt Kü udorf. 

17) Ellingshausen, Amt Massfcld. 

») Dieser Poppo ist wahrscheinlich der Vte dieses Namens und ein Sohn des Gra- 
fen Adelbcrt II. und Gaugraf im Grapfcld und Tnllifeld gewesen, der 
•einem Vater succcdiret hat 

**) Thiebaldshof gehört in das Bnchiscbe Quartier und liegt in dem Tulli- 
feld, wohin diesen Ort auch Schannat in Buchouia vct. versetzt, mithin ist auch 
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Den 1 6. Sept. 929. 

1 ö) König H e i 11 r i c h eignet seiner Gemahlin Mathilde, mit Ein- 
- willigmig seines Sohnes Otto, als künftiges Witthum die Städte und 
Zubehör Quitilinga b urg 1 #), Palithi 1 ?), Nordhusa 5 ' 1 ), Gronau 81 ), 
Tu derstet e zu. Dat XI' I. Cal. Oct. anno dom. incarn. 929. Ind.II. 
anno autem X. lienrici regis regni. Actum in loco , cfui dicitur Quili- 
lingeburg. 

« Madcr i anliq Bruus w. p. 102. 

Qucdliuh. Dcduct. ßeyl. No. 2. 

Lenk Je Id anliq. Poeldens. p. 1 5 . 

Ejusd. anliqu.it. Haiberst, p. 63. 

Kettneri dipl. nedlinb . p. 2 . 

Abgeuölliigte Beantwort. Bcyl. No. I. 

Heine c c ii antiq. Goslar, p. »3. 

G und litt g de lieinrico aucupe. p. 3 t 2. 

Lässig Spicil. Ec cles. Toni. 111 . von Aehtcn. p. 182 * • 

Rehtmeier Brunschw. Kirchen -Hist. pag. Ig 4 . 

Eccardi gencal. Sax. super.' p. 27 . 

Lyserus de lachis Loubae p. 2 

11a ring da vis diplorn praej. p. 53. 

Hut. Nachricht, von Northauscn. p. i 5 . 

ab Erath Cod. diplorn, Quedlinb. p. 2 . No. 111), 

* 

9 a 9 * 

'3) Graf Poppo iibergiebt, nachdem ein gewisser Kristan wegen 
einiger dem Abt zu Fulda Hadamar geraubten Pferde auf dem allgemei- 
nen Landgerichte zum Schadenersatz verurtheilt worden war und dafür 
seine erblichen Besitzungen in Bahfeldono Mark und in Heidu- 
bivange*»), in der Grafschaft Poppo’s gelegen, zum Unterpfand dem- 
selben abgegeben hatte , diese dem Kloster Fulda. Anno dom. * incarn. 
929. Ind. 11 . anno XI. ( X .) regni piissimi regis lleuirichi. 

Schannat l. I. pag, a33. No. 56 7 . 


Poppo Gaugraf des Tullifclds gewesen. Gensslcr Gesell, des Grapfelds. pag. i 5 ®. 
Th. II. No. i 84 . 

18) Die Stadt Quedlinburg in Sachsen an der Bode. 

19) Pöldig am Garz. 

20) Die Stadt Novdhauscn. 

21) Grone bei Göttingen. Leib n i z in praef. ad hist. rer. Brunsw. p.35 . 

22) !)io Stadt Duderstadt in dem Eichsfcld. 

a 3 ) Bachfeld und Heyda, zytey Dörfer unweit Eisfeld im Cobui gischen Amte 
Schalkau. 


* 


l* 

*\ # ' * 

9 2 9 - . ' 

14) Hartmann schenkt demselben Kloster sein Eigcnthum in Brah- 
taphu 1 *). Facta cst haec traditio in monaslerio Fulda, regnantc Hein- 
rico rege, anno vero regni ejus XI. (X) 

S c h an n a t l. I. f>ag. a33. iVo. 5G8. 

P i 4 t or i u s l. I. pag. 56l‘. 

Den 1. Junii 9 3 3. , * 

15) König Heinrich «tauscht von dem Abte Meingoz zu 
Her sc hfeld die Besitzungen des dasigen Klosters in dem Orte 0 -- 
durch den Klostervoigt Erlof, und tritt dagegen ab in dem pago 
Lan guizza atf ) in der Grafschaft Meginwarts, den Ort Husen * 7 ) 
mit Zubehör. Dat. Cal. Junii anno dom. incarpat . y3fl. Ind. l r . reg- 
nante pHssimo rege Ilchrico prima anno XIF~. (X///.) Actum Erfurt . 

Wenk» hessische Landcsgcschichlc Tom. III. pag. uö. No. ig. des Ur- 
kunden buch». 

Den 1. Junii 933. 

16; König Heinrich tauscht von dem Abte Megingoz zu Hers- 
feld in pago Frisono weithin der Grafschaft Sigfrids das, was das 
Kloster in Os terhusa 18 ), Asendorf^)» UuntzaJ 0 ), Hompergi»'), 
Georebininga 3 *)\ S itech enb a h 35 ) besessen, und tritt dagegen an 
dasselbe ab. sein Eigenthum in dem Altgau und Westgau in den 
Grafschaften Meginwards und Sigfrids die Oerter Tennstat.34), 


24 ) lat wahrscheinlich Breitenbach bey Alten stein im Cobnrg. Meinung, 
Antheils. 

25) Der Ort wird in der Urkunde nur mit O — bezeichnet. 

26 ) Der Gau Languizza oder Langwicten erstreckte sich auf beyden Seiten 
der Ilm, von der Stadt Ilmenau nach Kranic lifcld zu, und noch jetzt führt 
ein District dieser Gegend, der besonders die fiirstl. Schwarzburg. Acniter Ke- " 
vernburg und Gehren begreift, den Namen der Langwitz, ohne Zweifel von 
dem iAi letztem Amte gelegenen Flecken Lang wiesen. 

27 ) Das Dorf Hausen unweit der Stadt Ilrn an der Wipper; 

28 ) Osterhausen im Amte Sit tichenbach. 

2 g) Vielleicht Amsdorf im Mausfcldisclien. 

3o) Ist nicht bekannt. 

’3i) Ho mburg das. ' 

3a) Vielleicht Oberröblingen das. 

33) Amtssladt S i tt i t h en b ach im Thüringischen. 

34) Die Stadt Tennstedt in dem Langcnsalzer Gebiete. 
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Chirihbarlnga’* *), Uuolve sbn tinga J*\ Parlngi ??), Bisenuuin- 
da3 8 ), Hursilagemundi Selchinahof 4 °), Asbah+0* Ekkar- 
tcsleba Asguri+3), S a 1 z a h a 44 ) , Duruloha 4 *), Germari 45 ). 
Dat. Cal. Junii anno incarn. dom. 93a regnante piissimo rege Ileinrico 
anno XI f r . Act. in loco Reot *). 

Wenk a. a. O. pag. 27. No. 29. 

Schmink monum. Hassicaca. Tom. II. p. 657. 

1 I 

Den 11. Junii 932. 

17) Der König Heinrich ertauscht von dem Abte Hadamar zu 
Fulda die Klosterbesitzungen in Tribur 47 ) des pagi Engilin in der 
Grafschaft Meginvärtls, in Istat48) i n dem Nabelgau in. ebendes- 
selben Grafschaft gelegen, ingl. in Mersebahc in dem Hassegau 
» in der Grafschaft Sigfrieds gelegene), und überlässt dagegen dein 
Kloster A bunh eim in Wormazgau. Dat. III. ]S r on. Juitü Lid. ff. anno 
dojfi. incarn. 9^a. Actum in Er phesfurth**). 

Sc kann at l. I. pag. 234 . No. 5 jo. 

An 01t. von den Pl'alzgrafcn zu Sachscu. pag. 11. liefert einen Extract die-; 
- ' ’ «er Urkunde." " 


35 ) Gross beringen im Herzogthum Gotha." 

36 ) Wolfsbcringcn das. * 

37) VcrjnulliJich Osterberingen das. . 

38 ) Ist unbekannt. 

S9) Das Doif Hörschel am Ausfluss der Hörsei im Herzoglh, Eisenach. 

. 4 o) Vielleicht S c h n ej> pel h o f das. . ' ■ ■ •• f 

4 i) Asclibacli, Dorf im Herzogtb. Gotha. 

4 a) Eckardtsleben", dcrgl. das. 

43 ) Asch ora, ein Dorf unterhalb Eckardtsleben.) _ 

44) Langensalza, Sladt in Tlüiring. 

, t .i 45 ) Das Dorf Dorla das. ... . 

46 ) Ger mar, ein Dorf bey Mühlhausen. 

*) Die Acchthcit dieser Urkunde wird bezweifelt» Hannöver. Anzeigen vom 
Jahre 1701. pag. 557. : , 

47) Das Dorf Trebra unterhalb Sondersbausen. 

48 ) Ichslädt unweit Frankenhausen. 

49) Die Sladt Merseburg in Sachsen, lag in dem Hasscgau. Chron, Gollwic. 

snb Hassegau. • •. . - 

, **) Griebucr in opusc. Tom. III. pag. 7. not. c. hält den in dieser Urkunde 
und gleich vorher erwähnten Graf S i eg f r ie d fiir einen Pfalzgrafcn zu Sachsen, 
weil er nach IV ittekind apud Mt ib o m» Tom. I. pag. 343 . Saxowun 
,, optimus ct a rege secundns ” licisst, daher demselben eine höhere Gewalt, 
als den andern Grafen übci tragen gowesen sc yu mag. Au^ dem. AjujpUst beim 
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933 . 

iß) Derselbe ertheilt auf Veranlassung seiner Gemahlin und seines 
Sohnes Otto den Einwohnern des Marktfleckens Meiningen * *°) das 
Kccht, einen Wocheniharkt uiit dem Sladtrechte und Lgndzoll, so wie 
auch einen jährlichen offenen Markt, jederzeit Michaelis, welcher zuvor 
ausser der Stadt in der Michelau*') bey Walldorf gehalten -worden 
ist, zu halten, ingl. dabey des Zolls und N Statt geldes sich zu bedienen, 
befreyt jedoch die Einwohner zu Walldorl von dem Stadtzoll' und ver- 
spricht den Marktbesuchenden Sicherheit und sicheres Geleite. Gegeben 
zu Meiningen*). 

Güthc Beschreibung der Stadt Meiningen, pag. 44. ' 

9 3 3« 

19) Wildrat, die Mutter Conrads (Grafen in Niederiongau), eig- 
net dem Kloster im obem Mulnheim, welches aber neuerlich Sei gen- • 1 
stat*’) genennt wird, den Zehenden in einigen (nicht hierher gehöri- 
gen) Ortschaften zu. Facta cst anno dom. incarn. 933 lnd , VI. reg* 
nante Henrico rege anno XVI. regni ipsius. 

Wenk hess. JLandcsg. Tom. 1. pag. 279 des Urkundcnb. 

. ■ . .. . . 

i * r . . * ♦ 

i 3 

Den 1. Junii 933. 

ao) Tausch des Kaisers Heinrich mit dem Abte Megingoz zu 
He rschfeld, nach welchem letzterer mit Zustimmung des Convents 
Vuihe**) Burgdorf* 4 ), welches dem Kloster Herschfeld zuständig, 
mit dazu gehörigen Bezirken und Kirchen, dem Kaiser überlassen hat, 


Eccard Tom. I. pag. 259. hat er nicht allein über Merseburg, sondern 
über einen grossen Thcil' Sachsens das Regiment geführt, und ist nach dem 
Anonim. His^ von den Pfalzgrafen zn Sachsen pag. 8. der erste Pfalzgraf « n 
Ost- und Nordthüringen und des Königs Heinrich Schwiegersohn gewesen. E* r 
starb nach dem Annalist pag. 262. im Jahre 937. 

50) Die Haupt- und Residenzstadt Meiningen des Herzogthums gleiches Na- 
mens. 

51) Heisst eigentlich Michaelis - Anc, ein freyer Platz bey Meiningen. 

*) Diese Urkunde selzt Giilhe in das Jahr 933 und liefert solche in deutscher 
Sprache, ohne Zweifel als Uebcrsetzung. 

52) Die Stadt Selingcn statt auf dem Eichsfclde. 

53) Die Stadt Wiche in Thüringen. 

54) ' Das Dorf Bott endo rf unweit Wiehe. 
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dagegen von diesem in dem Westergau in der Grafschaft Megin« 
ward», die Oerter Barcvelda ^), Breitinga^) mit Zubehör, unter 
Bemerkung der in die Mutterkirche Breitingn einbezirkten Ortschaften, 
wie solche durch die in des Kaisers Pflicht stehenden Diener bestimmt 
worden sind, dem Kloster zugeeignet werden. JDat. Cal. Junii anno 
incarn. dom. 933 Ind. III. t (X/.) regnante piissimo Ileinrico anno XU, 
s. tctum Franconovurt*), r * 

Sch.öltgen und Kreysig S. R. G. Tom. III. pag. 53a. No. II. 


55) Birkenfcld im Amte Breifungen. 

56) Breitungen im Hcnnebergiachcn. 

*) Die Urkunde passt der Indiction und dem Regierungsjalire des Kaisers nach auf 
das Jahr g3i , wenn nicht beides aus dom Original unrichtig copirt worden. 
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Den 15. September 937. 

öl) Der König Otto stiftet zu seinem und seiner Vorfahren Seelenheil ein 
Nonnenkloster zu Quidilingoburg fnota i8-)> eignet diesem die dasige 
Stadt mit dem Bezirke und den Gebäuden, dem neunten Theil der Abgaben in 
dem Bezirke, und zwar den Dörfern Merselevo *?), Harriekcsrothe W) f 
Wighusun w), Uttfslcuo 6o ) , Rudiburgi Äl ), Hu d e burgi 6: ), 
Brucolstedi 6 J), . Godenbusi 64 ), Mulinga**), Wal disl cv o 66 ), 
Beiendorpe 6 ?), Galbetse *8), Westerhuse 6 * 1 ), ingl. die gesamm- 
ten Abgaben in den Ortschaften Re der i 7 °), H eb enr othe 7 '), Ore- 


.r 


57) die Wüstung Marschlcben in dem Qnedlinburger Gebiete. 

58 ) das Dorf Harkcrode in der Grafschaft Mansfeld an der Leine, unterhalb 
Ascherslebeu. 

59 ) d ic Wüstung Wichlmisrti rtnwnit Dchrcnburg im Halbcrstädt. Gebiete. 

60) die Stadt Oscherslcben im Halbcrstädt. 

61) Rudiburgi, Rideburo, Redebek, das Dorf ftcdlicr in dem Wcrnigiöder 
, Gebiete r .unweit Wernigrod«. Chr. Cotlw. pag. 6aa« , 

62) 'vielleicht Hornburg in detrf Halbdrstddt. 

63 ) Drockcnstedt vormals Dorf, jetzt Wüstung, in dem Quedlinburg. Gebiete, 
gehörte zur Paroehio Quedlinburg. Voigt Gcichichlo des Stift* Quedlinburg. 
T. I. p. 3 oi. 

64) ist nicht bekannt. - r . , „ .. 

65 ) G ross- und Kl b i h m übl i Üg'e n i&’ dem : Füratenthunic Anhalt. 

66) vielleicht Gros w an z) eben, .eine. Stadt im lierzogthume Magdeburg. 

67) vielleicht das Dorf Beindorf das. an der Salza gelegen. 

68) dio Stadt Salza unweit Magdeburg. Ditl mar Chronik von Merseburg ed. 
Uriaini pag, 5^0. not. z. Le u k f e 1 «1 antiq. Ilalbeist. p. iib' 4 . 

69) Stadt Westerhausen indem Halbcrst. Gebiete. 

70) das Dorf Rieder unweit ßallenstädt., 

71) ein» Wüstung in dem Quedlinburg. Gebiete. 

ö . • - * * g 
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hun7*) f Querenbetsi mit dem Walde, 15 sclavische Familien m 
Vrasa 73 ), und eben so viel in Calvo 74), desgleichen den Jagdzehnten zu 
Bodfeldon 7 *) und Sipponfeldon 76 ), von dem Weinbnue bey In- 
gelheim das zehnte Fass, von dem Honig 40 grosse Körbe, welche 
jährlich dem König abgegeben werden mussten, ferner das Kloster Wi- 
nethahusin 77) in dem pago Harthago der Grafschaft Tiadmars, 
dann den Bezirk Salta 7»), in dem pago £.ainga der Grafschaft Liud- 
geri mit Zubehör, und alles, was Adr cd, die Mutter des Bardo, sei- 
nem Vater, König H e in ri ch, .mit dem erwähnten Orte Salta geschenkt 
hatte, zu: verordnet, dass, wenn seine Nachkommenschaft die königliche 
Würde in Sachsen und Franken ferner bekleiten würde, das Kloster un- 
ter deren Schutz stehen, ausserdem aber, wenn ein Anderer, zu seiner 
Familie nicht gehörig, zum König erwählt werden, ein solcher das Klo- 
ster unter seiner königlichen Gewalt behalten, übrigens die Advocatie 
bey seiner Verwandtschaft, und zwar bey dem, der der mächtigste seyn 
wird, bleiben, endlich der Convent eine Aebtissin zu wählen berechtigt 
und diese Niemanden, denn dem König und seinen Nachfolgern unter- 
geben seyn soll. Dat. Id. Septembr. anno 957 . lud. IX. anno vero dp 
mini Ottonis invictissimi regis. I. Actum in Quidilingoberg. 

Maderi antiq. Brun sw. p. io 4 . 

M abillonius Sec. V. BeneJictirio. p. 35u 
Quedlinburg, Deduct. lieil. 110. 3 . 

Abgenölhigte Beantwortung Beil. no. 1, 

Kettner dipl. Quedlinb p* $. ■ > r 

X ünig P. Spec. Cont. II. p. 854 . 
beukjeld antiq. Ilalberst. p. 637. 
ab JLrath Cod. diplom. Quedlinb. p. 3 ' no. 5 . 

Den A 1. 0 ct. 937. 

tft) König Otto Stellt über einen (zur Obersäch?. Geschichte nicht 

• • •• . » 


72) Groas-Oringen, eia wüste« Dorf das. an der Bode, ; and daa wüste Dorf 
Querubek das. 

y 3 ) das Dorf Frose nnweit der Stadt Hoime in dem Auliältischen Furatentkumc» 
t'O die Stadt Calbean der Snnlo im Magdeburg. 

75) Bodvelt, ein Schloss unterhalb Elbing rode. 

76) das Dorf Sipsenfeld unweit Güntersberg ira Fürst. Anhalt. 

77) Wen t hausen bey Thale gelegen. 

78) der Flecken Salz der Helden in dem Fürstcnthuine Grulcnkagen übst 
>YipprcchUhausen. Cliron. Gothvic, pag. 533 . 
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hierher gehörigen) Thathestand eine Urkunde zu Alsteti?^) aus. Dat. 
XII. Cal. No v. anno incarnat . dom. 937. Ind. XI. anno regis 2 . Actum 
in Alsteti * *). 

Eeukf eld ’antiq. P öldens. pag. 27 4. 

JZjusd. antiq. Alsletens. pag. 234. ' 

Den 20. D e c. 937. 

03) Derselbe schenkt auf Bitten seiner ver ehrungs wü r di gen 
und geliebten Mutter Mathilde, dem Kloster Quedlinburg den Ze- 
henden, welcher Lodo**) genannt wird, und von Chirihbe rg st> ). 
Dornburg8i) t so wie von den dahin gehörigen Ortschaften abgegeben 
Werden muss, dessgL 10 Sclaven - Familien aus dem Orte Smeon* 2 ), 
Dat. 13. Cal. Jan. dom. incarnat. 937, Ind, XI, anno Ottonis pii regis 
2, Actum in Quililongoburg. 

Kettneri di/fl. Quedlinburg pag. 12. 

JLünig Par. Spec, Cont.. II. pag. 855. 

Pa ring clavis diplorn. praef. pag. 18. 

Ave mann Historie der Burggrafen von Kiichbcrg. cod. diplorn. pag. 9. 

No. II. ' ' 

ab Erath cod. diplomat. Quedlinb. pag. 4. No. VI. 


' 79) Die Stadt AlatSdt im GrossTierzoglhnme Weimar, war ein königliches Pa I- 
. j latium. Chron. Gottwie. p. 452. 

*) Diese Urkunde passt der Iudiction' nach auf das Jahr g38 , allein es soll rer- 
muthlich Ind. X- heissen, denn das Jahr g38 ist für des Königs Heinrich Re- 
gierung äusserst unruhig gewesen, und cs sind auch von diesem Jahre wenig* 
Urkunden vorhanden. Georgisch Regesla diplorn. Tom. I. ad an. gS8. 

• n 1« der Urkunde stehen die Wort© : » decimum ve stimentum , quod Lo . 
do die itur.‘* Vestimcntum, vestitura heisst eine gewisse jährliche Abgabe Zinsvon 
Grundstücken, Gewerbe. Du Fr es ne gtoss. med. et infim. lat in. Tom. IV. 
p. 172/p seq. daher bedeutet der Ausdruck „ decimum Ve s t im en t um'* das 
Zeh Utrecht, den jährlichen Zehenten, und Lodo, Lot tum, Lod , eine 
jährliche Zinsabgabe. Du Fresne l. c. Tom. II. P. II. p y $6i. Der Zehnt* 
bestand unter andern in Kleidcrzeheuden , der nicht von Kleidern, sondern von 
Stücken Tüchern und Ballen Leinwand verstanden wird_, welche die Unlertha- 
nen den Herrschaften* znm Zwänge wlirkeh müssten, wozu sie das Garn von der 
Herrschaft bekamen; diese Zehentabgabe war in Thüringen gewöhnlich. Schölt- 
gen uud Kreysig Beiträge, Tom. VJs pag. 80. : 

80) Kirchbcrg, ein Schloss der Burggrafen von Kirchberg bey Jen« in dem 
Waimarisch. GrossLicrzogthumc,!- von welchem bloss noch ein Thorm vorhan- 

’ def» ist. '* * . • i * • • < 

81) Die Stadt Dornbnrg unweit Jena das. 

82) Schmoen, ein Dorf unweit dir Stadt Quer furt im Freiburger Amte. 

9* - 
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Den 6. J un i i 941. 

24) Derselbe, bewogen durch das Bitten des ihm sehr werlhen 
Grafen Gero, giebt dessen Sohne Siegfried*), welchem der König 
aus der Taufe gehoben, die in der Grafschaft dieses Grafen in dem 
Schwabengau gelegenen, bisher von selbigem lehnweise besessenen 
Ortschaften O s tc rcgcl 8 *), Westeregel 8 *»), ausschliesslich dessen, was 
hierin der Abtey Herrschfeld zuständig; sodann auch das neue Schloss 
in dem erstem Orte, so wie ein Stück des Waldes Kakel, den zuvor 
Bardo in Lehn gehabt hat, und neben dem Dorfe Cokstede liegt 8 *}, 
ingl. einige Leibeigne, erb- und ei gen t hümlich. Uat . /'///. Id. Jwnü 
anno incarn , dom, 941, Ind. XIII , (flllF' d) anno Ottonis rrgis V* Ac- 
tum in Höre, 

Beckmann anlCilt. Ilirfori*? lib. III. pag. 167 , 

Ejusd. accessioncs pag. 3a. , 

Lucae Grafensaal. pa«. 458. , 

Xßünig Spicil. Ecclesia st 1. Torf 1- . Aul). p. 4 . 

Ec cot di histor. Gencal. Sex. sup. pag. i3Z. 

Hof fm ann Script. Her. Lus, Tom. 11 yr . pag. i4 5. 

944 - ' 

fl 5) Gerhard und seine Gemahlin Snelburg schenken dem Klo* 
stcr zju Fulda ihr Eigenthum, welches sie in dem Grapfelder Gau m 
der Grafschaft des Grafen Poppo, in Schilturode, Belli riod, 
Ingersfeld **), besessen, erblich, erhalten aber dagegen auf ihre Le- 
benszeit als Benefiz Milizza (not. 31. ad an. 733.), Cella (not. 14* a “ 
an. 920.) Zeugen sind der Abt Hadamar zu Fulda und mehrere an* 
dere. Acta est traditio anno dom, Incamat , 944, Ind. II, regnantc CH’ 
tone rege, regni ejus anno IX, 

Sc kann at Tr ad. Fuldens. p. u 35 No. 5 jk. * 


*) Ucber die Genealogie des für die Geschichte von Anhalt und der Unsgeg* n( J 
merkwürdigen Grafen Gero nnd seiner Nachkommenschaft siehe Gcbhar ^ 1 
genealogische Abhand}. T. I. p. 217 . 

83 ) Die Stadt Egeln an der Bode in dem Magdeburg. Gebiete. 

84) Das Dorf Westeregel unweit der Stadt Ege! das. •> 

85) Der Heinraid liegt in dem Hulbcrstädt. nicht weit von der Stadt K och' 
st e d t daaelbst. 

**) Sämmlliche Ortschaften liegen iA dem Fränkischen jetat Baicrschen Gebiete. 


Digltized by 1 


6 * * 


/ 


Den 25. Febr. 944. 

26) Tausch des Königs Otto mit dem Markgrafen Gero, vermöge 
dessen erstcrer dem letztem das Dorf Tur dinget), j n der .Grafschaft 
des Markgrafen , in dem Gau N o rd th ii ring en gelegen, erb! icli über- 
lässt, dagegen von selbigem den halben Theil der Mark des Dorfs Ro- 
digeresrod 87 ), in dem Schwabengau bekommt. Dat. V. Cal . 
Mart, anno dom. incamat, 944« Ind, I. {II.) regnanie serenissimo res.e 
Otlone, Actum Kissenbrok. 

Beckmann Anhältischc Historie Tom. III. lib. I. p. 167. 

Den 30. Sept. 944. 

27) König 0 1 1 o schenkt , um die Gottheit 211 bewegen, dass seine 
Tochter Lutgard wieder gesund werden möge, dem Kloster zu Qued- 
linburg, woselbst sein Vater Heinrich , begraben liegt, Kinlin- 
ga* 3 ) mit Zubehör, eigenthümlich. Dat. II. Cal. Octobr. anno incar * 
nat. dom . 944 * I Jl d. V . {II.) anno dom. Oltonis 9, Actum in Turna - 
burc. 

Kettner diplom. Quedlinburg!' pag. 12, ' • 1 * 1 ■ 1 

Lüntg Pars Spec. Cont. 11 3 Forts . pag. 855 . ' • • t 

Häring clavis diplom. praef. pag. 19, ' j <■ n 

mb Prath cod. diplom. Quedlinb . pag. 5 . JNo. 7. f r{ ‘ «<;V 

T-\ -n/r - • ' ■ 1 \ \ X 

Den 1. Marz 945. 

ßß) Derselbe überlässt auf Veranlassung seines Sohne» Duitulf, 
seinem Vasallen, dem Markgrafen Christan, die in dessen Grafschaft, in 
dem pago Sermunt, gelegenen Ortschaften 1 Ste n o 8 9 ), Quigma 90 ) 
erblich und eigenthümlich. Dat. Kl. Martii atino dom. incam. 945, 
Ind . II. {III.J regnante Ottone serenissimo rege anno g, Actum Al * 
ste di. ■, 


86 ) Das Dorf Trebicliau an der Fiine in dem Anhält. F iirstenfhum CSt hebt 
Chrom Gottwie. pag. 663 . 

87) Das Dorf Ritterode in dem ManafeHer Gebiete oberhalb der Stadt Mans- 
feld. 

88) nach von Eratli I. I. ist dieser Ort nach einer neuere» , aaf dieser Urkunde 
befindlichen Schrift, Altkilinge genannt. 

89) jetzt Wüstung Steine unweit der .Stadt Dessau in dem Anhalt. 

90) dessgt. und bloss ein Berg bey Schöna das. heisst Uork Quina, darauf 
ein Schloss gestanden, Borch Cöue genannt, unweit Dessau. 
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Knanth de pagis Aiihaliinis. pag . 45. 

Heck mann i. 1 . uh : in. pag. 382. 

JLc c ar di hist, geueal. Sax. super . pag. i 35 . 

Crugeri Origin. Lus. p. 126* 

Den 4. May 945. * 

19) Derselbe eignet auf Bitten des Markgrafen Gero und seines, 
des Königs Bruder Bruno, die ganze Flur des über der Saale in der 
Grafschaft Thietmars in dem pago Litice*) gelegenen Dorfes Tri- 
bunice (note 36.) erblich zu. Uat. IV, Non Maji . anno dom. in - 
car. 945. Ind. IV. (Z/i,) regnante Ottone sereniss, rege anno 9, Actum 
Alstedi . 

Heckmann l. I. pag. 167* 

Leukfeld antiq. Ältest, pag. a 3 5. 

Den 11. Junii 945. 

30) D erselbe, veranlasst auf das Bitten seiner Gemahlin Aedid 

und seines Sohnes Luitulf, eignet den beiden Söhnen seines Vasallen 
Friedrich, nämlich Folkmar und Piicb^rt, .4 in dem pago Sc- 
r imuntilante **) in der Grafschaft des Grafen Christian an der 
Füna gelegene sclavische - Dörfer Wizekiani •->*) , Bodblozi^), 
Zuchlia ndo rp 93 ), Pochutickie 9 *) mit Zubehör erblich zu, Dat, 
III. Jdus Junii anno dom. incam. 945. Ind, III. regnante rege Ottone 
anno 9, Act. Magdeburg.'' - * 

« Leukfeld antiq. Foeld. pag. 274. No. II. 

1 , « 4 * 

. Den 39. Jan. 946. 

• w ’ . . • 

31) D er selb e ‘schenkt zum Seelenheil seines Vaters, des Königs 
Heinrich, seiner Mutter Mathilden und seiner sehr geliebten Ge- 
mahlin Edgidis, dem Kloster zu Quedlinburg die Dörfer Helm* 


'*} Dfer G«n Litice lag in dem Anliältis. FürStcnthuine , und war mit dem Gau 
Scriraunt verbunden. Gebhardt a. a. O. pag, a46. Cliron. Gottwic. 
pag. 663, 

**) ist mit dem Gau Scriraunt einerley. 

9 ») Das Dorf Wirslcbcn unterhalb der Stadt Bernburg in dem Fürslcnlhnro 
Anhalt. 

92 ) viclieichi die Stadt Gröpsig das, 

93) Das Dorf Ilbersdorf daselbst. 

vielleicht Ra siele in dem Fürsten thura JCöthe». 
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w ard esthorp *» 5 ), Fastleuestorp *) in dem pago Nordthürin» 
gen in der Grafschaft des Gero gelegen. Hat, IV Cal , am/o 

incarn. dom. 946, Ind , IV . anno do/n. sereniss , regis — — Actum im 
Magdeburg, - . 

n3 JBrath l. I. pag. 5. JVb. 8. 

Kettner diplom. tyuedlinb. pag. 13. 

Liinig Pars spee. Cont . //. pag. 855. 

JEjusd. Spicil. Eccl. 1 . Forts. Anh. pag: 5 . 

Maring elavis diplom. praef. pag . 30 . 

Den 27. März 943» 

32) Tausch des Königs Otto mit dem Kloster zu Herschfeld 
über verschiedene Güter,- nach welchem ersterer ausser einigen in O st- 
und West franken namhaft gemachten Ortschaften, auch folgende in 
Thüringen gelegene als Huo chtricli eshus ^), Anglenhus 9 »), 
An glenro d 99 ), Dorehoug ,0 °), Amalungesdorpf ‘ ol ), Bercht- 
longarod 103 ), Stuchfuurt ,0 3 ), und was daselbst einst Brunecho*) 
besessen, dem Kloster abtritt, dagegen aber von demselben das Dorf 
Uurmeresleba ,0 4 ), in dem pago Hossegauue an dem Uuildar- 
bah erhält. Dat. VI. Cal , aprilis anno dom. incarn. 947, Ind. VII . 
regnante sereniss.rege Ottone anno 13* Act , Ma gidaburc. 

Wenks Hess. I.andrsg. Tom. II. pag. 38 . de» Uikb. No. 3 2. richtiger T. 

III. pag. 38 . No. 3o. 

Den 30. März 943. 

33) Der König Otto eignet nächst den von dem Kloster Herschfeld 
ertauschten , (in gleich vorhergehender Urkunde benannten ,) Güter, 


95) Die Wüstung E i 1 w ar d e s t orp hey Groningen. 

96) Da» Dorf We»torp unweit Asrherslebeu an der Eine.' 

97) Die Stadt Ich 1 0 rsh au a e n im IJcrzogthum Gotha. 

98) A nge lhaua cn, ein Dorf in dem Schwarzb. Amte S on d er» h an» en. 

99) Das Dorf Angelroda im Schwarzburg. Fürstenth. unweit Arnstadt, 
too) Vielleicht da» Dorf Dorn heim seitwärts Arnstadt. 

101) Vielleicht da» Dorf Annendorf unweit Halle. 

102) Vielleicht das Dorf Bernterode bey Worbe». 

»o 3 ) Das Dorf S Iransfurth an der Unstruth, in das Amt Weiaen»ee gehörig^ 
io 4 ) Das Dorf Wormsleben im Mansfeld, am Wilderbach, unweit der Stadt 
E i s lc b e n. 

*) war ein sächiischer ftittrr, welcher von dem Herzog Eberhard in Franken 
beraubt, und dadurch eine Fehde zwischen dem König Otto und seinen Brü- 
dern veranlasst wurde. Dittmar von Merseburg, cd. Ursini. pag. i 63 . 
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»tigleich auch die Kirche zil Vurmaresleben (Dorf Wormsleben 
in dem Mansfeld. Amte Seeburch) in dem Hassegau und zu Wid er- 
st eti, (.Dorf Wiederstadt an der Wipper,) dem Kloster zu Magde- 
burg zu. III . Cal. April. Ind. VI. anno regni 13. Ma g a d eb ur g, 

Le über de stapula Sax. Ko. »5g't. 

Den 2. Febr. 949. 

34) Tausch des Königs Otto mit dem Kloster Hirsch fei d zu 
Simon und Judae, woselbst der heilige Wigbert begraben ist — wel- 
chem erstcrer in dem pago Thüringdae sein in der Grafschaft Wil- 
helms* *) besitzendes, von diesem und dem Vasallen Gnmberl bisher 
in Lehn gehabtes. Eigenthum zu Grunengomarou ,cs ) überlasst, dage- 
gen von dem Kloster, Bobbenz u ne und Eil mar**) bekommt. Dat. 
IV. Non. Febr. anno dom. incam. 949. Ind. VII, regnante gloriosissiuw 
rege Ottone. anno regni ejus 14. Act. Franconafurt. 

Wenk a. a. O. pag. 3o. No. a3. N 

9 4 9- ~ 9 5 7- 

35) Hunold bekennet, dass ihm von dem König Otto ein Gut 
an den Grenzen des Dorfs Gar o stadt ,<JÖ ) in der Grafschaft des Gra- 
fen Wilhelm, welches vorher Rotbert besessen, mit der ErJaubniss 
zu Theil worden sey, um solches an das Kloster Herschfeld vertauschen 
zu dürfen, welches auch erfolget und ihm von dem Abt Hngano zu 
Herschfeld durch den Voigt Günther das Gut Alimindeshtisa * o; ) 

an den Grenzen von Uvihdorp ,0 3 ) und Baiahorn 1 ° 9 ) in der Graf- 

• .... . 


• » " •* r w . • 

*) Wilhelm, Graf in Thüringen und höchst wahrscheinlich ein Graf von 
Weimar, denn er besnss «len Alt- und Hel mg au, auch besonders in der 
Gegend unr Weimar nach der* Urkunde No. 3^. eine Grafschaft, an welrli^ 
der Ort Gcrnatcdl in ücju vormaligen König!. Sachs. Schulamt Pforla gele- 
gen, jetzt noch an das Weimarisclie Gebiet grenzt. Sa,giltar. anliq. Magdeburg, f’ 
3i. Orig. Guclf. Tom. I\'. pag. 55g. Chron. GulUvic. pag. 54i« G33. Stall) 
nach dem Nccrologio Fuldcn*. anno g63. 

lo5) Das Dorf Gr ii « i 11 gen in dem Amte Wcisensec. 

**) Beide Ocrter liegen in dem Hessischen Gebiete. 

iot>) Das Dorf G er ustS d t in deni Schulamte Pforte. 

» 07 ) A 11 in ullis h au sc n in dem Hessisch. Amte Homberg. 

108 ) Wichdorf in dem Hessisch. Amte Sudensbcrg. 

109 ) Balhorn das. 
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Schaft der Hessen gelegen, welches bisher LxudoJf besessen, übergeben v 
worden wäre. In Gegenwart einiger Zeugen. 

lb. pag. 3 o. No. 32. und im Teil. §. 2. pag. 8. not. o. 

Den 1. Oct. 949. 

36) Als der Kaiser Otto, veranlasst durch die Bischöfe Friedrich, 
Adaldag, seinen Bmder Bruno (Erzbischof zu Cöln,) und den Mark- ' • 
grafen Gero, in des letzteren Markgrafschaft in der Stadt Branden- 
burg ein Bisthiuu errichtet; so bestimmt er auch zugleich die Grenzen 
des dazu gehörigen Sprengels, unter welchen besonders erwähnt wer- 
den, der pagus Ciervisti (in der Gegend um die Stadt Zerbst,) Ploni 
(in der Gegend um Wittenberg und Zahne, Jessen, Bclzig, Tcuenbrie- 
zen, somit aber der grösste Theil des Sächs. Churkreises.) Dat. Cal. 
Oct. anno incarn. dom. 949 * IndJ VI. anno regis 13. Actum Maga- 
daburg. 

JEckardt hist, geneal. princ. Sax. pag. 129. 

Gerben Stifts -Historie von Brandenburg in cod. dipl. pag. 335 . no. I. 

Orig. Guelf. in cod. dipL No. 1 , 

Den c 8* Juli 950. 

37) Derselbe schenkt seinem Sohne Ludolf den Gau Seri- 
munt, dieser aber auf Veranlassung des Herzogs Conrad und des 
Markgrafen Gero, dem letztem drey Marken in dem erwähnten Gau, 
in der Grafschaft Tietniars gelegen, eine zu Vuissep ici 1 IO ), die 
andere zu V ui to u uli ci .* * 1 *) mit den Dörfern Vuitouulici, Trebu- 
counici ,,s ), Neozo dici U J), Drogobulesthorp “ 4 ), die dritte zu 
Sublici, mit den drey Dörfern Sublici genannt"*), auch den Ort- 
schaften Becimunthorp n6 ), Pro cinesthorp u 7 ), Obithesdal ,l8 ), 
Lfzstidesthorp 11 9 ) erblich. Dat. V. Cal. Aug. anno dom. incarn. 


110) Das Dorf Wispitz an der Saale im Fiirslenlli. Anhalt Kolken, 
m) Das Dorf Wedelitz das. 

112) Das Dorf Tr cbiclr.au das. unterhalb der Stadt Ackcn. 
n3) Vielleicht Nienburg, ein Dorf unterhalb Trebickau. 

1 i 4 ) Das Dorf T ro be 1 n bey der Stadt Bern bürg. 

n 5 ) Beckmann hält diesen Ort für die Dorfslulle Sülsen. 

1 iti) Das Dorf Bindorf im Fiirstcnthuinc Köthen. 

117) Vielleicht das Dorf Boragosdorf das. 

118) Ist unbekannt. 

119) Vielleicht das Dorf Latorf daselbst. 

10 
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$58. (950-) Ind. VIII. regnanle pio Ottonc regt anno 15. Dat. Wala - 
hu sen *). 

Engelii Alt -Märkische Chronic. cap. 31. 

Meibom S. R. G. Tom. 1 . pag. 744. 

Beckmann nnbält. Historie pag. 168. 

JEjusd. Access, pag. 33. 

Kn aut h de pagis /Inhalt, pag. 43. 

Leukfeld antiq . IValhus. pag. 320. 

JJofJm ann S. R. Lus. Tom. IV. pag. i46. 

Crugeri orig. Lusat. pag. 71. 

Den fl 6. Sept. 950. 

38) König Otto, veranlasst durch das Bitten seines sehr werthen 
Bruders Heinrich und des Grafen Heckihard, überlässt einen Thcil 
von seinem Eigenthum in dem pago Hassegoi (Hassegau) an der Grenze 
Mersaburac I2 °), in der Grafschaft des Grafen Teti**> gelegen, sei- 
nem Vasallen Hohstein und Gemahlin Chiniodrud unter der Bedin- 
gung, dass solches nach deren beiderseitigem Ableben zum Besitz der 
Königl, Familie zurückkehren solle. Dat. VI. Cal, Octobr. anno incar- 
nab , dom. nostri Jhesu Christi 950. lnd. VII. (VIII.) anno vero regr,i 
dom. Ottonis regis 14. Act. Qui t Hinab urc. 

Kettner diplom. Ouedlinb. pag. i3. 

. liarin g clav. dipl. pag. fix. 

ab JLrath cod. diplom . Qucdlinb. pag. 6. Ko. X. 

Den 16. April 952. 

* . 1 w * « 

39) Der Kaiser Otto***) stiftet, unter Zustimmung des Erzbischof» 


*) Diese Urkunde wird von den angezogenen Historikern, und daher auch von 
»Schöttge n in das Jahr 952 gesetzt} indessen passt die Iudiction VIII. und 
das Regierungsjahr des Königs Olto, XV. auf das Jahr g5o, daher kann da* Do- 
curm.nl nicht 952 abgcatcllt «eyn. 

120) Die Stadl Merseburg in Sa« Ilsen. 

**) war ein Graf von Merseburg, über dessen Abstammung bis jeztt noch kein* 
zuverlässige Gewissheit vorh indem Eccard in hist geneal. Sax. pag. 52 und 
Krause dissert. I — III. de Theo dorieo Buzizio haben den Teti fiir 
den Vater Thcodoriei ttuzizn gehalten, aber ohu« diplomatische Nachwcisong. 
Siehe Weise Museum der Säcbs. Geschichte IV. DJs. 1. Heft. pag. a3 seq. 

***) Dass Otto iu dieser Urkunde Kaiser genannt wird, die Indiction mangelt, 
das Regierungsjnhr unrichtig, und der Erzbischof Hattö zu Mainz, %velclier 
den 2. März 968 das ßislhum bekam, angegeben ist, macht die Aechtbcit des Uo- 
ciuncuts verdächtig , wenn nicht , wie es scheiut , dasselbe dem Original nicht 
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?ris 
TL 

«u ling**) über einige Güter, vermöge dessen ersterer die Marli Os un- 

ss na ,ä >), Tara tha ,34 ) f mit dem Schlosse Grodista 12 *) und die Mark 

lt:' Tliebrogora ,2<i ), Stembeki oder die Mark Scheidinga ,2 7 ) mit 

ii - dem Walde, welche sich von Scheidinga bis Stembeki erstreckt und mit 

«r letzterem verbunden ist, sodann die Mark Brestedi ‘*8) und Ru- 
ng- pina I2 9 ) abtritt, dagegen die Ortschaften Dasingerod, Hildehuo- 


tren copirt worden, weil Otfo erst den 2. Febr. 96a zu Rom zum Kaiser gekro- 
net, auch dessen Regicrangsjahr anno g52. das lGto gewesen ist. Würde Ollo 
968 oder 9G9 in Deutschland gewesen und die Urkunde nicht zu Pöldc abge- 
stcllct seyn , so würde ich eher das Jahr der Abstellung in eines der beydeu 
2 lelztrrn setzen. 

121) Das Dort' Bilshausen in dein Eichsfcld. 

j 22) Dio Siaill Fr a n ke n h a us c n im Fürstcnth. Scbwarzbnrg. 

*) In der Urkunde stehen d u a e p u t c h a e. l’utcha ein Brunnen, Salzkotho 
ft du F r ft s 71 e Closr. ad Scri/Jt. inf. lat. Tom. V. pag. 999. 

**) Der Grat Billung, ein naher Verwandler des Königs Ollo, erhielt von die- 
sem das Ilerzogth um Sachsen. Musaeum Casimir, pag. 110. von Billings Genea- 
logie siehe besonders 5 c k aitk e g l Spicilegiltm ex agro ßillingiauo. Wien 1796 
4. und überhaupt Adelung Directorium der Süd - Sachs. Geschichte, pag. 47. ad 
ann. 957. Wedekind Herrmanu, Herzog von Sachsen , Lüneburg 1847. 

123) Vielleicht Osendorf im Amte G i c b i c h er, s t e i n. 

I2i) Das Dorf Trotha daselbst. 

126) Vcrmnlhlich da* Schloss Grötsclt über Giebichenslein unweit Trotha. 

106) Vielleicht das Dorf Trebitz das. 

127) Burg- oder K i r cb s che i d in gen an der Unstrut in dem Amte Freiburg. 
Stembeki, vielleicht dss Dorf Steinbach unter Bibra das. 

128) Das Dorf Bracbstedt im Amte Giebichenslein. 

»29) Vielleicht Rapin, ein Dorf in dem Mansfeld. Amte Gcrbslädt an der Saale. 

IO * 


Hatto zu Mainz, das Kloster zu Pölden, mul eignet diesem den dritten 
Theil seines Pallastes dos. und einige (nicht hierher gehörige) Ortschaf- 
ten, ingl. den dritten Theil des Dorfs Bilshusen II1 ), in Franken- 
hausen 1 22 ) eine Hufe Landes und zwey Salzbrunnen*) zu. Dat % 
Xl r I. Ca I Maji. anno dom « incarnat. 95a. anno regni Ottonis Magni 
19 . Act. Paliiui.- 

Lc u kf e l d antiq. T Öldens. pap. 18. 

Miildnor von dein Nonnenkloster zu Frankenhausen, pag. a6. 

Ile in ee ci i aut iq Gosl. pag. 1 ti. 

jLüttig Spicil. Eccl. Tom. I. Forts. Anhang, pag. G3. 

Den 06. Junii 95 a. 

40) Tausch des Königs Otto mit seinem geliebten Vasallen Bil- 
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son, Hersti * *J°) bekommt. Dal. VI. Cal. Julii anno dom. incarn. 
952. regni vero dom. Ottonis. 17. Ind. VII. (X.) Act. Merseburg. 
Scheid ii Orig. Guelj ’. Tom. IV. pap. 558, 

Schaukegl Spicileg. jßillung. dipl. pag. 3*3. Ko. 1 . 

Den 6 . D e c. 954. 

41) Der König Otto schenkt, auf Vermittelung seines geliebten Brti- 
ders Bruno und Markgrafen Gero, dem von diesem zu Ehren des 
heiligen Ciriax zu Frosa ,3 ') errichteten Kloster, und zwar zum Vor- 
theil der dasigen IVIönche, sein Eigenthum in dem im pago Sunva in 
der Grafschaft des gedachten Gero gelegenen Dorfe Frosa. I)at. VIII 
Jd. Decembr. anno incarn. dom. 954. Ind. IV. anno regni Ottonis iß*)> 

Beckmann a. n O. png. i8i. 

Liinig Spicil. Eccl. Tom. III. pag. 98. 

Den 25. May 955. 

42) Derselbe eignet, auf Bitten seiner Mutter Mathilde und 
zum Seelenheil seines Vaters Heinrich,, einen Tlxeil von der Mitgift 
seiner Mutter dem Kloster zu Quedlinburg zu, nämlich das Dorf 
Spileberg * J *), welches auch Sibrotiici genannt wird, und in der 
Dorf-Mark Smeon liegt* Hat. VIII. Cal. Junii anno incarn. dom. 955* 
Ind, XVIII. regn, pio rege Ottone anno 1 ß. Act. Meithcburg **). 

Kettner diplom. Onedlinb. pag. \6. 

liaring clavis dipl. praef. pag. in. 

ab Er ath cod A dipl. Quedlinb pag. 7. No. XI. 

Liinig Pars. Spec. Co nt. II. pag. 855. 


»3o) Diese Ortschaften liegen im Ilcssischcn nnd Umgegend, das Dorf Dassen- 
roda in dem Eichsfelde. 

*3i) Das Dorf Frosa am Assersleber Sec in dein Anh.lllischen. 

Diese Urkunde passt weder der Indiction noch dem Hegicrungsjahre nach auf 
das Jahr g54, kann aber, weil darin der König seinen Binder Bruno erwähnt, 
von einem der nachfulgendt-n Ot tonen nicht abgestclll seyn, ist jedoch auch, 
wenn man die Indiction und das Regierungsjahr Zusammenhalt, in ein frühere» 
Jahrzehend nichl zu selten, daher das Jahr g54, in so fern nicht eine fehler- 
hafte Abschrift in Ansehung der Indiction und des Regierungsjahrs zum Grund 0 
liegt, diplomatisch nicht richtig ist. 

13a) Das Dorf Spitlbcrg unterhalb Ober- und Unterschmon im Amt 0 
F r e i b u r g. 

**) da in der Urkunde ebenfalls die Indiction und das Regicrnngsjnhr nicht rich- 
tig angegeben, da» Documcnt aber nach Erat h a, n. O. von dem Original ent- 
nommen worden ist, so liegt unbezwcifelt der Fehler an dem Concipienten. 


v 


69 


Den 9 1 . April 956. 

43) In einer Urkunde des Königs Otto, an dag Kloster Ganders- 
heim abgestellt, werden unter andern auch die bereits früher dahin von 
Ludwig geschenkten, in Siidthüringen in der Grafschaft Wilhelms*) 
gelegenen Güter Tennistcti (not. 089 ad ann, 377), Herike oder 
Erike (not. 290 ad ann. 877 ) und Bliders teti * 3 3 ) erwähnt. Act . 
in TV erlahu. Dat . XI. Cal. Maji anno ine. dom. 956. lnd. XIII. 
(XI V.) regnante rege Oltonc anno ai. 

Meibom S. li. G. Tom. II. pag. 492. 

Leibnitz S. li. Bruns. Tom. II. pag. 711. 

Schatenii antial. Paderb, Tom. J. pag. 28g. 

' Leuhfeld anliq. Gandersk. pag. 98. 

Harenberg hist. G ander sh. pag. 102. 60a. 

Scheidii Orig. Guelf. Tom. IV. pag. 3 go. 

Lünig Pars. Spec. Cont. II. von Gandersheim, pag. 830.. 


Den 2.6. April 956. 

44) Derselbe eignet zu seinem, seiner Gemahlin und seines Soh- 
nes Otto Seelenheil das Dorf Musischi l34 ), in dem pago Delingon 
in der Grafschaft Diltmars gelegen, der Kirche zu Magdeburg zu. 
Dat. VI. Cal. Maji anno dom. incam. 95 6. lnd. IV. anno vero regni 
Ottonis 28 * imper . 9. Act. Vualahusen **). 

Dreyhaupl Beschreibung des Saalkreises Tom. I. pag. 12. 

Den 12 4. Aug. 956. 

45) Derselbe schenkt dem Kloster Quedlinburg in der Mark 
Lipani sechs Dörfer Li üben *i 5 ), Klinizua * 3 6 ), Sibene **?)* 


Vergleiche die Urknnde den a t>. Jan. 877. no. tl8, wo dar comitatus Ottoni* 
genennt wurde, dem jetzt Wilhelm Vorstand. 

133) Das Dorf Bliederstädt über der Stadt Erich im Sch warbnrg. 

134) Das Dorf Mosigkau unweit der Stadt Dessau. 

*♦) weder die 'Indiclion noch das Regicrungsjahr 'sind dem Jahre g56 anpassendr 
und vermulhlich liegt abermals diese Unrichtigkeit au dem Coucipicntcu ode, 
Copisten. 

l36) Das Dorf Lieben« im Fürstenthume Anhalt -Käthen. 

1363 Vielleicht das Dorf Kösitz seitwärts Licbna. 

»37) ist nicht bekannt. 
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Tulci Kazina ,39 )\ Kribci ,4t '), unter der Bedingung eigentüm- 
lich, dass deren Einkünfte seiner Tochter Mathilde zu Bestreitung ih- 
rer Lebensbedürfnisse zustchen sollen, Dat, Cal, Sept. Ijuna XI III. anno 
dorn, incarn , 956» Ind . XII r , anno dorn, regis 2a, Act . Quidilinga - 
bürg, 

Kettner diplom. Qucdlinb, pag. i5. 

Häring clavis diplom. praef. pag. 21. 

ab Erat h cod. diplomat. Quedlinb. pag. ß. No. XII. 

Lünig Fars spec, Cont. II. pag. 85 ü. 

. D en 5. D ec. 956. 

46) Derselbe, veranlasst durch seine Mutter Matliilde, eignet 
das Grab* *) der Luitberg**) und die daselbst St. Michael geweihte 
Kirche nebst dem, was von ihm in F. g i n i n k is r o d ’**) und von seiner Mut- 
ter in Riper tingisrod' 4 1 ) hierzu gekommen, dem Kloster Quedlin- 
burg zu. Dat anno dorn, incarn , 956 Non. Dcc. regnante püssuno Ot * 
tont anno aa (ßi) Act. in Immurdeba ( Memlebcn .) 

Kettner a. ». O. pag. 16. * 

Leukf eld antiq. Michels leih. p. 83. 

So Iia melius von dem KJ. Meraleben pag. 118. 
ab Erath Cod. diplom. Qucdlinb. p. 9. no. XIII. 

Thur . Sacra, pag. y5o. 

hurtig spicil. Eccl. Tom. III. pag. i83. 

95 6. 

47) Derselbe überlässt, seiner Tochter Mathilde wegen, dem 
Kloster Quedlinburg sein Eigenthum in den Ortschaften Lieben- 


t38) Ist nicht bekannt. v - 

139) Vielleicht das Dorf Kosa dis. 

j4o) Vielleicht das Dorf Klopzig bey Kothen. 

*) In der Urkunde steht das Wort „ Sire tun ca ,** welches SepnTcrnn» anzcigt. 

■ Glossarium manu alt tr.ed. et inj. lat. sub voce Spelunca. 

**) E ck a r din hist, geneal.princ. sax. super, pag. 5?6. thcilteinc Lebensbeschreibung 
der heil. Liutbirgis mit, nach welcher dieselbe das Kloster Wcnthauson 
in dem Hä’lberst. gestiftet bat. Voigt Gesell, von Quedlinburg, Tom. 1. pag. 
276. Die 'Kirche, von weicher hier die Rede, ist Michelstcin unweit illonkcn- 
kenburg auf dem Harz. 

j4i) Die Wiislung E-ggeuderodc «ostwärts Dahl an der Bode im Haiberst, 
Gebiete. 

i4?) Vielleicht die Wüstung Hedinrodc nahe bey Eggenderoda- 
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«tat 1 «), Azmenstat' 44) in Thüringen und zwar in der Grafschaft 
Wilhelms gelegen, eigenlhümlich. Dat. anno inc. dom. 956, lud, 
XII/ anno regni 23. Att. Q uitilin gabur c. 

Ifettner l. L pag. » 7 . 

ab Eratk l. I. pag. 10. No. XIV. 

Lüuig Par. Sptc. Cont. II. pag. 856. 

Circa 927 bis 9 5 6 *). 

48 ) Vuolmunt schenkt dem Kloster zu Fulda sein Eigenthom in 
Vuolniunteshuson (ad ann. 857 pag. 34.) in dem pago Grapfeld. 

Sc h an na t l'rad. fuldens. pag. a36. No. 576. 

49) Suuanaburg eignet ihr Erbgut in Thiethricheshusun 
(ad ann. 812. pag. 14.) in dem Grapfeld, demselben Kloster zu. 

Schannat l. I. pag . 237. No. 578. 

Pist orius S. II. O. Tom. III. pag. 6ß4. No. 260. 

» • . . > 

50) Fridohelm schenkt diesem Kloster einige Besitzungen zu 
Bernriod'^) in demselben Gau, mit Vorbehalt des Niesbrauchs auf 
seine Lebenszeit. •' 

Sc kann at l. I. pag. aZj. No. 58o. 

, , ' T 

51) Helmolt und Gozboto treten ihr Eigenthum in Ober- und 

Unter-Luttara ’ 46 ) dem Kloster zu Fulda ab, und bekommen dage- 
gen andere Besitzungen. , 

’ Sc kann at l. I. pag. a38. No. 58a. 

P ist orius l. I. pag. 4g5. No. ai. 

52) Richelm und Gemahlin Irminrat eignen demselben Kloster 


143) Das Dorf LiebstiTdt im Amte Eckardtsberga. 

1 44 ) Das Dorf A Um anstiid t ira Grosslierzoglh. Weimar an der Ilm. 

•) Dieao diplomatische Notizen von No. 48 bis 5 a , denn for in gerechte Urkunden 
sind sie nicht, haben keine Jabrzalil und sind utn deswillen innerhalb der 
Jahre 927 bis 966 gesetzt worden, weil in selbigen der Abt Hadamar erwähnt 
wird , 'welcher während dieses Zeitraums dem Kloster Fulda al6 Abt vorgestan- 
den hat. 

*45} Das Dorf Bernhard im Amte Themar. 

146) überlauter, Unter- oder Mart-Klauter, Ticfenlauter im 
Amte Coburg, linden sich in dem Ucnneherg. Urbariu aufgczeicimct. 
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einig« Guter in der Mark Rosdorf (ad ann. 519. no. 15.) in dem pago 
Tullifcld der Grafschaft des Poppo zu. 

S eh an na t l. I. pag. 239. No. 586. * * 

Pistorius l. I . pag. 64 o. No. a5o. 

Den 1 o. Dec. 957. 

53) Tausch des Königs Otto mit seinem Vasallen, dem Grafen Bil- 
ling, nach welchem letzterer dem erstem das Eigenthum in den Ort. 
schäften Vurme rs t et * 47 )» Ot un.pa ch *4*), Gozerstat Hahol- 
t cs tat ,J0 ) in dem pago Vsiti*), in der Grafschaft des Grafen Wil- 
helm gelegen, aDtritt, und dagegen von dem Könige bekommt das Ei- 
genthum in Hohflurun >*'), welcher Ort in dem pago Engili auf der 
‘Grenze der Sch eidin ge r Mark liegt, nebst dem Walde, der sich von 
da bis nhch Hohfluren erstreckt. Dat. IV. Non. Decembr. anno dom. 
incam. 957. Ind. XIV. (XV.) anno regni Otlonis piissimi regis 04. (22.) 
Act ♦ in loco Al'steti. 

Oerken eod. diplom. Brandenb. Tom. I. pag. 23. 

• Scheidt Orig. Guelf. Tom IV. pag. 558. 

Schanke gl. Spicileg. Biltung. pag. 3 »3. No. II. 

Dreyhaupt Beschreibung des Saalkreises, Tom. I. pag. i3. 

D e n 1 3. J u n i i 9 5 9. 

5-4) Der König Otto übereignet die von dem Grafen Ernst, (von 
Thruöndingen ,) in dessen Grafschaft besessenen Dörfer Ahuse und 
Westheim ***) , welche wegen einer von letzterem gegen ersteren er- 
folgten Empörung dem König durch öffentlichen Ausspruch heimgefallen 


147) Das Dorf Wor mstüdt in dom Grossliorzogtliumc Weimar, 

148) Das Dorf Ulenbach das. 

149) Das Dorf Miinichcngosscrstädt das. 

150) Das Dorf Döllstädt ’das. A. Ca pellen cly>r f. 

*) Der jiagus Vsiti ist Weder in dem Chrotlico Gottwieens. norh bey Fal- 
kc n 8 1 c i n odrr einem andern Thüringischen Gaubesthreibcr anztitrcBcu, bat in 
dem Grosshcrzrigthuinc Wcinfar gelegen und den pagum Dngtlli bey Weisscn- 
fels zum Nachbar gehabt. Meine Vcrmutburig, dass vielleicht der pagus Vsiti 
mit dem pago Husitin eioerley sey, habe ich bereits ad ann. 912. nute 3. mit- 
getheilt. 

151) Ist nicht bekannt. 

i5a) Das Ücncdictiner- Kloster Ati hausen an der Wernitz in den Onolzbaclii' 
sehen Gebiete. 
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waren, seinem Vasallen Hartmann (Dynasten von Lobdcbnrg in 
Thüringen *.) , Dat , Id. Junii anno 959. Ind, 11 , anno regni piissimi re~ 
gis Ottonis 34. Act, Rore. 

Meusels Geschichtsforscher Th. I. pag. 193. _ 

• ' * • * » ■ « 

Den a 3. April 961. 

55) Tausch des Königs Otto, vermöge dessen derselbe seinem Va- 
sallen Billing die Mark Asundorf D o rnsteti V 4 ), Liubi- 
sci lss ) in dem pago Hassingewi in der Grafschaft des Grafen Si- 
gismund abtrilt, von Billing aber das Eigendium in Biscopstat^ 5 ) 
in dem pago Altg.au in der Grafschaft des Grafen Wilhelm (Not. *♦ 
ad ann. 950.) gelegen, erhält. Dat, IX Kal.May. 961. lnd, IV, anno 
regni piissimi regis 26, Act. in fValahusen . 

Sc hei d ii Orig . Guelf. Tom. I V. pag. 559. 

Schaukegl Spicil. Billung. pag. 314 . no. 111 '. 

% 

* • 

Den 15. Julii 961. 

56) Der König Otto eignet auf Veranlassung seiner Muttdf, der 
Königin Mathilde folgende von ihr als Dotalguth besessene Ortschaf- 
ten, als den Bezirk Quiiilinga (Quedlinburg) mit der dem Apostel 
Jacob geweiheten Kirche in der Grafschaft des Grafen Fridrich gele- 
gen, und Mersenleba Kieleresleba ** 7 ), Orthan • Sul- 
tian '»), Hahem 1 * 0 ), Geruvige sthorp Biklinge ltfa ), Adel- 
boldeshroth ltf J), Harrikesluo th lö +), Silic anuelth l5 Q, Sippa- 


*) Hartmann, entsprossen ans dem in der thüringifchen Geachiehte so merk- 
würdigem Gcschlechtc der Dynasten von Lobdcburg bei Jena , soH die Schwe- 
ster des Grafen Ernst von Thruendingen cur Ehe gehabt haben. 

153) das Dorf Asondorf in dem Mansfeldisch. unter der Stadt Schraplau rech- 
ter Hand. 

1 54) das Dorf Dornstedt unweit Asendorf. 

155) vielleicht das Dorf Lü bniz er m a r k bey Wettin, 
l5£) siehe die Nota 5i. 

157 ) die Wüstung Sailersleben in dem Quedlinb. Bezirk. 

158) die Wüstung Ohr in gen das. 

159 ) die Wüstung Sültendorp das. • 

160 ) das Dorf Hahm, die Hahmwarte das. Voigt 1. 1. pag. 

161 ) das Dorf Gersdorf das. 

162 ) die Wüstung Bikcling das. . - * 

t63) viilleicbt das Dorf Attcrode an der Eine. 

i64) Siche nota 58. • 1 • .• 

a65) ist nicht bekannt. » t 


i 


7 * 

nuelt'**) dfef» Kloster S. Servatii ZU Quedlinburg zu. Unt. Id. Julii 
wmo dom, ine. 96». lnd ly. anno vero dom. Ottonis inviatissim regis 
26, Acte in puidilingaburg. ... 

JErath cad. dipl. puedttltb. pag. u. no. XV. 

Kettner 1. L pag. 18 . des Urkundb. 

. Den 17. Julii 961. 

Derselbe bekennet, dass der Markgraf Gero dem von selbi- 
gem und dessen Sohne Sigfried bey der Stadt Geronisrot h lrt 0 er- 
richteten Kloster ihr sämtntliches erbliches Eigenthum übergeben hätten, 
bestätiget daher diese Aneignung, verordnet auch, dass die freie Wahl 
feines Klöstervoigts und einer Aebtissin, wenn die dermalige Aebtissin 
Hathui werde gestorben seyn, dem Kloster überlassen bleiben solle. 
Dat. XVI, Cal. Aug. ^amio inc , dom 961. anno vero regni Ottonis 
26. Act, in Sipp onij elde. 

Beckmann anhält. Historie pag. 169. 

- — ■ g. Jßj u s d. accessiones pag. 36. 

luünig Spitil. JEcclesiast. Tom. III. p. 77. 

• . * •» « . 

Den 24. J ulii 96 1. 

» , ’ , l m » 

"58) Der König Otto II. bestätiget die, von seiner Grossmutter, der 
Königen Mathilde, dem Kloster (Quedlinburg zugewendeten Be- 
sitzungen, (wie solche in dem Exlract der Urkunde ad np. 54. den 15* 
Julii '961. angegeben sind.) Hat. IX. hat. Aug. armo dom . incam, 961. 
lnd . 111 , (IV.) anno regni serenissimi regis Ottonis l, Act. Vua la- 
husen , > - 

JErath l. I. pag. 12 . no. XVI. ' 

QueJlinb. Dednct. Beil. no. 4. 

'Kettner L l. pag. iß. . 

JLünig Spicil . JEccles . Tom, III. pag. 1 83. 

. i » * . * » 

.. Den 49. Julii 961.1 

59) Der König Otto 1. eignet dem Kloster zu Magdeburg in 
dem pago Neletburgi den Zehenden in den Städten Vurcine 16 8), 11* 


166) das Dorf Sipenfcld in dem Anhalt- Bereburg. Amte Hazgerode, >hb« 

nota 76. ’ . j . , 

167) die Stadt Gernrode das. 

168) die Stadt Warzen im Königreiche Sachsen. 
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borg' 69 ), Zurbici ,7 °), und andöm (nicht hierher gehörigen) Ortschaf- 
ten, Wittin, Sputinesburg, Guncaston (Gii bichenstein) und tier- 
gleichen zu. Dat . II /r . Cal . Aua,, anno dom . incant . yßi. lad. IV «. 
videlicet regni Serenissimi regi* * Ottonis aß. Actum Ord orf. 

Meibom S li Germ, Tom . 1. pag. 745. 

Leuberus de Stapula Sax. fto. llß 7- pag. 

Sag it t ar i i Antiq . Archiepis. Magdcb. 0. 74 . 

Lünig Pars Spec. Cont. II. von Magdeburg. pag. 344. 

Ejusd. SpiciL. Ec cles I. Forts* A11I1. pag. 7. 

Den 29. Julii 961. 

60) Derselbe eignet in dem ersten Regierungsjahre seines Sohne« 
des Königs Otto den ganzen Gau Neletice, die Stadt Givic ban- 
st ein (Giebichenstein) , Sputin isbmrg (jetzt Rotenburg) in dem Gau 
Nudisivi und ein in dem pago Helmgau, in der Graffchaft Wil- 
helms, gelegenes Guth zu Bretinga und B ernhqrdesrotha und 
andere (tiiclit hierher gehörige) Ortschaften dem Kloster zu Magde- 
burg zu. Dat, IV. Cal. Aug, anno, dotn* incar, 961. Jn 4 i IV, anno 
regni regis Ottonis fiß *'« 

Meibom l. t. pag. 121. 

Leuberus l l. no. lity. 

Sag it tarii hist. Magdcb . in Boyiest Magaaio. I. Stück. p«g. 97 . > 

961 . 

- / * 

61) K. Otto II. nimmt mit Bewilligung seines Vaters gleichen Na- 
mens das von seinem Vasallen dem Marggrafen Gero in dem Ort Rode 
(Gemrode) errichtete Nonnenkloster,- in welchem Hathuh Aebtissjn ist, 
in seinen Schutz, mit der Bemerkung, dass überhaupt das Schutzrecht 
über die Klöster der königlichen Gewalt gebühre, bestätiget sodann die 
von demselben und dessen Sohne Sigfried diesem Kloster zugewende- 
ten Güther, nämlich Geronrod, Be de burn * 7 ‘) , Fruosa 172 ) t Alss- 


lfio) die Stadt E o, Ion bürg das. 

171») die Stadt Zörbig vormal* in dem Markgrafthain Meissen unterhalb Da- 
li t zach gelegen. 

*) diese Urkunde bt sowohl von Meibom als Le aber sehr fehlerhaft geliefert, 
von Sagittar aber aus dem Original genommen worden, übrigens für di« 
allere Geschichte der Grafen von Weimar und Orlsmüode merkwürdig. Daa 
Dorf Bretinga ift remiulhltch Breitiugen ein Harz. 

171) das Dorf Padeborn in dem Anhält. unterhalb der Stadt Ho im. 

17a) da« Dorf Fres» cm Aeghcralaheg See« 

• • • • • * « «ki«» . ‘ j .. 
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levu * 73 ) Gruoningi *W.) Nicu-Alsleuv * 7 f) Egulon * 76 «) Nian- 
burg * 77 ) mit Zubehör, und ertheilt dem Kloster die freie Wahl einer 
Aebtissin und eines Klostervoigts. Act. anno Inc. dom. 961, . domini 
piissimi regis Ottonis J, Jnd.IIl , • (IV*) Act. U ualahusen 

Beckmann Auh. Hist, pag. 170* 

JEjusd. access. pag. Ao. 

Hof / mann S. R. Lus . Tom . IV. pag. x52. 

Leukfeld antiq. Walah. p. 336. 

Lünig Spicil. Rccl. Tom. III. pag. 

Jlleibom Tom. II. pag. 4 26. . 

€rugeri orig. Lusat. pag. 11C. 

K ' * t ' • * * •' « . 

- • * e 

•’ ■ 9C1. 

62) Derselbe unterwirft mit Bewilligung seines Vaters gleichen 
Namens das von dem Marggrafen Gero auf dessen Eigenthum Vrosa 
, zu Ehren der heil. Marien , des heil. Peters und Cyriax erbaute Kloster 
dem zu Gernrode, versichert ersterem Kloster seinen Schutz, maelit 
die dahin gehörigen Ortschaften als Vrosa (Nota 172) mit den zwei 
Pfarrkirchen zu St, Stephani und Sebastiani, die Parochie in Nachtor- 
stede * 78 ), Baiberge 1? 9 ), Alteburg l8 °), Mulendorf '8') nahm* 
haft, ertheilt auch demselben das Recht, bei der Wahl einer Aebtissin 
zu Gemroda zu concurriren : So wie nach Gefallen einen Klostervoigt 

zu erkiesen. Act . anno inc dorn. 961, dom, vero piissimi regis Otto- 
Ti i $ /, Ind. III. Act. W alahus en. 

B eejimann I. I. pag. i 85 . 

Le u kf e Id antiq. IValah. pag. 33y* 

Lünig Spicil . Lccles. Tom. III. pag. 98. » 


373) Dis Dorf Groas-Alsleben im Anhalt -Dcamnsclrc». 

174) Die Stadt Grüning'en im Halbersütdtischcn Gebiete. 

17 5 ) Das. Dorf K 1 e i n - A 1 s 1 e ben im Anhalt- Dessauischcn. 

176) Die Stadt Egeln an der Bude im Magdcburgiscbeu Gebiete.' 
377) Das Dorf Nienburg im Purstcnthum Anhalt - Köthen, 

178) Das Dorf Nach tcrstSdt im Anh. Amte IIo im. 

17g) Das Dorf Baalberg im Anhalt. Amte Bernburg. 

1 180) Das Dorf Altcnburg das. 

181) Das Dorf Möllendorf in dem Anhalt? Zerbst. «w 
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3 y ■ 1 r • • Den x fl. Febr, 963. f • » 

63) Papst Johann (der Zwölfte) erhebt nicht nur das von dem 
Kaiser Otto zum Andenken der überwundenen Ungläubigen zu Mag- 
de bürg gestiftete Kloster za einem Erz b ist hum r welches durch die 
ihm untergebenen Bischöffe die ganze Heerde Gottes regiere» sondern 
auch das von dem Kaiser wegen eines über die Ungarn bei Merse- 
burg erfochtenenen Sieges gestiftete Kloster daselbst, zu einem 
von dem Erzstift Magdeburg abhängigen Bisthum, berechtiget den 
Kaiser die Abgaben und Zehendeu von den überwundenen Ungläubigen 
dem einen oder. dem andern beider Stifter anzuweisen, befiehlet, dass 
bei der Erhebung dieser beiden Stifter die ErzbischöfFe zu M a i n z , Trier, 
Cöln, Salzburg, Hamburg hülfreiche Hand leisten, endlich der 
Kaiser und seine Nachfolger berechtiget seyn sollten, an schicklichen 
Orten noch andere Bisthümer anzulegen. Hat. II. Id. Febr . Pontißca - 
Xus VII, nnperii Ottonis I. Ind. 5* 

- Annalist a Saxo in Marte ne collect, amplis. Th. I. pag. 3i 7 . 

JEekardt corp. hist.- Tom. I. pag. i3oa. I 

S agit tarii antiq. MagdeB. pag . 78 . 

Boyicua Magazin. Th 1. p. 124» 

5 cli a 11 n a t und Harzheini concil. Germ. TB. IT. pag. 627. 

JLe u kf etd antiy. HatbcrsO. pag. 645 . 

‘ • Sch t> ft gen« OI)er*ächa. Nachleae, Tom IV. pag. 55al liefert einige Berich-’ 

•• • . tigung der Urkunde in Amehung. mehrerer unrichlig copirtcn Wörter. \ 

« Den 35. April 965, 

* * • 

64) Derselbe nimmt das von dem Grafen BilKng zu Ehren der 
Apostel Peter und Johannes S. Viti, S. Stephani und Agathä, zu Bi- 
vora ***) gestiftete Kloster Mainzer. Diöces, und den von dem Grafen 
bestellten Abt in seinen Schutz, befiehlt, dass solches einer andern Kir- 
che nicht unterworfen , auch kein fremder Geistliche eine Messe daselbst 
ohne Erlaubniss des Abts zu halben berechtiget seyn sollte,. setzt jedoch 
dabei die Verbindlichkeit fest, dass dafür das Kloster zu gewissen Zeiten 
ein Pfund Silber an die päbstliche Hammer zahlen müsse* Hat. VII. Kal. 


>82) Die Stadt Bibra im Amte Ek&r dt« berge. Schöttgea Md Kreyaig 
Beiträge. Tom. I, pag. 31g. 


X 
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Mafi anno deo propkio pontißeatus domini Johannis sirmmi pontifids et 
universalis duodecimi Papae, in sancta sede beati Petri apostoli septirno, 
iwjyerante pnsämo pcrpetuo Augusto Oetone t a Deo coronato magno 
Ct pacijico imperaiore anno a. Ind. VI. (i. e. 963.) 

Sehe iAii Orig. Guelf. Tom. IV. pag. 556 . 110. 1 . • 

Sc ha u ke gl Spie Heg. Biiluug. pag. 3 * 7 . 


9^* 

65) Papst Leo nimmt das Kloster zu Gern rode,' in der Halber- 
Städter Diöces gelegen, in seinen Schutz, bestätiget auch zugleich die 
demselben von dem Marggrafefi Gero und dessen Sohne Sigfried wi- 

f ewendeten Besitzungen, (wie solche ad No, 5g. benennt sind); Sine 
yoo t ehino et Indictioue *). 

Beckmann Anhalt Ifist. p. »72. ‘ 

Launig Spicil. Eccl. Tom. III. pag. 8c. 


Den 27. Jul. 364. 

66 ) König Otto II, veranlasst durch seine Grossmutter, die Köni- 
gin Mathilde, bestätiget das Kloster zu Quedlinburg, ertheilt demsel- 
ben dasftecht, einen Abt oder Primicerium zu wählen, und con- 
firmiret die von seiner Grossmutter dem Kloster geschenkten Güter. 
JJat. VI. Kal. Aug. anno dom. incarn, 96 ^ Ind, VII. anno vero re • 
gni Ott onis junioris IV, Act. Tanub urgtr 

Abgcnötliigte JJcantw. ßryl. No. 2. 
ab Er ath l. I. pag. i3. No. KP II. 

KettneY L L pag. *3. • - : ; -* l» * 

’ ' . . . ... 

* * * t*. 1 ; *i , ! v . 

<• < \ 96 . 1,1 <■ - . , 

67) Marggraf Gero bekennet, dass er nicht läng« nädi dem Able- 
ben seiner beiden Söhne Sigfrid und Gero Zu* Gerertrod (Gemrodfe) 

ein Nonnenkloster gestiftet, solches dem päpstlichen Stuhle unterworfen, 

» * 


•) Dicso Urknnde muss «wischten den Jahren g63 und $64 abgestellt sejn, veö 
der Papst Leo VIII den 6 . Dcc. g63 erwählt und den a5. Febr. 964 vertrieben 
Worden ist, ' ^ . 

**) Pri mi-ccTius war der Oberste unter den Canonici* und Ratbgeber der Aen- 
tbsinen. J3 a luzii Mit cell. pag. 4 . » 80 . 


J 
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auch von dcÄi /»Papst und Kaiser üie Genehmigimg hierüber erhalten 
habe, iund macht die voä ihm dem Kloster zugeeigneten Güter in 
folgenden namhaft* * als: Gernrode mit der Pfarrkirche* das Dorf 
»ind Kloster Fmiose, mit den zwei Pfarreien in Alaleve (Not* 173) v 
und Capelle; den zwei Parocbien Waldalem ,8 0 mit der Capelle 
und Bedeburne (Not. 171) mit den Kirchen* Heteborn und Pfat- 
rei *84), NachtersfceCe {Not. '*78) mit der Kirche, J elzer -mit der 
Kirche l8 *), Strenz mit/der Kirche l86 ), Drobel mit der Kirche * 8 *)* 
Berne zintrot , 8 8 ), Echcnlinrod mit der Kirche ‘89), B ehern *9°), 

W c 1 b c lt e '9«) . Sne zendorf l ^ 2 ) , Baiberge ' W) , Brunendorp 
Ammcrvdorp wy, Hinrikstorp *i ö ), Harstorp ‘9?), Bleken- 
dorp *98), Westeregoion, Osteregoion (Not. 83 84) mit dem 
neuer\ Schlosse .und Zubehör, den Wald Kak ul neben dem Dorfe 
Cocstede (Not. 85). Ferner einige Besitzungen zu Gruonigh 
(Not. 174), Alkendorp an der Bode *99), Hakborn aco ), ,'F.re- 
sted 30 ‘), Westhusen * 02 ) , Alkendorp an der Saale * 03 )», Berns- 


• . * * <* . * ”* . ‘ . J . - 4 

‘ * 1 1 , * r 1 

»83) ist nicht benannt, vielleicht da« Dorf Dahl an Jer BmTc. . 

»84) Das Vorwerk. Heteborn unter Groningen im Balberstfdi. Gebiete. 

»85) ln der deutschen Ucbcrselzung dieser Urkunde bei Poppenrod steht Ges een, 
ist aber unbekannt. 

186) Das Dorf Streue in dem Manafeldia. unterhalb Alsleben. • 

*87) Das Dorf Trobel bei der Stadt Bernburg. , 

188) Das Dorf Bernrode an der Anliält. Grenze im Stollbcrg. Amt Koala. 
>89) Vielleicht die Wüstung E gg e a d eroda unterhalb Dahl. 

»90) Ist unbekannt. 

»91) Das Dorf Walbek in dem Mansfeld, seitwärts von IlettstSdt. 

192) Vielleicht das Dorf G netz sch in dem Anhäk. Amte Köthen. 

»93) Siehe Note »79. 

»g4) Vielleicht die Wüstung Braunsdorf im Haiberst. seitwärts von Xrep- 
penatädt. 

»95) Die Wüstnng Ammendorf das. 

»96) ist unbekannt. 

»97) Vielleicht die Wüstung Hergis dorf das. 

»98) Das Dorf Blekendorf oberhalb Egeln. 

»99) Das Dorf Alken dorf bei Hoi mer sieben, 
aoo) Das Dorf Hakeborn ehuweii K r oppe nst ädf. 
aoi) Das Dorf Ekstedt. - 

aoa) Das Dorf Westhausen ira Halbcrat. ... 

ao3) Vcrmuthlich Altenburg wie zur Note' »80. 
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torp *° 4 ) mit der Kirche, Wallendorp Mollendorp' **), 

Tumeliz *°7) f Mendorp 2 ° 8 ) t Asmersleve 10 ») mit der Kirche, 
Zorkewitz ai °), Stronitz (Not. 236 ), Drosege 5n ), Coostede *”), 
Fadel itz a, i), Sinsleve a, +), Wedderstet *v), Winnige ” 6 ), 
Witserod 5, 7; t Hadmersleve !lä ), Alt-Gatersleve **0, Welps* 
leve **’), W.edderßtorp *“), Daldorp *••), Remstedc 1J i), Wy- 
pere ***), Alvensleve ***), Kodolvers borch aa 6 ), Suiten aa 7), 
Retmersleve aJÄ >, Menstede ***), Scoleve *9°), Burgwitz **•)> 


• ao4) Vielleicht R a th m antrs d o rf unter S t a *s fu rtli im AnhSlC, 
ao5) Vielleicht Wahlsdorf im Anln Amte Nienburg, 

206) Siehe Note 18*. 

ao”) Vielleicht Trobc-nitz eiu Dorf im AtrhSlt. Amte Z erbet« 

208) Vielleicht Müh Indorf in dem Anhäll. Amte Rnsl«. 

209) I)a* Ootf A * ch merilcben olunvcil Reinburg. 

21«) Vielleicht die Scherwiker Kirche im Amte Nienburg* 

2il) Dt« Dorf Drosen ohnweit Köthen. 

2sa) Da» Dorf Köchstedt im Dcuauis. Amte A s c li er a 1 ebe n. 

2»3) Vielleicht da» Darf Pöplite in dem Anhalt-Bernburg, an der Sttlft. 
2iA) Da« Dorf Sinslebcn an der Selka unterhalb Aaser» leben. 

21 5) Das Dorf Wo dd erste dt bei Salt ersieh ca im Halbcrstiidt, 

216) Das DorfWinningc.il über A schersleben. 

2*7) Da« Dorf Wieacrode unter Ermsleben im Halberat. 

2 1A) Das Dorf Hadmersleben an der Rode. 

0i ()) Das Dorf Catcrs leben an der Selka im Haiberst. 

22t) Das Dorf Welps leben an der Eine im Mansfeld. 

221) Da» Dorf Wcstorf unterhalb Ascher sieben. 

222) Die Wüstung Daldorf im Ilälbcrst.. 

223) Das Dorf Ro i ns ttfdt an der Selka unterhalb Hoi au 
524) Die Stadt Wipper im Mansfeld. 

225) Note 173. 

aaß) Daj Dorf Ru d öl fab arg im Amte Gernrodc. 
f 227) Das Dorf Sicldau über Ilcttstädt im Mansfeld. 

228) Das Dorf Radcslcbcn nnter Ho im ira AnliXlL 

229) Maunatadt ist unbekannt, denn da« Dorf Mennslädt in dem Grossbsrx. 
Weimar. Amte Buttstädt kann solches nicht scyn. 

a3o) Ver-muthlich das Vorwerk Seelchen im Haiberst. Gebiete«' 
u3i) Vielleicht Jirossitz, ein Dorf unterhalb Deraburg. 

• i ^ • ' l' r ' • < t • « > 
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Lcro 2 **), Teterzincrod a «), Wendolmeresborch *f+), Man- 
dorp Cephcii , 3 Ö ), Abenrod *37), Croppen siede *5 S ), Hon- 

1 dovp -*> ,? ) und die ganze Gegend Serimunt, verordnet auch, dass alle 
diese Besitzungen dem Kloster, in welchem seine (Schwieger) Tochter 
Hedwig *) Äeblissin ist, unabänderlich verbleiben sollen, Jüat. anno 
dom. incariit 9 G 4 , 

y- • 

!)' Beckmann 1 . 1 . pag. 168. 

Ejusd, Access, pag. 37. 

Meibom l. I. Tom. II. pag. 4a2. 

Hoff tu arm S. H. Ims. pag. 1 5o. 

Leukfeld antiq. Ilalberst. pag. 64 2 . 

JLiinig spicit. Rccl. Tom. 11 1 . pag. So. 

Calvör von NJcdcraicliscn. pag. 5i3. 

j Eccardi hist, gettcal. Sax. super. pag. 1S1. 

Crugeri orig. Lusat. pag. 119. 


964, 

6ö) Der Marggrnf Gero bekennet, dass von ihm wegen des schmerz- 
lichen Verlustes seiner frühzeitig verstorbenen beiden Söhne Siegfried 
und Gero ein Nonnenkloster, in welchem Hedwig Aebdssin sey, 
errichtet, solches auch vom Kaiser und Papst bestäuget worden wäre, 
und verordnet , dass keiner seiner Nachkommen die Güter des Klosters beein- 
trächtigen oder diesem entziehen solle. Tempore Johannis XII. papae , 


a3a) Vielleicht das Dorf Lee in dem Anhält. Amte Bernburg, nach der Ueber- 
• telzung bei Poppenrod lui.ist es Lette. - . * " 

a33, 234, 235 sind nicht bekannt, zwar liegen Merbach in der Grafschaft 
Höllenstein und Menadorf im Amte Eulcnbarg an der Mulde; ob aber 
beide Ortschaften die gegenwärtigen Ireft'en, bezweifle ich. 

23G) Das^Dorf Zöpzig in dem Anbalt-Dessanisch. unter Bernbarg. 

237) Des Dorf A b b e uro d e an der Eine in dem Mansfeld. 

2 3H) Die Stadt Kröppen städl in dem Haiberst. 

93(j) Vielleicht das unter lioim gelegene kleine Dörfchen Hohendorp im An- 
hältiscjien. 

*) Die Acbliasin Hedwig war nicht die Tochter des Marggrafens Gero, sondern 
seine Schwiegertochter, au seinen Sohn Siegfried vermählt, wählte nach dessen 
Tode das Klo&lerlebcn , und Gero übertrug ihr die Abtcy Gernrode. Dittmar 
cd, Uraiui. pag. j5. 437- 
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regnantibus Oltone ejusque aequlvoco filio anno imperii ejus secundo et 
regni Jilii 3- **) 

Hof f mann Script. Rer. L.us. Tom . IV. pag . i 4 g. 

Sec km a nn Access, pag. 36 . 

Lütiig Spicil. Eccl. Tom . JJJ. pag. 7g. 

Den 11. Ja n. g 65. 

69) Der Kaiser Otto stiftet zu seiner, seiner Gemahlin und seines 
Kindes Seelenheil das Bisthum in der Stadt Meissen l4C ), dem heil. 
Johannes geweihet, lässt von dem Erzbischof Hildcbert zu Mainz 
einen gewissen Burkhard zum (ersten Bisehof verordnen, bestimmt 
die Grenzen dieses Bisthums in folgenden, nämlich von dem. Ursprung 
der Milde (Mulda) bis dahin, wo solche in die ETbe ffiesst, und von 
da an der Elbe wieder hinauf bis an deren Ursprung ***), dann inner* 
halb der Provinzen Lusici und Selpeli den Theil, wo die Oder 
fliesst, und von dieser in gerader Linie bis an die Elbe; gegen Abeml 
bis Behem (Böhmen) und Niseun, dann über die Elbe und durch 
den Wald bis zum Ursprünge der Mulde 1 und eignet dem Stifte in 
diesem angewiesenen Bezirk den Zehenden zu. Hat. II f. Id. Jurtuar. 
anno incarr. (948) 9^5 Ind. VIII . huperii 3 . Act. Moguutiac *). 

' Statuta Eccles. Misnens . Fol. 35 . 

JMaderi Antiq. Brnnsehw. pag i 85 * 

Schreideri Wurzen. Kireheureihen pag. 167.. 

Schott gen Hi*t. von Wurzen. Anh. pag. 4. 

Hof f mann S. R. L. praef. 4 . 

Calles ■ Series episcop. Misnens. pag. 11» 

Lünig Spicil. Eccles. Tom. II. pag . g6. 

Kreysig Beiträge. Tom. 1 . pag. 174« 


**) Da Otto T. Jen 2. Fefcr. 962 zum Kaiser gekrßnt, nnd Otto IT. 96* 
König gewählt worden ,. *0 trifft die in der Urkunde angeführte Zeit das J*h r 
964, nicht aber nach Beckmann und Sch-öttgen das Jfabr 961, denn Gero 
konnte in letzterem Jahre unmöglich von einer Zeit sprechen , die roch nicht 
eingelretcn war, und der Papst Johann r welcher 964 nicht mchjr regierte» 
scheint von dem Aussteller der Urkunde blos historisch erwähnt worden * u 
scyn , und überhaupt ist das Document wie Beckmann will r nicht als eine noch- 
malige Stiftung anznschen, sondern Gero Bat darinne, nachdem- er da* Kloster 
so reichlich dotirt gehabt, lediglich seine Nachfolger verbindlich- machen " ro *'* 
len, die Stiftung und Zueignungen zu respectircu. 

Dies bedeuten die "Worte in der Urkunde: ,, Sie sursum ultra provinent 0 
Nisici ad ipsum termintim. 

i 4 o) Die Stadt Meissen in dem Königreich Sachsen. . # . 

*) Gegen drase Urkunde sind manche Zweifel zu setzen, viele stellen sie in ot* 
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Den ix. Apfil 965. *' ' •» 1,1 

. . „ * • , *' ♦ . • * 

70) Derselbe schenlu zum Seelenheil seines Vaters, des Königs 
Heinrich, seiner Mutier Mathilde und seiner Gemahlin Adelheid, 
so wie seines Sohnes des Königs Otto, auf Veranlassung des Erzbi- 
schofs Wilhelm zu Mainz die ganze Gegend und den GauNcletice, 
die Stadt Giviconsten (Giebichenstein) die Burgwart Hpuitneburg 
(das heutige Rothenburg an der Saale) in dem Gau Nudhicisite, ein 
Gut, welches Huodo in Lehn gehabt, und in dem Helmgau in der 
Grafschaft des Grafen Wilhelm (siehe Note **) ad an. 949. No. 33.) 
gelegen, Breidinge 2 ’ it ) und Bernardesroth * 4 *) desgl. einige (nicht 
hierher gehörige) Ortschaften, an welchen der Graf Adalbert in seiner 
Grafschaft in pago Nord th dringen die Lehn hatte: dem Stift zu 
Magdeburg. Dat III. Id, April, anno dom. incarn. 965. Ind. IV,. 
(rill.) anno imperii Ottonis Augusti 4. regni scilicet 30, Act, IVisi • 
ba dun, 

i 4 , , » ' X * * 

. * ’l 

Historie der Pfalzgrafcn vou Sachsen, pag. 19. 

Dreyhaupl Beschreibung des Sakikrcisc* Tom. 1. pag. i4f. 

•Gcrkcn Codex dipl. Bvandenb. Tom. VI. pag. 383. 


Den a 8- Juli 9^5« 


n 7% i 


J •*. 


71) Derselbe eignet dem Stift zu Magdeburg den Honigze^ieh^en 
ln dem pago Neletlci in einigen in der Grafschaft des Grafen Bi I- 
ling gelegenen (nicht hierher gehörigen) Ortschaften zu. Dat. V. Cät. 


Jahr x)48. Allein der Titel Imperator Angutns paast nicht dahin, nnd der Era- 
bisebof liildcbrrt zu Mainz war bereit« 937 gestorben , auch die ludiclion dea 
obigen Jahrs die 6tc. Ob nun gleich der Kaiser, welcher in Italien war, mit 
dein Aulauge des Jahrs 965 von Rom abreisic, und kauin den lt. Januar, ia 
Mainz scyn konnte, so trifft doch zu diesem Jahr die in der Urkunde ange- 
führte ImHction und das kaiserliche llcgicfnngsjahr, mithin scheint das Docu- 
ment nicht inaXcht, und vielmehr als ein frührcrer Entwurf interpoliret Worden 
au aeyn. Die Carte bei Calles über die Stiltsgrenze und Kreysig a. a. O. 
erläutern den Umfang des Bisthuins deutlich. 

a4i) Das Dorf Breitungen in dem Slollberg. Amte Rosla, wie ad an. 96t. 

a42) Vielleicht das Dorf B ösenroda in dem Stollbcrgiscb. an der Tyraj denn 
iletiuoda nach Note 188 kann ea nicht aeyn. 

i* * 


t 


aa 


/fug- anno dom. intarn . 965* lud. V 11 J. anno regni Ottonis 30. im. 
perii 4. Actum fValahuse n. 

Scheidii Orig. Guelf. Tom . IV. pag. 55 7. no. 3 . 
t Sch auke gl. Spicil eg. Billuitg. pag. 3 16. t 

Leitberus de Stapnla Sax. Na. 1604. 

Sagittarii Antiq. Magdeburg, ß. 83 . 

L e u hfe l d antiq. Walehus . pag. . 34 o. 

•" Lun Lg Pars. Spec. Cout , II. von Magdeburg, pag. 5 hf. 

(i * - ' ' • y ■ • , - 1 ' 

r • ‘ • . 1* ■ 1 ‘ • ' • ' 

t .... - Den «9. Nov. 965. 


1 72) Derselbe, veranlasst von seiner Gemalilin Adelheid tmd 
seines Sohnes des Königs Otto, überlässt sein Domaingut zu Droao- 
’buli (Not. 114 und 137) zwischen den Flüssen SaaTa und Fiina, in der 
Grafschaft des Grafen Thietinar gelegen, diesem «als seinen Vasallcri 
eigcntlmmlich. Dnt. III . Cal. Deccmb. anno dom. incarn. 965. Ind. 
IX, (VIII.) anno regni Ottonis 31. (30.) imperu 4. Act, IV alahu'stn, 
Beckmann auhält. Hi«toric pag. i4o. 

Lcukfeld antiq. FValehus. p. Z\o. 


1 


Den 13. Jan. 9 6 6. 

73) Der König O tto,. bewogen durch den Erzbischof Wilhelm 
Mainz und seinen Vasallen den Grafen Vuigger, übereignet dem Klo* 
Ster zu Fulda. **) sein Eigenthum in den Dörfern und Fluren Cu Inn* 
naha 34 >)» Urbach Berchtelesrode in den Grafschaften der 

Grafen Wigger und Wilhelms gelegen. l)at. XV, Cal. Febr. anno 
dom.“ incarn. 9 66. Ind. IX, anno regni serenissimi regis Ottonis Vl.Ad 
Mulinhus 011 ***), 

Schon nat Tr ad. Fuldens. pag. 2.3g. No. 687. 

Schott gen und K reisig S. K. G. Tora. J, pag. »8. 


**) Bei Schaftnat wird in der Urkundo dev Abt Hatto und bei Schotfg f " 
in dessen Variante Abt Ecki-nbold zu Fulda erwähnt, die hlzfcre Lf« ea 
kann jedoch nicht richtig seyu, weil Eckcnbnld von dem Jahre g 83 bis ,0,, > 
Hatto aber von 966 bis 968 dein Kloster vorgestanden haben. 

') 43 ') l>ie Wüstung Culm in driu Cobure. Amte Neustadl an der Heide, u tu« 
’er Beschreibung Coburgs. Tom. I. pHg. 262. Sprengeisen Topographie p*S‘ 
— 34 . 

Das D.orf Euerbach im Canton Rhön werra. 

Das Dorf Balricth im Amte Masfeld * » ... 

■ Nach Schöttgcn a. a. O, ist die Urkunde ron dem Kaiser Ott« abgest«. • 


Digitized by Google 


.83 


\ 

Den a 4. Ä'Ia'rfc. 966. 

.. 74} Der Kaiser Otto schenkt auf Vermittelung ■ seiner Gemahlin 
Adelheid und seines Sohnes des Königs Otto, dem Marggrafen Die- 
terich einige in dessen Grafschaften D erling au und Nordthürin- 
gen gelegene, in letzterer von dem Graf als Lehn besessene (nicht 

hierher gehörige) Ortschaften zu der Absicht, um solche dem Kloster 
Magdeburg zueignen zu können. Dat. IX. Cal. Maji nimo dom. incam. 
966. lud „ IX. anno regni ,3 o . invper. autem 5. Act* ui d cliu gab or ch, 

■ Ludwig Relief. Mspt. Tom. VII. pag. 4 19. 

Gebhardt gencal. Abhaudl. Tum. II. pag. 9. 

Den aß. Julii 966. 

7<i) Derselbe eignet auf gleiche Veranlassung, einige von dem 
Grafen ft i Hing tauschweise erhaltene (nicht hierher gehörige) in pago 
Neletici gelegene ‘Ortschaften dem Stift zu Magdeburg zu. Dat. V. 
Cal. Aug, . anno dom. incam. 966. Ind , IX. anno dom. Ottonis regni 31. 
imperii 5. Act, IV alahuse n, 

Schtidii Orig. Guelf. Tom. IV. pag. 55 9. No. 7. 

Schau keg l Spicil . liillung. pag. 3 i 5 . 

Den a o. April 967. 

• * . . » 

76) Papt Johann (XIII.) erhebt auf der denl fl. Kal. May (den 20. April) 
gehaltenen Synode zu Ravenna, das von dem Kaiser Otto errichtete 
Kloster zu Magdeburg zu einem F.rzbisthum, und untergiebt demselben 
die Bisthümer Merseburg, Citici (Zeiz) und Meissen. Ind. X. 

Meibom S. R. G. Tom. 1 . pag. 731. 

Sasitt ariiAnlq. Magdeb. 97. 

Leukfeld anliq. Halber st. pag. 6^7. 

Lunig Spicil. Eccles. Forts . Anh. pag. 12. 64 . 

Boy 8i* ns Magazin. Tom. I. pag. 122. 

Scliannat und JEi a r z h e i in concil. German. Tom. II. pag, 683. 

M ans i Concil. Tom. XV 111 . pag. 5 oj. 


allein die Erwähnung des 6ten Rcgicrungsjahrca de» Königs Otto macht dies» 
veränderte Lesealt unsicher. 

**•*) Dieser Urkunden - Exiract verdienet hier um deswillen einen Platz, weil der 
Kaiser zwischen der Grafschaft Derlingau und Nordl hü ringen einen Un- 
terschied marbt, indem er bekennt, mH der letzteren dtn Graten bilieh.cn za 
hnben, mithin diese als Reichslehen und erster« als Erbgut erklärt. 
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Den ta. April 987. 

77) Derselbe bestätiget durch Veranlassung des Kaisers O tto und 
dessen Mutter der Königin Mathilde, auf derselben Synode, die in 
Sachsen gelegene Abtey Quedlinburg, nimmt diese in seinen Schutz, 
conliriuirt deren Gerechtsame und überhäuft die dasige Aebtissin Ma- 
thilde, Tochter des Kaisers, ihrer körperlichen Schönheit und "Geistes- 
grösse halber mit vielem Lobe. Scriptum in mense Aprilis Jnd. XCl 
T)at- X. Cal. Maji anno ponbißcatus domini Johannis sutnfni pontißäs 
tertii deciini provisoris saucte Romane ecclcsie videlicet ündccimo., piisiini 
Au^sti. Ottone imperatore anno sexto monarchiam romani imperii gu- 
Isemante. Ind, X *). 

QncJlinb. Deducl. Beil. No. 6. 

Beantwortung abgen. Beil. No. 6. 
ixet Liier diplam. Quedliub. paff, . 

nb Erath eod. diplomat. Ouedlinb. paf*. i 3 . No. XV 111% 

Ltünig 1‘ars spec, Cont. ll. pag. 85G. 

Den 13. Oct. 967. 

73) Kaiser Otto bestimmt die Grenzen des Stifts Meissen, •wie 
schon in dem Jahre 965 (No. 66.) geschehen, und sichert demselben 
jen daselbst bestimmten Zehenden wiederholt zu, Uat. Rotnac »4 
Cal Nov. anno incarn. dom , 963. (967.) Ind. XI. regni 3a. imperii 

autetn ^ **)• 

Enbrieii annol. nrbis. Misniae. pag. 34 1. 
ßjcibomii S. M. Germ. Tom. I. pag. 7 5 s. 

], ucae Grafenaaal. pag. 761. 

/j n i g Spicil. Eccles. Tom. II. pag. 96. 
llot hm ei er Braunschw. iiist. pig. a 3 a. 


von Erath hat in der «einem angezogenen diplomatischen Wfcrke angcfüf?fe* 
' psrgi diplomalica pag. y57 diese Urkunde* bereits kritisch beleuchtet, und ist 
JaW ungewiss, welchem Jahr aolcjie anenreiben aey, indes« passt ds» ai» 
Bude bemerkte Regierungsjahr ries Kaisers und die Indictio» auf das Jahr 
♦♦' Meibom und Schöltgen haben den 4, Kal. (29.) 0*t. Ind. XI. 

^eilbestimiiiung passt nicht auf das Jahr q68 7 sondern auf 9G7, mit de»** 
J» * jje ute Iudictioa in Italien auging-. 


J 
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D«n a. Jair* 968, 

4 » » - • ' 

79) Papst Johann bestätiget auf der Synode in Gegenwart de« 
Kaisers Otto und seines Sohnes gleichen Namens, in dem 6ten Regie- 
rungsjahre des erstereil und in dein ersten des ■ letzteren *** ****) ) und auf ’ 
deren Veranlassung . . das Stift zu Meissen in pago Dalamince , er- 
klärt solches für unabhängig r nur dem römischen Stulil unterworfen , 
wiederholt die Grenzbestimmung und die angewiesenen Zehenden ** £ *) 
desselben, führt endlich auch viele ßischölfe an r in deren Gegenwart und 
Zustimmung der Act selbst geschehen ist. Dat. 1 P. Non. Jan. pontifi - 
catus 3. imperatoribu* dorninis piisümis Augustis Ottone et ejus aequivoco 
ßlio - anno majoris 6 . minoris 1 » - 

Statuta eccl. Minien, pag. 36 . 

Fabricii Annal. urb. Misniae. pag. 78. 

Hadert aiitiq. Bruns wie. pag . »88. 

Füiiig Spicil. Freies. Cont I pag. 833 , 

// off wau 11 praef. S. R. Fux. pag. 4 . 

Crugeri Orig in. Lus. p. i 55 . 

Calles Serie s episcop. Misn. pag. »7. 

Sc kannst und Harz heim concil. Germ. Th. If. pag. 63^» 

Flaust Supp lern * concil . Tom. I. pag . 11 5 a. Th. XF 11 I. p. 53 a. 

In dem Monat Oct. 965. . 

go) Decret r nach dessen Inhalt auf der zweiten Synode zu Ra- 
venna erwähnt wird, dass der Kaiser Otto an der Gränze Sachsens 
unterhalb der Elbe viele Ungläubige bekehret, in Magdeburg in der Hal- 
berstädter Parcrchie ein Kloster gestiftet, und solches zu einem Erzbis- 
thum zu erheben,, gebeten habe,, dem sich aber früher der Erzbischof 


***) Der König- Otto II. wurde zn Weihnachten 967 zn Koro gekrönt r mithin 
war das Jahr 968 das erste. 

****) In einigen Abschriften dieser Urknndo stehen roch die Wörter ,jdass di* 
beiden Qilonen . dein Stifte den Zeltenden in den Provinzen- Dalamince, 
Ni s a r (Nisani) Milozsane, L u z i c e , D i e de sa , auch den Elbzoll von bei- 
den Seilen des Flusses von Bclgern bis zur Stadt Meissen zugeeignet hätten. ** 
Ob aber dieses mit dem Original übereinstimmig und nicht von einer spätem 
Hand zugeselzt worden scy, steht zu erweisen. Der Hauptgrund, welcher 
diese Bestätigung lind Exemtion des Stifts Meissen nothwendig machte, war 
vvolil der, dass sich der Bischof Bernhard zu Halberstadt der Errichtung des 
Erzbiathums Magdeburg so hartnäckig widersetzte. 
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zu Mainz, ohne dessen Genehmigung die Veränderung in der seinem 
Erzbisthuni unterworfenen Diöces Halberstadt nicht geschehen können, 
in gl. der Bischof zu Halberstadt widersetzt, endlich doch hierzu, der Erzbi- 
schof Hatto zu Mainz auf der Synode seine Einwilligung gegeben, 
mid Bischof Hilde bert zu Halberstadt zugestimmt, daher letzterer die 
Parocliie innerhalb der Flüsse F. lbe, Sala, Hora, Bo da bis an die 
Burgen Unnesburg, Wanslva, Hoddesleva an Magdeburg abge- 
treten, dagegen das Stift Halberstadt den Zeltenden in dem Hassego* 
w e innerhalb dev Grenzen Sala, Willerbach und W i p p e r , wie sol- 
chen die Abtei Herschfcld besessen, von selbiger aber der Kaiser durch 
Tausch bekommen hätte, und dass somit endlich die Errichtung de» 
Erzbistlmms zu Magdeburg zu Stande gekommen, auch solches von dem 
Papst in Gegenwart vieler Bischöfle bestätiget worden wäre *). 

Iloinr. Moibotn ad VVit tekind. pag 108 . and S. ft, G, Tom. X. p. 731 , 

Sagittarii antiq. Magdeburg, petg. 49 . 

Boy so ns Magazin. Tom. 1. pag. ii5. 

Leukfeld antiq. Haiberst, pag. 649 . 

Lünig Reichsarchiv. Tom. XVI. Abtbcl). II. pag. 12 . 64. 

Schannat und Harz heim 1. 1. Tom. If. pag. 63g. 

Mansi l. I. Th. I. pag . 11 55. Th. XIX pag. 3, 

Miildncr von dem Kloster GöJlingcn , pag. 1 iS. 

31) Der Erzbischof Hatto zu Mainz willigt in die Errichtung des 
Erzbistlmms zu Magdeburg und des diesem untergeordneten Bisthums 
zu Merseburg, erklärt sich auch zufrieden, dass die ihm bisher unter- 
worfenen ßisthümer Brandenburg und Havelberg künftig von Magdeburg 
abhängen sollen. Ohne Datum. 

JJoysens Magazin. Th. I. pag. * 4 1 . 

Lünig l. L. Tom. XJ r . Abth , II pag. 16 . 

Schannat und Harz heim I. 1. pag. 64g. 

Gcrken Stifts -Historie von Brandenburg, pag. 335. 

ßjansi l. I. Th. XIX. pag. 5. 

Leukfeld antiq. Halben t. pag, G5y. 

\ 

^ L * v. ♦); 

*) Der Bischof Bernhard zu Halbersiadt und Erzbischof Wilhelm zu Mainz, 
die sich der Errichtung des Erzbislhums zu Magdeburg widcrsclzlon , waren und 
zwar crstcrcr den 9 . L'cbr. , letzterer den 2 . März gestorben, und deren Nach- 
folger mussten dem Kaiser gefälliger seyn, wenn sic bestätiget werden wollten, 
daher erlangte der Kaiser auf diese Weise seine Abnicht. Dieses Decrct ist hier 
um deswillen «ufgefuhrt worden, weil durch solches die Unmittelbarkeit des 
Stifts Meissen (No. 79«) sicIi wieder erlediget lial. (No. q6.) 
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8a) Der Kaiser Otto kekfenflet,- da er .Adalberten 7 . 11 m Erzbi- 
spbof von Magdeburg bestimmt und nach Rom zur Empfangung des 
Paflii gesendet habe, so wolle er < dasS diesör vort a’lten mit ifartd und 
Mund empfangen werde * und die drei Kischdfe'Äu^Mersebtitrg, Zeitz 
und Meissen cinweihe, überlässt jedoch dem Btiso, welcher sich uin 
die Bekehrung der StlnVeri viele Mühe gegeben* zwischen Zeitz und 
Merseburg die Wahl, befiehlt auch den Marggrafeii Wigbert, Wig- 
ger und Günther, die Sache nicht ztt hindern , Vielmehr mit Zuziehung 
des Erzbischofs, der Bischöfe und Grafen* Welche um Weihnachten bei 
ihm seyn würden, den neuen Bischöfen ihre Einkünfte anzuweisen. 
Ohne Datum *). . .. 

• > » t ♦» 1 b f ^ » * % ;« > 

Sagittarii antiq. Magdeb. pag. 83, 

Boysens Magazin. Th. I. pag. • ; . N 

Leukfeld antiq. Haiberst, pag. 656. 

Rclitmeyer Eraunschw. Chr. Th. I. pag. 2 Z 7 . 

'•> t ; ‘■'*0 >* I . 1 

In dem Monat Oct; 96 g. . 

* • ^ . « - *1. «14 # . t t * « . 4 J , ; ( t . t . 

BIS) Papst Johann befiehlt) dem Erzbischof Adalbert zu Magde- 
burg, das Volk;der Sclaven jenseits der Elbe? und- Saale nach dem Willen 
•des Kaisers in Bisthüineft zu’theilenund die Bischöfe zu weihen. Acf. 
in mensc Octob , lnd . 12 . **) 

S a g i 1 1 ar ii aut. Magdeb. pag. 81 . - 

Boys eil l. I. pag. i36. 

Liinig l. I. Tom. .XI*. Abtl\. II. pag. |6, , . - , . 

. - Man-si l. I. Toni. XIX. pag. 5. 

M ** '% +• , 9 ,* J * j ' ^ 

. ’ 1 1 * * , ' > - . ^ 

* * * S * * - 1 f *• * * > i • I < ' * • * W * '« f f-. 1 * 

• v * u * ■« > •• - ' • r ■ *> r , j 

*) Beide Ui künden 8i. 8 q. fcind zwar ohne alle Zeitrechnung, aber nm drs-willen 
in" ‘das Jahr y68 gestellt worden, wer!' anzunehmen ist', dass det Kaiser nach 
dem Decrct von* Ilavcniia keine Zeit Werde versäumt haben , 1 um alle - Hinder- 
nisse ohnu Verzug "zu entfernen , welche die Erreichung seines Zwecks aufhaltcn 
konnten. Die Urkunde N<k 8i‘ ist um deswillen wichtig, *Wt4i in' dieser drey 
Marggrafcn ,in ihrem Verli.'Tllnisa’ 'gegen' die Bischöfe als StiftsVoigtc erscheinen, 
welche ohne Befehl die Einführung derselben ‘hindern konnten»; »ihnen aber auch 
die Einkünfte anweisen inussten; Günther war Marggraf im’ Ofterlande, von 
den beiden andern hatte der eind vermnthlich die Mark Meissen, der andere die 
.Kiederlausitzer Mark. inne. * • ’ 

• • ^ l 1*«^ « ' dm T« ^4» i t | . * 1 

**) Von dem i» Scpt. nach der italienischen Indiction an gerechnet. 


$0 

Den «7* * Oct. 9 — • t * 

• • ' .. ‘ . < . *•> 

84) Kaiser Otto schenkt auf das Gesuch seiner Mutter, der Kaiserin 

Mathilde, welches er als Befehl betrachte, und durch dringendes 
Bitten seiner Gemahlin Adelheid und Tochter, das von Schwitger und 
Gemahlin auf deren Lebenszeit als Benefiz besessene, nach deren Abster- 
ben aber ihm dem Kaiser heimgefallene sclavische Gut Qttliva 2 * 6 ) mit 
allem Zubehör in der Grafschaft des Grafen Rigtag gelegen, dem Stift 
zu Quedlinburg. Dal , VI. Cal . Nov. anno 97g. Ind. XI. anno 
irnperii a* Actum puitilingebur g ... 

ab Erath l . I. pag. i5 ne. XIX '. 

Me t tu e r diploni. Ouedlinb. pag. ao. 

Liinig Spicil. Eceles. Tom. III. pag. i 84 . 

• ' i 

^ . 

Den 3. Oct. 968* 

85) Kaiser Otto II. eignet bei Gelegenheit, als er die von seinem 
Vater Kaiser Otto I., dem Erzstift Magdeburg zugewendeten Besitzun- 
gen bestätiget, diesem zugleich auch das von dem Grafen Bi lling zu 
'Biber aha (Nota lßa) errichtete Kloster zu. Signum dom. Ottonis 
rnagni et invictissitni imperatoris August i. Dat. V. Non. Octob , anno dom. 


a 46 ) Das Dorf Ottlebcn io dem Halbcrst. Gebiete. 

*) In dieser Urkunde steht das Jahr 978 , aber ich getraue mir dasselbe aus fol- 
genden Gründen nicht mit Gewissheit auzunehnten, da das Documeut in allem 
höchst verdächtig erscheint, denn a) nennt darinne der Kaiser seine Mutter 
temper Augusla Kaiserin, welchen Titel diese nie gefiihrct , indes* *cj es auch, 
dass der Kaiser solches aus Achtung gegen seine Mutier gethan, Chron. Gott- 
wie. pag . 167, so treten doch mehrere Umstände der Äechtheit der Urkunde 
entgegen , b ) sind die Königin Mathilde den 29. März 968 annalista 
saxo ad hunc annum , C h r o n o g r a p hu s Saio ad an. 967 und der Kaiser 
Otto den 7. -Mai 973 gestorben, letzterer ist auch e) von 966 bis 973 in Italien 
Und gar hjclit in Deutschland gewesen, und kann mithin zu Quedlinburg weder 
im Jahrei 968 noch weniger 978 eine Urkundo abgestellt haben, d) IVifll auf 
das Jahr 968 blos die Indietion, aber keincawcgcs das Regierungsjahr des Kaisers, 
jedoch hat mich die Indielion veranlasst, diese Urkunde dem 960er Jahrzehend 
anzureihen. Ab Erath in exegesi diplom. p . 958 . Schöttgen hat sieh da- 
durch zu helfen gesucht, dass er die Urkund« in das Jahr 968 nud 978 go- 
slellt hat. 
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incam. gSQ, Tnd. X. ( XI.) anno verO regni dom. Otlon. magni 35. imperii 
autem 7. (8-) Act. Rav ennac *). ? . ' • 

Scheidt Orig . Guelf. Tom. IV. pag. 55 7. no. 2» 

3 c hauke gl Spicil . Billung . pag. 3 i 8 . 

Den 9. Octob. 968. 

86) Kaiser Otto I eignet auf Veranlassung seiner Gemahlin Adel- 
heid und seines Sohnes des Kaisers Otto II das Kloster Biberaha mit 
dem Schlosse, welches ersteres der Graf Bi Hing gestiftet, dem Stifte 
Magdeburg zu. Dat, VII, Non , Oct. anno dom . incam , 963, Ind, XI, 
anno regni Ottonis 33, imp . 7, Act. Rav ennae, 

, . \ Bojsons Magazin der Geschichte. Tom. I, pag, i 46 . , 


, * , • . , . 

Den 29. Aug. 970. , 

87) Der Erzbischof Gero zu Cöln und sein Bruder Marggraf 
Thietmar **) errichten zu Thangmaresfeld a * 7 ) eiiV Kloster zu 
Ehren der heil. Marie, und eignen diesem ihr Eigenthum in Asmers- 
leve * 48 ), Linthorp a 4 »), Huo denstedin ; a *°), Ostersalthus en 
in Stasfurt v») und den Zehenden von der Fischerei in der Mulda ztj. 
Actum publice in prenotata dcclesia IV. Cal.' Sept. anno dorn . incam , 
970. Ind, XIII,' regnantibus divis Augustis Otlone eiusque nobilissima 

m m» ■ . H , — ■ ■■■■■ ■ ■ ■ ■ ■ 1 ■ * * . * . * I ’ I , : 

denn von 
Magna« 

geführt, ist ‘nichts bekannt, und wollte man auch die Unterschrift anf die des 
Vaters beziehen, so wäre dies ganz ungewöhnlich, dass sich dieser in einer von 
. seinem Sohno abgcstelltcn Urkunde allein unterschrieben , und dessen Regie- 
rungsjahr, ohne die Seinigcn zu erwähnen, angegeben hätte. 

**) Gero und Dietmar waren Marggrafcn in der Lausitz und deren Vater Graf 
Christian. 

ÄÄ7) Das Dorf Tangkmaresfcld unweit Ilarzgerode auf dem Harz, ist 
, jetzt eine wiiate Feldmark. Beckmann pag. 428. 

* * • * # . * » * I*. 

a^S) Das Dorf Asch leben in dem Mansfeld. Amt« Sec barg am gesalzene» 
See. 


, « I I U ♦ ’ y _ | .... * • 4 1 * 

, *) Entweder ist dieses Dokument ganz falsch, oder unrichtig copirt, 

' einem Beispiel, dass Otto II bei Lebzeiten seines Vaters den Titel 


a 4 g) Das Dorf Liittchendorf das. am süssen See. 

S 5 o) Das Dorf Hohenstädt das. am gesalzenen See. 

sSi) Vielleicht Alten« ta«furth an der Bode im Magdeburg, Gebietet 

15 * 


9 * 


prole parentein nomine ferente imperii majoris || t regni OUtcm 36. mi- 
noris imperii 6 . regni 11. * *). 

Knauth de pagis Anhaltinis. j \sag. 3 o. 

Beckmann Anhalt. Hist. p. 45 p.' ' ' 

Le u kf cid antiq. Halber st. pag. 658 . 

Den 13, De c. 97 1. 

83) Tapst Johann bestätiget das von dem Erzbischof Gero zu 
Cöln und seinem Bruder dem Marggrafen Dietmar gestiftete Kloster 
(Thangmar&sfeld) Benedictiner- Ordens, ertheilt diesem zugleich das 
Hecht, einen Abt und Klostervoigt wählen zu können, und verordnet; 
dass es den Kaiser als Schutzherrn anerkenne. Dat. VIII. Cal. Tan . 
Ind. XV. **) anno pontif. dom. Johannis XIII. papae VII , imperii ma- 
jori* 10. junioris 4, Ind. XIV *** •***) ). 

Knauth l. I. pag. ’&u' fl .;.:. ‘ . • ; 

. Lee ar di Geneal, hist* Sax. pag. iA 5 . , 

Den 14. April 97a. 

O9) Der Kaiser 0 1 1 o II bekennet , das p . er’ mit . T h ep p h a n i a, 
des Kaisers Johannis zu Constantinopel Verwandtin *♦**), zu Rom. 
durch den Papst Johann X'II. ehelich verbunden worden sey, imd setzt 
ihr ein Dotalitium fest, bey welchem unter mehreren (nicht. Jiieher ge* 
hörigen). Gütern auch die kaiserlichen Pallatia Dullede 15i ) Northusa 
(die Stadt Nordhausen) erwähnt werden. Datum XVIII. Cal. Maji 


ii. # .• . • 

*) Die Urkunde passt zwar der Indiction , aber den darin angegebenen Regie- 
rungsjahren der beiden Kaiser nach, nicht auf das Jahr 97°» kann jedoch auch 
nicht später ahgrstclU seyn, weil die Bcstätigungsurkunde des Papstes Johann 
XIII. in das Jahr 971 fällt. 

**) Vom l. Sep». 4 97 1, »n gerechnet nach der italienischen Zeitrechnung. 

***) Srhötlgeu setzt die Urkunde in das Jahr 970, allein die italienische Indic- 
tion XV und die Indiction XIV lisch der in Deutschland angenommenen Zoit- 
bcreelinnng gehört nächst den angeführten Regietrungsjahren der beiden Kaiser 
und des Papstes zum Jahre 971. ' 

•***) Sie war eine Tochter des Kaisers Romanus, dessen Wiltwc Nicephorus gchei- 
railiet hatte. 

a 5 a) Das Dorf Tillcda im Fürstenthum Schwarzburg-SondcTsliausen, unwail 
Kiffhausea» ^ , : . * :. ..Um -13 , .,K, 
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anno dom . incam. 97 a. Ind. UV. imptrii sanctissirni genitoris uostri OttonJs 
li« nostri vero 5. Act. Rome. 

Sc heidii Orig* Qrtelf \ Tötn. IP. pag. 46 f. ' • * •*' 

L.e ukf eld antiq . Pöldens. p. 007,. . t » 

JEjusd. antiq. Halber st. pag. 65 g. j , . 

Lünig cod. diplont. Germ Tom. 1 . p. 35o. , _ . ^ 

Rehtineyer Braunschw. Hist, pag.' 24 a. 

Haren bcrch Hist. Gandersb. pag. 84 . . • » 

< -•:» Müldner von Bergschlössem. pag. »6n .\\ . > 

* ** • 1 * * * • ' • \ . > \ ^ « , . . t ^ ... % 

' , . * ‘ %r- t r £ • , 

• * fL * I • 1 V *• V * .‘ • l ,t » ' . 1 l 

Dell 3. Junii 973. ,. 

90) Derselbe eignet dem Grafen Thiemo (Dietmar ad an. 970) 
zur Erkenntlichkeit für die seinem verstorbenen Vater und Kaiser viel- 
fältig geleisteten Dienste, einen Theil von der Gegend und dem pago 
Koledizi *)• in dessen Grafschaft gelegen» nämlich den District, .wel- 
cher sich von der Von» (Füna.) längst an die Marken Kotenni *«) 
Bitin i V4 ) f Ezeri **s), mitternächtlich an die Mark Serimpde und. 
über den Hügel Bulzina 2f6 )f sodann bis Choruz ** 7 ) und an die. 
Mark Gorizka a * 8 ) erstreckt» erblich zu. Dat. IV. Non. Junii anno in - 
cam. 973. Ind. II. (I.) anno regni Ottonis 13. imperii 7, (5.) Act. Dorn - 
bürg **). 

Beckmann anhält. -Hiatori* pag. 4 ir; ; 

Kn aut h de pagis Anhalt, pag. 4 g: : 


*) Der • ganze Gan lag zwiscchen der Saale, Elbe, Mn Ide- nnd- F ii u« , tmd 
enthielt die Grafschaft D i 1 1 m a r a. ScliÖttgen Obersächs. Nachlese. Th. III. 
pag. 420. • .. • 1 . 1 . • '* 

203) Beckmann hält Kotenni für Köthen.' Knauth aber für die Wüstung 
Cat ho vv bei Gröpzig, allein erstcres kann eg nach den angegebenen Gren- 
zen dca Disfrirts nicht, wohl aber die letztere Angabe iriebiigcr seyn. 

254) Das Dorf Sieten unweit der Füno iii> : Für«tenthum A nh a 1 t- K ö then. 
£55) Das Dorf Oderitz über Sieten das.' 

•256) DeT Berg bei ■ B i fser'H ö he da6. • • - ' • v. ^ 

257) Fin Gebiisrli bei dem Dorfe Reinsdorf das. nach Kiuntli 1. 1. 

£58) Dos Dorf Görtzig das. 1 • . 

* # ) Weder die- Indiction II noch das Jahr des Kaiscrtliums pagst auf '97^ sondern 
blus du« Regierungejahr als’ König vdh Deutschland vom 26. Mai 970 an ge- 
rechnet. ‘ ' -• r 


9 * 


Den «9. April 974/ ' 

* * * - 

91) Derselbe überlässt seiner Gemahlin Theophania einige 
Städte, königliche Kammergüter und Palatia mit den dahin bezirkten 
Ortschaften, nämlich: Eskinweg ***), Frioda » tf0 ), Mulinhusa 2Ö ‘), 
Tutinsoda 2<5a ), Sietheim ltf3 ), welche insgesammt in Thüringen in 
der Germaer Mark *) in der Grafschaft des Grafen Wigger gele- 
gen. Dat. III. Cal. Maji anno incarn . dom. 973 « ( 974 .) lad. II. anno 
regni dom. Ottonis 13. imperii 7. (6.) Act. Mulenliusa **). 

Leibnitz S. R. Brunschw. Tom. II. p. 3j5. 

Hareabcrch hist. Gaudorah. pag, 6at, 


Den 10. Mai 974. * 

* t , r 

• • . * *»..* • • 

90) Derselbe schenkt seiner Schwester der Aebtissin Mathil- 
den zu Quedlinburg den Bezirk Bareboi aö4 ) in dem Gau Nord- 
thüringen in der Grafschaft Huodo gelegen, ingl. Zizonni ***) 
und Ni umburg &*)'. Dat. VI. Idus Maji anno dom. incarn. 974 . Ind. 
II. anno rcgtii 13. imperii autcm 7. Act. Tu lli de. 

ab Erath cod. dipl. Quedlinb, pag. »6. No. XXI . 

Ke t tu er l. I. pag. 22. 

Ltinig Spicil. Ecclcs. Tom. III. pag. 1 85 . 

Miilincr von Bergschlössern pag. »63, 


s 5 q) Esch wege Hegt in Niederhesseiu 
v sGo) Das Dorf Friede neben Es oh wege» 

261) Die Stadt Mühlhausen war ein königl. Palaliam. Chron. Gollw. pag. 494. 

262) Das eiugegaugcnc Dorf Tusemode in dem Gebiet der Stadt Mühl- 
hausen. ... ... #< 

263) Der Marktflecken Schlotheim in dem Fürstentlium Schwarzburg. 

*) Wenk Geschichte von Hessen. Th. II. pag. 46o hat die Germaer Mark 
oder den Gau Germarm ark ausführlich beschrieben, seinen Namen von dem 
Scliwnrzburg. Dorfe Vineta abgeleitet, und hält ibn für einen Uutcrgau des 

A 1 tgaxica. . • ' * 

**) Da in dieser Urkunde die auf das Jahr 974 passende Indiction und das bis 
a€. Mai laufende ißtc Regici-ungsjahr des Kaisers angegeben ist, ao ist das Do- 
cument ohne Zweifel auch 974 abgcsiellt worden. 

264) Die Stadt Barby in dem Anhalt -Dessauisch. an der Saale. 

265) Das Dorf Zeitz unwoit Barby. 

a66) Vermuthiich Walter Nieuburg rechts von Barby. 


Digitized by Google 


95 


Den 1 3. Mai 974. • 

, > 

• • * 1 / . •* 

93 ) D crselbc übereignet auf VeranLissung seiner Schwester der 
Aebtissin Mathilde zu Quedlinburg, dem dasigen Kloster den Be- 
zirk Oietfurth Jö 7 ), Broculstedi (ad an. 937 Not. 63) in dem pago 
Hardago, und zwar ersteres in der Grafschaft Deommonis, letzteres 
in der des Grafen Friedrich, und Smahon (ad an. 937 Not. ßa) in 
dem Hassegau in der Grafschaft des Grafen Sigfrieds, ingl. Du* 
der stadt (ad an. 9129 Not. aa) in der Grafschaft des Grafen Bern- 
liard gelegen. Dat. 111 . Id. Maji anno dom. incarn, 97^, Ina. II. anno 
regni 13. imperii 7. Act. Quin t Hin gab ur g. 

ob Er at h cod. diplom. Quedliub. pag. 17. No. XXI Um 

Maderi antiq. Brumchw. p. n 3 . 

Qucdlinb. Dcduct. Heil. no. 4 . 

Ke 1 1 n e r /. I. pag. » 3 . 

• 1 jLüuig Pari Spec. Cont . II. pag. 85 7. 

‘ ' ’ ♦ . 

• 1 Den 30. August 974. 

94) Derselbe schenkt auf Vermittelung seiner Gemahlin Theo* 
pliania und des Bischofs 'Giseier zu Merseburg, dem dasigen 
Stift einen in dessen Sprengel in der Grafschaft des Grafen Günther *) 
in pago Chutizi a<58 ) zwischen den Flüssen Saala, Mulda und den 
beiden Gauen Suisili und Plisni 3Ö v) gelegenen Forst mit der Jagd 


267) Da* Dorf Dittfurth in <Jcm Qaedlinb. Gebiete an der Bode. 

Dass Marggvaf Günther der Vater des Marggrafcn Eckarad I nicht Marggraf 
in Meissen, sondern in Thüringen gewesen, ergiebt sich als höchst wahrschein- 
lich aus Ditlmai Merscb. Chr. ed. Witekind p. a 58 als Beweis aber aus dem 
Chronieo Mont . Seren, den Gundlingianis P. 34 . pag. 3 o 3 . Widoburg Orig. 
Misn. pag. 4 t. Schot tgen dipl. Nach!. Th. II' pag. 173. Bitters Mcisn. 
Geschichte pag. 94. 108. Eckard geneal. Piinc. Sax. 157. Chron. Zizense. 
Lan g i i pag. 767. 

468) Der pagus Chutizi oderScitici, von welchem Chron. Gotfwiccns. pag. 570 » 
und Schöttgcn a. a. Q. pag. 386 handeln, ist in den östlichen und westli- 
chen zu theiien, ersterer, von dein hier die Rede, erstreckt sich von der 
Chemnitz bis au die Elke, letzterer von der Gegend, wo die Chemnitz in die 
Mulde füllt, bis an die Elster, uud fasst die Gegend von Borna, Hoch litz, 
Coldiz und Grimma in sich. Kreysig Bcitr. Tb. I. pag. 18. 

2C9) Der Pagus Suisili, Siusili, lag bei Euleuburg an beiden Ufern der 
Mulde nach der Elle“ hin, und grenzte an den Pagum Chulici. Chr. 
Gottw. ,^ag. 773. Der Pagus Plisni lag au der Pleissc um die SUdt Alten- 
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in selbigem, verordnet ah£lv, dass Niemand ohne Vorwissen des Bi- 
' schofs darin . bei Verlust d$r kaiserlichen Gnade jagen solle. Anno 
dom . incarit. 97.*. Ind. II. anno regni Ottonis II. 13. (14.) imperio VI. Dat. 
3. Cal. Sept. Act. in Alst e de. - . 1 

IVidebnr g rer um Misniearum Spec. I. pag. 85' x 

J Ej usd. de pagis vet. Misit. p. i4S. • 1 . ...•*» 

» • ' • . 

Den aa. Oct. 974,, . , 

95) Derselbe bestätiget auf Bitten des Erzbischofs Adalbert 2* 
Magdeburg -und des Abts Vueriharii zu Fulda, einen zwischen 
beiden bereits bei Lebzeiten seines Vaters zu Tribur geschlossenen 
Ta usclv verfraß, nach welchem der Erzbischof von seinen Stiftsgütern dem 
Kloster Fulda alles, was das Erzstift in der Provinz Südthüringen und 
den dasigen Grafschaften von dem nun verstorbenen Kaiser geschenkt 
erhalten, als: Dungide * 7 °), Donnaba (ad an» 874 pag, 39), Bro- 
heim a 7 ‘), Istmelinge * 7 2 ), Cruciburg ® 7 J), Vestmilinger 
Mark a 74 ), Tachabechi J 7 ^).,.Vualahesleba S7<5 ), Cornere (ad an. 
ßoa pag. 12) Helinge a 77), Rokkesteti * 7 #), Salzunga (ad an. 775 
pag. 3, 31) Drikk es tcd a? *) abtritt, dagegen aber von dem Kloster 
zu Fulda bekommt Frekenleba a 8°), Scekensteti a *'), Arneri :il ), 

* • • ' 1 * . 1 4 ‘ • r *• •* 


) • • * ;* 


bürg, den Namen führte er vermntiilirii von dem Fftiss Pleisso, konnte sich 
aber, wie einige wollen, nicht bis noch Leipzig erstreckt haben, weil die Gegend 
von Borna und Rochlitz in dem Pago Chntizi lag. Das« übrigens die 
Alfenburg mach Arnold. Lubcc.. P.li s u i geheissen, ist unrichtig, Krcysi'g 
. Bcit. l. 11. 

3/0) Das Dorf Tüngeda in Thüringen umreit Langensalza. 

... 371) Das Dorf Br üb hei in in. dem Amto Gotha.. 

27a) Vielleicht das Dorf I s s c ph ei 1 i n gp h in dem Amte' L a irg e ns-al ra 1 / und 
scheint mit. Hel i di üg i pag. 4 z einerlei zu scyn. * 

273) Die .Stadt Creuzburg a.» der Werra. 

274) Vielleicht das Dorf VVcstliauscn iin IJerzogtb. ' G o lli * an der Ncsia. 
37^1 Das Dorf Dach wie h im. Erfurt. Gebiete uniycit Wal 4 le hon. 

2 7 ü) Das Dorf, Wal sieben das. 

277} In dem Amfo l. a ng c 11 s a.Iza giebl ca mehrere Dörfer, die sich' atif'TIci- 
]i ngen endigen, von welchem das eine hier geriicinctist, nur die ' spccicllo Aß' 
. gebe ist nicht zu bestimmen. 

* 27Ö) Das Dorf II bk k i (e.d t fh Schwarzb. Amte S c h ere n b er g,> 

279) Das Dorf T&p fs tc d t im Amte W <S is s e n i o c; J! ‘ 

2S0) Das Doif Fr ei, leben ins Anhalt, an der- Wipperi" 

8i),P» Dorf S ch /» k 3 tc dt das. 

8 yJ Die Döjfer Grvss'- und Xlcinürnsr in dein M'ans f old; Gebiete. 
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Lembehi 2 8i), Facerearod "Kerlingo rod <1 *8s),i M'-anns- 

feld 78( ), Dudde.ntlorf J 8 7 )\ Rodonvaili *88), Menstcti s8 ?)\ 
Port in 3 ^°), Elesleiba *»•), wobei sich der Kaiser das Schutz- und 
Schirmrecht dieser Ortschaften vorbehält, und erwähnet, dass dieser 
Tausch von dem Magdeburg. Stiftsyoigt Rigdag genehmiget worden. 
Dat. XI. Cal. Nov. anno dom. incani. 974. Ind. II. anno regni Ottonis 
invifiissani bnperat. Aug. 1 3. imperii b. Act. Allste di ’*). 

' 1 Tr a die: Fit Id. No. 5881 -pag. a4i. 

' 1 l.eukfeld anliq. Alst. f>ag. 0^7. 

■ Feiler monum. ined. pag. ij. • . 

• yt Lünig Spicil. Rccl. Tom. ~I.' Fortselz. Auh. pag. 23. und Tora. III. 

pag. g4i. 

Franko Mansfeld. Hist. pag. 27. .• ^ . 

Ger he cod. diplom. Brandenb. Tom . VIII. pag. 635. hat die Ur- 

kunde von dem Original geliefert. 

Boy sc na Magazin. Tora. I. pag. iC4» 

• * « • _ « 

Den 2. N 6 x\ 974* 

* * i) • •, * 

96) Ders elbe eigtlet auf Veranlassung seines Enkels, des Herzogs 
Otto (zu Baiem urtd Schwaben) seinem Schenken Li uuon, das in dem 
Pago Gereiuode in der Grafschaft Thiemo gelegene Dorf Bien- 


5e r - - . 

• * % 

rf ‘ ’ • ’ . ’ 1 

. >• . ^ w • ^ * • . *• ' • . 

283) Das Dorf Lc i m b ach das. 

284) Das Dorf Valloroda das. 

a8ä) Vielleicht das Dorf Rödichen bei Oorner das; 

286) Die Stadt Mansfeld. 

287) Das Dorf Dorndorfdas. 

288) Vielleicht das Dorf Rattelsdorf da». 

289) ViciJjeich,* das Dorf Me nz in dem Magdeburg. Gebiete.' 

290) Vielleicht das Dorf Pärchen das. 

291) Die Stadt Eis 1 e he n in dein Mansfeld. 

*) Die sSmmllichcn citirten Autoren und auch Schöttgcn in Inv. dipl, haben 
die Urkunde in das Jahr 973 gestellt und fehlerhaft geliefert, bis Gcrkc a. a. 
O. uns eine genaue Copie von dem Original gegeben hat. Der in diesem I)o- 
curaent erwähule Graf Riddag, welcher bereits ad No. 81 gedacht worden, 
war Marggra f von Meissen, bcsass seine Erbgüter in dem Mansfcldischcn und 
auch eine Grafschaft um Walbck das., wo Rizeburg und R. izkerode 
(Riddagesburg und Riddagsrodc noch jetzt sein Andenken erhalten haben. 
Dass , er zugleich ein Graf von Merseburg gewesen •, ist unerwiesen. Wciso 
Museum-, der Sachs. Gcseh* Th. UI. lieft a. pag. 98. Er starb y&5. 

*4 
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dorf erblich xn. Dat. 1 F~. Non. Not i. anno incarn. dom, 974. Ind, 
II. anno re^ni Ottonis 14. imperii 3. (6.) Act^ Dornbur 
; . . Gerke Ul. Tom. 1 . jsag. 27.. , 

t • ' i, # ♦ -.* * •* 

Deir 3. Junii 975; 

. .. ♦ . . . * -•-.*>>• 

97} Derselbe bestätiget die von einer unter seinem haiserlichen 
Schutz sich befindenden Matrone Wendilgart, dem Kloster zu Fulda 
zugewendeten Schenkung ihres Erbgutes in* der Ostmilinger und 
Buchheim er Mark *W) in dem Pago Thüringen in der Grafschaft 
des Grafen Wiger gelegen.. Dat, III, Non, Junii Ind, III, Act, IV ei' 

mar es, • # 

$channa t Twdit~ Fuldtns^ pag. 24 o.. No. 58 g. 

' ‘ r • 

Den 5, Junii 975. . * *. .* » 1 . v 

93) Als der Kaiser Otto II. dem Erzstift zu Magdeburg einige 
(nicht hierher gehörigen) Besitzungen bestätiget,, so überweiset er diesen 
zugleich auch den Honigzehenden: in* mehreren Marken unü Gauen, 
unter welchen letzteren erwähnet -werden der Pägus Suisili (Not »69) 
Citici 3S > 4 ), Sernvunde (S erinvunde) r Coli diki (Npt^ ad Num. .80, 
Neletiki *W) an der Mulda N i t a z e worin B el g o r n z v 6 ) gele- 
gen aq 7); Ploni (ad an. 949. No. 36.) Kirrusti (Cervisti, Zerbst) (ib.) 
Dat . Non. Junii an, dom. incarn.. 973. (975 ) Ind, XIX, anno imperii dom. 
Ottonis secundi imperatoris Augusti. 7. Act. Magdeburg *). 

Bilder Sammlung. pag. 278. 

Sagittarii hist., ducat.. Magdcb. bei Boyscn Magazin. der Gesch. Tom. 
I. pag. 209. 


293) Das Dorf B-fendorf im Anhalt -JCSfl?.. Fürstfcntli. wie ad' Not. 116. 

295) Siche Nota. 27».. Oa t m e Ti n gen ist unbekannt. 

294) Dieser Pagns machte cineifTheil des Pagi Serimund aus. Scböttgcn Nach- 
lese. Th. IIP. p ns. 409. Kreysig Beitr. Tom. I, pag. i 4 . 

• 295) Der Gau lag im- Saalkreise um Halle. 

296) Die Stadt Beigem in dem- Meisner Kreise. 

297) B ud er hat- hier die Worte: ,, Neletiki-, worin Torgan gelegen. , * 

*) Diese von Budcr gelieferte Urkunde scheint höchst fehlerhaft copirt, nnd 
•> besser von «Sagittar 1 . I. gegeben worden zu scyrTj es werden rfudi von letzte- 

• i rem die- Ortschaften- zam Tbc il nach Andern: Namen angegeben, mul nur fehlt 
<* *k-r Sagittarischcn Abschrift Tag iWtt' JtÄtr. ‘Die Indiction ist bei der Bniler- 

schen Abschrift ganz fatsch , ujud-gegoit diese Zeitherechaung mit 19- angeaeUt, 
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Den 23. Julix 975, 

( . ' #•••. 1 . , . r * 

99) Der Kaiser Otto II. bekennet,, dass ihn das von dem Erzbi- 
schof Gero zu Cüln und dessen Bruder dem Grafen Thietmar zu 
Tangma rcsfeld (No. 87.) gestiftete Kloster, wegen der unfreundlichen 
Gegend dieses Orts und der Unbehaglichkeit für die Mönche unter Zu- 
stimmung mehrerer Erzbischöfe, nach der in dem Pago Nordth drin- 
gen an der Saale gelegenen Burg Nienburg >?«) zu verlegen gebeten 
habe , fügt diesem Antrag und bestätiget daher die Translocation. Dat. 
XVj. Cal. Julii anno dom. incarii. 975. lud. III. anno regni dorn. Otto - 
nis 15. imperii ß. Act. Magadpbur g. 

B e c k m an n .Anhält. Hist.‘ pag. 4aÖ. . ■ ). 

Le ukf e Id antiq. Halber tt. pag. 66 1. 

Knauth de pagis Anhalt, pag. 33 . 


'4 * 
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Den 9. Aug. 97 5* . , . ; 

100) Derselbe schenkt seiner Söh westet der Aebtissin Mathil- 
den zu Quedlinburg ein Gut in <dem Dorfe Gusan a ^) in der Graf- 
schaft des Grafen Sicco in dem Pago Hassaga gelegen, eignet aber 
solches auf Bitten der ersteren dem Stifte zu Merseb urg zu. Dat. V. 
Idus Augusti. anno dom. incan 1. 95t. lnd f IX. anno regni Ottonis 15. im- 
perii ß. Act . Balgeste de *). 

ab Lrath cod. dipL Qnedliub. pag. 17. No. XXIII. ! : 

. fl . . Ludwig Relig. Mspt. Lom XI. p. 538 , . >r «■ 

Den .3. Nov. 97 5 * • 

• 101) Derselbe bestätiget -das Kloster zu Gandersheim, und theilt 
bei dieser Gelegenheit mit, dass sein Urgrossvatet Herzog Ludolph zu 

•» r - 1 • . fiji'f.i*. •'*;.« * . . » - * • I 

^ b • • » * I ,, 1 » 1 I * 9k. * *.» ***• 


und nur das Kaiserjahr Olto II, wolches als das 7t© zum Jahr 975 passt, hat 
mich veranlasst, die Urkunde zu Selbigem zu stellen» indem sonst kein diplo- 
I malischer Anhaltepurict vorhanden ist. 1 ' 1 , 

at)8) Die Sladt Nienburg in An halt -Köthen. - 
’ 2 5 Wlj Das Dorf-- G ciaau’ iin Arfilc Merseburg, 'liegt im Hassejau, der ia 
der Urkunde O/iricblig JJ a s s a ga gfhlannt wird. 

*) Schöttgen setzt, durch die JUhrtahl verleitet, diese 1 Urkunde in das Jahr 
passt aber, da solche? Otto II ahgeslcllt hat, nicht dahin, und nach 
• : ,dcn angegebenen itcgieroiags- und' Kaiserjahren eher zum Jahr 975, in welchem 
die ludictiou nicht dio IXto sondern die lille, gewesen ist. 

n* 


Digitized by Google 


Jpo 


Sachsen mit seiner Gemahlin Oda das Kloster gestiftet, begütert, und 
nach dessen Tode und noch bei Lebzeiten der Oda als Wittwe, die 
Söhne desselben Bin no und Otto, deren Schwester (Luitgnrdis).an 
den König (Ludwig jun.) vermahlt gewesen; das Kloster dem königlichen 
i Schutze empfohlen, auch der König demselben den Zoll, welchen die 
-Käufteute, so von dem Rhein bis zur Elbe und Saale reisen, zu ent- 
richten haben, nebst dem in dem 'Gau Südthüringen in der Graf- 
schaft Wilhelms gelegenen O'ertcf T'cnystede, Erik, Blidcrste- 
de (No. 11$. ad an. 377 und No. 43. ad an. 956) irigli'Wanz elevä 
in pago Nordthüringen in* * der Grafschaft Dietrichs gelegen, zugeeig- 
net, sodann endlich der König Arnulph *) auf Vermittelung seiner 
Gemahlin Oda und der Hildegard sich bewögerr gefunden hätte, zum 
Andenken seines Grossvaters, des Königs Ludwig, seines Vaters Caro* 
lomann und seines Vaters Brüder' Ludwig und Carl das Kloster za 
begtitern. Dat. III . Non. Noyemb. qnno 975 lnd. IV. anno regis 
15. iniperii 3. sJct. Palatht **$. " ' ' l - ' 

... _ Meibom S. ßt G. Tom. II. pag. 494 .' * 0 » ,, s ; 

' f * Leibnit*' S. R. Bf.' Tom. IJI. pag. ji3. 

* Lilrtig Spieil. E-ccl. ToSn. IJl. pag. ‘«Ui 
Historie der Pialagrafcn zu Sachsen« pag. 43. ' 1 : 


Ottonis 


' t 


x > ■ . 
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; s. 




D fc n iz 9. D e c. 976. 


*»;'*• . • •' .3 in“’ 

102) Der Abt Wernei' zri Fulda beschweret sicb“be;Mem Kaiser 
Otto über den Abt GozbeVt zh Hers cdi Feld, üfask let!ztefeV'den Un- 
terthanen des ersteren die Beschiffung des Flusses Hörsei in dem Lu- 
pe rzgau j°‘) verbiete, böriift' sdch' auf 'Sni Zeugniss der dasigen Be- 
wohner, um dadureh seine Gereelitstupe. zu erweisen, und-^ der Kaiser 
delegirt zur 'Untersuchung dieser Angelegenheit dje , Bischöfe Dieterich 
zu M‘etz und r H iltcbold zu Worms, dle Grafen Sigibert, Sicg- 
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300) Die Sfadt Wansleben in dom Magdeburg. 1 i 

Arnulf war ein natürlicher Sohn C a r 1 ra,a n n », j H e in r i c h s Jicrchsgoscli. 

Tom. I. pag. 536. >•;•/.». ui • n / ] i ' • 

• **) Diese Urkunde ist ausser den darin, benannten thüringischen Ortschaften der 
•.Genealogie halber merkwürdig und daher, mnst.i'ulliuh /nitgelheilt woidcn. 

301) Die; Lage de*’ Lu pe r z g a u oder bosane, Lju p CN 2 g.au hat vqn, den Bfsrnarhi- 

chen Dörfern Gross- und We 11 igf n Iftjp ßgflil Zj.fen <jer Ncss« seinen Namen, 
und ist rin Unlcrgau des Westergaus. * Won k,» iiess. LanJesg. Tom. II« f a £* 
4C6. Note 9. . . 


~J . 1 '. IJ.ilil O.ii jp/iil !■' '••»lll t*" 
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f r i e d und Bruno, worauf das Resultat für den Abt zu Fulda günstig 
ausgefallen, daher demselben die Beschiffung und Befischung der 1 -Iör- 
sel von dem Kaiser bestätiget worden ist, Hat, 111 . Cal. Januarii 
anno $7 6. ", . . ** • 

Schöttgcn and Krcysig S. R. G. Tom. I. pag. ig, No. 5o. 

,'.v -t ' 


‘ - ‘ • * * ' Den 21; Mai 977. ’ • ' ' -J 

• ’ * .1 

103) Der Kaiser Otto II. bestätiget auf Bitten des Abts zu Fulda 
und des Klosters zu Radcsdörf (Rosdorf) das ihnen von der Ma- 
trone Vuilla und deren Söhnen geschenkte Allcdium zu Ysaneshcim 
(ad an. 788* pag. 8* 8* 9 * pag- 16.) und das l&gcnthum in den Ortschaf- 
ten Dafdaho ? os ),, Ingimar e&tadt. (Ic.hs üidt ad an. 3^4, pag. 41. 
93a. pag. 53.) Sulaho 3 °>), Ostheim 3 C +), Buocho 3 ° 0 , Negel- 
steti S° 5 ), Melre >° 7 ), Gleddesteti 3-S^ Vergalaho (ad an. ' 785 - 
pag. 6.), B aldersteti mit welchen beiden letzteren das Kloster 

bei dessen Stiftung dotiret worden., und weiset die Einkünfte in Ne- 
gelsteti an das Kloster Rosdörf. Hat. XII , Cal. Junii anno doni. 
incam, 977. Jnd. ‘ V. ... > . 

, . Schannab Dioctsis Fuldens. pag. 244 . 

' .1) lü , , 1 > . ’< < ’ 1 • * ' * . • . • . • r 


u\ 


•WiX: 


Den 27. Mal. 977; 


104) Derselbe schenkt zqp Seelenheil seines Vaters, zu seinem 
und zu seiner Gemahlin Theopliania, die Stadt Slotheijn *) in 
dem Pago Thüringen, der Grafschaft Widers gelegen, mit allem Zube- 
hör und mit der ihm als Kaiser zuständigen Benutzung, dem 
Kloster zu Fulda. Hat. VI. Cal. Junii Ind. V. Act. l'ulda . 

Schämt at Tr ad. Fuldens. pag. 240. no. $<$b. 

,:iiU ! •'* .f • ; r ■ ' : 1 ‘ . ' r- .! 


i 1 , “ ' . ' ‘ '• « i) ; t • .*f fl 

Soa) Da* Dorf Dcnbacli im HerzogtRum Gotlia. 

<: 3o3) Die* Stadt Suhl«. \ ’ ‘ 1 1 • ’ 

3o4) Die ‘Stadt. Oath ci-m in dein Eisriiatfe HeTZogthnm. : * ‘ 

• 3o5) Vielleicht das Dorf Buchenau das. ober der Sladt Crouzbrrr g. 

306 ) Das Dorf NXgel-dfif dt im Amte Liin gehrt hl za an der Unstrut. 

307 ) Ober- und Unter mü hl er, zwei Dörfer im Ileraogtbnm Gotlia. 1 . 

308) Das Dorf Klettstadt »in Amte Dan geh salz». 
hiKcn) Das Dorf B e l atMdt im Sclni’arrLnrg -SWbfcrsbans. AbiW Klingen. 

> ••*P<{S4)te >63. Narb der Urkunde No. gr. sowohl als der ‘gegenwärtigen s 
kseboLheim eine Villa icgia gewesen zu seyto . 1 ’ ■ U .' . 1 ... . . u 


scheint 


‘ 103 


Den 30. Julii 977. 

• h 

105) D er selbe veranlasst durch Bitten seiner Gemahlin Theo* * 
phania und in Rücksicht der ihm von dem Bischof Giselar zu Mer- 
seburg geleisteten treuen Dienste, überlässt dem dasigen Stift das Gut 
Presnize *'°) eigentümlich. Dat. III. Cal. Augusti anno dom.incam. 
977. lud. V, anno regni Ottonis II. piissimi 16. imperii 10. Act, Maga • 
daburg 

JLünig Spicil. JEccles. Tom. II. Anh. pag. 100. 

Le über de stapula Sax. Ho. 161a. , 


n 

.1 


Den 17. April 973. 


i.r 


1 « • 

106) Derselbe schenkt auf Veranlassung seiner Gemahlin, dei 
Erzbischofs Adelbert zu Magdeburg und des Grafen Bernhard, 
dem von dem Erzbischof Gero und dessen Bf u der dem Grafen Thie* 
mo gestifteten, von ihm aber in besondem -Schutz genommenen Klo- 
ster zu Nienburg, 30 königliche Hufen, gelegen in den Ortsbezirken 
und zwar in der Burg, welche nach slavischer Mundart Budizco, nach 
deutscher Sprache aber Grimm erslova J“) genannt wird, in Prud- 
na t 11 ), Catizizi 3 '*), Popowi.ee | n pago Griniersleve in der 
Grafschaft des Grafen T hi emo. Dat. XV. Cal. Maji anno 97 8. regni 
lg. imperii 11. (10.) Ind. VI. Act. Als.teti *). 

Beckmann anhält. Historie Lib. HI. pag. 42 g. ‘ ' ' ,f , 

■ • Leu kfe Id autiq. Alst et. pag. '• < '< 

JLec ar di hist. gencal , Sax. super, pag. * 45 . . ..... . . 

Ku.au 1J1 .de pagis Anhalt, pag. 24, v 


1, 


> >. 


3io) Ist wahrscheinlich das -Dorf G rotapri e as nitz unweit Pegau. Siebe Urk. 

Ext. No. rat. »— 

3*1) Das Dorf Grims leben obnweit der Sladt Bernburg in dem Anhäll. Das 
Wendische Wort Budizco bedeutet ein Schlots, .Lagerstatt. BecksifUnn 1. I. 
pag. 458. Dieses Dorf kommt bereits im Jahre 937 bef Gelegenheit der Stiftung 
' des Klosters za Magdeburg vor., Uoyscn Magazin 4 . Stück, pag. 74 . 76 . 

3 12 ) Ist nifht bekannte - : ,, , 1 

313) Vielleicht das Dorf G c r w,ilz oberhalb !B er nbur g. < 

314 ) Das Dorf Po pz i g dius. , , .; i 1«) -< 

*) Die von Knau.th gelieferte Copie dieser Urkunde ist mit der von Beck*' 

mann aus dem Original genommen, nicht durchgängig .gleich, Uebvigena wird 
jer Umstaiid, dass die Gegend um Gr im sieben oioen beso; 


der 

det, bezweifelt. Chr. 'GoLlw , p.. Gi 5 . , _ 


besouderu Gau gebil- 


• i!i ■' » i. 


'♦ i 
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'C 


Den 14. Julii 978* 


107) In einer von dem Kaiser Otto abgestellten Schenkung eines 
nicht namhaft gemachten Gutes an eine Frau von Adel, Namens Her- 
hirin, wird erwähnt, dass dieses in dem Pago Sueuum (Schwabengau) 
in der Grafschaft des Marggrafen' Thietmars gelegen habe* Dat. II. 
Idus Jülii 1 anno dom; incarn* tjjQ. Ind, VI, anno regni Ottonis iß. imperii 
>1. Act. Thrutmanniu. 

ab Erath cod. diplomat. Onedlinb. pag. 18 . No. XXIV. 

I. * : . c f * . 

Den 3. März 979. ... 

ioß) Der Kaiser Otto wiederholt anf Bitten seiner Gemahlin die 
an das Kloster zu Nienburjr erfolgte Schenkung der Burg Grimsle- 
ben *), und benennet auch alle dazu gehörige Ortschaften, als Wido- 
gosti 5 * 5 ) , Prederiti ** 6 ), Bedasiki i’ 7 ), Rusokovviki *' 8 ), Cos* 
savviki ***) , StrobOvviki J*°), Mal ovvodi 3 SI ), Pesochilba 3 SJ ), 
Amockonthorp W), Zlu busiki * 14 ),, welche in der Grafschaft de» 
jungen G’ero in dem Pago Serijnun.t gelegen sind. Dat,. V. Non. 
Martii anno dom. 979. regni Ottonis- II. iß*, imperii autem 1 a. (1 1.) lnd. 
V. (VII.) jlctum in T h o rnb urg.. 

Beckmann l. I. lib. IV. pag. 429 ; 

2 (n au t h i. I. pag. a6.- *• - 


. /* 


* J 


1 I 


G-r i m ersl e- 


|f ) 1 In der Copie.bei Knanth 1. 1, stehen’ die Worte: - ,»in- pago’ 
bcn,”|aber nach Beckmann enthalt sic in das Original nichts.- 
3i5) Das Dprf Wed d a g a f t in A nh ad 1 7 KÖ t he n. 

3j 6)' Vielleicht das Dorf Beiafiz seitwärts Köthen. 

3» 7 ) Vielleicht das Dorf Broaik unterhalb Köthen. . / . ‘ 

3 18 ) Das Dorf R o ac h wi tc unter , Ber en bu r g.- . * 

319 ) - Das Dorf Ke 1 bi ak seitwärts Berenburg. -1 

3aoj fst nicht bekannt.. 

32»)- Nach Chron. Gottwic. sub pngö S c r i m u n t Ma 1 wei dc r ist aber nicht 
bekannt- 

322)' Dis Dorf Böselau in. dem Berenburg.. ,* 

Zrt) Jetzt die Wiiatuiig Ämkcndorf. in dem A nhält'. J Kn auth de 
halt; pag. 46. i r. ' ! , , 

324) Daa Dorf Ziebik. im Köthens. Fürslcnthum. 

. . k 1 1 . - . - 1 


fo - .. 

» » ,J »ec 

iS' Ari- 


fagis 

c ; 

•- i ( 
• . 1 . 
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Den 13.. Juni* 979.1 

109) Tausch des Kaisers 0 1 1 o mit dem Abt Gozbert zu He rsch- 
£el<d über den Zehenden in Vresineveld und im Hassegau*), 
nach welchem der, Abt mit Bewilligung des. KlosiqEconvents und dessen 
Voigts Wialtger, durcli letzteren den gedachten Zehenden nebst drei 
Capellen \n Alstedc (ad an., .777. p. 4. ) Ostcrhusin (ad an., 777. p. 

' 4.) Rietstede (ebendas.) dem Kaiser abtritt, und zugleich dqn Bezirk 

des Zehendrcch(s bezeichnet, welcher von den Gräben, die Sachsen und 
Thüringen unterscheiden, deutsch Girufde **) heissen anfängt, sich 
nordwärts bis nach Willi an wehe, wo c^ie Grenze der Grafschaft; 
Siegfrieds ist, bis an die Wipper, von da bis an den Fluss Willerbach und 
an diesem fort bis zum Fluss Salta, wo dieser in die Saale fliesst, so- 
dann südwärts bis dahin, wo sich die Saale und Unstrut vereinigen, 
von da westwärts bis an den Helmlluss und von diesem bis wieder an die 

* • . . ji 1 < • • t. • * 

Gräben erstrecht, benennt auch die in dem beschriebenen Bezirk gelegenen 
Ortschaften, von denen der Zehenden abzugeben iw, nämlich; Altste- 
äeburg 3 2 /) # Gcrbtirgaburg * l6 ), Niwanberg 3 J? ), ßurnsted 3 **), 
Helphe Jiy ), Scropp enlevaburg 33o) f Gucunberg 33 '), Cornfur- 
deburg B 2 ), Smeringe M), . Wizinburg 334 ), Scidinburg 3 V), 


1 . , -1 

*) Der thüringische Gau ITassago,' Hauingow, Hmcga war weitläuftig 
und enthielt die Grafschaft Mansfeld, das Fürstenthnm Qnerfurtl», die 
Aemter Lauchstädt, Merseburg, \V ei s se n f e 1 s , Freiburg, Wen- 
delstein, Sittichenbacb, Sangcrbausen, ao weit sie an' der linken 
Seite der Scale und Unstrut liegen, das Amt AltstSdt und dcrgl. i«t sich. 
Der Gau T r i e s e n fe Id war ein Untergau de» Ifasscgau. Kreysig und 
Schöllgen Beiträge. Tom. I. pag. 271 . 

♦*) Ist das deutsche Wort Gruft, und wird sowohl liier als bei Loibnit* S. 
T. II. p. 121 durch Fossata erklärt. 

3a6) Die Sladt Alstädt. ‘ , 

3u6) Dan Dorf G c rbs t S t in dem Mansfeld. 

327 ) Das Dorf Naumburg unweit Sangerh ausen. 

3a8) Dio Stadl llornsUdt im Mansfold. - •' 

3ug) Das Dorf llclfla das. 

33o) Das Schlosa Schraplau das. , t 

331 } Das Dorf Gakcnbcrg , Sudeiibcrg unweit Halle» ' 

3Ja) Vielleicht diö Stadt Querfurlli. 

333) Das Dorf Zschwerm umreit Hallo. ' 

33‘ i) Das. Schloss Weis sc 11 bürg bei Zschciplitz. '** 

335) Burg S ehe idi ngc u au der Saale. 
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Muchnnlevaburg Bozhoburg 3 J 7 ), WirtfSneburg ß8), Swe- 

m«burch »), Merseburg 34 °), Hunlevaburg 3 +')» Luidene- 
bu'rg-H*). Der Kaiser *• versichert »durch ’ seinen Voigt Luitger die 
erfolgte Uebergabe dieser abgetretenen Gegend, giebt dagegen dem Klo- 
$tejr und zwar dessen Voigt Walter die königliche Domaine M off en- 
do rf H 3 ) , ingl. 50 Morgen Landes von mittlerm Maassstabe in dem 
Pago He s sega in der Grafschaft des Grafen Siegfried gelegen in 
den Dörfern C lob oco 344), Panicondorf * 4 *), S alzigunmunde J+ 6 ), 
Millerendorf H 7 ), und eignet hierauf die durch diesen Tausch erhal- 
tenen Capellen und den Zehenden zu seinem , seiner Gemahlin Theo* 
phania und seines Vaters Seelenheil, dem Kloster zu Memleben J48) f 
welches zur Ehre der heiligen Dreieinigkeit und der Marie errichtet, 
und woselbst sein 'Vater verstorben ist, zu. Dat, XIII. Id. Junii anno 
dom. incam. 979 . anno regni 13. ft 9.) iinperii 11, Actum Alstede , 

Wenk« Hessische Laudesgescli. Tom. IL im Urkimdcab. pag. 3 i, 

! ! : ^ v •. o r »".,(•<. r ' 

...‘*'.3 ; ,<>. u ,«v. • s 1« \ ' - ■”« • : 

.,! u Den «7. Sept.979. 

■ t 

110) Der Kaiser Otto bringt seine Tochter Sophia in das Kloster 
zu Gandersheim, um darin in deip „Christenthum unterrichtet und 
mit dem Klosterleben bekannt zu werden , eignet deshalb diesem Klo- 
ster ; welchem ' sein# } V erwandte ,G e r b e r g (die Tochter seines Oheims , 
Herzogs Heinrich zu Baiem) als Aebtissin vorsteht, Bilistadt HP); 
in det Grafschaft des Grafen, Sigo, ingl. JvojsiareV 0 ); Eric ha (pag. 


■ 1 


u 


Qncrinrti 


t K. 


336) Das Dorf Mii c h ein unweit 1 N'a ambnr^' • 1 

337 ) Das Dorf Bottendorf an der Uh «trat im 

338) ßurg' Werben im Amte Weissenfels;- 

339) Ob er schmon oder Sch man im Querfurt. 

340) . Die Stadt Merseburg. 

34 1 ) Das Dorf Hollebe n im Amte Lauchstädt. 

34a) Das Dorf Ln d e rs t äd t im Amte Frei burg. 

343) Vielleicht das Dorf Okdndorf unter Merseburg^ 

344) Das Dorf Globikau im Amte Lauchstädt, 

345) Das Dorf Ben ke ndor f im Mansfeld, 

346) Das Dorf S'tflz’mandcn das. • !■ ' • 

347) Das Dorf Miill erd orf das. . ■ 

•-348) Das Dorf Memlcbcn an der Unstrut. * 

34g) Das Dorf ßalstädt in dem Schwarzburg. Amte Klingen.' 

35o) Ist unbekannt, denn das Dorf Schwaza bei Rudolstadt kann es nicht »ijn. 

*5 


SP? 

* 

1 

£3. ad an. 57.7)» fR U 38 ft e uyt a d t tfj), ISfxi\nye7T3tadt v*) % Wrestenfc- 
lieh (Wester eg et .Not. 84 ), Wolfhar esy^nidon *«) zu..; Dati V* 
Cal. Opt. t v^no 979» In. 4 > VJ* (j .3 ar VW regni, 13» (» q.) imperiii 1a, (n.) 

4 c f» ß Q C V\€ t lio a j ) f •»« ; |i> * ' « • > • - * * *• * • t V 

- /! • < Ileinr. Be'do de tccl-es. < »ander sh . Tom. ITi apud Meibom, p. itffi. 

Leibnitz S. Ji. Br u»s 10 . Tom. II. vag. 714 . 



I 

. 1: 

■,-n « 

• • 'l 

• » ;.;i 

11 >:• 

'1 r » f 1 

! ; m 

r- • ’• 

?. M 


D en ii; JMärz 9 30. 




1 


: t . , f * . 0 • « ’ 

v . .lil) Derselbe beatjitiget und r«guliret di« (Nq, ~icS und k«8 
erwähnte) Zueignung a/i dp* filoster zu Nienburg, .benennt auch di« 
(bereits dort angeführten) Ortschaften, (welchen noch beigesetzt sind) 
Ogninffk £>*•♦), Hepcri 3 «) f Kossa vviki tf 6 ),. Scrobovveki # 7 ), 
Danscesthorp 7' r . Non. Martii anno dom. 980. regni Otto • 

nis. II * 1 9. imperii 1 3. Jnd. #* 7 . {'Jflll.y Ach. in 't h ornbu r g **). 

Beckn>an,t\ l. I pag. 4 . 50 + , 

( : ; * r , n 'j? j (T / orr 

‘Udii «iiti drt"v ' »:t ' 

JJ G H‘ 3 3« S G p t* Q Ä O». - f r . r 

„ ! * . ’ # 1 r f ;“)i • •c»**“ i T ' 7 . ‘’iiä'id -.0 L'I a*^.* 

, na) Derselbe- ertauscht von dem Abt Luiolpb xu €örbef 
den Bezirk der Dörfer Megf hrich'es dorf W) und Mimileben 
(Memleben) in dem Has$eg%n iu der Grafschaft des Grafen Sieg* 


f 

k 

« 

1 

\ 


Oi 

Lu 

Wo 


rid 

Zoi 

(de 

Ge? 

(md 

ku 

1J. 


■ n. r. 


35 1 ) Da* Dorf RohnatXdt im SobvrMpab. unter Erioh. r 

35a) Vielleicht N«e«$t£dt, oin Dorf ipi Amte S a ng e r h 4 n s en, 1 ; 

353). Das Dorf Vvolferichwend» im Schwaraburg. Amte KJ io gen» 

*) Die- Urkunde scheint aus^ -mehreren Gründen von den angesogenen Historikern 
acht unrichtig copirt worden zu-aeyn, wie auch Leukfcld bemerkt hat. 

554) Vielleicht Osmerslübfn in. dem. A «hält* Amte Flotzkau. 

355) Das- Dorf Repzig in dpm IJesaauisch. 1 .. h‘.~- 

356y Da* Dorf Köai tf.jpi Auhait-Kö t he nach, j 

357 ) Das Dorf Sch or fewijo da«, «ui der ;Fü ne, .. • 1 i . .. 

358J Das Dorf Do nd or f im Be rtobnvg. Gebiete. 

**) Die VJ r orte dieser Urknnde sind mit der ad No, to 6 im ganzen einerlei, nor 
fehlen- in der gegenwärtigen die Worte „in comitatu pneri Geronis in pago 
sermute ** and stehen, blos die Worte- ,» in pago,“ dessen Name aber nicht an- 
gegeben ist.. , • \ ... 

359). l«t rzipjfat bekannt- * • . , et 1 ^ ** d i«S 4 ^ e», afc» \ - 


t»a 


je 

3e 

K: 

5 <i 
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fH«* * 3 i gelegen rrufrcl!' tritt •dagegö» Tmdtfre ( nicht hierher gehörige) Orf* 
toehafttjn ab deu>iAi>t , 'Un.d dessen Kloster ab. Dac. XVII, Cah Ött. antiö 
$#cnlttd. ffJUt.ncugm Cnonis.lI. ßo. imperji 1 3, \Act, V a lähusen , 
naia r ’*n\t anual. Paderborn. , Lib. I.. pag. .Zft. »■ 

,, ,-.X*ilnig spie Hi JEcct. Tom. 111 . pag. 80. f4 . v 

‘ ,Chrnn. Gattwicense. Tom. 1 . Tab. ad pag. igj. 

V . " ' v Traditiones Gorbejehs. pag. 2 69: 


j 


) 


Den ß a». Sept. 95*0; v • 

• J « St» > # * 

113) Dasselbe .eigiiet iuni Andenken seines Vaters, des Kaisers 
Otto, dasjenige, welches er von seinem dermalen verstorbenen Freunde 
LudolpJi *) erlauscht hatte, depi Bcnedictinerkloster zu Meüileben, 
wo sein Vater' verstorben, ‘zu; nämlich die Oerter Wigilde sausen 1 60 ) 
mit dem Kloster S. Alexander, Ammer i s ö, ) t Laon 36j ) Thriburir 6 »} 
in den Grafschaften Bern har ds .und Egilhardts, in den Gauen Le- 
ridersiburg und A m m ^ in|P. die Gerichtsbarkeit und den 
Zoll, in ..\yigU d es h us en, verordnet auch, dass kein Graf, npeh r Voigt 
öder öffentlicher Einnehmer diese Ortschaften, um seine übertragene 
Gewalt exerciren 2u wollen, betreten, sondern solche' allein dem Abt 
tmd dtih KloStet t^Böriassen seyn .^bll^.' 1 t)äL jfc. Cat Oct, drliiö dorrt, 
btcarril dgö. Ind , ' VlI.Cl^IIl.) anno verö regiri secundi ÜUonis aö. imperii 

il'J&'traM'afvA- ,! " 1 ' '' U! * ” • 

’~VW*nk t l. pag. 33. Xo. aS. 




I * t •«‘ , 1 


V *0 * 


* ,J -Den a 1 . Jufii 9 01. 


*t .. 


114) Derselbe eignet auf Veranlassung seinem .Gemahlin Theo- 
phania einige Oerter und Schlösser irt- dem «avlstehen LarVcfstrlch und 
zwar Olsint** 5 *), Domuki i 6 *), Zuetie t 6tf ), in dem. .Pago .Scixici 


*) Ludolph war Bischof zn Osnabrwk^ und- im 1. 978 gestorben. Jfo*tr 

* <; 1 Osfrabriitfft. 'Gescfi. TJii -Ö. pag. ; * 1. * ••• • • - > 

360) Die Steift Wil d'ejdian.ien im HerzoEtfeam Oldenburg.’ 

361) Der Gau Ammeri in dasiger Gegend. ( 1 * ■ < 

362) JDer Münitorarbd Ort Ü6KW.- 

363) Das Dorf Drebber in der Grafschaft Diepholz 

” 364) 1>W Dorf Oelsrt iiz in de» Meisniscb. Amte Orossenb ayn. 
a ‘S65>) Däe Dorf Ds-Au**! l f *scb' im Amte Torgau. : ' 

366) Das Dorf Zwctkau au der EIbr nkJie- boi i '.Fo‘* , g*«. . Ma'dei*- Jl> fc-Do'nknki 
und S\r ecie, * 

15 * 


los 


(Note a6$.) in der Grafschaft de» Grafen * * Gerd an den 'Westlichen *) 
Theil (Mader. 1 . L' liest hier ■ ,;A Ib is ßuminis, aber im Original sind 
die Worte verlöschen) gelegen, dem Kloster zu Mem leben, welches 
von ihm und seiner Gemahlin erbauet worden , und worin sein Vater 
verstorben ist, ingleichen die Burgwarten und Zubehör eigentümlich 
zu. Dat. XII. Ctd.Augusti amio dom. iucani.g&i, Ind . VI, {V III.) anno 
regni secundi Ottonis ai. imperii 14» (13.) Act, JValahus en, 

Mo der i au tief. Brunst», p. “»96. " 1 fl •» f 
Leu kf cid anliq. Walahiis. pag. 343 . 

’ T S cli a m *1 ii. Besclireibnaag vom ; Kl oster Memleben. pag. tOOg *! 
Falkcnstcin thüring. Cliron. Tom. II. pag. t3ig. 

Thurin gia Saera. fjog. 747. 

yVenk Hess. Laudcsgeach. Tom. III, pag. 35, lut die Urkunde au s dem 
M Original geliefert. 

I • 'i i 1 .1 d « . ,. 1 l , * • J . . * 1 1 /. . . 


■» I 11 


' * M k 


f ' . ‘ . i . " . i *t 1 . 

peil 11 ., Juli»; 98;* 


•) . 
irr A 


115) Derselbe überlässt auf. Vermittelung seiner Gemahlin einige 
Ortschaften und Schlösser in dem slavischen Landstrich als Dpblin 3 ft 7 ), 
Hwoznic 3<5S ) in dem Gau Dalminize oder Zlomeb,ia i^.on der 
Mulde. ' ihgieiphen an ‘ deir Elbe P reto kin a , 17 °) f \ £\ 0 tni e *7«_), 
Wo-zgrinie in dem Gau IVikinivfelme 'Z.uprqkä . in der 
Grafschaft des Grafen Dittmar gelegen, dem Kloster zu Mem leben, 
woselbst sein Vater verstorben ist, eigen thümlich. Dat, XII. Cal. Aug . 
anno dovu incam, gßi, anno regpi Ottqnü II f 21, irnpera 14, (13.) Act, 
Walahusen „ 

/r.ni Z I. Tom.» pajf. Sä. äW>.,s* „ . . J„i , . . . ,• 

v ( ti i i r-*o J .< •« . 


'*1!;. (. 


j j: .\ 


J 


*) Mader liest Orientalem. - - 

367) Die Stadt Döbeln in dem Leipziger Krciso in dem Amte Leisnig: 

368 ) Vielleicht die Stadt Lei'anig. : • ■ < 

36 g) Der Gau Daleminzia erstreckte sich zwischen der Frcibovgnehaa und 
Zwirkauer Molde bis nach Meissen hinauf. Sieho unten Note S78. 

370) Die Stadt Prctsch an der Elbe. tl j . „ 

371) Das Dorf Clöden im Churkreise im, Amio Schweinitz. .... - -| 

372) Das Dorf Otterwitz bei. Pfretscb. • 

373) Dieser. Gau ist mit dem Gau Niaizi oder Nizizi einerlei, und fuhrt hier 
den slavischen Nam:n Zumroka,;« erstreckt «ich. an der Elbe hin von dem 

; Einfluss der Freiberger Mulde io zeitige, *, t : a , 


. » 


.1 1 - 
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Den di. Julii 981; 

11 6 ) Derselbe»* * veranlasst durch seine Gemahlin» schenkt einige 
Ortschaften in dem slavischen Landsstrich in dem Gau Hevellon 
(Havelgau» dem Havelland im Königreich Preusscn) in der Grafschaft 
des Marggrafen Dietrich» als Nienburg *?+), Dubie und Brie- 
chova, JW) an dem Flusse. Havtl gelegen, <}em von ihm und seiner 
Gemahlin aus besonderer Andacht und eigenen Kosten errichteten Klo- 
ster zu Memleben, worin sein Vater verstorben ist. JDat. Xi/. Cal . 
Aug. anno dom . incam, 93 »♦ anno rtgni .Ottonis II. fii, imperii autem 14. 
(13.) Act. JV alahusen *). 

i.'.'-.-.o i.fPenkA. I. pag. 36. No. 2&. . 

Den 10. Sept. 08 *» .1 

> .Ul . . : * : • J T 

117) . Der Papst, Benedict VII., .bekennet, dass ,das Bisthum zu 

M erseburg als ein unächtes und den Kirchensatzungen nicht gemases 
um deswillen zu halten sey, weil der Kaiser Otto I. wider Recht und 
Billigkeit das Bisthum angelegt, hierzu die schriftliche Einwilligung des 
Bischofs Hildewardts nicht erhaltenv und der Halberstiidter Diöces 
einen^grossen Theil entzogen habe?, cassirt daher das Bisthum Merse- 
burg,- eignet diese Stadt, mit der Parochie dem Stifte Halberstadt 
zu, verordnet sodann, dass die übrige über der Saale gelegene Parochie 
zwischen den Zeitzer und Meissner Bischöfen getheilt werden 
solle, verwandelt das Bisthum in eine Abtei zu St. Laurentii» und be- 
stätiget den Bischof Giselermk verschiedenen Gerechtsamen zum Erz- 
bischof zu Magdeburg, Anno pontif. 7. imperii Ottonis II. 14. Ind. 
X **) die Jiierisis Sept. 10, 98 t ***). | ' ’ 

Drcyhanpt Beschreibung des SaaTkrcises. Tom. T. pag. a»* 

J' , t Boy ion Magazin- der Geschickte. Tom. L pag, 194. 

- • 5 - 

374) Vielleicht das Dorf Nanen an der HarcT. ’ • X •' 

37 ^) Das Dorf Bötzow das. Dubie ist nickt bekannt'. 

°7*) Obgleich* die in den Urkunden rt 4 . ri 5 . i r6.' angegebenen Regfernngsjahre des 
Kaisers Otto II ziemlich richtig auf d.;s Jahr 981 passen, so lassen doch selbige 

* ' folgenden diplomatischen Zweifel gegtn die /''•Accbtheit ‘derselben übrig, dass 

nitdilrch in dein Jahre 98'» der Kaiser itl Italien gewesen i.if, Hnd uumüglich zu 
Wa Ihausen in Deutschland eine Urkunde ausgestellt hat. Georgisch 

• " Megesta diplöirt. 1 ' ttd ait. Qftt. *' Zudem gclif den Urkunden die In die Lion ~ub , 

nnd dife «d’ No. 114 ist ganz unrichtig angegeben. 1 * ■ 

. Von* r. Stept. an gerechnet nach* ilct italienischen ZcittrfcchniHig'. 

, aHj recht, Erzbischof zu Magdeburg, : war den 20; JUriii 9 d» gestorben. 


tf# 


Den io. Sept.' gtgaCI 


113') Der'Papst Benedict VIE. stellt über die Aufhebung clei Bis- 
il-ums Merseburg ein zweites Document aus, welches mit- dem ton- 
ten dem Inhalt nach übereinstimmt. Anno pontif. 7. imperii Ottonis llj 
14, Ind , X die inensis Sept. io. ■ • : ' . ■ • - ' ’ 

Sag ibtdrii hist . ducat. Magdet. »a ßoyseni Magazin der Gesch. 
.* • * Tom. I. pag. ' 1974* 1* • t i r . A 1 ■ • • t* ; r \ : i. : .! ' 

u » .1 ' r . s'" . ~ ■ 


t \ 


V. 


f 


»> m-w 


.\r 


Den 19. Marl 9*32. 


•> 




(: ) 


119) Der Kaiser Otto, welcher sich zu Tcebtfni.an der Saale 
gelegen *), aufgehalten hat, eignet auf Bitten seiner Gemahlin Theo- 
phania und des M ar fg ra ^ en Dittmar, der Grafen "Wikker und 
.Guns elin , derti Bischof G is ei e r *rucksichtlich seiner geleisteten fcfeuen 
Dienste zu dein von letzterem angelegten Dorfe M a k k e.n r ö d t » • zw» 
gleich das Dorf Bessingen H 6 ) -in der Grafschaft’ des Grafen Sibeft 
gelegen, zu. Dat. XI Cäl, Aprilis anno dom . mev 97g, (93a.) Irid. X, 
, änno regrii ar> imperii tn,<ix 5 .)AcV.Trebuni f *). 

" Jickardt hist, genial, prin *. Sax. pag. r 46 . > » 

J Gründliche Detluction vieler dio Regalität der Jagden. 1703. Beil« 

*. 'j :i, „ No. 9.' • . , 1 \ ' ... ■ » r - .* j 




fl 1 


1 . k : i 


• : i> X II' 


und die Domherren hat terrOtr ich znm Nachfolger gewählt', aber der Bischof 
, . G is t Jjar. bestimmte durch geheime Kunstgriffe den Papst und den Kaiser, ihm 
das Erzbisthum za Magdeburg za übertragen, und das Bisthum Merseburg, 
welches ohuchin vou dem Bischof za Kalberstadt beeinträchtiget werde , za eil*-' 
siren. Einen Theil davon zwischen der Saale, Elster ünd Mtrida bekam das 
Bisthum Zeitz, einen andern Thelf erhielt das Br.tthtHn Meis seil in dem 
Pago Clmtizi , und für sich behielt Giseier die Städte Skeudiz, Gautsch, 
Wurzen, Bichen, Eulen bürg, Löbnitz, Göritz. Dittmar Mrr- 
•ebnrg. Chronik, pag. i3i , und folg; ed. Ursin». Der ßrtiud zur Wieder- 
aDÜicbung des Bistbums Merseburg beruht darin, dass diese entweder der 
a-i Bischof zu Halberstadt freiwillig bei dem Papst erbeten, odtr Giselci* ihn 
»•; dazu veranlasst hat. •> 

r Das heutige T rohen im Amte Weisse n f ol.s, an der Saale gelegen, vormals 
eine Burgwarte, und steht hievon noch die Kirche, welche nach Dölitz 
.• •• geh 01 1. .) ' , , 

376) Das Dorf Makerrode im Furstentlmm Grubenhagen und Bessingen, 
in der Gegend des Klosters Pölde, in welchem Sibert seine Grafschaft hatte. 
**) Die Urkunde trifft in Ansehung der Indiction und des Regierungsjahrs mit 
dem Jahre a&a*. nicht fber mit 978 zusammen, und enthält das Merkwürdige, 
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•" - j'l i'.\* ' .Den ll Oct ' (* ' n,-? rr • w r " - n r .-, r, 

o *. -\j . " ■; v. .1 ■ ■ V . ' . » . v . • ' \ 

120) Derselbe schenkt auf Veranlassung seines Bruders (Ludolph) 
Sohn, des Herzogs Otto von Baicrn die Ortschaften Me inin ga (ad an. 
933 » png. 54 und Walcbdorf (ib.) nebst deE' Meininger Mark in dem 
Grabfeld in der Grafschaft • des Grafen Ottb gelegen, > der Kirche zu 
Aschaffenburg. Dat. Cal. Oct . anno dom. inearti t Q2* Incf. X. anno regni 
Ottonis II. 25. (a 1 .) imperii 15. Actum Capltael " ~ 


Jo hannis Sftieil. Tom. /., pqg~ a$3. , 

de Qudenus cod. dipl. Tom'. I:. pag. ZÜ 3.- 


t» M r'c 


1 ; .\ 


( 


Den 


31 . 


Jam 

Ki‘> . 


9 83- 


s odr :s-.T •- c ' 

fi 0 t i.^i v , . • . 

: i*i) Derselbe incorpörirt das- in dem Pago Scundira *) in der 
Grafschaft de9 Grafen Ri ehtag gelegene Dorf Brezinsa, (welches 
fnihdr -dem 1 Stift Merseburg nach« No. 1 105 geedhenkt worden war,) 
auf Bitten des Erzbischofs Giselejr zu- Ma gd eburg»: 1 dem dasigen 
Erzstift. Dat. II. Cal'. Febr. anno dorn., incam. 983 * TndV HI. anno vero 
secundi Ottonis 25, (33.) Impgrii.}ß t ,Ci5.'} Act^juxta civitatem Matcram. 
Boy seit l. I. pag~ 206. 

. . | ; 7 Jßccard hist* geneaL princi Sax „ r$ 5 - 


.* 1 


i» 

r r 


?! 


i ,..S Detter.-, 98:3. V 

122 ) Derselbe eignet auf das Gesuch des Erzbischofs Giseier 
zu Magdeburg dem dasigen Erzstift die. Stadt Cho rin ~317J inrdem 

l ) %) . } • • • •*. * « i »1 ‘ i » ! ’ j ■ f x . • | 


IM 


— - 


I 


•1 '1 


ir jb 


f x , 
; xt 


C 

ff 


ZJ 


. dass der Kaiser darin eines in Deutschland gelegenen' Orts- erwähnt wo er sich 
auigebalten und die Urkunde- abgestelit hat, da er gleichwohl zu dieser Z^it'in 
Italien beschäftiget gewesen, daher,, wenn man dio Urkunde nicht als unächt 
ansprcchen will, anzunehmen ist, er habe sink blos auf. kurze Zeit^nach 
1 Deutschland' begeben. » • 

*) Ucber die Lage des Gaues Scuntria weiss S ch.ß ttgen iu. der diplomati^chen 
Nachlese Tom. 111. pag. 38p. nicht«' mit Gewissheit anzugeben,, dagegen, setzt 
~ das Chron.-Gottw. pag. 768 . diesen Gau zwischen- der Saale und Elbe, und 
leitet den Namen von dem Flusse S c h n au der (S ch natid erg au)| «h ♦. welcher 
-oberhalb der Stadt GrÖtsch in die Eisler fällt;: an- diesem- Flusse liegen .die 
Dörft-T Gross- und Kleinpfivzuits,. und; ist' da» Eine oho©; Zweifel Uof in 
der Urkunde erwähnte 1 Gr#*- • im*. '■/'»*' r»:t» ;• t.' ; ,)T ... . f 

377 ) Schot tgen hält C h o r i l»-‘ für Kiihr^tr bei' Warze n> wd / ' JJpnlc^r in 
der Geographie der mittleren. Zeit' für d/i« Dorf. Köhren bei Belg;ershayn , 
am Ende sogar, durch eine unrichtige Leseart bei^ £kittmo4t bir 
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pnffo D alaminza 378) in der Grafschaft des Grafen Rieht ag gelegen, 
zu? Bat. II. Fejbr. anno dom. incarn 983- lad. XI. anno regni Ottoms 11. 

( 23 .) impern 15 « Act. juxta civitatcm Hf ater am. 

■ hcubt'r de stapnla 8a fe jM». 1616. > <• ;* 

; Schott gen Hist. der Stadt Wurzen. pag< 7984 . « -• '» 

■ J^üttig Pars Spec. Cont. II. pag. 35o. •, f 
■ , r. JS.cc ard {. I. pag. 187. t> \,<y . .. • • - . 

Boyscns Magazin L 1. pag. 2o5. 

J . . 1 .% . • • ! • •• 1 • 


Den 3 x. T.gn. 953 . . ^ 


• V 1 


V ** 


123 ') Derselbe überlasst einem Geistlichen des Erzstifts zu Mag- 
deburg Namens Gundhar, eih Gut in dem Dorfe Sunthusen 379) 
in deni^Belmgau der Grafschaft des Grafen Erp o gelegen, eigentüm- 
lich Dat 11 Cal Febr. 1 anno dom. mcarn. 983 - lad. XI, anno regiu 
Ouonis 11. txß. (*$.) imperü 16 . frfi.) Act. juxta ävitatetn Mauram* 
Leuberus l . I Uo. 161 5 . ,• , 

Boyaens Magazin 1. 1. pag. 208. } 


.. .M 


> v 


‘ >,J “ Den &*/•’ Febr. 933 , ‘ . J 

124 ) Derselbe eignet aüf Veranlassung des Erzbischofs 'Wille- 
gis und des Marggrafen Diemo (zu Lausi tz) das Dorf Setl ebo res- 
dorf >«°) in der Burgwart Boruz > 8 ‘), an der Elbe gelegen, «gleichen 

H 1 «■ 


t. r. 


'v;u> 

i 


j. „ j. 1 y. •* j 

Thar aut* es kann aber kein anderer Ort als der Marktflecken Kohren bei 
Borna seyn, wie sich solches au* dem Dittmar Morset». Cbaaik a» 
. Ende des 8ten Buchs ergiebt. 

‘ 3 7 k3 13 a 1 ui-i n ci c n oder in der Spracht) der Sorben Gl o roden oder. ZJonTckia 

1 genannt, war ein grosser Pagus j dessen bereits WitücWrfid von C^irbey ge- 
denkt pag. *634, f>3 9 J ging unterhalb Sharfcnborg von der Elbe an bis h.n- 
auf an den Fluss Chemnitz, vom da, JiejuBler, bis. ^acIrLoi&nig Grimma, 
Kiihren ferner herüber bis nach Beigem, am Elbuier herauf bis S tr ffhla, 
r! und von da bis wieder in die Gegend unter Scharfenberg, Er begriff den 
-■ ’ o^össten Tlifeil des Meissner Landes in sich, v. ,t • V! ■ \ ‘ •; , 

h«j* JL Da« Dorf Sah d ha useu in dem Sehwarzburg. Amte Heennge aunwctf de* 

V, Hekmfl» 8 * ew ‘ >•«' h) * *■ '■»•‘•l 

' r i*8o) Ist unbekannt. • 1> »u ; ... . ' 

'380 Das Dorf * 1 B oriz an der Elbe v* dem Amte. Me lesen, . ehedem eine Burg- 
warte. In jede Burgwart ist ein gewisser Distiict cinbezirkt gewesen , daher die 
** ^srtir'. Muhicipium,7 Praefectura, Barchward, Weichbildsyno- 
•' ”AjU J du»d Wie Sohöttgea iu opuseulis miuor . tSajc.-.pag. 58, §. 3, uxkund- 
'* t uatb gewiesen lut,.'>d äic'.*. • L e; r s . . j.i:. 1 i>. • 
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den Zoll auf der Elbe von der Stadt Beige rn bis nach Meissen, 
ferner den Zehenden von Früchten und andern Gegenständen innerhalb 
des Bezirks der Burgwart, dem Stift zu Meissen, welchem Folchold 
als Bischof vorsteht, zu, Dab. III. Cal . Martii anno dom. incarn. 93;, 
Jnd. XI. anno regni Otbonis II. a.5, (33,) imperii 15, Actum in Fr an - 
COnavwibh *). 

Scliöttgcn und Kreysig obcraächs. Naclileso. Tom. V. pag. 18G. 

x ^ • 9 . . * , 

• .1 . 1 . _ * , 

* Den 38. Jan. 985. 

105) Der König Otto eignet auf Veranlassung seiner Grossmuttcr 
Adelheid die ihr von seinem Grossvaler, dem Kaiser Otto, als Leib- 
gedinge überlassenen Güter, welche zwar nach deren Willen zwischen 
ihrer Tochter, der Aebtissin Mathilde (zu Quedlinburg), und ihm 
dem König, getheilt werden sollten, letzterer gänzlich zu, nämlich die 
Bezirke Walahusen J 8a ), Berge 38;) i n Thüringen und zwar in dem 
Helmgau, desgleichen. .Walbek 384) i n dem Pago Suevon gelegen, 
-so wie einen Theil des slavischen Landstrichs* Siuseli. (Not. 369.) 
JDat. V. Cal. Febr. anno dom. 935. Ind . XIV. (13,) anno regni Otto - 
nis III. 2. 

Kellner l. I. pag. 37. 

Leu kJ e Id antiq. IValchus. p. 345 . 

Länig Spicil. Eccles. Tom. III. pag. 186 . 

ab JErabh cod. diplom. Quedlinb. pag . 20 . No. XXV II. 


*) Verdächtig ist diese Urkunde um deswillen, das« solche in Frankfurt ausge- 
stellt worden, da doch der Kaiser damals in Italien gewesen; zwar will Cal- 
les in Serie episc. Blisnens. pag. 4a. das Jahr 989 für des richtige anschcn, 
liefert auch deshalb einen Exlraet von diesem Docnmcnt, und hält den Aas,- 
steller für den Kaiser Otto III., allein er fügt seinem Auszuge keine Zeitrech- 
nung hei, und die dem gegenwärtigen Epitome beigesetzte passt völlig in dio 
Ilegiernngszoit Otto’s II. zum Jahre 98?. Vielleicht hat der Kaiser dem Erzbi- 
schof Willigis, welcher in Deutschland blieb, den Auftrag crlhcilf, die Er- 
kunde in seiuern Namen aufzusetzen; denn diese Vernujthung kann ciuzi' 1 die 
Acchlhcit des Docunient3 aufrecht erhalten.' 

382) Der Marktflecken Wahl hausen im Amte S angerhausen. 

383) Das Dorf Berge im Amte Kclbru. 

384) Da« Dorf Walbek iu dem Mansfeld. Amte Arnstein. 

• . •• •••'*- '• * «**•• ' * iu *•••■». 
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Den 5. Febr. 985. 

126) Derselbe wiederholt die vorstehende Zueignung, bezeichnet 

jedoch darin , dass Walahusen und Berge in dem Helmgau in 
der Grafschaft des Grafen. Wil he lm* Valbechi (Walbek) in dem 
Pago Suevon, in der Grafschaft des Grafen Rigtag gelegen wären, 
und dass der dritte Theil des Pagi Siusli von ihm seiner Tante, der 
Aebtissin Mathilde zu Quedlinburg, überlassen worden sey. JDat. 
Non. Febr. anno 985, Ind. XIV . (13.) anno regni tertii Otlonis. a. Act. 
JM ulinhusen *). *" 

Lettner l. I. pag. 25. 

Lünig l. I. • . - 

Leu hf cid l. I. pag. 34. 

ab Erath l. I. pag. 21. No. XXVIJI. 

1 ' • ’ » 

Den 5. Febr. 9 8 5 * 

127) Derselbe schenkt, durch seine Grossmutter Adelheid be- 
wogen, seiner Tante der Aebtissin Mathilde zu Quedlinburg, 
Tribur 38 *) > in Franken in dem Rheingau gelegen. Dat. Non. Febr. 
985- Ind. XIV. X * 3 «) anno regni terbü Ottonis a. Act. Mulinhus c n. 

Heb tu er 1. I. pag. 26. 

Cörbcr Nachricht vom Voigtlande, pag. i38. 

Li'uiig l. I. pag. 187. 

Wenk lies«. Landeagesch. Tom. I. ira Urkb. pag. 3. 

ab Erath L l. pag., 21. No, XXIX. 

• * * i 

Den 7. Mai 9 8 6, 

128) Der König Otto eignet auf Bitten seiner Tante der Aebtissin 
Mat hil de zu Quedlinburg und auf Antrag seines Vasallen, des Grafen 
.Walo, dem von diesem und dessen Gamahlin O d eluit gestifeten Kloster 
zu Rode das Dorf Zolonve, jetzt Walsdorf genannt , welches der Graf 
von dem Kaiser in Lehn gehabt hat, und in dem Pago Serimunt der 


*) I11 dieser Urkunde sind die Namen der Grafen, in deren Grafschaften die Ort- 
schaften gelegen, angegeben, dagegen in der vorigen ausgelassen, daher scheint 
die No. ia5. ein blosser Entwurf gewesen zu seyu. Siehe überhaupt hiervon 
ab Erath exegesis diplomatica. pag. 960. 

385) Der Flecken Tribur diesseits des Rheins zwischen Darmstadt und dem 
Mainüitts gelegen, war ehedem eine Villa regia. IVenk l. I. pag. 42. 
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Grafschaft des Grafen Gero gelegen ist, zu, und unterwirft das Kloster 
dem Stift Quedlinburg. Dat. Non. Maji anno dorn, incarn . 936. 
Ind. XlVl anno Ottonii III. regnantis 3. Act. Merseburglu 
•v Nach diesem Extract liefern die Urkunde ) 

JLiinig Spicil. JEccles . Tom. III. pag. 188. 

». Knau th de pagis s. Inhalt . pag. 47. . > 

JE c c a r d i hist. Geneal. Sax. pag. 1 4 7. 

dagegen Falke in Tradit . Corbej. pag. 359 die Urkunde, und zwar 
nach seiner Versicherung am Ende der Vorrede zu seinem Werk , aus 
dem Original gegeben hat, nach welcher der König dem Kloster 
Kode (Wals rode in dem Lüneburgischen Fürstenthuine gelegen) das 
Dorf Rcmnigc, (Kernlingen in Wolf cn büttcl,) in dem Seri- 

niunder Gau der Grafschaft Gero, verehrt hat. Dat. Non. 

Maji — -tt anno dom. incarn. 98^» Ind. XIV. — — Falke. hält den 
Beisatz, dass das Dorf in dem Pago Seriinunde der Graf- 
schaft Gero gelegen habe, für einen Irrthum des Concipienten der 
Urkunde, und sucht zu beweisen**) dass das Dorf Remlingen zum 
Kloster Walsrode gehöret, und von diesem an die Kirche zu Braun- 
schweig verkauft worden sey. Nach diesem allen ergiebt sich, dußs die 
von Schöttgen in Iw ent, diplom.,< ld an. gßC bemerkte Urkunde eiiieA 
Hauptgegenstand für die sächs. Geschichte nicht abgiebt. 


& 

r# 

Ö>- 

G:- 

ic 


(* 

& 

fff 




» » * * Den 2 3. Mai 98 7 * 

v 129) Der König Otto schenkt auf Bitten seiner Mutter Theo- 
phania und seiner Tante,* der Acbtissin Mathilde zu Quedlin- 
burg, dieser, in Betracht der verwandtschaftlichen Anhänglichkeit au 
sie, den Bezirk Bareboi (Not. 264) in dem Pago Nordthüringen 
in der Grafschaft dos Marggrafen Hudo gelegen, mit den dazu gehö- 
rigen Dörfern Zizonni 3 ® 6 ), Niunburg ? 8 7 ), die Friedrich bisher in 
Lehn gehabt, eigenthümlich. Dat. Xll. Cal . Junii anno dom, 987 .And. 
XV* anno Ottojiis III. regni 4. Act. Alstedi *)♦ 
ab Rrath l. I. pag. 22. No. XXX. 

Ke 1 1 ne r diplom. Ouedlinb. pag. ag. 

Lünig Spicil,. Eccl. Tom. III. pag. 188* j.J- - • 

Lcukjeld aniiq. Halber st. pag.. a 43 . , • 


38G) Das Dorf Zciz in dem Anhalt- Zerbst, umreit Barby. 
B87) Da» Dorf Wa 1 1 s r - N i o n b u'r g das. 

') Vergleiche den. ExUact der Urkunde JS«« 9*» ; : 


ifl* 
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' Den 19. Sept. 99 1. 

130 ) Derselbe genehmiget einen zwischen <3em Erzbischof Gise- 
ler zu Magdeburg und dem Grafen Bucclin getroffenen Tausch, 
nach (welchem ersterer dem letzteren das Dorf Nerichowa an der 
Mulda 588 ) {iberlassen, dagegen dieser dem Erzstift das Dorf Busci 3 g 5) 
abgetreten, jedoch dasselbe dem Grafen auf dessen Lebenszeit den Nies- 
brauch des Dorfes Neriohowa gestattet hat. Dat. XIII. Cal. Octob , 
anno dom. incarn. 991. lad. V. ( II y ’.) anno tertii Ot Louis regnaiitis 8» 
Act. Merseburg . 

Ecubcrus de stajmla Sax. No. | 6 » 8 . 

Schöttgen Hist* von Wurzen, pag. 8 i 5 . 

l.ünig Spicil. Eccl. Tom. I. Fortsetz. Auh. pag. a 5 . 

Sagittarii Ilist. Magdcb. in Boys ca Magazin. Tom. I. pag. 218, 


Den 4. O-ct. 991^ ' > ■ 

131 ) Derselbe bestätiget einen zwischen seiner Grossmutter Ad cl- 
heid und dem Abt des Klosters zu Memleben, Wunniger, ge- 
schlossenen Tausch, vermöge dessen Adelheid demselben das Dorf 
Lebolvesdorf *) mit Zubehör abtritt, von dem Kloster aber auf ihre 
Lebenszeit den Zehenden" in MidilhusenI 59 °), Wolferste dt 59'), 
Winkele 59*), Brcllidesdorf 59 j), Alstädt (Stadt Alstedt), Uni- 
bodesdorf 594 ), Sobechi W), Ravininge 59*), Alvundesle- 


388") Das Dorf Ncrcha an der Mulde im Amte Grimma« 

38 y) Das Dorf Pausitz in dom Auilc Wurzen. 

*) Vielleicht das Dorf Lutersdorf oder VV ü a tl ob e s d or f unweit Sanger- 
liauscn.''.' 

390) Das Dorf Mittclhauscn in dem Grosshcrz. Weimar. Amt« Alstedt. 

091) Das Dorf Wo 1 ferst ädt das. .... 

392) Das Dorf Winkel das. 

393) Vielleicht das Dorf Ucrnsdorf unterhalb Memleben*' 

094} Vielleicht Wipach, ein Dorf unter Nebra. 

3 y 5 ) Das Dorf San bach unweit Bibra. 

3 g 6 ) Es liegen zwei Dörfer Ober- und Ni e derrabl ing en> erstcres in dem 
Amte Sänger hausen, letzteres in dem Amte Alstedt, jedoch befinden sich 
auch iu dem Mansfeld, zwei Dörfer Ober- und N i cd e rrab li n g e n am 
süssen Sec gelegen, und vermuthlich ist eines von beiden letztem hier gemeint, 
weil gleich darauf Alvu 11 de sieben in der Urkuude folgt. 
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ben 597),' Kiselhusen 3sö), «Sangis hus en 399), Lengifeld 40 °), 
unter der Bedingung bekommt, dass dieser nach ihrem Ableben an das 
Kloster zu rückf allen solle. Hat. iy. Non, Oct. anno 991. Jnd. y. 
Kiy.) anno Ottonis III. ß. 'Act . Botueldorii '• , 

\V enk Hess. L.andes*gcscli. Tom. III. pag. 34 . No. 36 * 


Den 12. Oct. 992. 

132) Derselbe tauscht mit dem Abte Heg inold zu Me ml eben 
und tritt letzterer durch seinen Klostervoigt, den Grafen Liudger, dem 
König zwei Städte mit ihren Vorstädten, als Olsnik (Not. 364), Dom* 
uiz,. (Not. 3C5) (welche beide dem Kloster nach No. 114 im Jahr 98I 
zugeeignet worden waren), in dem Pago Scitizi in der Grafschaft des 
Grafen Gero, an der westlichen Seite der Elbe gelegen, ab, übergiebt 
aber dafür dem Abte und dessen Kloster folgende in zwei Burgwarten 
jßidrizi und Mokernik in dem Pago Morazena 4°«) in der Graf- 
schaft Si gib er ts gelegene Dörfer, als Nez esouua, Neuplici, Sa- 
liteso, Budin, Rozmtizi, Neznini, Netruzina, Virbinizi, 
Linzeuua, Frabonizi,- Trib eni, Senatina, Sipli, Tropeni, 
Ozimzi, Zlazinauizi, Uuiplizili , Zobemeh, Uuissolizi, 
Grobizi, Curazuzi. Hat. iy Id. Oct. anno dom , incam , 99a. Ind. 
VI. anno III. Ottonis regnantis 9. Act , Botftldon. 

IVenk l. I. pag. 35 . No. 3 7 . • •• » * 

* * . 1 ■ i 3 » » • ’ 1 \ . 1 

Den 6.. Jan. 993* 

... . 1 * ,. 

133) D e rselbe eignet auf Veranlassung seiner Grossmutter, der 
Kaiserin Adelheid, und seiner Tante der Aebtissin Mathilde zu 
Quedlinburg,, mit Genehmigung des Erzbischof» Willigis zu 


397) Da* Dorf Aseloben in dem Mansfeld, am süssen Scei 

398) Ist unbekannt. 

399) Die Stadt Sänger hausen in Thüringen. 

4 00) Das Dorf Lengefold im Ämlc Sangcrliauson. 

4 01) Der Pagus Morazena lag zwischen der lilbo, Nutej Stretnme nnd Ober- 

ihle, somit aber im Hcrzogtlium Magdeburg, und reichte bis au die Havel. 
Das Dorf Morzan bei Prizerbc enthält noch Spuren seines Namens. Chron. 
Gottw . Tom. I. pag. 682. Die Dörfer liegen grösstenthcils in dem Magdc- 
burgischcn, und die Burgwart ist vielleicht das Dorf Bier iz über Mag- 
deburg gelegen. * ' ‘ ~ ' 1 
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JVTainx, des Erzbischofs Giseier zu Magdeburg, , des Bischofs Hil- 
diward zu Halberstadt, Hildibnlds zu Worms, des Herzogs 
Bernhard,., des Grafen Eckbert, des Marggrafcn Eggihard (Ec- 
cardt, Marggraf zu Meiss.en und Thüringen), des Marggrafen Hu.odo 
(zu Lausitz), des Pfalzgrafen Dieterich *) und seines Bruders des 
Grafen Sigebcrt, des Grafen Herr mann (Pfalzgraf am Rhein,) den 
Bezirk Walbiski 4 ° s ) in der Grafschaft des Grafen Carl +*) gelegen, 
mit den dazu gehörigen Dörfern Quenstedi 4°*), U ran st cd i 4 °«J, 
Silit hi 4°?), Sigerslevo 4 * yS ), Lliibisci +©7), Dudendorf 4* 8 ), 
Herlicarode 4^), Husiani 4»©), Riedauuizi 4>i), Frezisci 4»), 
Droo’olisci ^*3), Suabudisci <4*4), Osutis'cie Chdlisciani 

Rothirarode 4«v), Thensciararo d 4*8), Cunigg aro d 4*), ‘ Red- 


i > 


Theodcrich oder Dietrich war 1 Pfalzgraf ' zu Sachsen, der Scliwiegcf- 
* ' sohn A th albert i, ; Grafen von Sommei’ioburg und Pfalzgrifena zu Sach- 

sen. Leihtitz 3 . Ri Br. Tqm. I. jiag. 44 1, 44 «, Hcid.enrci.ck Gosch, der 
Pfalzgrafeii au Sarhseu* pag» .37. DielijighfStarb narb .den säebs. Annalist, im 
Jalir 995 , und nach' ihm bekam Friedrich die Pfalz — Stammvater des Ge- 
schlechts der Pfalzgvafcu ^u Gosek. Dietrichs’ Besitzungen lageu in dem nörd- 
lichen Thüringen-, ) 

4 ou) Das Dorf WaJb'ak in dem Maosteld. unweit Hetlstädt, wir ©in cur- 

tis regia. Chron . Gottw • Jt(tS % • •><. . ■' * ' ' 

*) Der Graf Carl war der Sohn des Marggrafen zu Meissen, Rigdag, welcher 
j n <](,,„ Jahre 985 starb. Neccl. Fuldens. ad hunc artnum , und besass die 
Erbauter von seinem Vatef’ ht ‘dem M’snjrfeMifcinen. 

. i? ag Dorf Q ucnsted t in dem Mansfeld. Amte Arnstein* 

W) Das Dorf ^rWädt;das. .i- V r. . T • " v / . 

- 4 o 5 ) Das »Durf Sicldau das,. !j •>]{-.. 1 ‘ V>i •'* •** *• 

A06) Dos D(\rf S i ersiehe n in dem Amte Mansfeld. , t ; 

4 c-’) Das Städtchen CeTmh ach unweit der Stadt Mansfeld. 

408) Das Dorf Thondorf über Sierslcbcn 

409) Das Dorf Ilarkeroda an der Eine in Mansfeld. 

410) Ist nicht bekannt. • » • . . , >r , ■: •. ./ 

4n) Das Dorf Rediwitz im Amte Mansfeld. 

4 1 a) Das Dorf Freist das. . • ••,•<» • ... ,, ( 1 , • • . - - • ; 

4 i 3 ) Vielleicht das Dorf Dobilz an der Saahj ünwoit \y< 6 1 1 i n. 

4 , 4 )' 'Das. Dorf .SjC h w ah c n- Q « c n s t c t Mer. $ i c,l d c n. 

4, 5 \ Viclicictit das Dorf '. O’cstc im M a nsfcl d 11 c hen. 

• 4 x 6 ) Vielleicht das Dorf Zabilz bei Oeste. ... j. r . 

* 4l -) Das Dorf Ritte 10'dc in dem M a 11s feld 1 s c)i cu. 
a , o\ Das Dorf Tilkc.uroda dos. . , . . 1 

419) Das Dorf Königrodä in dcöi Mansfeld. AmVo Wippra,^ 


ü 
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gers dorf 4 * *°), Vuiheniauuarod ***),= ISHicanrod Gneslig- 

gi 4 *$), Apelanisveni 4 * 4 ), Haniprliscju***}, Kreftesrod 4 J<S ) dein 
Stifte zu Quedlinburg unter der Bedingung zu, dass zu Walbek 
/um Andenken seines Vaters und seiner Grossmutter ein Kloster Be- 
nediciinerordens errichtet werde, welches dem Stifter unterwürfig seyn 
solle. JDcit, VIII . ldus Jatmarii anno dottu incartu 993, Ind , V* anno 


III. Oltonis regtio y. sieb. Gruone *). 


\ $ 
•\ ' 


„ \ 


ab Rrath l . /. pag. a 3 . Ko. XXXI. 

Ke tt 11er diplom. Ouedlinb. pag. 3i. 
Küttig Spicil. Rccl. Tom. III. pag. 189. • 
L.eukfcld antiq. Halber st. pag. 664 . 
Rccardi hist, geneal. Sax. super, pag. 
Ilistorio der Rialzgr. zu Sachsen, pag. 46 . 


u. i I • I n . . a 

Den 27. Jan. 993. 

» f « . *• ■ , • * # * • - 

- * * t • . ' * * V* ’ • " | 

134) Derselbe, bewogen durch* die Erzbischöfe Willigis zu 
Mainz und Giseier zu Magdeburg, den Bischof Hildibald zu 
W'o.rms, ingleichen den Herzog Bernhard, schenkt seinem Kämmerer 
JLrmenold sechs königl. Güter zu Holzhausen (das Dorf Hol zhau- 
sen bei Eckar.d tsber ge) in der Grafschaft Eckardts in Thüringen 
gelegen. Hat. VI. Cal. l'ebr. atmo dom. incarti. 990. Ind. 6, anno Ot- 
tonis III. regtu 10. Act, T ro Ln+anni a e. • 

Feiler monum. inedita. pag. 17, wo dieso Urkunde gegen die Indict. 
und das Rcgierungcjahr in da« Jahr 990 gcstcllct ist. 


4 ao) Ist nicht bekannt. . 

4 a 1) Das Dorf Schnakenrodc über Arnstein. 

4 aa) Ist nicht bekannt. 

4 a 3 ) bis 4 a 6 sind nicht aufzufinden. 

• • s • . • 

Alle angrzogeno Anloren setzen die Urkunde in das Jahr 992 J: wohin sie auch 
der Indiction und dein Regierungsjahr des Königs narii passt, allein ab Erath 
hat die Abschrift von dem Originale entnommen, auch in der Fxegesi diplom . 
keinen diplomatischen Zweilol bemerkt und vcrmnthlicli ist, da das Jahr 992 
kaum verflossen gewesen, von dem Concipienleu der Urkunde irrig die dahin 
passende Indiction und das Rcgicriingsjalir statt Ind. VI. regni 10. beigesetzt 
worden. Die übrigen Schriftsteller haben das Documcnt besonder« in Aiuchung 

der OrUchaften äusserst fehlerhaft geliefert,’ 
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• , > Den 1 1. Julii 993, .. 

. 135) Derselbe schenkt auf Bitten seiner Grossmutter Adelheid j 
und des Erzbischofs H i 1 d i b a 1 d zu Wo rm s , der beiden Marggrafcn I 
Eggihard und Gero, des Grafen Lut har, seiner Tante, der Aebtissui 
JVIathilde zu Quedlinburg, Potztupini 4,? ) und Gcliti + :ft ) in 
der Provinz Havel und auf der Insel C h o t i e m 11 i z 1 i s gelegen. Dal. 
V* Non. Julii anno dom. incani. 993. Ind, VI* anno regnantis tertii Ol • 
tonis 10. Actum Merseburg* ' 

Ke tt n er l. I. pag. 3a. . - v 

Liinig l. I. pag. 189. 

ab Erath cod. flipi. Qucdlinb. pag. a 4 . No. XXXII. 

* • 1 * 

• im. 1 

Den 29. Julii 993. 

.r ' •;* .n T 

136) Derselbe, durch Anhänglichkeit an seine Grossmutter Adel- 
heid und Tante, die Acbtissin Mathilde zu Quedlinburg, bewogen, 
verstauet dem Abte Adaldago zu Kloster Nienburg, in* Hagen- 
rode 429 ) einen öffentlichen Markt halten und eine Münze anlegen zu 
dürfen, in welcher Geld von gutem Schrot und Korn geprägt werden 
solle, berechtiget ihn, von den Kaufleuten, die den Markt 1 besuchen 
werden, den Zoll zu behalten, um solchen zum Nutzen des Klosters zu 
verwenden. l)at. IV* Cal. Aug. anno dom * incam * 995^ Ind* VI. 
anno autem tertii Ottonis 10. Act. Durinibur g* 

Beckmann l. I. pag. 46o. 


427 ) Die Stadt Potsdam in dem 13 r a n denk u r gis c h on, 

4a8) Vielleicht Lelinin an der Ilavel. Kettncra. a. O. hat Hai md icta, 
und der Abt Be sei hat in dem Chron. Gottw. L. IV. pag. 635 durch 
die unrichtige Leseart bei Kcttncr verleitet, sich bemüht, den jetzigen 
Namen dieses Orts *u ergründen, allein in der von Erath aus dem Original 
entnommenen Copie steht Gcliti. 

4aq) In die Translocation des Klosters von Tangmarcsfeld nach Nienburg 
hat der , erste Abt Hago nioht willigen und am erstercu Ort bleiben wollet:, 
daher zur Errichtung einer Probstei , das., welche man Hagcnrodo geuenat, 
Veranlassung gegeben , die aber dem Kloster Nienburg unterworfen gewesen 
ist. Von H agen rod e* ist nichts mehr als eine alte eingefallene Kirche zu 
Üiulcn. Siche Beckmann k L 

* • • * • 4 
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Den 2. Jan, 994. 

137) Derselbe, veranlasst durch seine Grossmutter', die Kaiserin 
Adelheid, ertheilt dem Abt Reginold zu Memleben das Recht, 
sich an diesem Orte der Markt-, Zoll- und Münzgerechtigkeit bedienen 
zu dürfen, und verbietet jede Beeinträchtigung in diese zugestandenen 
Gerechtsame, Dat. IV* Non. Januarii anno dom. iucarn * 994, Ind. VII, 
anno regni 11. Ottonis 111 . Act. Altsted t. 

Wenk Hess. Landcsgesch. Tom. III. pag. Zj. No. 49 . 

Den 2 5. N ov. 994, 

138 ) D erselbe, durch gleiche Veranlassung, und durch seine Tante 
die Aebtissin Mechilde zu Quedlinburg, bewogen, auch auf den 
Anrath seines Verwandten, des Herzogs Heinrich und dessen Sohnes 
gleichen Namens, des Erzbischofs Willigis zu Mainz, des Bischofs 
Hillibald zu Worms, und auch selbst entschlossen, dem Handel in 
Quedlinburg aufzuhelfen, ertheilt dem Stifte in der von ihm und 
seinen Vorfahren so sehr geschätzten Stadt Quedlinburg die Markt- 
Miinz- und Zollgerechtigkeit in gleicher Art, wie solche von sei- 
nen Voreltern den Städten Cöln, Mainz und Magdeburg zugestan- 
den worden, verordnet, dass der Handel zuin Vortheil der Stadt und 
des Stifts von der Saale bis an die Ocker, von der Unstrut und Helm 
bis an die Bode, die von Aschersleben bis nach Hernburg fliesst, 
frei seyn, und innerhalb dieses Bezirks kein Herzog, Graf oder andere 
Gerichtsperson einige Gerichtsbarkeit ausiiben, sondern dieses dem Stift 
überlassen scyn solle. Dat. IX. Cal. Dec. anno dom. incarn , 994. Ind . 
VII* anno tertii Ottonis 11. Act* Bruch es eil a *J. 

ab Erath l. I. pag. a 5. No. XXXIIL 

Kettner l. I. pag. 33. 

L einig Sftieil. Eccles. Tom. III. pag. 190 . 

Leukfeld antiq . nummar. pag . 206 . 


*) Die Urkunde ist, nach von Erath, sehr verstümmelt, das Original aber auch 
nicht aufzufinden gewesen, scheint aber, da hierin die Zeitpunkte richtig ange- 
geben sind, nicht falsch zu scyn, denn dass in Quedlinburg Münzen ge- 
prägt und dar Miinzfuss unter dem Ausdruck: „QncdlinburgcrMiiuz« 
oder Wehre” erwähnt >vird, bezeugen mehrere Urkunden bei Erath, pag. 
15g, 4o5, 444, 907. 1 

9 

*7 
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Den 6 . Oct. 995. 

139) Derselbe ' überlässt, durch den Bischof Esico (Eido) zu 

Meissen veranlasst, dem dasigen Stift einige Lehngüler seines Vasal- 
len, des Grafen Esico *), als Wurcik (Stadt Wurzen im K. Sach- 
sen), Bichin 43 °), Pohus 43«), Gerischo 43*), Lubanitz 4?j), Ner- 
ci 4 i4), S*cimmanstedi, Unscia, Potorisci W). Dät. 11 . Non. 
Oct. anno dom. incam. 995. Ind. VIII. tertii Ottonis regn. \a. Act. 
Havclinb er gae.- " > 

Schölt gen Hist, von Wurzen, pag. 43. 

Lu ni g S/Jicil. Eccles. Cont I. pag. 835. . 

Historie der Pfaizgrnfen zu Sachsen, pag. j5. 

Calles series episc. JUisn. pag. 46. 

. * • • . r 

.Den a o. Oct. 995. 

140) Derselbe schenkt, aus Liebe gegen seine Schwester Adel- 
heid, die Güter, welche sein Vasall Dieterich in dem Pago Hard ego 
in der Grafschaft des Grafen Friedrich bisher in Lehn gehabt, als 
Godenhusen 436) , S i f r i t h usen 437) , Vinchesdorp 438) , Strebe- 
chi 439 ), Vuidermuodi 44°) mit Zubehör dem Stifte zu Qucdlin- 


• *) Den Grafen Esico hält II e i d e n r ei c h in Hist, der Pfclzgrafcn zu. Sachsen 
pag. a4 für einen Pfalzgrafcn, allein er hat diese Würde nicht bekleidet , und 
ist cm Graf von Merseburg, Bruder des Tbrodorich, aus dem Stamme 
der Buzizier gewesen. Weise neues Museum der atichs. Gcsch. III. Bd. II. 
Heft. pag. 101 . 

43o) Das Dorf Bi eben s. Pu gen unweit Wurzen war vormals eine Burg- 
wart im Pago Chulizi. 

43t) Das Dorf Pauck bei Biltcrfeld an der Muhl« unterhalb Düben. 

43a) Das Dorf und Rittergut Groizsch unterhalb Lulcuburg. 

433) Das Dorf Löbnitz im Amte Del i lach. 

434) Das Dorf Ncrchau bei Grimme. (Not. 388.) 

435) Beide letzter» sind wiislc Dorfrnai k«n in der Wurzrter Pflege. Siebe Jen 
Anhang zu der von Schöllgen angeführten Ilisf. von Wurzen, pag. i3t, 

436) Die Wüstung G ö d d e 11 h us en in dem Hulberst. unterhalb der Stadt Deli- 
ren b u r g. 

437) Die Wüstung S i eg f r i e d sh a u s c n oberhalb dieser Stadt. 

438) Vielleicht die Wüstung Niendorp oberhalb Wetterborn das. 

43j)) Das Dorf Strobek das. 

44o) Die Wü«tung W c t icr b or n oder Wattekorn das. 
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bürg. Dat. XIII, Cal.- No v. anno dom. incam. 99 5. Ind, VIII. anno 
tertii Ottonis regno 12. Act. @uit ilinebur g. 

'' ab Erath 1. I. pag. 26. No. XXXV. 

• > Ixet t ner l. l. pag. 36. 

JLiinig Spicil. Ec des. Tom. III. pag. 191. 


Den 34. Oct. 99 5. . . 

141) Derselbe verehrt, auf Bitten seiner Tante, der Aebtissin Ma- 
thilde zu Quedlinburg, dem dasigen Kloster zu St. Marie 44 ') t 
eine Hobe in dem Dorfe Titereshusen in der Grafschaft des Grafen 
Sigibert gelegen. Dat. IX. Cal. Nov. cuino dom . incam. 995, Ind. 
VIII . tertii Ottonis 1 2. Act. Soienin ge. ■ 

« ab Erath l. I. pag . Q-j. No. XXXVI. , . 

; j Kettner l. I. pag. 35. 

'Lünig l. I. pag. 191, . , 


. D e n 3 6. 0 c t. 9 9 5. 

142) Derselbe eignet, durch Veranlassung der Erzbischöfe Willi- ’ 
gis zu Mainz und Giseier (zu Magdeburg), ingleichen des Her- 
zogs Bernhard, seinem Vasallen, dem Grafen Si gebe rt, die in dessen 
Grafschaft gelegene Burgwarte Bitrisi in dem Pago Morasani (Not. 
401) mit Zubehör, ausgenommen der darin dem Kloster zu Memleben 
verehrten Dörfer (Urk, No. 132.), und das Dorf, welches er seinem Va- 
sallen Dioso, ingleichen einige Besitzungen, die er seinem Marscliall 
Duttag geschenkt hat, erblich zu. Dat. VII. CaL No.v.. anno dom, 
incam . 995. Ind. VIII. anno regn. tertii Ottonis is, Act. Sceuinge * *), 

ßladeri Antiq. Brinisw. pag ao3. • * . 

Sc ha meli 11 s von dem Kl. Mora leben , pag. »13. 

Ludwig Jicliq. Mspt. Tom XI. p. 533, 

Thur. Sacra, pag. 7 I 9 . * *' 1 • v. 

Hist, der Pialzgr. von Sacliion, pag. 4 7, u .. x 


44i) A,uf dem Münaenberg gelegen. Voigt Gcsch. des Stifts Q n edl inftflirg. 
Tom« 1« P“g» l2a * Titcrcshausen ist nicht bekannt. 

*) Ludwig 1. 1. liest unrichtig Eisenach, 

. •». «U'd« ^ «, » • » . 

17* 


* 
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Den iß. Febr. 996.' 

143) Derselbe eignet auf Bitten Hartmanns (von Lobdebtirg) 
ein Gut Wickant, ein dergl. in Ahusen und Westheim, in dem 
Pago Sualaueldon der Grafschaft Adalhards gelegen, dem Grafen 
Heinrich (von Truendingen) zu. Dat, XII. Cal. Martii anno dom . 
incarn ♦ 996. Ind. VIII. (IX.) anno tertii Ottonis regnantis 13. Actum 
Radesb ona. (Vergleiche die Urk. No. 54.) 

Meusel Geschichtsforscher. Tom. I. pag. 194. 

Den ig. Mai 996. 

144) Der Kaiser Otto übereignet auf Vermittelung seiner Schwester 
Sophia (Aebtissin zu Gandersheim) und der Gräfin Frederuna, 
dem Kloster zu Nienburg (an der Saale) vier königliche Hufen in dem 
Pago Nizizi 44 * *) in der Burgwarte Suselzi 4 + 3 ), und zwar drei in den 
Dörfern Gohtzizi 444) f Wissirobi 44r) t eine aber in der Burgwarte 
Plozike 446) gelegen. Dat. XV. Cal. Junii anno dom . incarn. 996, 
Ind. X. (IX.) anno tertii Ottonis 13. bnperii 1. Act , Merseburg *),] 

B eckmann l. I. pag. 430 . 

JE c c a r d l. I. pag. i43. 

JXnanth de pagis Anhalt, pag. 36. 


44a) Dieser Gau lag in dem Anhält. Furstentlium , in der Gegend hei dem Ein floss 
der Mulde in die Elbe. Das Dorf Ni schwitz bei Oranienbaum hat wahr- 
scheinlich seinen Namen davon. 

t 

443) Die Burgwart hat über der Elbe nicht weit von Coeswitz gelegen. SchÖtt- 
gen diplom. Nachlese. Tom. VII. pag. 4o8. 

444) Das Dorf Goldcwitz bei Oranienbaum. 

445) Das Dorf Wierslebcn in der Gegend der Stadt Pietzkau indem Anhält. 

446) Die Stadt Plotzkau. Bei Beckmann stehen die Worte: „dass ein* 
Hnfc in der Burgwarte Plozike gelegen,” gar nicht, sondern blos bei Knautb. 

*) Das Actum der Urkunde macht diese verdächtig, denn Otto brach im Früh- 
jahre 996 nach Italien auf, und wurde den at. Mai zum Kaiser gekrönt, er 
konnte daher den 18. Mai wohl nicht mehr in Merseburg seyn, indes« kann 
der Umstand, dass Otto vor seiner Abreise den Entschluss zu dieser Zueignung 
gefasst bat, die Urkunde aber hierüber später ausgtferügct werden s#y ; «liz 
Richtigkeit des Documenta rechtfertigen. 
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, Den 8- Junii 997, 

• * * 

145) Derselbe schenkt, durch den Erzbischof Gi9eler zu Mag- 
deburg veranlasst, dem dasigen Erzstift die in der Provinz Ploni der 
Grafschaft des Grafen Teti gelegene Burgwart Belitzi 447 ) mit Zube- 
hör. • Dnt.. VI. Idus Junii anno dom, incam. 997. lnd. X. anno tcrtii 

. Ottonis regn. 14. imp. 1. Act. Arniburg. 

Sag itt ar ii hist. ducat. Magdeb. in Boyaena Magazin. Tom. L p. a3o. 

Den 1 3, Junii 997. 

146) D erselbe verehret, auf gleiche Veranlassung dem Erzstift zu 
Magdeburg die Burgwart Nirechouua *) (Not. 434) in dem Pago 
Chutizi in der Grafschaft des Marggrafen Eggihard gelegen. Dat. 
Idus Junii anno dom. incam. 997, lnd. X. anno tcrtii Ottonis regn. 14* 
impeiii fl. Act. A rnabur g. 

Ger Ke cod. diplom. Brandenb. Tom. III. pag . 4fl, 

Den 17. Julii 997.- 

147) Derselbe, von seiner Schwester Sophia und dem Erzbi- 
schof Willigis zu Mainz bewogen, schenkt der Kirche St. Victor 
zu Mainz die Dörfer Heilig enmarka (Not. 077), Grab aha * 48 ) f 
Merchesleba 44») f Vreulebo 4 *°), Cornere (ad an. 8<>s)f Mel- 
iere 4 - n ), Amberon 4 **), Aldenguberen 4D), in dem Wester- 
und Vatergau der Grafschaft Wiggers gelegen. Dat. XVI. Cal. 
Aug. anno dom, incam. 997. Ind. X. anno tertii Ottonis regn . 14, imp. fl. 
Act , Molenhus en. 

Chron. JEccles. Scti. Vietoris. Tom . II. S. R. Mogunt. pag. 578, 

Falkenstein timring. Chrou. Tom. I. pag. \3j. 


447 ) Die Stadt Bel zig in dem SXchs. Chnrkrcise. 

*) Schöttgen dipl. Naclil. von Obers. P. III. pag. 386, setzt diese Burgwart 
unrichtig in den Pago Dalcniinzi. 

448) Zwei Dörfer Gross- und Kleingrnben in dem Miihlhäoser Gebiete, 

449 ) Des Dorf Marksleben bei Langensalza an der Unstrut. 

450) Die Dörfer Gross- und Kleinnrlcbcn im Amte Langensalza, 

45») Die Dörfer Gross- und Klein maller, entere« im Sch warzburg., letfl^ 
terra im Amte Völkenrode. 

45a) Das Dorf Ammern über Mühlhausen. 

453 ) Da« Dorf Altcngottern an der Unstrut im Amte Langensalza. 


Den ap. Aug. 997. 

' 143 ) Derselbe tritt, auf Veranlassung des Marggrafen Eccard, 
dem Erzstift zu Magdeburg den Wald Spmeringe ab, und bekommt 
«jagten tauschweise den Wald Zwengowa ♦*■»). Dat, XIII. Cal 
Sept, anno dom. incarn. 997. Ind, X. anno tertii Ottonti regn , 14, t//t- 
peni fl* Act» Ciet zeche, 

Boy s en l. L pag. 233 . ^ 


*149) In einer von dem Kaiser Otto III abgestellten Urkunde, 'in 
welcher derselbe dem Erzstift zu Magdeburg die Burgwart Iherio- 
chowe (die Stadt Jericho in dem Magdeburg.) schenkt, wird er- 
wähnt, dass diese in dem Tago Gut’izi (Chutizi Not. a6s) in der 
Grafschaft des Marggrafen Eccard gelegen habe, Dat. Id. — — anno 
dom. incarn. 997, Ind. X. anno tertii Otlonis regn, 34. imp. fl, Act, 

Arnoburch. 

Boysen l. I. pag. a3i. 

• . 

' , . * / , f , » * 

Den si. Nov. 998- 

* \ * 

Igo) Der Kaiser Otto schenkt dem Kloster St. Maria zu Mein* 
leben die Stadt Unihi W) in der Provinz Vuigsezi in Thüringen, 
mit den dazu gehörigen Dörfern i Hai chontorf 4 s«) niit Zubehör 
in Alehsteti » Wolmerstüdt 4> ' 8 ) : , Herimansdorf 4; ^)* 

Alcozestdorf, Melre 46 °) und dabei befindlichen Capellen nebst den 
Salinen zu Frankenhausen, Dat. XI. Cal, Dcc , anno dom , incarn. 


454) Bei der Stadt Zwenk* im Stift Merseburg befindet sich ein groM« 
Wald, die Haart genannt, zwischen der Saale und Mul da. 

455) Die Stadt Wiehe in Thüringen,, von wcloher vermiUlilich der G«o 
Vigsezi den Namen -erhalten hat. 

1 56 ) Das Dorf Hechendorf oberhalb Wiehe. 

157 ) Das Dorf Allerstedt bei Wiche. 

458 ) Das Dorf Wolmorstäd t das. 

459 ) . Das Dorf Essmannsdorf an der Unstrut, \ . 

'Ro) Die beidon Dörfer müssen ebenfalls in der Gegend um Wiehe g®I®S c ® 
’ cn, sind aber nicht bekannt. £ , . & 
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598» ^>4 XI. anno regis Ottortis 15. imp, 3, yft£. R 0711a. (Siehe die 
Urk. No. ao.) 

Weuks Hessische Landesgesch. Tom. III. pag. 38. No. 4o. 

In dem Monat April 999. 

151) Der Papst Silvester bestätiget auf Bitten des Kaisers Otto 

und dessen Schwester, der Aebtissin Adelheid zu Quedlinburg, die 
Gerechtsame des dasigen Stifts, versichert, dass dieses dem römischen 
Stuhl unmittelbar untergeben, und dem Stift die Klöster zu St. Maria,, 
(auf dem Mimzehberg bei Quedlinburg), zu Vtialbik (Walbek) in. 
dem Pago Süevou gelegen und zu Winathahusen unterworfen seyn* 
Sollen. • Hat. Miense Aprxlis Ind. XII. *) * • V 

ab Erath l. I. pag. 27. No. XXXVII.- 
Ixet t Ji er l. I. pag. 4 2. 

Lü 71 ig spicil. Eccl. Tom. III. pag. 198. 

* Den fl 6. April 999. 

152) Derselbe verehret seiner Schwester, der Aebtissin A de 1 h e i d 

zu Quedlinburg, die ganze Provinz Gera 4 6 *) mit allem Zubehör. 
Hat. VI. Cal. Maji a/mo dom. incarn. 999. armo — Ott 07 iis regn. 6 . 
imp. Act. Romae. . * 

- • . ab Erath l. I. pag. 28. No. XXXVIII. 

Ixe tt 71 er l. I . pag. 37.. 

Cürber Nachrichten von den» Vöigtlandc. pag. i4l. * • * . * 

Lüiiig Spicil. Eccles. To/n. III. pag. 192. 

Den 26. April 999. 

* 53 ) D er s elbe schenkt eben dieser seine Besitzungen in den Burg- 
warten Barebogi (Not. 264), Niwanburg (Not. a 66\ Hisciwa* 61 ). 


*) Der Urkunde fehlt die Jahrzahl, aber nach der Indictiön ist wohl nnbezweifcU 
das Jabi 999 anzunehmen. 

4 Gi) Mehrere Historiker behaupten, dass bereits nnter der Regierung des König« 
Heinrich das Voiglland dem Stifte zu Quedlinburg geschenkt worden scy. 
Feiler i7i ined. pag. i46. Boyacu Magazin der Gesell. 2. Sliick. 

pag. 2.38 ist zwar möglich aber unevwiesen. Dass aber die Herrschaft Gera 
zum Stifte wirklich gehörtlhabc, bezeugen mehrere Urkunden bei B ec hier stem. 
Ruth. p. 48» ad an. »2.37. bei von Erath ]. 1. ad an. 1288. pag. 286. »3u8. 
pag. 628 63o. i358. pag. 5o2. 

462) Ist nnbekajint. 
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Dat. VI. Cal . Maji anno dom ♦ inc. 999. Ind. XII • anno reg. Ottonii 
16. imp. Z* 4 ct. Roma e *). 

ab Er.ath l. I. pag . 29. 2 Vo. XXXJX. 

Ke 1 1 ne r 1. I. pag. 38 . 

Liünig l. L pag . 193. 

Den 11. Julii 999. 

r 

154) Derselbe ertheilct auf Bitten des Grafen Eggihard, des 
Sohnes Gottescalki 4 * 3 ) t dem Kloster zu Gernrode das Recht, sich 
gleich den Klöstern zu Quedlinburg, Asmetum und Ganders- 
heim eine Aebtissin wählen zu dürfen. Dat. XI. Cal. Aug . anno dom. 
inc. 999. lnd. XII. anno tertii Ottonis reg. 16. imp. 4. Act. sub JUtcu 
in monasterio Sti . Benedic.tü 

Beckmann 1 . I. pag. 170. 

Ejusd. accessiones pag. 4 i. 

Meibom ii S. R. Germ. Tom. III. pag. 427. 

Lun ig l. I. pag. 81. i 
' HoffmanuS. ü. L. Tom. IV. pag. i 53 . 


•) Die Urkunde scheint eine Wiederholung der ad No. 9». za teyn, die um des- 
willen geschähe, weil die »orige Acbtissia Mathildo den 6. Fcbr. 999 gestor- 
ben, und die Besitzungen an den Kaiser zurückgcfallen waren. 

463) Falke tradit. Corbejens. pag. i64. 


v 
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Vf/, t ° * * ♦ • * Tr* * ' > ' h •• ' »i 

, : U r.H u n 4 e n ^ A u s z .u g e 


von 


dem Jahre looobis 1200,, 


** : . i 


Den 17. Jan. 1000. 


i.D«r Kaiser Otto schenkt die in Thiirin gen in der Grafschaft des 
Grafen Wilhelm (zu Weimar) gelegene Stadt Ri de *) mit der dazu 
gehörigen Burgwart zum Seelenheil seiner Grossmutter Adelheid, dem 
Erzstifte zu Magdeburg, jedoch mit Ausnahme des Dorfs und der 
Mark Voostede a ), welches bereits schon gegen die Dörfer Crigste- 
de und Edisleve 3) an das Stift tauschweise überlassen worden, ver- 
ehret auch ferner demselben, Drlburi in Thüringen 4) in der Graf- 
schaft des Marggrafen Eccards gelegen. Dat A XFI. Cal , Febr. anno ' 
dom . incarn. 1000. Ind. XIII » anno Ottonis III. r£gni 17. imp.4, Act . 
Scapulse. 

Sagitt arii Ilist. Magdeb. in Boys en Magazin der Geschickte. Tom, I. 
pag. q 36. 

Fe lier.monum. ined . pag. iß. ; 

JLünig- Spicil. Rccl. Tom , JT, Fortsetz. ^ Auh. pag. 2$. 


. > ' . • • % • „ ' • * , * 

») Das Dorf Rittebnrg bei der Stadt Artern. Chron. Gottw. Tom . R P. 
II. pag. 807. , 

2) Das Dorf VoiglstUdt oder Volkstedt in dem Mansfeldisch. 

3) Die Dörfer G re i fs t e d t und E tzleb e n unweit V ol ks t cd t.' '* * 


4) Eine« von den Dörfern Ober- und Niedcrtcbr« im Grossherz. Weimar. 
Amte Dornburg, kann Driburi nicht scyn, weil diese das Kloster Fulda 
bcsassS. rSieke Urkt No. 5. ad an. 912, und wahrscheinlich ist das Dorf Tre- 
bra bei Sondcrshau«cn zu verstehen, welches der Kaiser ira Jahr 932 pag. 
53 eingelauscht hatte. Nach dom Chronico Magdeburg, soll der Ort die 
Stadt Tucktum gewesen seyn. . 


\ 
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D ea aj. März ’iooo* *. 

aj Derselbe ertheilet auf Bitten desMarggrafen Rccard und des- 
sen- Gemahlin Sw.anehild dem AbterErisco ^u Nienburg das 
Rechte in» se^nepi- Mteren- Klostersitz, H t^e-nr-dtlr (Not^stj ad an*. 993) 
einenMarhc und eine Münze anlegen, und den Zoll von dem Handel inner- 
halb. des; Be7Jirks Nienburg erhfcbeü zu dürfen. Dat. X. Cal. April, 
anno dom., incarru. 1000.. Ind,. XIII *. anng rgg*. Ottpnis III, 16. (17.) 
imper *. 4.. Act,. Magdebur g **)♦ 

Beckmann, auhält.. Historijx Tom., UI- pag. 46o*. 

JDenr 1^ Mar 1 00.0» 

’ 3) TTers-elbe eignet,. auf Veranlassung' des Marggrafen'Gpro und 
des- Abts Eggihard zu Nienburg dem; dasigen Kloster die Stadt und 
Burgwart Niempsi 5 ) an der Niza: in der Grafschaft des- Marggrafen 
Gero gelegen,, nebst dem ganzen dazu: gehörigen Bezirk der Burgwart, 
den- Dörfern Pazdicun^. Gotheruna,. Bezdicz,. Gozetva, Lepi, 
Tainarani zu. Dat. Cal,. Maji anno dom,, ine, .1000«. Ind,. XIII. anno. 
Ottonis» III. rcgn., 16. (17.) imp.. 4.. Act* Aquis grani,. . 

< .» . JB'rc kjn ant rt l,. L pag.ASo,. 

Rc.card hist., geueal. prin^ Säst* super, pag. i5o.. 

• * • J 

4) Ddr König: Heinrich,, bewogen- durch, das Bitten des Abts 
RegLnoJdns zu. Memleben,. und* veranlässt, von seiner Gemahlin 
Cunigunda,. bestätiget diesem Klöster die- von: dem Kaiser Otto UL 
demselben» erthcilte Gerechtsame ipn^' zugewendeten- Besitzungen,, ver- 
ordnet auch,, dhss das Klöster eben die Reehle wie die- Klösttr zu Cor- 
bey„ Fulda,, Augea gemessen* von jeder Dienstbarkeit frei, und in 

. t * ’ » • * 1 ♦ 


• "*y. War eine Törhtbr des- Hferzogs; Her rm ann- Billfng - ,, ‘zuerst’ an» den» Marg- 

* grafen TU i c tra-a r 111 zii Lausitz vermählet. 

**)Tst eine Wiederholung der ad No. »36. äd an.: 993'. aufgefulirten Urknnde. 

5) S'CÜötrg cn- und' Kreysig Nochlcsa Tom.. VII.. pag 4og hält die Stadt und 
Burgwart Ni-mp tsclr für das Dorf N i ui ptscli an der I^cisse unweit Guhen 
in der N i e d er 1 a u si t z , wohin sich auch die Grafschaft: Gero;’ s erstreckt hat. 
Die Dörfer liegen, sämmtlick in: dieser Gegend.. 
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der Wahl eines Abts uneingeschränkt $eyn ; &oH. Dat. XVI, Cal. do- 
mini Heinrici regn. x. Radespone *). 

■* f • * "pr r ^ # i , _ » •* a , . ; * . 

Weuk Hcm. Landcsgcach. Tom. 111 . pag. 3 g. No. 4 i. . 

* ’ ) _ ‘ ' . . . • i • . r ... . * - < ‘ "> , J i . . . •? 

■' . Den 28 . Marz 1003. . ’ ’ 

5) D e r s e l b e sichert ;auf das von dem Abte Eggihard zuNien*. 

bürg bei seiner Gemahlin, der Königin G uni g und a angebrachte Ge- 
such, dem auf der Burg Nienburg an der Saale in No rd t hürin gen 
gelegenen, von den beiden Brüdern dem Erzbischof Gero zu Cöln und 
dem Gtafen Thietmar angelegten Kloster Schutz in der Art zu, das« 
er solchen als- eine ihm obliegende Pflicht seiner Regierung betrachten 
will , und bestätiget hierbei die Gerechtsame des Klosters und die freie 
Wahl eines Abts. Dat, .XI. Cal. Aprdis anno -dom, ine, 1003. Ind , I. 
anno . Henrici regn, 1, Act, Magdeburg. . fr , - 

Beckmann L l. pag. b'io. 

Den 3 ,#. JVIai 1003. 

6) Ders’elbe schenkt auf Vermittelung des Herzogs Bernhard, 
des Bischofs Arnolf (zu Hai berst a dt) und -des Grafen Gero so könig- 
liche an des letztem Grafschaft gelegene Hufen Landes über der Elbe in 
dem Bezirk -zu Zerbst und zwar in den Ortschaften Droganize * * * * * 6 7 ), 
Lirubusize 7 ), Uvize 8 ) y seinem Vasallen Volk ma r erblich. Dat , 
‘JV. Idus Maji anno -dom, ine. 4003. Ind, J. anno Ileitirici regis 1. Act. 
Uv albach. 

JEcc ard hist. Geneal. Sax. ’sup.pag. rot. 

JLcukJeld antiq. Haiberst, pag. > 668. 


*) Der König Heinrich hat sich im Monat November des Jahre* looa in Re- 

•- gen s bürg aufgehalten, wie die Urkunden - Excerpte bei Georg iseh Regest, 

dipl. -beweisen, daher wohl ohne Zweifel auch dicae Urkunde in diese# Jahr 

gehört, und da* königliche Jtegierungsjalir -dahin passt, welche# anit dem 6tca 

*: Jun. iooa anlängt. , 

G) Das Dorf Trobeniz bei der Stadt 'Zerbst. 

7) Vielleicht eines der beiden Dörfer Hohen- und NiedoTleple unweit Zerbst 

8) Vielleicht da« Dorf Lep» in dem Z 0 r b a t. Gebiete. 

*•'•••* - J .. . 

? 18 * 
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' 

0 Den s/(. Febr. 1004. 

* \ * * • * * 

7) Derselbe separirt, nach dem erfolgten Ableben des Erzbischofs 
Giseier zu Magdeburg, von dein dasigen Stift die Abtei zu Mer- 
seburg, erhebt diese wieder zum Eisthum, verordnet seinen Capellan 
Wigbert zum Bischof das. , und befiehlt mit päpstlicher Bewilligung 
die Theilung der Parochien von dem Erzstift , eignet aber letzterem da- 
für in der Provinz Scudici die Stadt Chut mit deren Bezirk und 
Burgwart zu,- und erhebt den Capellan Taganus zum Erzbischof zu 
Magdeburg. JDat . VI. Cal . Martii anno dom. incam. 1004. anno 
dom . Henrici 11 . regis 3. (a.) Act. Magdeburg. 

Sagittarii hist, duc . Magdeb. iu Boyscu Magazin, Tom. I. pag. a54. 

Den 4. März 1004. * 

8) Der selbe übereignet dem vom Kaiser Otto zu Merseburg 
errichteten, nach dem erfolgten Ableben Giselers aber von ihm dem 
König auf Veranlassung seiner Gemahlin Cunigunde restituirten Bis- 
thum daselbst, in welchem Bo so erster Bischof gewesen, und hierzu 
dermalen Wibert verordnet worden sey; alles, was diesem Bisthum 
entzogen worden, nämlich die Stadt Zwenka in der Gegend Schau- 
diz lo ) mit dem Walde, das Palatium (oder curtis regia ) zu Merse- 
burg und alle innerhalb und ausserhalb dieser Stadt befindlichen Kram- 
läden *), die Waarenniederlage **), Münz- und Zollgerechtigkeit undwa* 
dem nutzbaren Rechte des Kaisers an Geld- und andern Strafen ***)» 


9) Cliut oder Cothug heisst bei- dem S3cht. Annalisten Cot owe, daher 
Schölt gen in der diplomat. Nachlese Tom. I. pag. 3y3 den Ort 1 iir Gnth» 
bei Eulen bürg hält. Andere schreiben den Namen bald Gotting, bald Col- 
tili, und sclicn den Ort für K ö t h cn oder für Kötlicliau bei Wci**«nf f J* 
an, aber höchst wahrscheinlich ist das Dorf Gautzsch zwischen Lcipz'5 
und Zwenka zu verstehen, welches ursprünglich zum Stift Mersebnig ^ 
hört hat, bei dessen Aufhcburg nber an Magdcbung gekommen, durch die 
Restitution des Risthums diesem jedoch wieder zu Theil geworden ist. 

10) Eine kleine Stadt in dem Stift Merseburg. , 

*) Die Worte der Urkunde lauten: „ Curtilia intra et extra urbem quae negO- 
tiatores possident , ” welche zu dem Palatio gehörten. 

**) In der Urkunde steht das Wort „mereatus 

***) Ebendaselbst werden die Strafen W «da und Freda benennt,' ersterc bedeu- 
ten Wetten oder Geldstrafen, letztere diejenige Strafe, welche auf Ver- 
letzung der allgemeinen Ruhe gesetzt war. 
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überhaupt an allen öffentlichen Abgaben angehört, welche die Einnehmer 
Namens des Kaisers zu fordern befugt sind, ingl. die Kirche zu Hel* 
pede "), das Dorf Iter ,J ) uni den Gerichtszwang über alle diese Ge- 
genstände, verordnet auch, dass weder ein Graf noch anderer weltlicher 
Richter sich einigen Rechts hierüber anmassen, sondern solches blos 
dem Stiftsvoigt Vorbehalten scyn soll; eignet endlich noch dem Bisthum 
die Ortschaften Hactimorda *3) , Buneum *4) , Plezey **), Zebe- 
desdorf ,ö ), Lebisdesdorf *7) und die Burgwart Merseburg zu. 
Dat. IV. Non. Martii lud. I. anno incarn , dom. 4004 , anno dom Ilen - 
rici 11. regn. s. Act. IValhusen. 

Leuhfeld de Bract. Merseburg, pag. 27. 
jLunig Part Spie . Cont. II. vou Sachsen, pag. 760. 

Den 5. März 1004, 

9 ) Derselbe restituiret dem Stifte zu Merseburg die von dem 
Bischof Hildowarth zu Zeitz zum Theil inne gehabte (ersterem zu- 
ständig gewesene) Diöces und den Zehenden in Treben ,8 ) und Tu- 
chamuzi **'), überlässt aber diesem dafür drei Dörfer Crozuwa 5 °)’ 
genannt, incorporiret auch ferner noch dem Stifte die von Giseier 
widerrechtlich dem Bischof Folcold zu Meissen abgetretenen, in dem 
Gau Schutizi gelegenen, dem Bisthum Merseburg eigenthümlich 
gehörigen Dörfer Wisseburgk. 31 ), Lostatana ai ), Hat. 111. Non. 


>1) Das Dorf Helft« hei Erdeborn am gesalzenen See. 

12) Das Dorf Eitra in dem Merseburg. Amte Lützen. 

1 3 ) Ist nicht bekannt. 

> 4 ) Das Dorf Peine unweit Merseburg. 

1 5 ) Das Dorf Blüsicn das. 

16) Das wüste Dorf Schwesdorf bei O b e rkr i e gs 1 3 d t im Amte Merse- 
burg. 

17) Das Dorf Bischdorf das. 

18) Eine wüste Dorfmark an der Saale. Otto Geschichte der Stadt Weissenfcls. 
pag. 539 . 

19) Das Dorf Taucha im Amte Weissenfels. ib. pag. 678. 

20) Das Dorf und Rittergut Crossen im Zeitzer Amte Hainsbnrg. 

2t) Ist mibekannt, denn Wcisig bei Tharant nach Schöltgcn dipl. Nach- 
lese Tom. I. pag. 387 kann es nicht scyn. 

22) Albinos Meissner Chronik hält Lostatawa oder unrichtig Lostatana 
nach pag, 433 und P au Uni de pagis pag. 4 7 für Lauchstädt, aber dieses 
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Mar tu Ind . I, anno dom. incam * Xjoo 4 . anno Ileinrici II, regn , 4 . 
fV alahus.en, 

Joh. Sam, St rauss diss. de Rudolpho Suevico anticacjare. p. 39. 

Den g. Aug. 1004. 

10) Derselbe 'verehret auf Bitten flu* Abts Etrgihard zu Nicn- 
"burg an der Saale, welcher das da«uge Kloster aufgebauet und vollen- 
det, bei Gelegenheit, als er der König einen Feldzug gpgen die Slaven 
vor sich und mit den Bischöfen Hilderich zu Ha velber g, Guido 
zu Brandenburg, Hildiward zu Zciz, Wipcrt zu Merseburg, 
Gualter zu Speier, 'dem Erzbischof Tagano zu Magdeburg, 
nach Nienburg* sich begeben halte., von diesen Geistlichen aber die 
Einweihung des Klosters verrichtet worden war, auf deren und seiner 
Gemahlin Cunigunde Veranlassung, auch um einem glücklichen Aus- 

f ang seines Feldzugs entgegen sehen zu können , diesem Kloster., Bene- 
ictinerordens , zwei Städte Trebus und Luibocholi nebst fünf Dör« 
fern *) insgesammt in dem Pago Lusici, der Grafschaft des Grafen 
Gero gelegen. Dat, VI, Idus Aujrusii anno dom, incam. 4004. lad, !• 
(//o anno dom. Heinrici II. regn, 3. Act. in Nicnbur c **)♦ 

Beckmann l. I. Lib. J V. paß, "43a . 

JEccard l. I. paß. a 5 i. 

1005 — 101 a. 

* / 

11) Ein Vornehmer, Namens Günther ***), eignet von seinen 
Erbgütern und aus dpr Erbschaft der Kinder seines Bruders .Sizo, die 


liegt ausser Sen Grenzen des Pagi Sentier* eben sowenig kann es ans demselben 
Grunde Lobstädt nochCArD«. Gottwic. pag. 570 seyn, noch weniger aber narb 
Schöttgens Vcrmutbung 1. 1. Lotzen bei W i l a d r u f oder S ch 1 o d e wi t z. 
Entweder ist es Lanzen au oder lieber La stau hei Coldiz. 

, *) Diese Ortschaften liegen in der Niedcrlaus it z. 

•*) Der Bau des Klosters ist nach dieser Urkunde unter dem Abt Egßihard 
vollendet worden, daher die Einweihung so spät ' -und zü einer Gelegenheit er- 
folgt, dio liir die Mönche zur Beförderung ihre» Nutzens •erwünscht gewesen« 

***) Dieser Günther und sein Bruder Sizo sind höchst wahrscheinlich die bis 
jetzt bekannten ältesten Ahnherren des Geschlechts der Grafen von Käfern - 
bürg und jetzigen Fürsten von S cli war zburg , denn kein frühere» Documcnt 
spricht so deutlich dafür, als das gegenwärtige, in welchem nicht nur mehrere 
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Besitzungen in D ierung tfn' *3);. (JuneLscod- 3 *),. Othricheshusun 3 s), 
Hessen ebe th. 2 ?) mit Zubehör,, dem Bloster S. Wiperti zu Göllin - 
g^en-, desgT. auch auf Bitten des Abts Godehard zu Herschfeld, 
dessen Kloster Sedinste de 37 ),. Bering gi a8 ) zu,, behält sich aber fuf 
«ich,, seine -uwl seines Brnders Söhne das Voigteirecht über Ordorf *9), 
Wechmar ? 0 ),. Collithi 3'),. Walsazi * 2 ),. Imilebe 3?),, Suabehu* 
%iin- 34),. Hessenberch 3?) vor,, verbindet sich jedoch,, dass der jedes- 
malige Voigt pflichtig, seyn. solle,, zur Expedition in. die orientalischte 
Oegend fünf bewaffnete Männer *) für den Abt zu stellen,, welche aber 
letzterer zu verproviantiren gehalten.. Hec traditio- facta est in domini 
nativitate j sub priore Henrico rege in IValluTiasen % in Gegenwart des Abfee. 
Godehard und' dessen obersten Generals. (Sig^ifer):^^ 

IV e nk /. L Tom*. 111 * paß*. 40. No. 4 2* 


• . . 

in- dem Fürstenthum S’chwarzbnrg- geTegone Ortschaften- Vorkommen,, sondern 
auch „der JS,am.c Günther gefunden, wird.. Der- Ausatelier .diesor Urkunde soll 
das Kloster G öllingcn in Thüringen gestiftet Haben. Miildner Narfbrich- 
r ten von der Probslei Göll rn gen, pag. 1 8, und wird dor Heilige genannt.. Ca- 
. 'nifius in vita- Scti. Günther r,. Tom. II. p. 5 66 . jidelu nß directorium» 
. pag.. 55- Monumenta Boic* Vol..XI.p*.i38—i53 *. . 

' «3) Das Dorf Thur i ngeu an der H elm in der güldenen Aue. 

* a4) Das Dorf Günzerode in dem Schwarzb.. Amte Frankenhausen. 

- a5) Das Dorf Hau«en>an der Wipper.. 

ab) Das Dorf Eschenberg ijn Schwarzb. 

27) Vielleicht das Dorf Esperstodt im Amte Frankenhausen.. 

28) Das Dorf Bäringen unweit der Stadt Heringen.. 

29) Die Stadt Ordruf im Herzogthoro. Gotha.. 

- 3o) Das Dorf Wechmar das.. . . 

3t). Die Stadt* CöH cd a in Th Uringen.. 

. 3a) Ist nicht bekannt.. . 1 

33) Da« Dorf Emleben unweit Ordruf.. 

. 34) Das Dorf S c li w a b o h a n.s on- im Gotha is che«. 

. 35). Das Dorf Hacliclbich im Amte Son dershausen an der Wippe», wird 
auch, in spätem Urkunden der freie Voigthof genannt.. Müldncr p. 80.. 

1 *). In-, der .Urkundö steht r. „Scwtatos* 1 i. e. armigeros-.. Glossarium: manußle 
sub < voce- sentatus. 

**) Die Urkunde ist oline- Tag-. und 1 Jalir, da indes» der- AbfG o de har d der Abtei 
an Hersclife’ld von dem Jahre- ioo5 bi* ioi 2* vorgetlandon. hat ;i *o> muss. aurlr 
solche in. diesem. Zeilraumi abgestellt worden, seyn.. 


I 


1S6 

* K 

* 

Den 7. Mai 100g. 

* • mm • • * • • I 

ia) Der Koni» Heinrich bekennet, dass er bei Gelegenheit, als I 

von ihm das Stift Bamberg gegründet worden, einen Theil der zur 

bischöflichen Diöces Würz bürg gehörigen Besitzungen, nämlich die 

Grafschaft Ratenzgovin (Raden zgau) und zum Theil den Gau 

Volkfeld von dem Bischof Heinrich zu Wiirzburg tauschweise 

bekommen, diesem aber dagegen die in dem Grabfeld der Grafschaft 

Otto *) gelegenen Oerter Meynunga und die Meinunger Mark, 

ingl. W^alahdorf (No. iß. ad an. 933) **) abgetreten habe. Dat. No- 

nis Maji anno dom. inc. 1008 . Ind. V. anno dom . Jlenrici II, regis 6 . 

Act . fVirzeburg ***). 

Fric so "Würzb. Chronik, pag. 455 . 

Giithc Mcining. Chronik, png. 5 c). 

JLüni g Sfjicil. Rccles. Tom. II. pag. 937 . 

V. Schuttes Ilenncberg. Geschichte. Tom. I. pag. 77. 

Den a o. Julii 1013. , 

13) Derselbe, bewogen durch das Bitten des Bischofs Ei ko zu 
Meissen, nach dessen Angeben das dasige Stift so vielen feindlichen 
Verwüstungen ausgesetzt gewesen, dass man solches beinahe blos dem 
Namen nach kenne, eignet diesem sechs Dörfer, nämlich vier in dem 
Pago Dalaminci gelegen, als Glupp 3 6 ), D ifn o woc e t tl a 77), Ze- 
nizi 38), Miratina c e thla 39); das fünfte in dem Fago Gudici, Na- 


*) Der Graf Otto war nach v. Schultes a. a. O. pag. 22 ein naher Stammvater 
der Grafen von Henneberg. 

**) Den Umfang aller dieser Besitzungen enthält die Urkunde zwaronicht, fasst 
aber nach (v. Schulte» liistor. Schriften, 1. Abth. p. 126, No. 12.) wahrsdicin- 
lieb die Dörfer Walldorf, Vachdorf, Leutersdorf und Auceflfeldin 
Hcnnebcrg, als die zum Amte Meiningen gehörigen lVrtincnzstiicke in sich. 

*♦*) Friese und G-iithe liefern «Ke Urkunde in deutscher Sprache, allein von 
Schnltes hat solche aus einer zuverlässigen lateinischen Copic mitgethcilt. 

56 ) Das Dorf Kiotschen bei Mücheln im Amto Coldiz, Schöttgen 
Nachl. Tom. III. pag. 280. 

37) Das Dorf Zschoschau im Amte Meissen. 

38 ) Calle.» in Serie cpisc. pag. 5 o hat Zmizi, das Dorf Zschniz im Amte 
Meissen..- 

39) Calles ib. hat Miratunacethla, das JDorf Mücheln bei Oscl» ata* 
Schöttgen Nachlese a. a. O, 
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mens Ga!«nzicacethla 4 °)j* * das sechste im Pago Nisani, Broeho- 
dinacethla 4«) mit Zubehör zu. Dat. XIII, Cal. Aug. lnd. XI. anno 
dom. incam, 1013. anno dom . Heinrici II, reg. 12, Act . Vrancono - 
ivurth. 

Schöttgen und Kreysig Beitrüge zur Sächs. Geschichte. Tom. T. pag. 1. 

Zwischen den Jahren 1014 und 1 o i 8 *). 

14) Ernust und dessen Gemahlin Gotesdcv eignen ihr Gut zu 
B'araha 4*), in dem Grapfeld der Grafschaft des Grafen Gebchard **) 
gelegen, dem Kloster zu Fulda, dem Poppo als Abt vorsteht, zu, und 
bekommen dagegen zum lebenslänglichen Miesbrauche 33 Hoben im 
Dorf« Seuva 4j). 

Sehannat Tradit. Fuldens. pag. 247. JS 7 o. $9 7. > 1 £ 

Pistorius S. R. G. Tom, 111 . pag. 388 . . 

• * - • - * * . * 2 " * ' . • 1 

• : Den 30. De c. . 1 . . 

Zwischen den Jahren 1015 bis 101g ***). . 

> v 

15) Der Kaiser Heinrich eignet mit Genehmigung des Erzbi- 
schofs Erkenbald zu Mainz, des Abts .Arnold zu Herschfeld, 
der Grafen Wilhelm und dessen Bruders Otto ****) dem Kloster zu 


' 4 o) Calles ib. hat G ol c nci z a c e t li 1 a , da# Dorf Galenz im Amte Augu- 
st e.b u r g. * ' 

4 i) Da# Dorf Pro kwits oder Brasch wiz zwischen Dresden und Meissen. 

*) Die Urkundo hat weder Tag noch Jahr, ist aber, da der Abt Poppo die Ab- 
tei zwischen den Jahren 1014 bis 1018 verwaltet, innerhalb dieses Zeitraumes 
zu setzen. 

4 a) Da# Dorf Bahra im Henneberg, bei Nord heim. 

*♦) Gebhard war der Bruder des zum Jahre 1008 erwähnten Grafen Otto, 
«nd somit ein Ahnherr der Grafen von Iienntbcrg. v. Schulte# Hcnneb. 

, Gesell. Tom. I. pag. 19. ’’ • ^ 

43 ) Das Dorf Sclia im Amte Mansfeld. 

***) Da Heinrich den a 4 . Fcbr. io »4 zum Kaiser gekrönet, der Abt Poppo 
zu Fulda auch in der Urkundo wiederholt erwähnt worden, so ist das Datum 
der 'Urkunde in dem Zeitraum von joi 5 bis 1018 zu stellen. 

♦***) Die beiden Brüder Wilhelm und O t to waren Grafen von Weimar, nnd 
bekleidete besonders erstcrer in mehreren Thüringischen Gauen das Gaugrafcn- 

. amt. Diplomatische Geschichte der Grafen von , Weimar nnd Orla- 
mündc. M s p t. 

*9 
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Fulda den Wildbann in dem Thüringischen Gau und der Mark Lu* 
penzo zu *), beschreibt die Grenze dieser Mark, verbietet auch, dass 
weder innerhalb derselben, noch an den Grenzen des Fuldaischen Klo* 
stereigenthums Ortschaften oder Burgen angelegt werden sollen, damij 
solches auf heine Weise beunruhiget und dessen Gerechtsame benach* 
theiliget werden. Dat. III . Cal. Jan . Act . Fulda . 

Schau nat /. I. pag. a45. JVo.-5g5. 

» , 

, Den a6. Jan. i o 1 5. 1 ' 

16) Derselbe ertauschet von dem Abte Arnold zu Hersch- 
feld, unter Zustimmung dessen Voigts Bernhard, ein Gut zu Ri z* 
ze statt 44 ) t und tritt dagegen demselben sechs andere in dem Dorfe 
Bunon 4r) in dem Pago Hassigouue, der Grafschaft des Grafen 
Friedrich gelegen, ab. Dat. VII . Cal. Febr. Ind . XII. (XIII.) anno 
dom. inc. 1015, anno dom. llenrici II. regn . 13, imp. 1. Act. Fran> 
couurte. 

Wenk l. I. Tom. III. pag. 43. No. 45. 

•• . m 

. I 

Den st 6 . Jan. 1015. s 

- 17) Derselbe hebt einen von seinem Vorfahren, dem Kaiser Otto, 
mit dem Kloster zu Herschfeld getroffenen Tausch,- vermöge dessen 
dem letzteren Moffendorf (Not. 345 ad No. 109. Seculi 900) und 
Cloboco(Not. 344 ib.) überlassen, das Zehendrecht aber, welches 
dem Kloster gehörig, zurückbehalten worden, auf Bitten des Abts Ar* 
nold zu Herschfeld wieder auf, nimmt beide Ortschaften zurück, 

' und überlässt dem Kloster den Zehenden davon. Dat. VII. Cal . Febr. 


*) Der Gau Lupenit* Not. 3oi ad Sec. 900 . Unter den in dieser Urknnd# 
aufgefiihrtcn Ortschaften sind unter mehreren in anderen als den Sächs, Gegen- 
den gelegenen erwähnt, Getenstct, das Dorf S a t le 1 städ t im Herzogtbiii“ 
Gotha. Harsula, das Dorf Ilcirsel das. Wartberg, der Wartberg 
bei Eisenach. Schumacher Nncbr. von Eisenach, V. Samml. p. 34. Al»* 
düngen, das Dorf Mad Jungen im Eisenach. 

44) Das Dorf Riedstett über Sangerhauscn. 

') Entweder ist dieser Ort das Dorf Alten bäum oder Kirchbaum bei Cas- 
sel. Wenk 1. 1. Tom. II. pag. 43 de» Urkundeub. 

« ** 


Digitized 


Ind. XII. (XIII.') anno dom. ine. 1015. anno regni Ilenrici II, imper. 1. 
Act, Frankfurth. (Vergleiche die Urkunde No. 109. ad Sec. 900.) 
fVenk l. I . Tom, III, pag* * 45 . No. 4 7. ... , 

Den 5. Febr. 1015, 

18) Derselbe tauscht von dem Kloster zu Herschfeld, mit Ge- 
nehmigung des dnsigen Abts Arnold und des Klostervoigts Bernhard, 
vier Höfe zu Kodeheim, Wanlebehusen, Werede, Woluur- 
di 4 «), tritt aber dagegen demselben ab ein Gut, welches Sigefried, 
der Sohn Siegfrieds zu Wanifredun 47), .in der Grafschaft He- 
rn ezo gelegen, besessen und sich dessen begeben, so wie ein dergh, 
welches ein anderer Siegfried in Liutfri des h usen *) im Wester- 
gau in nur erwähnter Grafschaft gelegen, inne gehabt hätte, endlich 
ein Gut zu Cloboco 48 ) in dem Hassegau der Grafschaft Burch- 
hards **) gelegen. Dat. -Non. Febr. Ind. XI I. ( XIII.) anno dom. 
inc. 1015. anno regni Heinrici II. 13. imp. 1. Act. Fr ankfurth. 
fVenk l. I. Tom. II. pag. 44. No. 46. / 


' Den 5. Febr. 1015. , 

19) Derselbe unterwirft das Kloster zu Memleben, in Rück-' 
sicht dessen Dürftigkeit, der Abtei zu Herschfeld|in der Absicht,' 
dass durch Betriebsamkeit und Wohlhabenheit der letzteren dem erste- ' 
ren wieder aufgeholfen werde , incorporirt daher die sämmtlichen dem 1 
Kloster Memleben zuständigen Besitzungen der Abtei Herschfcld, 
und ertheilet dem dasigen Abt Arnold und dessen Nachfolger das 
Recht hierüber, zum Nutzen des Klosters Memleben zu verfügen. Dat. 
Nonis Febr. Ind. XII. {XIII.) anno dom. incanu 1015. anno dom. 
Ilenrici II. regn. 13. imperii 1. Act. Franconevurt ***). 

Schmink mon. Jlassiaca. Coli* III. pag. 248 . 


46) Dieso Ortschaften liegen in Franken. 1 

47) Die Stadt Wanfried an der Werra unweit Treffurt. 

48) Ober- und Niederglobigk in dem Merseburger Amte Lauchstädt. 

*) Vcrmutlilicii Lcutenhausen unweit Hers ch fei d. 

**) War Pfalzgraf au Sachsen uud Graf zu Merseburg. 

***) Dittniar Chron.-.Mcrseb. pag. 472 cd. Uraini, erwähnet, dass die M&nche 
des Klosters zu Memleben zerstreuet, der Abt desselben Rein old abge- 
setzt , und das Kloster der Abtei Herschfeld untergeben worden wäi£. 

* 9 * 


140 

Den 1 1» Mai 1015. 

v • ■ • '• 

iro) Derselbe* «tauschet mit Zustimmung des Klostercapitels zu 
Fulda* von dem dasigen Abte Po-ppo die Ortschaften Rutolfes* 
dorf 49) und Ezelenkiricha *°), tritt dagegen dem Kloster die Do- 
mainen War aha und Beuzkyes 5I ) ab, schenkt auch ausserdem noch 
demselben zu seinem und seiner Gemahlin Cunigunde Andenken das 
Dorf Rora in dem Pago Salegcwe an derVescera * 3 ) gelegen. Dat, 
V. Idus Maji anno dom., mcartu 1015 . lnd. 'Kill, anno dom. Henrici II. 
reg. .13.. ünp. ß. 

Scharm at Trad. Fuldens. pag. a46. no. 5$6. 

Scho tt gen undt Kreysig S. R. G.. Tom. I. pag . 21 . iVo. 56. 

Den 17* Mai 1016. 

ai) Derselbe* bewogen durch seine Gemahlin Cunigunda, 
und in Rücksicht der von dem Abt Arnold zu Her schfeld geleiste- 
ten treuen Dienste,, schenkt der dasigen- Abtei unter Zustimmung der 
Bischöfe Eberhard zu Bamberg und Heinrich zu Würzburg, des 
Abts Poppo zu Fulda einen Wildbann, und beschreibt dessen Grenze, 
welche- sich erstreckt hat östlich von der Höhe des Berges Varnun* 
gen siy durch den Bach Farenbach * 4 ) bis an die Werra* von da 
aufwärts bis nach Buose, westlich von der Werra bis zum Urspfung 
des Mordbachs und dem Baum (Maidzeichen) Hohebuchen ss ) t wel- 
cher die Rasdorfer und Breitunger Grenze scheidet,, dann bis zur 
Höhe des Bergs Plessi. * 6 ),. dem Fluss Veldaha (Fulda) und über 


4p) Schannat hat Rntolfes cTorf, S ch dt tee n aber Tt u t öl fe s t a t, liegfn*^ 
Schöttgcn t. 1. p. 39 in Thüringen, und ist die Stadt R udolstadt im 
Fürstenthum Schwarz borg. Dieser Ort kommt bereits früher vor. Wen k» 
Hess. Landrsgesch.. Tom. II. Na. XII. p. 16. des Urkb. 

50) Vielleicht das unweit davon gelegene Dorf Ezelbach.. 

51) Sind unbekannt. v 

5a) Iu der Variante bei- SchÖttgen befindet sieh die angeführte Schenkung, 
jedoch ist Rora unrichtig in den Sälgan nn der W« s e r gesetzt worden, d» 
diese oder die Werra den Gau nicht durchitrörot. 

53) Der Schwabunger Hcrg links von Schmalkalden. 

54) Der Fa rin hach ergiesst sich bei Altbreitungcn in die Werra. 

55) Eia Berg und Holz, die Hohebuchen genannt, in dem Eisenach. Herzog- 

- thora link» oberhalb Wasungen. 

56) Der Berg Bless links von F raue n breit ungen. 
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selbigen bis Arin denstein Geheiere ».Bors« * 7 ) bis; an die Elster,, 
hierauf abwärts bis zur Werra und den Ausfluss des Cnbaehs in sel- 
bige, von dem Ursprung des letztem an bis Reingeresdorf,, den 
Fluss Suhla,. und dann wieder hinauf zum Berge Varanunga. Dat. 
"X.V 1 ► Cal. Junii lnd* XI F« anno dom - ine.. 1016'.. anno regni dom Hen • 
rici 11 . 14. imp. 3. Act. Mer s evelt. , 

fV enk L /.. Tom- III. pag. 46 . No. 48 .. 

< • ) , 1 . . 1 ' • • ' • • • . . • ' . . . • 

« u . Den 3.. Nov.. 1017- 

• .. ’ r * ' * . • > L 

aa) Derselbe eignet zu seinem und seiner Gemahlin Cunigunde 
Seelenheil, dem Stift zu Merseburg und dessen Bischof Dittmar die 
Kirche zu Gusne (Not- 39$ ad Sec- 900),. in dem Hassega- der Graf- 
schaft des Grafen Burchhardt gelegen r ingl. zwei von einem gewissen 
Eberhardt besessene Güter zu. Dat. III. Non. Novcmb.. anno donu 
ine. 1017. Ind. I.. anno regni Henri ei II. 14.. imp.- 3. Alts tetia *). 
(Vergl. die Uik* No. 100.. ad Sec- 900.)- 

Wide bur g rerutn Misnicarum Spec.. I.. pag; 73* 

Ejus d. diss. de pagis vet. Misn. p, i 4 a. 

Historie der Pfalzgr- von Sachsen- pag- a8.- •<- * 

* j . 

Den 5.‘ 0 ct.. 1 oan 

' * * *.•.** * * * 

a3) Der König Heinrich übereignet dem von ihm restituirten , 
der Jungfrau Marien geweihten Stift zu Merseburg und dessen Abt 
Dittmar, die zwischen den Plüssen Elster,. Pleisse und Parde 
gelegene Stadt LipÄic (die Stadt Leipzig) mit Zubehör.. - Dat.. III. 

, i * ; : > « * «* «1 ? • 

t » *.;#**.. . f Jt . . ii f, .‘m. * . , 

57) Das Dorf Geblar in deim Fuldai'sclien’ and das Dorf Bora clia i an der 
" £ later..; 

*) Die Indictiön I. passt' zum Jahre 1018, ‘das Rcgierungajahr als König zum Jahre 
ioi 5 , das dritte des Ksiscrlhums vom i 4 . Fohr. 1016 bis dahin XOVp nicht 
zum 7 - Nov.. 1017. Somit aber trifft keine dieser Zeitrechnungen mit diesem Jahre; 
überein.. Indess ist der Kaiser nach Dittmar Chrom Mcrseb. ed‘.. Wag- 
ner.. pag..}u 4 o im Ucrbst dcs.Jah1cs.1017 nach AJatiidt gekommen,. nnd : hat 
sich daselbst einige Zeit aufgeftaltcn ,. auch nach Di ttmar s Angeben den 3 * en 
Nov.. io»7 dem' Stift Merseburg Geisäu verehret*,. und daher kann .ohne 
Zweifel das letztere Jahr richtig, und die Sorglosigkeit des- Concipienicn der 
Urkunde an der fehlerhaften Zeitrechnung; Schuld- aeyn.. 
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Non. Oct. Ind. IV. anno dom. incam. lost, anno regni Heinrici II. 
ao. Act . Merseburg *). 

t * 

Pfeifer Lips . Tom. I. pag. 108. 

Vogel Aniial . Lips. pag. i3. 

du Mont corps diplom. Tom. I. P. 1 . pag. 


' 


ioai. 


y ' » 


34) Kaiser Heinrich eignet zum Seelenheil seines Vorfahrers, < 3 ei 
Kaisers Otto III, und zu* seinem und seiner Gemahlin Cunigunde 
Wohl, denn Stift zu Quedlinburg bei Gelegenheit, ( als er der Ein- 
weihung desselben beigewohnt **), das von einem Vornehmen, Namens 
Egino eigentlhimlich besessene und an ihn, den Kaiser, überlassene Gut 
Pliozuuuzi J®) und zehn Hufen in dem Dorfe Arrikeslev-a ») in 
dem Pago Nordthüringen, der Grafschaft des Marggrafen Thit- 
mar gelegen, unter der Bedingung zu, dass ohne Einwilligung des 
ganzen Capitels weder die Aebtissin noch eine andere höhere Person 
über diese Zueignung verfügen oder als Benefiz vergeben solle. Bat, 
anno dorn, incam . aoai. Ind. IV. anno Heinrici II. regn. 20, imp . & 
Act. p uitilin giburch. 

Kettner l. I. pag. 160 . 

Lünig Spicil. JLccles. Tom. III. pag. »g4- 
ab Prath l. I. pag. 61 . No. 4. 


*) Di« Urkunde ist, wenn man nicht die Copie als fehlerhaft •«spricht, ver- 
dächtig, denn der Kaiser wird darin nicht Imperator . sondern Rex genannt, 
auch des Bischofs Dittmar gedacht, der im Jahre 1021 nicht mehr golebt, und 
dem Stift von dem Jahre 100g bis 10*9 vorgestanden hat Br uno aber von 
1020 bis io36 gefolgt, uud überdies auch das Stift nicht der Jungfrau Maria, 
sondern dem Laurentius gewoihet gewesen ist. - 

**) Dass das Stifthaus cu Quedlinburg abgebrannt sey, wie Voigts Quedlin- 
burg. Gcsch. Tom. I. pag. i33 will , ist unerwiesen, und eher ist dio im Jahre 
1020 herrschende Epidemie vielleicht Schuld, dass selbiges wegen der Infectioa 
nicht zum bestimmten Zweck benutzt werden konnte, daher nach Verlauf der 

* Epidemie einer neuen Einweihung bedurfte. 

» . • * * t 

58) Die Wüstung Pölitz unter Gröningen bei Halberstadt. 

5g) Vielleicht «las Dorf Uodcrsleben an der Seiko das. 
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, Den 9. Dec. loaa.' 

05) Derselbe überlässt auf Veranlassung .'seiner Gemahlin Cuni- 
gunde und des Erzbischofs Aribo zu Mainz, einige Güter in dem 
Dorfe Geislaha 6o ), in dem Pago Eichesvelt der Grafschaft Wil^ 
lielms * *) gelegen, dem Kloster zu Heiligenstadt mit dem Befugniss 
eigenthümlich, um hierüber nach Gefallen disponiren zu können. Dat, 
V . Idus Dec. Ind. V. anno dom. incarn, 10123. anno dom , Iienrici 11 • 
reg, 21» imp. ß. fy.) Act. Gronoha . 

Acta Sauet. Tom. 111 . pag. 7g. 

Wolf polit, Gesell, des Eicksfeldes. Tom. I. im Urkb. pag. 4 . No. 3j 


Den 10. Dec. loflß. 

■ ■> w • 

1 

'06) Papst Johann ertheilet auf. Bitten des Kaisers Conrad, des 
Erzbischofs H — - — (Hunfried) zu Magdeburg, der Erben des 
Herzogs W i c h a r d **) , nämlich der Marggrafen Herrmann und des- 
sen Bruder Eckard, die Erlaubniss, den bischöflichen Sitz zu Zeitz, 
den Aposteln Peter und Paul geweihet, nach Naumburg, als einem 
befestigten und gegen die feindlichen Anfalle weit sicheren, von den 
gedachten Erben dem Zeitzer Bisthum geschenkten Ort zu translociren, 
weiset die Besitzungen dahin und verordnet, dass das Bisthum zu Naum- 
burg den erwähnten beiden Aposteln geweihet bleibe. Scriptum X . 
Dec. Ind. XII. ***) 

Sagittarii dissert de Eccardo 11 . pag. 1 5 . 

Liniig Spicil. Eccles Tom. II, Anh. pag. 144. und Cont. I. p. gß< 5 . 


Den ao. Aug. 1009. 

37) Der Kaiser Conrad eignet auf Bitten seiner Gemahlin Gisla, 
seines Sohnes, des Königs Heinrich, und des Erzbischofs Hunfried 


60) Das Dorf Geisladen aof dem Eichsfeld. 

*) Wilhelm war Graf von Weimar und Gaugraf auf dem Eiohsfeld. 

EVolf l. I. p. ao. . , . ' 

**) Soll Eckard heissen, welcher zwei Söhne, die Marggrafen Herrmann und 
Eckard II. zu' Meissen hatte. Schaukeg l. Spicil. Billung . Tab. VIII, 

***) I>ie iste lud, fällt vom 1, Sept. an nach der Italienischen Zeitrechnung in 
das Jahr 1028. Ucber die Verlegung des Stifta siehe Phiiippi Gesch. des 
Slifla Naumburg und Zeitz, pag. i 3 o und folg. 
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Magdeburg, einem Geistlichen Namens ifyo, drei Hufen in dem 
Dorfe I/iehicho 6 '), in dem Hassegau der Grafschaft des Pfalzgrafen 
Siegfried *) und reine halbe Hufe in Re nun u gl u '<*), in der Burgwart 
Walahusen,' in demselben Gau in der Grafschaft des Marggrafen 
H errmann gelegen, eigen thümlich zu. Dat. XIII. Cal . Sept. Ind, 
XI. (XII.) anno dom. inc . 1029. anno dom. Conrad* II. regis 4. (6.) 
imperii 2. (5.) Act. Walahusen. 

TV ide bürg rerum Mistt. Spee. 7. pag. 76. 
usd. dissi de pagis vet. Alisniae. pag. i44. 

Schöttgen ,opusc , minora. pag, 8g. 

' ■ Hiat. der Pfalzgrafen von Sachsen, pag. 3 t. ” 

Den *25. Aug. 1029, 

- «* 

' 05) Derselbe bestätiget auf Bitten der Aebtissin Adelheid ru 
Gernroda und auf Veranlassung seiner Gemahlin und seines Sohnes, 
dem dasigen Kloster die demselben bereits von seinen Vorfahren erthcilte 
Gerechtsame, als die freie Wahl einer Aebtissin bei sich ereignender Va* 
canz, ingl. einen uneingeschränkten Gerichtsbann, und überhaupt eben 
die Rechte, mit welchen die Stifter Gandersheim und Quedlin- 
burg bevorzuget sind.’ Dat. X. CaL <Sept. Lid. XI. (X/I.) anno dotn. 
incam . 1029. anno Conradi II. regni 4. (6.) imperii 2, (3.) Act. IVala- 
husen. 

Becltmann Anh, Hist. pag. 171. 

Ejusd. access. pag. 42. 

Meibomii S. Ä. Germ. Tom. III. pag . 428. 

Lünig spieil. Eccl. Tom. III. pag. £ 2. 

Ho ff mann S. H. iL. Tom. IV. pag. i54» 

Den 24. Aug. 1029. 

29) Der Kaiser Conrad, bei welchem sich der Ritter Elfericns 
zu Sulza darüber, dass der Ort Sülze wegen der Salinen zu Dg* 

• , ’ .. ' ■ ! . 

• * • 1 

61) Vcrmutklich 3aa Dorf Liebenau unweit Merseburg. 

*) Siegfried bekleidete nach dem Ableben des Pfalzgrafcn Burehard die pb' r * 
gräfliche Würde, .und soll ein Bruder des Marggrafcn Eccard I. zu Mo* 9 ' 
sen geweseu seyn. Weise Museum der Sächs. Gcsch. II. Bd. 2. St. p. *°/* 

62) Vielleicht Oberröblingen an der Helm unterhalb WaUhauscu. 


I 

1 
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b res cell *) in Abnahme gekommen sey, beschweret und dabei gebe- 
ten hat, es möchte der Ort Salz Sülze unweit der Ilm 6 3 ) benannt, 
zum Salzsieden und dessen Verkauf berechtiget, so wie mit dem Stadt- 
rechte begnadiget werden; gewähret diesem Antrag, ertheilet dem Orte 
die Befugniss, Salz zu sieden, zu verkaufen, ingleichen das Stadtrecht 
gleich den in der Umgegend gelegenen Städten Dobrcscell, Walla- 
husen, Doroborgum, Genea. Dat. et Act. W alliusen. IX. Cal , 
Sept, anno dom . inc. 1009 ♦*), 

Buder Saounlung ungedruckter Urkunden. Tom. I. pag. 4 aj, 

Historie der Pfalzgrafen Ton Sachsen, pag. 

Den ä6. Nov. 1030, 

' i ' * 

30) Derselbe, veranlasst durch seine Gemahlin und den Marg- 
grafen Herrmann, ertheilet dem Ralh der Bürgerschaft der Stadt 
Zwickau zu mehrerer Aufnahme derselben, das Recht, innerhalb des 
Voigteibezirks die freie Jagd und Fischerei ausüben zu dürfen. Dat. VI* 
Cal. Dec. anno dom . incarn. soäo. lud. XIII. anno regni 6 . (j.) im - 
perii 3. (4.) Act. Walehusen ***). 

Schmidt Zwickauiacho Chronik, pag. i 4 a. 


*) So wurde früherer Zeit die Stadt Halle genannt. > Dreyhaupt Beschreibung 
des Saalkreises. Tom. I. pag. 666. 

. 63 ) Di« Stadt Sulza in dem örossherzogl. Weimar. Amte Rosla. 

**) Dieser Urkunde stehen einige Zweifel entgegen, weil darin Sulzo pagus und 
das Stadtrecht ,, immunitas muuieipalis ” genennt wird, da doch gleichwohl 
durch das Wort pagus in dem Mittelalter kein einzelner Ort , sondern viel- 
mehr eine ganze Gegend ausgedrückt, und unter Municipium ein gewisser 
Strich Landes verstanden wird, mithin municipalis das, was zur Stadt gehörfj 

' rig, nicht bezeichnen kann. Da indess der Concipicnt der Urkunde sich gegen 
das Ende derselben darüber deutlicher ausgedriirkt hat, dass dem Ort Sulza 
„ libertatem civicam et jus oppidannm, murum portas et cet. exs teuere ” 
zu Theil geworden scy, so liegen, da Zeit und Ort der Ausstellung ihre Rich- 
tigkeit haben, die unrichtig gewählten Ausdrücke ohne Zweifel an dem Conci- 
pienten. 

”*) Dio Urkunde ist um deswillen verdächtig, weil 1) in dom Eingango derselben 
die Worto stehen: ,, Conradus divina potent ia et semper Augustus ,*» denn 
dieser sowohl als des fernem Ausdrucks: „ad imperialem celsitudinem specta - 
re dignoscimus ** hat sich der Kaiser niemals bedient, und 2) weil Zwickau 
in dem Documentc Cygnavia genennt wird, da sic doch in allen früheren Ur- 
kunden Zwikowe und der Pagus selbst nie anders geheissen hat, zudem auch 
dio Legende vom Cygno oder dem Schwancnfc ldc indem » 5 ten und i6ten 
Jahrhundert entstanden ist, daher kann die Sächs. Erzgcbirgisthe Stadt Zwickau 

so 


146 

« 

' Den i9*Febr. *031» 

*. . .. 

31) Derselbe eignet auf Veranlassung seiner Gemahlin Gisila 

und seines Sohnes , des Königs Heinrich dem Huliso (Zuiliso) drei 

königliche Hufen in dem Dorfe Veto vvihi * * * * * 6 +) f in dem Pago Su-sali 

(vermuthlich Siusli) gelegen, eigenthümlich zu. Dat. XI. Cal. Mariü, 

Jnd. XIV. anno dom. incarn. 1051. anno vero dom . Conradi II. regni 

7. imperii 4. Act. Goslar e . 

Gerkc cod. diplom. Brandenb. Tom. IV. pag. 35 7. 

‘ < # • 

* 1 

Den 17. Oct 1031. . 

. ' X 1 • * / ‘ i 

30) Als der Kaiser Conrad dem Stift zu Würzburg den Wald 
hei Meilers te dt Und Umgegend (zwischen dem Streu- und Herpf* 
flu ss in dem Grapfeld) gelegen, zueignet, wird dabei des Grafen Otto 
(ad an. 1003) gedacht, welcher in dieser Gegend begütert war, seine 
Grafschaft hatte, und daher in die Zueignung willigen musste. Bat. 
XVI. Cal. Oct. anno dom. incarn. 1031. anno dom . Conradi II. regn. 
8* imp. 5* Act. Bel gar i . 

Sc halt os Henucbcrg. GcscI». Tom. I. gag. 78. No. II. und in dem Tut 
P a ß- , 1 • . • . 

i- •• ' • • In dem Monat März 103«.' 

33) Papst Johann versichert dem Bischof Hildiward zuNaum- 
bürg, dass er auf Bitten des Kaisers Conrad, des Erzbischofs Hun* 
fried zu Magdeburg, des Marggrafen Herrmann und dessen Bru- 
ders Eckard die erfolgte Translation des Stifts Zeitz nach Kann»* 
bürg genehmiget habe, bestätiget diesen Act, verordnet ferner, d ass 
jeder der nachfolgenden Bischöfe aus der dasigen Geistlichkeit und Ge- 
meinde erwählt werde, das Stift auch, weil solches innerhalb des Sprcn- 
gels des Erzstifts zu Magdeburg gelegen sey, diesem unterworfen, 


werden 
los, 


in dem Jahre io3o rieht Cygnavia geschrieben worden scyn. E* w< 

endlich 3) der Bürgermeister und Rath in ucr Urkunde durch P rofönsu ^ 
Consulcs und die Einwohner durch Civcs ausgedtiiekt , welches ift dem 

maligen Zeitalter ganz ungewöhnlich gewesen ist, mithin bleibt, obgleich ,e 

Indiction und der Ort ganz, das Regierung*- und Kaiserjahr aber ziemlich* 11 ® 

Jahre io3o trifft, die Acchlheil des Dociinieuts zweifelhaft. 

6 4) Vielleicht das Dorf Wodelwilz unterhalb Eulen bürg. 
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übrigens den beiden Aposteln Petex und Paul gevreihet bleibe, -end- 
lich aber blos von Domherren der Gottesdienst verrichtet werden solle. 
Hat. metise Mnrtio Ind. XV. *) 

S agil tarii diss. de Eckardo IT.'pzz, iq, . Z 

, , v • Q%.C~*T TT 1 »r» .. . *• * ® 

f> r *Xj it r* t 5 uttt, jLUttle All. })(lg> 1 44. # 1 * ; * 

Eccard hist . geneal. princ. Sax. pag. 222. 


Den 17. D ec. 103a. 


34) Kaisci- C'onra d versichert, dass er das von seinem Vorfahrer 
Otto zu Zeitz errichtete Bisthum nach Naumburg, und zwar zum 
Andenken der beiden Kaiser Otto und Heinrich verlegt habe, eignet 
dem Stift, auf Veranlassung seiner Gemahlin und. seines Sohnes, so wie 
auf Bitten des Erzbischofs Hunfried zu Magdeburg, ingl. des 
Marggrafen Eccard, auch durch die treuen Dienste des Bischofs Kralo 
zu Naumburg bewogen, seinen -königlichen Hof zu Balgstedt 
in dem Pago T hu rin gifte' der Grafschaft Madelgahonis gelegen, 
zu. Hat .■ XVI . . Cal. Januar ii lud. XV. anno . dom . incarn . 403a. 
anno dom. Conradi II. regn. 9. irnp. €. Act. Quitilineburg **). 

Sagittarii l. I. pag. 21. 

lila der i antiq. Brunsir. p. 216. 

JKettner diplom. Quedlinb. pag. a63. 

Lünig l. I. pag. i'»5. 

Eccard l. I. pag . 223. 



* 


*) Von dem 1. Scpt. io3i fängt die i5tc Indiction nach der Italienischen Zeit- 
- ^ Teolinnng an,' mithin ist die Urkunde, im März io3a abgcstcllt. 

65) t)a« Dorf B algstcdt in dem Thüring. Amte Frei bu rg. 

**) Gewöhnlich -wird das ungewisse Todesjahr des Marggrafen Ilcrrmann in da« 
Jahr io3s gesetzt, und sich auf diese Urkunde um deswillen berufen , weil des- 
selben in dieser keiner Erwähnung geschehen, daher halten Schöllgcn ünd 
Kreysig dipl. Nachlese Tom. VI. pag. 23o und R i 1 1 e r Meissn. Gcsch. p. -i63 
das Jahr der Ausstellung de* Urkunde' für io3i begründen ihre Meinung darauf, 
dass der i6te Cal. Jan. der 1710 Dcc. io3t sey , die 1 sic Indiction iui Monat 
Dcccmbcr to3a anfangc, somit aber die Indiction XV zum Jahre io3i gehöre j 
allein da die Indiction XV- nach der Italienischen und Römischen Zeitrechnung 
auf das Jahr io32. passt, ^as Jahr der Ausstellung selbst auch der Urkunde bei- 
gesetzt, ingl. das Reichs- und Kaiserjahr angegeben ist, der 'Mafggraf Der r- 
ii) a n n aber noch den 3. Ang. io3i nach einer Urkunde bei Falke Tnsd. 
Corbej. p. 527 gelebt, dieses Jahr überdies die XIVtp Ind. hat, so ist wohl 
die Meinung F.ccards a. a. O. nicht ganz unbeachtlich, dass Ilerrmann 
zwar nicht zwischen dein Monat März, sondern vielmehr zwischen dem Monat 
August und den 17. Dc6.- »03a Verstorben seyn müsse. 

flo* . 
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Den 10. April 1635. 

35) Derselbe» bewogen durch seine Gemahlin und seinen 
Sohn» schenkt dem Kloster zu Fulda ein Domainengut in dem 
Orte Germarca 6Ö ) (Schöttgen hat Birckehe $ 7 )), in der Grafschaft 
Du t eg er gelegen. Dat. 10. Non. Aprilis lnd . II. (///.) anno dom. 
inc. 1035 

Schannat Trad. Fuldens. pag. a4g. No. 601 . 

Schöttgen und Kreysig dipl. Tom. I. pag. a3. No. 6 t.' 

Den 17. Oct. 1035. 

36) Derselbe verlegt mit Bewilligung des Abts Albin zu Nien- 
burg das Marktrecht, welches der dasigen Abtei zu Stasvord (Nota 
Ä51 ad Sec. 900) zuständig, ingl. das eben dieser gehörige Münzrecht zu 
Hazeclienrod-e 68 > nach Nienburg. Dat. Xf^I. Cal . Nov. anno 
dom. inc. 1035. lnd. 111., anno Conradi II. imper. regni 11, imp. 9 < 
Act. Magdebur g. 

Beckmann Anh. Hiat Lib. III. pag. 43a. 

* 1 * * 

• * * I 

' Den fi 5. Oct. 103 6. 

37) Derselbe schenkt zum Seelenheil seiner Tochter Beatrix**) 
ein Gut zu Winediscunsalebizi 6 »') t im Pago Nord thüringen der 
Grafschaft des Marggrafen Bernhard gelegen, dem Stift zu Qued* 


66 ) Da* Dorf Gcrmar in dem MühlliSnser Gebiete. 

67 ) Da* Dorf Birka an der Wipper. 

*y Bei Scliannal sicht die Indictio III als die richtige. 

* 68 ) Beckmann I. 1. glaubt, cs *ey liier die Stadt llarzgcrodc in dem Anhalt" 

Eernburg. gern einet, allein es ist hier wohl Ilagenrode zu verstehen. Verp- 
die Urk. No. i36. ad an. gg3. 

**) Sic wurde in dem Stift Qne dl inbarg erzogen. Leib n i t z S. R. S. Toi*' 
11. pag. ag5, cgG. 

6g) Wendisclischotten in dem Finstcnthnm Wolfenbüttol, unweit de* 
Flecken* Vor *fc Id. Falke Tradit. Corbej. p. 5o. 
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linburg. Dat. VIII . Cal . Nov. anno dom . 1036, JrtJ. ^T, (JV.') 

«*wzo ctoi«. Conradi II. regni 13. am/?. 8 * (10.) Tullide *), ' 
ab Eratk eod. dipl. Quedl. pag . 61. No, 5» 

Ketttier dipl. (pnedlinb. pag. 162. , 

Müldner y 011 Bergs chlössern. pag. \ 5 5. 

1 ^ 

Den 37. Sept. 1038* 

38 ) Derselbe nimmt auf Veranlassung seiner Gemahlin Gisela 
und wegen des seiner sehr verdienten Verwandrin, der Aebtissin Adel- 
heid (xu Quedlinburg), auch auf Bitten des Marggrafen Ehhardg 
(bei Kettner steht unrichtig Erenard) die Kaufleute xu Quedlin- 
burg in seinen besondern Schutz, erlaubt (ihnen, gleich denen zu 
Goslar und Magdeburg, ihre Geschäfte durch das ganze Reich be- 
treiben zu dürfen, befiehlt auch, dass sie ohne gegründete Ursache kein 
Bischof, Herzog, Graf, Vicegraf, Schultheis oder andere hohe und nie- 
dere Person in der Ausübung dieser Gerechtsame hindern dürfe, und 
setzt auf den Contra ventionsfall eine Strafe von 100 Pfund Gold fest, 
die zwischen dem kaiserlichen Aerario und den Beleidigten getheilt wer- 
den solle. Dat . V . Cal. Oct , Ind. VII, anno dom. inc. 1038. anno 
dom, Conradi ordinat. ejus 17. regni vero ß. Act, IV o rmeciae **), 
ab Erath cad. dipl. Quedl. pag. 6 a. No. 6 . 

Kettner L l. pag . »64. 


*) Da der Kaiser in dem Herbst io36 in Italien gewesen, und gleichwohl in 
Deutschland die Urkunde abgestcllt ist, so bleibt gegen, die Richtigkeit der- 
selben allerdings einiger Zweifel übrig, wenn man nicht annimmt, dass der 
Kaiser früher in Tullcda den Act beschlossen hat, und nur späterhin daselbst 
die Urkundo ausgefertiget worden ist. Siehe Spics archivalische Nebenarbeiten. 
Tom. I. pag. 1 13. 

;**) Erath in exegesi dipl. p. 966 ßndet xwar gegen die Acchtheit dieser Ur- 
kunde das Bedenken , dass vom 8. Sept. ioa4 als der Zeit der Königswahl 
Conrads bis zum 8. Sept. »o38 blos vierzehn, nicht aber 17 Jahr verlaufen ge- 
wesen, auch das Regierungsjahr 8 unrichtig, das] Kaiserjahr aber gar nicht 
angegeben seyv allein cs liegen noch mehrere Zweifel vor, weil bei dem Mono- 
gramm der Urkundo die Worte stehen: „ Signum dornini Cu o nr a di regis 
invictissimi,** da doch Conrad sich schon längst Imperator und auch in der 
Urkunde genannt hat, endlich diese von lippo als Canzler signirt worden, sel- 
biger aber ganz unbekannt ist, indem zur gegenwärtigen Zcitperiode die beiden 
Burckard und Udalrich als Deutsche Canzler auftreten, und unter den 
Italienischen Canzlcrn kein lippo zu linden ist. Uebrigcus passt die Indiction 
in die italienische Zeitrechnung. 
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Den 07. April 1039. 


39) Derselbe, durch gleiche Veranlassung aufgefordert, bestätiget 
den Kaut, TmCh rvelchsiR SSI« Verwandter *), Graf Ludwig, das in Thü- 
ringen gelegene Dorf Altinberc 7°) nebst den in dieser Gegend be- 
findlichen neuen Anlagen acquiriret hat, und schenht demselben einen 
Theil von der noch unbebaueten grossen Fläche Landes, die Loybe 7») 
genannt, welche zu des Kaisers Herrschaft gehöre, beschreibt • -auch des- 
sen Grenze nach folgender Bestimmung, von dem Fluss Lo uff a 7 5 ) bis 
dahin, wo- der Bach Baten bähe 7;) hineinfallt, und sb rückwärts durch 
diesen fort bis Fiurstat 74)^ dann abwärts nach Mag inf altbach 75) 
an den Weg, welcher von Bussonroth 7 *) zum Brunnen bei Espi- 
nevelt 77 ) führt, dann nordwärts bei einem hleihen Thal neben Mo*- 
chonowe 7 8 ) bis an die Wegscheide, wo der eine Weg nach Le i- 
• . • • * * • • . ‘ • . • f i < * • ’ 


*) Der Graf Ludwig, genannt xnit dem Barte, ■Stammvater der Landgrafen in 
Thüringen, halle Caccilia, Toehler des Grafen Ludolf zu Sachsen und 
Brauuschweig , des leiblichen Sohnes der nnchln rigen Kaiserin Gisela aus erster 
Ehe zur ’ Gemahlin , daher nennt Conrad den Grafen Ludwig seinen Ver- 
wandten. Schumachers "Nacbr. zur Särhs. Gesch. II. Sf. p. 6. überhaupt 
von dessen Abstammung Adelung Dircctorium zum Jahr 1021p 

70) Das Dorf A Itenbcrga in dem Golhaischen Amte Rci n h ar dt sbru n n. 

71) Loy ha, Loybe, Louba, ist «in slavisches Wort, nnd bcdeulct einen 
grossen Wald, daher der Thüringer Wald sonst von den Slaven die Lcube, 
und die Gegend von Zelle über Tarnbach, S c h ina 1 k al d o n und Urote- 
rode die grosso Leubc genennt worden ist, wovon Graf Ludwig einen 
Theil bekommen hat. Diese Benennung wird jetzt dem Thüringer Wald nicht 
mehr bcigelegt , sondern hei Suhla und Zelle heisst «och ein blosser Dislrict 
die S ula er -Leubc, die blosse Leubc. 

72) Fliesst von Ernstroda und Wipperoda herab hinter dem Leinflusi 
■weg auf Hörselgau. 

73 ) Fliesset von Wallershauscn durch den Hörselgau in den Bach Louf- 
fe, und wird unterwärts Frötstcdt -die Hör sei genannt. 

74) Da» Dorf Fr ötstedt, Frödstädt, früher auch Feurstet im Hcrzoglhum 
Gotlia. 

j 5 ) Vielleicht Fallbach in dem Amte S chwaTz w-al d , nahe an den Renn- 
steig, wo eich Thüringen und He s sesi -scheidet. 

76) Das jetzige Dorf Wisscrod nach Ohrdruf gehörig. 

77) Jetzt eine Flur zwischen >R ö d i g e n , Ernstrode und Cumbach, und heisst 
Espcnfeld, war ehedem ein Dorf mit dom Sitz einer Familie vou Espen- 
feld. * 

78) Das Dorf Mönchenau ist sonst ein Rittergut und denen von Obernitz zu- 
ständig gewesen, ist aber Wüstung bei Ernstroda und halb an die Unterlha- 
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Billigen 79), der andere nach Osteruuison 8o )* und gegen Mörgert 
nach Erphisroth *) weiset, von da aufwärts durch einen Steig zwi- 
achen;den beiden Bergen Grinberg 8<) und Turibera#?) hin* durch, 
die Seite Santberc 8 3) bis an den Ort, wo der Sulzbaho 84 ) in die 
Traich onliuaha 8 *; fällt, alsdann. aufwärts bis an Uuanitnbruccha 8rt ), 
dann von Buchcbrunno Ä 7) bis- Dierbouum 8 8), von Harcissti- 
he bis Troch.onlinaha an die Wüste,, welche sich erstreckt über 
Abbichenrot bis Everhardesbruochon 9'), hierauf gegen 
Abend bis Dam Weh 9a ) und aufwärts über den Fluss Smalachal- 
don 53) bis Cholbahe 54), vön da über eine Wüste nach Brun war- 
desroth bis an diese Wüste selbst , und durch solche bis an den 


t \\ b<» zrr Ermtroh,. halb an die zu Schönau und Wipperode veicrbt^ 

heisst übrigens noch die Aue. , • 

79) Das Dorf Leina im Herzogthum Gotha. 

80) Eine Wiese unweit Ernstroda, die Osterwiesen genannt. 

•) Das Dorf. E mal r öd a im Amte 1 t ein!» ardtsbrupnen. 

8»)_ Ein Berg, der Körnberg zwischen Altenberg* und Finsterberg* ge- 
legen. 

82) Der Dörrberg auf dem Reinhardtsbrunner Forst gelegen; 

. • 83 ) D>r Saut borg muss- ebendas, gelegen haben, uud kann hier der in dem 
Crawinklcr Forst im Amte Sch war.zwald befindliche Sau tb erg nicht gemei- 
nct scyn. 

84 ) Fliesset im Amte George nt hat und heisst die Sulza. 

85 ) Ein Bach iia Finsterberger Forst, und fällt in die Leine bei Gotha. 

86) Ist vermuthlich eine Brücke bei- dem Riltergule Waunichsroda zwischen 
Wippe rode und Emleben. 

- 87) Nach der Lage, der beschriebenen Gegend kann hier Buchborn im Amte 
Sc hw-erz wald im StuzhXiMer Forst nicht peineioet seyn , vielmehr ist viel- 
leicht in dem Buch ho Tz in dem Frivdricbsröder Forst ein Brunnen gewesen, 
der Bu^jiborn genannt worden. _ 

88) Ist unbekannt. 

89) Ein Berg Harzstich im Amte G eorgentlial. * 

00) Ist unbekannt, vielleicht ist der Berg Abts borg unweit Reinhardts- 
'‘brennen.,- • 

gi) Ist unbekannt. ■' 

ga) Das Dort Tambach im Amte C co.r.gc n t.hah 

g3) Der Fluss S ch m a I k a Udo n zwischen Tambach und Broteroda, Giesst 
' nai li dev Stadt Schmalkalden zn.- * 

*g/») Ist unbekannt. 1 •*- • l/ ♦ •• ' 

g 5 j Das Dorf Broteroda im Amte Schmalkalden. 
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Fuss des Berges Tat enberc $>*), dann über 'den Bach Louchaha bis 
an die Seite des Berges Tenneberc q #), endlich aber bis wiederum 
an den Fluss Louffa. Der Kaiser übereignet dem Grafen diesen Strich 
Landes mit allen einem Eigenthümer zuständigen Gerechtsamen, und be- 
fiehlt, dass diesen Niemand an der Ausübung des Eigenthumsrechts hin- 
dern solle. Dat. V. Cal. Maji anno inc. dom . 1059. lud. VII* anno 
dom. Conradi imperat . imperii 13. regni 15. Act. Goslar io villa regia *'). 
Pittor ius S. ft. G. Tom. 1 . pag. 91 3. 

Blonde lii assertio plenior Geueal. Franc, pag . 34. 
Unvermeidliche Vcrantw. Beil. No. 2. 

Lucac Grafensaal. pag. 5 $ r l. 

E^a ad. Fürstenseal. pag. 283. 

P aulin i Annal Isenac. pag. g. 

Tenzel Suppl. II. Hist. Goth. pag. 383. 
y nlpii Ludovicut destl. pag. 3. 

Gründlicher Beweis. Beil. No. 36. 

Weinricli Naohr. von Erfurt, pag. f 5 . 

- Liinig P. Spie. Cont. II. von Sachsen, pag. 176. and Contin. II , 
Fortsolz Ui. Abth. Vf. pag. 282. 

Eccard hist. Geneal. Sax. sup. pag. 3i3. 

Senken Berg Seleeta jurit et hist. Tom. III. pag. «55. 

Thur. Sacra, pag. 42. 

Falfccnstcin Thiiring. Chron. Tom. II. pag. 4i5. ' 

Thüringische Gesell, aus den Handschriften Sagittars. pag. 4l. 
Gotha diplomat. Tom. V. pag. t88. 

Sammlung der Nachrichten des Kirchoit- and Schulenstaats des Herzog- 
thums Gotha. III. Th. I. St. pag. 4. 

(Made längs) Beiträge zur Geschichte der Stadt Gotha, pag. 7. 

103a. 

40) König Heinrich bestätiget die von einem ans vornehmem Ge- 
schlecht entsprossenen freien Mann Rutger, dem Kloster zu Fulda’, 


96) Der Berg Datenberg im Tabarzer Forst. 

97) Entspringt über dem Dorfe Grosstabarz aus einet* Brannenqnelle, die Lau- 
cha heisst. 

98) Ein Berg oberhalb Waltershausen. 

*) Die Karto bei Magdclnng a. a. O. , enthält den Fläcbengehalt, welchen diese 
Urkunde beschreibt, vollkommen, und dieser macht einen grossen Theii des 
, fetzigen Herzogtums Gotha ans. * 


I 
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wo Richard Abt ist, geschehene Zueignung einiger Güter zu Sunne- 

brunne 9$) und Rodenbach ,OD ) S. 1. et a. *) 

Sehannat Trad. Fuld. png. 349. No. 60a. , c 

Schö ttgen und Kreysig S. ü. G. Tom. I. yag. a 3 . No. 60. 

• i > 

D en 1. Aug. 

zwischen den Jahren 1039 **• 1051« 

All Günther üiobilif homo) tritt theils von seinen eigenen, theilsvon 
den ererbten Gütern der Söhne seines Bruders S i z o zehn Höfe in den Ort- 
schäften Salz aha ■■"), O ttiuscvoha ■»»), dem Lampreht, einem Rit- 
ter des Abts M e in h e r zu H e r s c h f e 1 d und seinem eigenen Vasallen Ko» 
dolf dergestalt ab, dass diese Besitzungen von der Abtei daselbst mit 
der Lehn releviren sollen, bedingt sich aber für. sich, semeSohne und 
für die Söhne seines Bruders das Voigteirecht über Ordorf, Wechmar, 
_r.nl lithi. Waltsazi, und wenn von der Abtei dieses Recht einem andern 
übertragen werden sollte, die Revocation obiger Güter, bemerkt übri- 
gens, dass der jedesmalige Voigt pflichtig sey, für die Abtei fünf be- 
waffnete Männer in die orientalische Gegend zu stellen, welche jedoch 
der Abt zu verprovianliren verbunden ist. Zeugen sind der kaiserliche 
Capeflan Enge.br echt, Graf Odo, Margraf Wilhelm, Graf Otto 
Gebehart Graf Gerlach, der kaiserliche Schenk Reginhard und 
derel Acta in castello quod vocatur Wihi in Calmd. August, rcgnante 
impcratore Ilenrico', Bardone cpiscopo procura, ue Mogunzx a m et 
ablate rcverend. Meinhcro regentt Bcn^hcUensis tccUsu Abbat, am**). 

Wenk Hess. Landcsgescli. Tom, III. im Urkb. pag. 53 » No. 54. 


i 

’ S9 ) Das Dorf Sonneborn im Herzogtum Gotha. 

JrÄ^RuV.^rVaufto^t bl. zue. fahr. ,033 vor und da der K 
^Heinrich in diesem Jahr seinem V.ler in der Regierung gefolgt so ist such 
ohne Zweifel die Urkunde d.l.in au setzen, vorzüglich, weil Scl.ottgcn ln 
. der Var™ lo den K. Heinrich als Aussteller de, Uooument. supphret bat. 
loil Ist entweder Langensalza oder da, Dorf Salz« bei Nordhan.en. 

103) Vormutlilicll Ottenhausen bei Grensen m Schwarzburg-Sondors- 

■ ..!“D“e Urkunde ist um deswillen iu den angegebenen Zeitraum zu stellen, weil K. 

‘ 03 1 - £ , d J aV m e g i» h er » ilor.cbfeld von ,o. 3 S gelebt 

und ihren Stiftorn vorgestanden haben.. *• * 
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4 a) Der König Heinrich eignet durch Veranlassung des Marggra- 
fen Eckard das in dessen Grafschaft in dem Pago Weitao *) gelegene 
Dorf Kizerin I0 s) dem Stift zu Naumburg zu. Anno 1039. 

Sagittarii hist. JEccardi March, pag. 29. hat die Urkunde auszugs- 
weise geliefert. • 


Den so. Julii 1040. 

43) Derselbe eignet zum Andenken seines verstorbenen Vaters Con- 
rad und durch Vermittelung des Erzbischofs H unfried zu Magde- 
burg, des Bischofs Kadelohi (zu Naumburg') und des Marggrafen 
Eckard dem Stifte zu Meissen, wo Aico **) die bischöfliche Würde 
bekleidet, i die Burg Bichin i l ° 4 ) mit allem Zubehör eigenthümlich zu. 
Dat. XIII. Cal. Aug Ind. VIII. anno dom. inc. io<+o. anno Henrici III. 

ordinationis 13. regni 2. Act. Goslare ***). 

/ • < 

Schöttgcn und Krcysig Beiträge zur Sächs. Geschichte. Tom. I. pag. 3. 

1 * . 

Den ai. Julii 104 o. 

44) Derselbe übergiebt zum Seelenheil seines Vaters Conrad 
und seiner verstorbenen Gemahlin Cu nig unde dem Stift zu Naum- 
burg nicht nur das, was ein gewisser Sememizl in dem Pago Weita 


*) Der Pagus Veda,' Witao lag zwischen den Städten Merseburg J 
Naumburg, Zeit z und der Pleise, Itat den Namen von dem Fiüssi hen 
Wiete, da« bei Naumbnrg in die Saale fliehst, und ist von dem Pago Wei- 
ta unterschieden. Chron. Gottwic pag. ‘845. 

103) Das Dorf Kiistriz im Amte Weiasenfels bei Tcuchern. 

. **) Damals war D i c tericli Bischof zu Meissen, nicht aber Aico, ersterer folgte 
.dem Bischof Eil ward im Jahr ioa3 bia »o46. Calles Series episc. Misn. 
pag. 60 , 64. 

104) Das Dorf Bichen hei Wurzen, welches bereits 995 dem Stift bis auf die 

, Burgwarte überlassen war. 

***.) Die Urkunde hat abermals der Canzler Eppo signirt (Not. *** nd an. io38) 
und dieses sowohl als dass der Name des Bischofs falsch angegeben ist, erregt 
«inigen Zweifel gegen das Documcnt. *-* • ' 

I 
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als Lehn besessen, sondern auch in dem Pago Tuche rin *) die Dör- 
fer Batici IO *) t Bucinawiz 10Ä ), Gr o dzane.. |0 7 ), Gostici ,o8 ) f 
Grozlino ,oy ) dergestalt eigenlhümlich , dass hierüber der dermalige 
Bischof KadeJ oh us und dessen Nachfolger uneingeschränkt disponiren 
sollen, setzt auch auf die Zerstörung dieser Zueignung 100 Pfugnd Gold 
als Strafe fest, welche zwischen dem königlichen Kammer -Aerario und 
dem Stift geiheilt werden solle. Dat. XII . Cal. Aug. Ind. VIII. anno 
dom. incarn. 1040» anno vero ordinationis llenrici III . 13.. regnant. 2. 
Act. Goslarie. 

Maderi Antiq. Brtinsw. pag. 219. 

jP otgieser de statu scrvorum apud German, pag. 297. 

1040, ... ... 

45) Derselbe, veranlasst durch den Bischof Kadelo zu Naum- 
burg und den Marggrafen Eckardt, eignet dem dasigen Stift das in 
dem Pago Zurba **) in der Grafschaft des gedachten Marggrafen gele- 
gene, von diesem bisher als Lehn besessene Dorf Kussenti f, °) zu. 
Anno 1040. 

S ag it t ar ii Hist . Excar di marg. pag . 29. ist blas als Auszug gegeben 
wurden. , . . 

' ;• Den 30. Junii 1041- 

» • • • ... 

46) D erselbe eignet auf nie zu versagendes Bitten seines sehr 
getreuen Marggrafen Eckard, einem Vasallen desselben, Marquard, 
zehn Hufen in der Burgwart Trebani dem Pago Zcudici und Dorfe 


t • Ta 

Zwischen dem Pagum Veda und dem Pagnm Pliani lag der Pagua TncUe- 
rino in der Gegend der,StSdle Osterfeld, Zeitz, Pegau, Lützen und 
Wcisscnfcla, wovon das Dorf Tcucheru den Namen hat. Chvon, Gottiv . 
pag . 818. Otto Gcseh. von Wciasenfels. pag. 670. • ^ 

iof>) Das Dorf Pin sch bei Osterfeld im Amte Weiasenfcls. 

106) Vielleicht das Dorf Bockwitz im Amt« Zeitz. 

107) Vielleicht das Dorf Grö^zscheu das. x 

108) Das Dorf Gostewitz im Amte W cissenfel*. «_ K ' * .! » £ 

109) Vielleicht das Dorf K rczschau im Amte Zeitz. 

•*) Der Pagus Zar La war von geringem Umfang, und hallo in der Gegend des 
Dorfs Kosen unweit Schulpforta gelegen. Schöltgen und Krcysig 
Nachlese. Tom. III. pag. 398. , t 

Sio) Das Dorf Kosen. wie nur erwähnt worden. 

r • . - « — * - * i* ^ • i 

fil * 
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Tue hin ni ) in der Grafschaft des ersteren gelegen, ■ Dat. 11 . Cal . JuUk 
Ind. IX. anno 1041, anno Heinrici III . ordinat. 13, regn. 3. Actum 
Coslari . 

Sagittar 1 . 1 . pag. 39. ist ebenfalls blos eia Axiszag aas der Urkunde, 

Maderi Jntiq . Brutisw. pag. aas. 

Den ss. Julii 1041. 

47) Derselbe bestätiget gleich seinen Vorfahren anf Bitten de& 
Abts Halbe winus, die Gerechtsame des Klosters auf der Burg Nien- 
burg an der Saale., in No rdthüringen gelegen, welches von den 
Gebrüdern, dem Erzbischof Gero zu Cöln und dem Graf Dittmar 
gestiftet worden ist, nimmt selbiges in seinen Schutz, und sichelt sol- 
chem zugleich, auf Bitten, seiner Gemahlin (Mutter) *) Gisela und des 
Marggrafen Eckard das Recht zur freien Wahl eines Abts und Voigts 
zu. Dat. XI. Cal. Aug. Ind. IX. anno ordinationis 13, Henrici UI. 
regni ejus a. ( 3 .) Act. Tullide. 

Beckmann Auli. Hist. Tom. III. pag. 43 a. 

104a. 

48) Der Kaiser Heinrich bekennet, dass, weil der Herzog Bire- 
tislaus zu Böhmen sich der Entrichtung des ihm auferlegten Tributs 
geweigert, und sogar über die Grenze in des Kaisers Land eingefallen 
«ey, er sich mit seinen besonders nach Böhmen hin grenzenden Ständert 
gegen denselben vereiniget, Unter solchen aber die Bürger und Voigte 
der Stadt Zwickau jederzeit gerüstet, und bei den mehrmaligen Zügen 
nach Böhmen treu und standhaft, auch bis der Herzog gefangen wor- 
den, muthvoll gefunden hätte; er befreiet daher diese Stadt von allem, 
was sie bisher entrichtet, so wie von der Heerfahrt und Folge nach 
Italien oder Rom, verordnet nur, dass solche gegen die Böhmen mit 



11 1) Da« Dorf Tauch« im Amte \V eia senfe Ts. 

*) In der Urkunde befinden sich die Woitc: precibus nostr 0 dilecte conjugis 
Giste}'* vermuthlich soll statt conjugis da» Wort matris sieben, denn Heiu- 
riebs Mutter hiess Gisela, und Heinrich war, nachdem «eine er»le Ge- 
mahlin Cuuigundo im Jahr io?8 gestorben, jo4i Wiltwcr, denn er ver- 
mählte .«ich mit seiner zweiten Gemahlin A3 ne* im Jahr io 43 . 
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Streiten solle; und ertheilet ihr nicht nur das Recht, zwei Bürgermeister- 
jährlich zu erwählen , und deren Gerichtsbarkeit unterwürfig zu seyn #/ 
sondern begnadiget auch diese beiden, Gold an ihren Kleidern und Ge- 
schirr (vermutlilich an dem Degen) tragen , und solche ritterliche Zierde 
ebenfalls andern würdigen Bürgern durch Verleihung mit Gürtel, Schwert 
und Schild conferiren zu dürfen , erlaubt ferner, dass diese rittemiässigen 
Bürger verschnittene Haare tragen und mit abgeschornen Bärten gehen 
können , sollen jedoch zum Unterschiede von wirklichen Rittern an dem 
obem« Theil des Mundes den Bart stehen lassem Er berechtiget auch 
die Stadt mit dem Marktrechte, und dass die Unterthanen in der ganzen 
Pflege ihre Waaren dahin Zinn Verkauf bringen sollen, ertheilt ihr end- 
lich das Meilenrecht in Ansehung des Bieres und Weines, so wie das 
Jagdrecht. Zeugen sind Herzog Bernhard zu Baiern, Othardus 
(Eckardt, den auch Cosmas Pragensis Dux nennet), Herzog zu 
Sachsen; Leopold, Marggraf zu Mähren; Heinrich, Herzog zu 
Oesterreich; Otto, Herzog zu Schwaben; Marggraf Dedo zu 
Meissen; Herbodus, Landgraf zu Thüringern Act. et dat , Mer - 
seburg anno 104a. imperii 6 *'). ’ • * 

Schmidt Zwickauische Chronik, pag. i46 und Th. U. pag. 67 . 


* • * Den 2 5. De c. 1 04 y. 

* * . • * ' ' 1 » 

* 49) Der König Heinrich übergiebt seiner Gemahlin Agnes das 


b ...... 

*) Obgleich der in dieser Urkunde aufgefuhrte geschichtliche Thatbestand mit dem 
Böhmischen Herzog auf die Zeit der Ausstellung des Dorament« passt ; so sieht 
doch dessen Aechtlieit mancher diplomatische Zweifel entgegen, denn abgerech- 
net davon, dass die darin ansgedriiekte Begnadigung riicksichflich der Wahl 
zweier Bürgermeister und deren Gleichstellung mit wirkliche» Rittern , mit 
dem damaliger» Zeitgeist nicht vereinbar ist, nennt sich Heinrich Kaiser, 
welcher erst hierzu den a5. Dccetnb. »o46 gekrönt worden , und mithin das 
Kaiserjahr sechs durchaus unrichtig heigesetzt ist. Auch haben mehrere der 
Zeugen im Jahr io 42 gar nicht gelebt, und ist übrigens Dedo damals nicht 
MarggTaf zu Meissen gewesen, sondern Eckardt bekleidein diese Würde, 
und 1 ein Landgraf Herbodus zu Th ii ringer» ist nicht bekannt, überhaupt 
auch zu dieser Zeit die Landgrafschaft Thüringen noch nicht existent gewe- 
wrsen. Die Urkunde hat Schmidt a. a. O. ia Deutscher Sprache vermuthlich 
als Übersetzung geliefert. 
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Gut zu Schidingen m ) in der Grafschaft des Pfalzgrafen Teti * *), in 
dem Ha s sega gelegen, eigen thümlich. Dat. 11 . Calend, Dec. anno 
dom. inc. 1043. lud, XI. anno Ilenrici III. ordinationis 16. regni 5, Act. 
Ingelheim. 

r. Schultes histor. Schrift. Tom. II. pag. 34 a. No. lj, 

% 

Den 10. Jun. 1053. (1043 — 1046.) 

50) Derselbe begütert bei Gelegenheit, als er der Einweihung 
des Klosters zu Ballenstädt M J) beigewohnet, solches auf Veranlassung 
seiner Gemahlin Agnes und des Erzbischofs Adalbert zu Bremen, 
der die Weihung verrichtet, mit der Kirche und 17 Gütern zu As- 
marslebe “*), ingl. mit einigen andern Besitzungen zu Fedabrun- 
no n *), Wc sth ol te ,l6 ) , Kothai asburch u T) f Innalestorpe “ty 
Anno dom. incarn. 1053. Ind. Vll. IV, Id. Junii . Dedicatio isla solen* 
jiita facta est **). 

Beckmann Anhält. Historie Lib. III. pag. i5fi. 


lin) Es giebt zwei Oerter Scheidungen , der eine in der Grafschaft Hohenstein, 
der andere in dem Thiiring. Amte Frcburg; von Schultes hält den erstem 
fiir den hier gemeinten, indessen kann auch der letztere Ort zu verstehen stj a, 
da dieser ebenfalls in dem Hassegau gelegen hat. 

*) Teti oder Dcdo, ein Sohn des PfalzgTafcn Friedrichs I,, aus dem Hause 
Go sek, folgte dem Pfalzgrafcn Siegfried in der Pfalz. Weise nsno« 
Museum der Sachs. Gosch. III. Bd. I. Heft. pag. >36. 

n3) Die Sladt Ballenstädt im Fiirstenthum Anhalt. 

114) Die Stadt Aschcrslcben in dem Haiberst. 

11 5) Das Dorf Padcborn in dem Amte Ballenstädt. 

Xl6) Das Dorf Weatorf unterhalb Ascheraleben. 

117 ) Das Dorf R u dolphsburg seitwärts B all en|städt. 

118 ) Das Dorf Endorf in dem Mansfold. 

‘) Die .Zeitrechnung dieser Urkunde ist unrichtig, denn da Heinrich bis m 
Ende des Jahres io46 König gewesen, sein Sohn und Nachfolger Hei rieh IV. 
aber in einer an das Kloster Ballenstädt im Jahr tc>73 abgostclltcn .Urkunde 
bei Bock mann a. a. pag. l53 a) ausdrücklich erwähnt, „dass sein Vater, aU 
diesor noch König gewesen, das Kloster dotirt habe,” so folgt,. cs miisso da 


J 
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Den 8i. Febr. 1044. - • r 

51) D erselbe bestätiget, auf Bitten der Aebtissin Haie ch zu 
Gernrode, so wie auf Veranlassung seiner Gemahlin Agnes, die dem 
dasigen Kloster bereits von seinen Vorfahren ertheilten Gerechtsame , be- 
sonders die freie Wahl einer Aebtissin, und verordnet, dass keine ge- 
richtliche Person , als alleiffr der Klostervoigt, irgend einen Act oder exe- 
cutive Gewalt über das Kloster und dessen Güter exerciren , auch solches 
gleich den Klöstern zu Ouedlinburg und Gandersheim unter kai- 
serlichem Schutz stehen solle. Dat. IX. Cal. Martii anno dom. ineam. 
2044. Ind. XII . anno ordinalionis Ilenrici 16. imperii 5. Act, Goslar ie. 

Beckmann Anh. Lib, 111. pag. 171. 

JE j u s d. access. pag. 43. 

Meibom ii S. Ä. Germ. Tom. III. pag. 429. 

Lun i g Spicil. JE. c cles. Tom. III . pag. 83 • and Cont. Tom. I. p. I1&0. 

JEccard hist, geneat. Sax. super, pag. 55 1 . 

* \ 

. Den 24. Aug. 1044. 

52) Derselbe überlässt zum Seelenheil seines Vaters, des Kaisers 
Conrad und seiner Mutter Gisela, der Abtei Herschfeld 10 Güter 
in dem Dorfe Nivedecavitz, dem Gau Gin na ha “*), der Grafschaft 
des Marggrafen Eckardts gelegen, eigen thümlich. L)at. XI. Calend. 
Sejst anno dom. incarn. 1044. Ind. XII, Ileinrici III . ordinationis 17. 
regni 6 . Act . Mersebur g. 

Wenks Hessische Landesgescb, Tom. IH. pag. 54« des Urkb. 

*• ‘ ; . f 

? Den 2 ß. Aug. 1044»* . 

53) Derselbe erlaubt seinem Verwandten, .dem Grafen Ludwig 
(in Thüringen), die Burg Schauenburg w0 ), an der Grenze des 


Document zwischen den Jahren to43 und io46 abgestellt worden seyn, obgleich 
die angegebene Imiiction in diesen Zeitraum nicht passt. 

119) Kein einziger Gaubeschreiber kennt diesen Gan, und ich vermöthe , er habe 
in der Gegend der Saale im Amte Ec k a r d ts b c r g a bei Alt- und Neu gönn« 
gelegen, und vielleicht ist das Dorf Ncrkwitz gemeiut. 

’ n * ' v ‘ * ■ * 

120) Da» Schloss Schaumburg unweit Friedrichsr oda im Hcrzogth« Go- 
tha, ist jetzt wusle, - ... 
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Waldes toiba, dessen grössten Theil demselben von seinem Vater, 
Kaiser, bereits geschenkt worden, zu erbauen, bestätiget auch den 
von dem Grafen und zwar mit Günther (Grafen zu Käfernburg) 
Biso (Buso Graf zu Gleichen) und andern freien Männern getroffe- 
nen Kauf über die Walddörfer Altenberg (Not. 70.), Reginheris- 
brunn 4a ) nebst dem Walde nach dem freigp Felde zu iaa ), wiederholt 
die Grenzbeschreibung des ganzen Districts, den der Graf urbar und 
anzubauen gesonnen, wie solches demselben früher von dem vorigen 
Kaiser überlassen worden ist (Urk. No. 3 d 0 und bestätiget solches alles. 
j-y a ^ y Cal, Scpt ,■ cinno dom. incarn » 1044* Ind, XIII, anno Henrici 111 « 

ordinationis 13* re o ni 8* ^ct. Baven berc *). 

Teutzel Snppl II. Hist. Ooth. pag . 292/ 

Reinhard antiq. Marg. TA«r. pag. 3a. 

ln iure et. facto gegründete Gegcadcduction. Beil. No. b. 

Rudolphi Gotha diplom. Tom. V . .pag. 189. 

Hanii collect, rnon. Tom. 1 . pag. 69. 

Thnringia Sacra, pag. 44. »9*» 

Falkensteiu Thür. Chron. Tom. II. pag. 07g. 

Sanittara Thür. Geschichte, pag. 4iC. 

Beiträge der Gesell, der Stadt Gotha, pag. 11. 

Den s6. April 1045« 

54) Derselbe schenkt sein Gut zu Sinisleba ia 9 und Anegri- 


121) Das Dorf Reinhardshrunn das. 

122 ) Sind die Berge vor Friedri c hsroda und Catterfeld gegen Morgen. 

*) Gegen diese Urkunde sind zwar einige diplomatische Bedenklichkeiten vorhan- 
den, weil die Indictio XIII. auf das Jahr »o45 und höchstens nach der Italieni- 
schen Zcitrechnnog auf io44 passt, nach welcher vom 1. Sept. io44 die *3U 

Ind anfängt, und diese vielleicht wegen des geringen Hauras von den wenigen 

Tagen, vom 28. Aua. bi. 1. Sept angenommen worden ist zudem «hu Jahr der 
Ordination 18 und der Regierung mit dem Jahre xo46, nicht aber io44 obere n- 
Siflt; al*cin da Galotti inder Geschichteter Stadt Gotha Tora. I. pag. *5 -in der 
Note versichert, das. nach genommener Einsicht des Original, der Urkunde, 
?° itl das Jahr »o44 deutlich auagcdrückt ist. so liegt die fehlerhafte Zeitrech- 
nung au dam Concipicnten , und es wird dadurch auch zugleich d,e Meinung 
Schumachers in den Nachrichten über die Sächs. Gesell. II. Sara ml. p. i3 
widerlegt, weicher, durch Jovius in dessen Schwarzb. Chronik verleitet, da, 
‘ Jahr io47 für das richtige gehalten hat. . 

ia3) Das Dorf Sinsleben in dem Ilalbcrst. Amte Conradisharg* 
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meslebo I3| 9 , wegen seiner von ihm aus königlicher Huld dem Stift zu 
Quedlinburg als Aeblissin verordneten Tochter Beatrix, dem dasi- 
gert Stifte eigentlninilich. Dat . VI. Cal. Maji anno dom ♦ incarn, 1045. 
Ind, XIII. anno regis Heinrici ordinationis fl 1. (1 7.) Act. Do dveldo *). 

ab ILrath Cod. diplom. pttedlinb. pag. 63 . No. 8. 

Ke 1 1 ne r diplom. ßuedlinb. pag. if>5. 

JLiinig Spicil. JLccles. Tom. 111. pag . ig4. 

Har eub er g hist. G ander sh. pag . 68g. 

• Den a a. Sept, 1045, 

54) Derselbe eignet auf Bitten des Markgrafen Eccardt einem 
Vasallen desselben drei königliche Güter in der Burgwart Guodici 
(oder Chutizi) zu. Dat* X. Cal. Oct. anno dom. incarn , 1045. Ind. 
XIV . (XIII.) anno ordinationis 17. regni 7. Act. Q uitilinbur ge. 

Gerken cod. diplom, Brandenb. Tom. IV. pag. 360. 

Den fl 6. Sept. 1045. 

55) Derselbe ertheilet auf Bitten des Bischofs Bruno zu 
Minden ihm und seiner ‘Mutter Outa das Markt- Münz- und 
Zoll recht in Gisleva ***), in dem Hassegau der Grafschaft des Pfalz- 
grafen Teti gelegen, und verbietet jedem Grafen oder anderer Gerichts- 
person die Beeinträchtigung dieser Gerechtsame. Dat. VI, Cal. Oct. 
anno dom. incarn. 1045. Ind. XIII. anno Ileinrici III. ordinationis 17. 
regni 7. Act. Botveld e. 

Ludwig. Iielig. Mspt. Tom VII. p. 5o5. 

Hi stör io der i’falzgr. von Sachsen, pag. 63, nach dieser Urkondcncopie 
ist der Helmgau angegeben, aber 

Schöttgen und Kreysig Beiträge zur Sächs. Geschickte. Tom. III. p 8 g. 
407 haben die Urkunde mit dein Original verglichen und daher richtig ge- 
liefert. 


is4) Die Stadt Ermslcbcn im Halber at. 1 

’ * • f * , 

'*) Die Zeitrechnung in den Datis der Urkunden des K. Heinrich sind, beinah« 
bei jeder Urkunde verschieden , und m^n konnte behaupten , dass solche vor 
allen andern kniscrlichei)' Urkunden in Ansehung der Unrichtigkeit den Vorzug 
haben. Siehe Gerken Fragment. March. Part. II. p. 3;. ingl. spricht die 
gleich folgende Urkunde No. 54. deutlich dafür- 

, ... , * t 

135) Die Stadt Eislcbcn in dem Man sf cldia ehe n, 

is 
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Den 19. Febr. 104$. 

4 , * * 

56) Derselbe bestätiget dem Kloster St. Cy r iax zu Gernr 0 d a, und 
zwar der dasigen Aeblissin Halecha diejenigen Besitzungen, welche 
der nunmehr verstorbene IM arggraf F. c k a r d *) dem dasigen Kloster zu 
seinem eigenen und des Kaisers Conrad, der Gisela und seiner, des 
Königs, Gemahlin Agnes Seelenheil in folgenden Ortschaften: Gan- 
d c r s 1 e b o ,1<5 ) , Westerhusen l 3 7 , , M o r o r e ,28 ) , I\ i c h b r e c h t i n g e- 
rod ,£y ) , Wincthuson ,3 °) » Ecgihartingerod '*') , Duo bon- 
rod *s 2 ), Hasel fei d l is) zuzueignen beschlossen hatte. Dat. XI. Cal. 
Mart, anno der//, incam. 104 b. lud. XIII. (XIV,) anno Henrici 111 , 
ordinationis 17 . (iß.) 4c t, IV aleliusun. 

Beckmann Anh Hist. Lib. III. p. 171 , 

JLjusd. aceesj. frag. 4 - 3 . 

Meibom S. Ji. G. Tom. II. j>. 43o. 

Liinig S/ricil. Eccl. Tom. III. frag. 83. 

Eccard hist. Geneal, Sax. pag. 553 . 

Den 10. Julii 1046. 

n) Dcrs elbe eignet dem Stift zu Meissen die von einer 
gewissen Irmengard bisher besessenen Güter zu Liuter statt *l*) f in 
dem Ha ss eg au der Grafschaft Teti gelegen, unter der Feststellung zu, 
dass diese kein Bischof weder zu eigenem Vorlheil gebrauchen noch 
veräussem, sondern blos zur besseren Erhaltung der Domherren be- 
stimmt seyn sollen. Dat, Misnae, VI, Non. Julii anno 10^9. , 

Calles Series episc. Misn. pag. 68 , welcher die Urkuudo excerpirt ge-; 
liefert hat. 


*) Marggraf E ck ar d t verwaltete die Vogtei über da« Kloster Gcrnroda, Siche 
Beckmann Acces.sion 1 . 1 . 

126) Die Wüstung G n n <1 <• r «1 ehe n in dein llalberst. oberhalb Wegleben. 

127) Das Dorf W ea t er l| a 11 s on dai. 

128) Vielleicht die Wüstung M ordorf in dem Blankenburg. 

129) Ist nicht bekannt. ' 

1 3 0) .Wi n e I b a n s c 11 Bn der Bode. 

l 3 t) Die Wüstung Egg enderode unterhalb Dahl. 

*2) Das Dorf Tfme n rode in dem Blankenburg. 

) Die Stadt linse Ifcld das. 

) Das Dorf Liiderstadt im Amte Freiburg, 
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Den IO. Jul ii 1046. 

58 ) Derselbe schenkt dem S ift zu Meissen* * unter gleicher Be- 
stimmung, die Besitzungen der Irmengard in den Ortschaften Wie!- 
clerstatt, Heizstede und Scenderslebe * 3 0 » in dem Swabengau 
der Grafschaft des Teti gelegen. Dat. Misnae, VI, Non, julii 
anno 1046. 

' Calles l. I. 

Den 10. Sept. 1046. 

59) Derselbe übergiebt zu seinem, seiner Eltern und Gemahlin 
Agnes Seelenheil dem Bisthum St. Peter zu Naumburg ein Gut 
im Dorfe Chrolpc ‘3 Ä ) in' der Burchwart Sulza (Not. 63.', und ein 
dergl. in dem Dorfe Widotha ‘37) in der Burchwart Tuchwiha ’* 8 ) t 
ili dem 'Bezirk der Mark grafschaft Meissen gelegen, dergestalt eigen- 
thümlich, dass hierüber der daSige Bischof Eber h ard und dessen Nachfolger 
unbeschränkt zu disponiren berechtiget seyn sollen. Dat. IV, Id, Sept* 
anno clont. inC. 10 jG. Ind. XIV. anno ordinationis 1 Q. Henrici III, regni 
Q. Act. Auguste. 

Schöttgcn opuscula minora hist. Sax. pag. 83. 

Den 30. Dec. 1048. ’ • 

60) König Heinrich belehnet in Gemässhcit des von seinen Vor- 
fahren dfcm Pfalzgrafen Fried rieh von Sachsen gegebenen Versprechens, 
denselben mit; der apert gewordenen’ Herrschaft Vyczenvelz w) mit 
Schloss und Umgegend in gleicher Weise, wie solche bisher Eck ard 
(der Marggraf) und dessen Vorfahren besessen hat. Dat. Fulda feria 
Sexta post nataleru Domini J. C. III, Cal, Januar, anno dom , 1048* 
Ind. I. regni 9 *). 

. V ul pii l.udovicus desiliens. pag. 1 7. , 

Schn melius von dein Kloster Moriz. paff. 44. 

Anon. Hist, der Pfalzjjrafen von Sachsen, pag. 6g. 

Thur. Sacra pag. 63g. 


i3.S) Oie Dörfer Wicdcrsfedt, JTeJcstadt in dem Mansfeld, und Sia- 
d er» loben in dem Mn gd e bti r g i a ch e 11. * * •» 

i3 (; ) Das Dorf Crölpe liegt unweit des Ausflusses der Ilm. 

137) Om Dorf Wclhan an dem Bach Wota im Amte Weissenfcls. 

|38) Ist vermu'hlrcli drr'Pngas W i t n o. Siche Not. ** ad an. io3g No. 4 l.’ 
l3g) D'e Slndt Wcissenfcl * in Sachsen. 

*) Oit» Urkunde ist verdächtig, weil Heinrich sich König nennt, nnd gleich^ 

wohl seit Weihnachten io46 Kaiser gewesen, und sich von da an jederzeit ala 
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.1048 (1049 —r 10 5 40 » 

, t r * * j •» r ' r /- t # • t • ' • • t ^ * *• 

61) Der Papst Leo erth eilet aem Abt Albuin zu Nienburgs 
welcher ihm als gelehrten und zum Dienst der Kirche geeigneten Mann 
empfohlen worden war, die Erlaubniss, die Messe in Dalmaticis l +°) 
und San dal is , 4 | ) zu verrichten, und berechtiget ihn in Fällen, in 
welchen er auf irgend eine Weise gekränkt und beeinträchtiget werden 
sollte, sich unmittelbar an den päpstlichen Stuhl zu wenden. Dat. anno 
6. domini Leonis IX. Paps lnd. V 1 L incarnationis dom . 1048 *)• 

•* ■Beckmann Auh. Hist. Lib. IV. pag. 44a, 


, Den 15. März 1049. 

« * * 

Ca) Kaiser Heinrich eignet zu seinem und seiner Gemahlin Agnes 

Andenken, so wie zum Seelenheil seiner Eltern, > des Kaisers Conrad 
und Mutter Gisel a, dem Kloster zu Goslar das Dorf Ihersleb ***), 
in dem PagQ Suaba (Schwabengau) der Grafschaft Udo gelegen, 
zu. Dat. Id, Martii anno dom. ine. 1099. Ind. II. anno ordinat. 20. 
(ai.) Ilenrici III. regni iou imperii 3, Act , Goslar. 

Ile ine c ei i Antiq. Goslar, pag. 47 . 

Leukfeld antiq. IValhenried. pag.. aoa. 

. . . r • ■ . • • * * - 


Kaiser geschrieben hat, ingl. weil in der Urkunde Friedrich ala Pfalzgraf 
erwähnt wird, gleichwohl aber damals Dcdo diese Würde bekleidet bat, und 
dieser erst im Jahr io56 gestorben ist. Lambert Schailitab. und Chronogr. 
$ax. ad au. ao56. 

140) Dalmatica war ein Festkleid, das blos den Bischöfen zu tragen erlaubt, 
übrigens reich und mit Edelsteinen besetzt war, auch oft von Kaisern und Kö- 
nigen bei besondere! Feierlichkeiten getragen wurde. G lo s s a r i u m jnanuale 
sub voce Dalmatica. 

141) Scandalia waren S*ubtalaros-, eine Bekleidung, deren sich die Päpste 
und Bischöfe bei den Messen bedienten. Glossarium manuale sub voce 
Sca?tdalia. 

*) Hip ^eitrochnWJg dieser Urkunde ist falsch , denn weder das Jahr des Pontifirats, 

noch die Incliction, ja nicht einmal das beigesctzle Jahr. io48! passen, und: viel- 
mehr ist die Bulle, wenn man sia nicht für unächt halten will, innerhalb der 
Jahre io4g bis io54 zu stellen, weil der Papst Leo IX. erst den 2 . Fcbr..io 4 g 
ervw.ählt worden , und den 19 . April io 54 gestorben ist, er hat daher nicht sechs 
Jahre regiert, und die Ind. VII trifft auch in kein Jahr dieses Zeitraums. 

■*4a) Leukfeld hält den Ort für Ilarslcbcu im Halhcr&t. Schötlgen und 
Krcysig, BciUv X. III, j>. 202 für Gi eri I eben am Harz. 
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j” < * In d<ra Monat September 1 049. 

$3) Tausch des Abts Egbert zu Fulda mit einem Ritter Roho, 
Wodurch letzterer dem ersLeren seine Besitzungen nebst dem Voigtei- 
recht in der Helidunger Mark der Grafschaft Otto und Gozu- 
▼ in *) in folgenden Ortschaften Ermaneshusun ‘4i), Rieden »4/) ( 
Stadelhoven Musüdorp ***), Helidungen *47), Sulze- 

dorp (ad an--7<83 pag. 5.) abiritt, dagegen diese auf Lebenszeit v-on 
dem Abt als Benefiz bekommt, sodann aber dem Kloster zu Fulda 
als ; Eigenthum zufallen sollen. Acta in Biberaha in curia Abbatis anno 
dom. ine . 1049. inense Septemb. Ind . II. Zeugen sind die Fuldaische 
Klostergeistlichkeit der Abt Egbert« der Probst Beruger, der Käm- 
merer Ezzo,.der Decan Rupert, der Archidiacon Günther, der 
«Subdiacon Sigifridus, der Capellan ßnger, sodann die Grafen Ger- 
hard, Reginbofc, Poppo. 

Schau nat TrocL Fuidens. vag. 2.53. No. 607. 

1 •••’ 1 f» I i «- ’ ‘ 

1051, 

64) Kaiser Heinrich bestätiget dem Stifte zu Naumburg das, 
Was diesem die beiden Fürsten, Marggraf E c k a r d und dessen Bruder Herr- 
in an n,! von ihren Erbgütern unter der Bedingung zugeeignet haben, 
dass der bischöfliche Sitz mit gesammtem Zubehör von Zeitz nach 
Naumburg verlegt werde. Anno 1051. 

• Sagittar. de Jßccardo II. p. 28. ist Auszug. 

v. * , 

V 

•...!> .. Den «9. Sept. 1053. 

i- • ' 1 

65) Der Erzbischof Adelbert zu Bremen und seine Brüder, 
die Pfalzgrafen Dedo und Friedrich **), stiften das von ihnen aus 


*) Beide Grafen waren vcrmutblich Brüder, und gehörten in dio Alinenrcihe der 
• Grafen von Henneberg. Schuftes Gesch. von Henneberg. T. 1. p. a3. 

143) Das Dorf Ermcrihauscn im Kanton Bannach. 

144) Das Dorf Rödcn im Amte Neubau s. 

145) Ge ns ler hält diesen Ort für die Wüstung Burgstadel im Amte R8m. 

hi ld. 

146) Das Dorf Mehlis im Kanton Baunacb. 

147) Das Dorf Oberhrllungen im Amte Held bürg. 

**) Sämmtliphe drei Brüder stammten aus dem gräflichen Hause Gosek. 

A3 
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eigenen Mitteln, erbauefce der heiligen Marie *fncf fiem St. Michael 
geweihte Kloster zuGosek *48) , Benedictiner- Ordens , unterwerfen dieses 
dem Stift zu Brcme'n dergestalt^ dass zwai? der (^nV^nt 'zur unein- 
geschränkten Walil eines Abts berechtiget, selbiger jedoch dem Erzbi- 
schöfe zuvor präsentirt, und von solchem bestätiget Werden solle, sie 
bestimmen auch, dass der jedesmalige Senior weltlichen Standes aus 
ihrer Familie die Voigtei hierüber verwalten, im Fäll ein solcher nicht 
vorhanden, der Convent sich einen erwählen , * jedoch von dem Erzbi- 
schofbestätigen lassen sollte, wobei übrigens Adelbert zum Andenken 
an die Einweihung des Klosters 40 Pfund Silber Friesischer Münze und 
eine gleiche Anzahl Stücke wollener Tücher aus seiner Kammer jährlich 
an das Kloster abreichen zu lassen sich verpflichtet, und diesem über- 
dies mit Genehmigung seiner Verwandten seine Besitzungen in No- 
the '49), Achistid e v°), Stirnene l ^ 1 ), einen Strich Landes *) in 
Gerenstcd , ^ 1 ), sieben Güter in Lochtestide *«),'■ vier defgleidhen 
in Zcortrege 15 Morgen Landes m Plaihi e fcvVÖIf Güter 

in Alfgestide 'S 6 ), und ein Strich Landes in Veiteggelethe ‘ 57 ) 
abtritt. Die Zeugen bei dieser Handlung sind gewesen, die Bischöfe 
Burchard zu Halberstadt, Eppo zu Z eüt-z,.. Winter zu Merse- 
burg und einige Domherren aus Bremen, der Mnrggraf Dedo » W 
seine Brüder die Grafen Gero und T hie mp von Brene, ingUichen 



• »» 


V. •’ 


•> 


l 



*■ *:r 


148) Das Schloss und DorfGoaek im -Amte Freiburg befassen diese Brüder, 
Hessen erstcres in ein Kloster umwandeln und im Jahr io4i eiuwcihcn. Adel- 
bert trat im Jahr lo43 sein Erhlheil an seine Brüder ab, machte sich aber die 
Bedingung, dass das msue Kloster seinem Sli ft nntbrworfen werde, und daher 
kam ein? neue Einweihung desselben iu» Jahr, io53. zi* Stande, 

149) Da» Dorf und Kloster Tt oda in dem Mansfeld. 1 

150) Eines von den beiden. Dörfern Ober- und N iedercichstädt im Amte 
Frei bürg unweit M ii c h e 1 n. 

151) Vielleicht das Dorf S c h o 1 1 0 r e y unweit Lauchstädt. — — 

*) In der Urkunde stellt das Wort Territorium, und dieses macht nach der 

Messung der Allen 3t5 Acker aus . ifchannat Buöhl e. 2. ad an. 

Es beileutet auch die Markung einer Doriflur. Gloss. itianuale voce ter - 
ritoriurn . 

i5a) Ger bst cd t in dem Mansfeld. 

*53) Die Pfnlzstadt Lauchstädt im Aftite Merseburg.- ’ 1 ' -**'• 

154) Vielleicht Z» eh or bau über L a u c li st ä d t im District von Halle. 

155) Ober- und Un t e rpe u n « unweit Merseburg. • 

166) Das Dorf Alberstädt in dem Mansfeld. 

157) Ist unbekannt, vielleicht das Dorf W ö lkau ün Merseburg. - •• 
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folgende freie Männer, Rudolph von' Go still*, Friedrlchr vqu 
L iznec, Helinpertus von Widessendorp, Sigebot von Stüvrc* 
Dat. 111 . Cal. Octob. anno dom. incam, »053. Ind. III. ( VIA episcih 
pntus domini Adelberti Archi ejjiscopi anno VIII* (X.) Actum Go r, 

neka .. i <. •**• - * v ‘ ‘ • ' '. 

Autor de fundatione monast. Gosek. pag. 210 . 

Linde nbrogii S. li. Sept. pag. l 38 . 

Lünig Spicil. F.ccl. Tom. I: pag. 83 . 

Leu kf e Id anliq. Halber st. pag. 679, 

Schwarzii mantissa. pag. ioo 5 . • “ — - 

, Hoffpt a njn S. li. _L. Tom. IV. pag. \oj. , . , 

*'*t ft * SrlitDiclius Hist, von Gost-k. pag. 16. ‘ ' 1 

•’ t Thuringia Sacra, pag. 607. 

'** '-His toricr der Pfalzgrafen von Sachsen, pag. 5 g- 

1 • • i t f ’ i * 

Den 30. April 1053. , . • . 

66) Kaiser Heinrich räumet durch Vermittelung seiner Ggipfthjm 
Agnes und wegen der vielen Verdienste des Abts Meginhe r ,zu 
Herschfeld, dessen Stift zur : Auslösung der dahin versetzten Krone, 
einige Güter zu Lizichesdorf '*8), in dem Gau Spiliberc der 

Grafschaft Macelini gelegen, welche der Marggraf von der Abtei in 
Lehn gehabt, durch Unachtsamkeit der Aebte aber sich eigentümlich 
angemasst hatte, mit allem Rechte wiederum ein. Dat. XI. Cal. Maji 
anno dom. inc. 105*. Ind . VI. anno Ileinrici III. regis imperatoris or- 
dinationis ejus 25. reg** imperii 7. Aet. W-ihe. 

Wenk Hess. Landcsgcsch. Tom, III. pag. 57. 


Im Jahr 1055. • 

67) Erzbischof Lupoid zu Mainz stiftet das Kloster zu Nor» 


*) Da Adelbert im Jahr io 45 das Erzslift bekam, so ist das in der Urkunde 
angegebene Jahr 8 eben so wie die Indiction unrichtig, indess trifft das Factum 
nach dem Autor de Juudat. Gosec. mit dem Jahre io 53 überein, und mithin 
liegt der Fehler au dein Concipicnten. Uebrigens mag die Einweihung pracht- 
voll gewesen scyn, wie der nur angegebene Autor bezeugt. 

i 58 ) Das Dorf Lissdorf unweit Eckardtsborge. 

> 5 g) Dieser Gan hat vermnthlicb in der Gegend von E ck ar d t s berg e gelegen, 
und seinen Nsincn von dein Orte Spielberg, der nicht weit von der Stadt 
Sulza befindlich, erhalten. 
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then t6 °), und eignet demselben den Zehenden und einige Besitzungen 
in mehreren (nicht hierher gehörigen) Ortschaften (von welchen jedoch 
einige auf dem Eichsfeld gelegen,) als Sulingen Rotershu- 

sen ,Ä * *)» Suerhusen ,6 0> Biscoppeshus en Berchinvelt l6 s\ 
Dalewinethun ,6tf ), Hattenroth i 6 7 ), Gelmanroth t68 ) zu. j Dal, 
anno inc. dom. 105 5» Ind . 8. 

Gudenu t cod. dipl. Tom. I. pag. ao. 


160) Der Ort Nortcm liegt in dem HcrzogtLam Brannschweig, ist aber sonst 
mm Eichsfcld gerechnet worden. Siche Gudcnos a. a. O. in der Not«. 

161) Das Dorf Geulingen. Wolf Gosch, des Eichsfcldcs. Tom. II. pag. 3 i. 
s6a) Das Dorf lt üd ersTh au s en. Ib. pag. 26. 

1 63 ) Das Dorf Sauershausen. Ib. Tom. I. p. 109. 

1 64 ) Das Dorf Bischhanson. Ib. p. 109. 

• i 65 ) Die Wüstung Birkcnfeld. Ib. p. »01. . „ . ^ 

166) Das Dorf Tn a 1 wenden. Ib. pag. 129. 

"*167) Di« Wüstung Hattenroth. Ib. pag. i 3 o. 

168) Die Wüstung Sclmanrod, lb. pag. i 3 o. 
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. >4 . Den a 5. Junii 1057. 

, . * \ ' 

68) X3er Erzbischof Anno TI. zu Cölln beurkundet, dass die Königin 
Riehe za *) durch ihren Vasallen, den Grafen Ster her **), ihre Gu- 
ter zu Salavelt * 6 ?) und Coburg *7°), als das Schloss Salaveldon 
mit allem Zubehör und dem, was sie inOrla ‘7') eigenthümlich besessen, 
dem Erzstift St. Peter zu Cölln geschenkt, sich aber auf ihre Lebenszeit 
den Nießbrauch Vorbehalten, und deshalb verordnet habe, «dass ohne ihr 
Vorwissen die Güter weder veräussert, vertauscht, noch in Lehn gege- 
ben, und der Kleider-,’ Honig- und Wachszehende zum Nutzen der Mön- 
che zu Brun wil ere verabreicht werden sollen. Für diese Schenkung über- 
lässt der Erzbischof der Königin auf deren Lebenszeit die Benutzung 
einiger, (nicht hierher gehörigen,) Dorfschaften seines Gebiets, ver- 
spricht ihr ferner jährlich 100 Mark Silber aus seiner Kammer zu ent- 
richten, und dass sie, im Fall einer seiner Nachfolger, oder selbst ein 
König die Zueignung der Königin beeinträchtigen und stören würde, das 


*) Riohza war eine Tochter des Pfalzgrafens Ercnfriccl von L otli r i n get) ; 
an den polnischen König Micislaus vermählt, wurde von ihm geschieden, 
und begab sich hierauf nach Saalfeld. Crollius in der erläuterten Reihe der 
Pfalzgrafcn, pag. 3 g. Ihr Vater erhielte von dem K. Heinrich II. aus polili- 
J sehen Gründen im Jahre 1011 mehrere Reichsgiilcr und Schlösser, unter diesen 
auch Saatfeld, und vererbte letzteres auf seine Kinder. Ec c ar dt corp. 
hist. Tom. J. pag. 899 ad ann. 101 1. Feiler monum. inedit . p. 4. 

**) Der Graf Sterkor ist wahrscheinlich zugleich auch Gcachäftsmanu der Königin 
gewesen, v. Schulte« Coburg. Landesgesch. Tom. I. pag. 21. 

.••169) Dio Stadt Saalfeld. 

*• *70) Die Stadt Coburg. 

371) Verinuthlich ist damit der Pagus Orla gemeint. 

34 
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Recht haben solle, Salavelt mit allem Zubehör wieder reclamiren zu 
können, bekennet endlich die erfolgte Uebergabe dieser Besitzungen 
durch den Graf Ster her und die hinzugetretene Genehmigung der Kö- 
nigin selbst. Anno ab incarnat . ‘dom. 1057. lnd. X, VII. Kal. Julii 
facta est traditio in Salaveldon secundum legem et rilum gentis illius *). 
Zeugen sind gewesen Graf Otto, Sterker und andere, auch einige 
CölLoischc Geistliche. 

Acta Sanctorum Tom. V. pag. 5g. 

To liier Cod. dipl. Palat.. pag. 29 . 

Lünig Spicil. Ecoles. Tom. J. pag. 32g. 

Marten» et Durand collect, ampliss. pag. 445.’ 

Falken st ein Thöring. Chronik. Tom. II. pag. iao4» 

Schöpf ii progr. de Marehiön. Sehwinf. pag. ig. 

Hön Coburg. Hist. Lib. II. pag. 5. 

Grüner Geschichte des Herzogi!». Cobarg. pag. 4xr. • 

Acta Theod. palat. Tom. III. pag . i53. liefern das Documcnt nach dem 
Original und aus jenen v. Schultcs histor. Schriften. 1. Abth. pag.. 5a 


Den 11. Julii 1057;. 

69)' Ih einer von dem König Heinrich (IV.) an das Stift zu Hil- 
desheim abgestellten Urkunde wird einer in dem nordlhiiringer und 
Darlinger Gau gelegenen Grafschaft gedacht, welche des Grafcns Bruno 
(zu Braunschweig) Söhne, Ludolf und Eckbert, von dem Reiche in 
Lehn gehabt haben, und bei welcher Gelegenheit der König den Grafen 
Bruno „ patruum nosinan ” nennt. Dat. V. Non. Julii anno donu incarn. 
1057. Ind. X. anno dom . Heinrici IV. regis ordinationis 3. regni. 1. Act, 
Merschurc **). 

Sc hei di i Orig. Guelf. Tom . III. pag. 4i5.. 


*) Die Sclaven- bewohnten damals den Saalfeldcr Bezirk, daher denn auch der 
bei Saalfcld gelegene Thüringer Wald Salt ns Sclavicus genannt wurde. 
Leibnitz S. R. Brunsiv. Tom. I. pag. 320. Sie hatten ihre- besondern Ge- 
setze, weil sich hier auf solche bezogen wird. 

**) Diese Urkunde sowohl als eine andere des Kaisers Heinrich- III. inv Jahre 10 5a 
abgcslcllte, Scheid 1 1, pag. 4x4. bezeichnen die Genealogie des Grafen Eck- 
bert, nachherigcn Markgrafen zu Meissen aus dein Hause Braunschweig. 
Die Kaiserin Gisela, Conrads II. Gemahlin , ist zum ersten Mal an den Grafen 
Bruno zu Brannschwcig verheirathet gewesen r und hat mit ihn» Ludolf und die- 
sen Eckbert gezeugt, somit aber ist Bruno der Sliefurgrosavatcr Heinrich IV., 
uud diese Verwandtschaft der Grund gewesen, wodurch Eckbert späterhin die 
Mark Meissen bekommen* hat*. . • 


7 


xo’gy; 


•OJw- 




70) Dnidccha eignet ztim Seelenheil ihres Sohnes Begiriliarä dreiü' 
Kloster zu Fulda ihre Besitzungen in Sigifrides ' 7 1 ), Sca nibach I7 *), 
Vcstheim, Mitilesdorf * 74 ) und einige Leibeigene -erblich zu. In 
Gegenwart des Voigts Gerhard, der die Uebergabe dieser Güter Be- 
sorgt hat,. und der Grafen Sigeboto, Danuno, Gozuvin, des Abu 
Eggberd zu Fulda. Acta sunt haec in Biberaha. anno dom. ine. 1 057^ 
Ind . JX. (X.) regni Heinrico IV. rege anno 1. regnL 
Sehannat Trad. fuld. pag. a 54 . No. 609. 

Pis-torii S. Ji. G. Tom. III. pag. 58 a. 

B r q 10 er antiq. fuldens. pag. aGo. 


»■ Den 21. August 5 8. 

' « f , , . 

7 l) Als Alberad, ('Gräfin von Banz,) nach dem Jahre 1050 in 
das Kloster zu Fulda, (um dahin aus Andacht zu dem heiligen Bonifaz 
zu wallfahren,) gereiset war, und des Gebets der dasigen Congrega- 
tion theilhafdg zu werden wünschte, sie auch hierüber die Versicherung 
von dem Prälaten bekommen hatte; so schenkte sie aus Erkenntlichkeit 
dem Kloster drei Dörfer, Ballen; (in dem Fuldaischen Amte -Biber« 
stem,) Ronaha W).,/ Leunbach ! 7 6 ), und fing an, das Kloster zu 
Banz * 77 ) zu erbauen, erschien bei der den 21. August 1058 von meh- 
rem Fürsten und Grafen zu Ott«l mannshausen * 78 ) in der Grafschaft 
Gozwin , 79 ) veranstalteten Zusammenkunft, welche zum Zweck hatte, 
über die Mittel zur Erhaltung des Landfriedens und der Verminderung 
der Räubereien sich zu beratschlagen; mit dem Abt Eggbcrt zu Fulda 
und übergab letzterem ihr neuerrichtetes Kloster zu ihrem, ihres ver- 

; t 

“ “ 1 1 

17a) Die Wüstung Seifers im Amte Wasungen; 

173) Die Wüstung Schambach daselbst. ; 

.. 174) Das Dorf Mittelsdorf im Amte Kaltennordheim,' 

175) Das Dorf Rönhof in dem Eisenach. Amte Kaltennordheim* 

, 176) Das Dorf Leimbach unwoit Salzungen. 

377) Das Kloster Banz am Main, 3 Stunden südlich von Coburg. 

378) Das Dorf Ottclsmannshaasen im Amte Königshofen, welches Rein» 
hard in der Sammlung zur Frank. Gesell. Tom. I. p ag. 63 . für eine Wüstung 
hält. 

179) von Schalte* Ilenneberg. Gesch. Tom. II. pag. a 4 . hält diesen Gerwin 
für einen Grafen ans dem Henneberg. Hause, welches jedoch Sprenger L 1 « 
pag, 4 7, zu widerlegen sich bemüht hat. 
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atorben$n Gemahls und ihrer verbflfchenen Söhne Seelenheil, 1 verord- 
qete, dass solches der Abt -mit ßenedictinem besetzen solle, »-dotiere es 
mit vier Territorien im Banzgau l8 °), mit fiinfen in Salzungen, (ad 
ann. 77,5. pag. 3.) und mit sieben im Hassgau ,8 ‘), und der Fuldaiscbe 
Klostervoigt Gerhard nahm die Uebergabe an * *). 

Schannat 1 . 1 . pag . a5'i. No. 608. pag . 256. No. 612. 

Sprenger diplom» GcscliicUtc vom Kloster Banz* pag. 28t. 284 » 

t * « , ’ . • • » 

1 , ■ - • 

In dem Jahre 105g» 

7a) Sigifridus von Suallungen eignet dem Kloster zu Fulda 
einige Güter zu West heim', Drasenrode ,8 -), itfangoldesbivanc '**), 
Folcholdcsbivanc ,8 4 ) und andere, (nicht hierher gehörige,) Ort- 
schaften zu. Facta est liaec trad. in Fuldensi monasterio sub IJeinrico 
imperatore. anno dom . 1058» - InXJegcpwari; des Abts Eg.bert ,zu.J?Jilda 
und einiger andern» ‘ 

Schannat L l. pag. 255. Nr. 610» 

In den Jahren \ 059 — 1072» , 

• * * . ^ • / 

73) Der Abt Ru t har du s von H erschfeld »cquiriret für sein Klo- 
ster von seines Bruders Sohne Gerhard, durch dessen Vor mutid, , seines 
des Abts, Bruder Liuthard, das Dorf Sibichendorf und findet 
sich mit diesem in Ansehung des demselben davon zuständigen lebens« 


180) Der Hanzgan Tag 1 an der Sussersfeu Grenze de» Grabfeldcfr, »wischen dem 
Itz- und- Mainflnss, und iasste einen» Theil des Hcrzogthuras Coburg in 
»ich. v. Schulte» Coburg. Landosgesch» Toni. I. pag. 6.; die 4 Territorien 
•ollen nach Gr unors Coburg. Gcsch. Stetten, Weingarten, Tiefenrotii 
und Kosten, am Banzberge gelegen, gewesen seyn. 

»8i) An die Grafschaft Banz grenzte südlich der Hassgau, welcher- nnr einen 
kleinen Tlieil der allen Herrschaft Cob-nrg in «ich fasste, und sich von dem 
[Main bis an den Hassenberger Wahl- erstreckte. ‘Fries fens Wiirzburg. Chronik, 
pag. 424; v. S ch.nl tes 1.1. pag. 7. “ *- 

*) Die Traditio Fi < Iden s. pag. ? 54 . und das urkundliche Zengni.4.« pag. 256. habe 
ich, der Verwandtschaft mit den darinnen vorkoinmenden Gegenständen halber, in 
einen Extracl gezogen» LVbrigena siche die Bemerkung über die gerügten Feh- 
ler Bei der [Trkumle iu Sprenger a. a. O. pag. 72. 

i8i») Das Dorf Drusen im Amte Schm nlkaldcn. 

18.V) Das Dorf Nanehcitdoi f im Amte Salzungen. 

181) Das Dorf Volkers im Amte Schmalkalden» 

180) Das Dorf Siltichendorf in dem Scbwarzburg, Amte K-elbra, 
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länglichen ftiössbrauohes ftb/> Zeugen sind gewesen der Klostervoigt Udo, 
die Grafen-uMegin-frid'.tind Sizo, ingleichen einige andere *)» 

VVcuk lies«» JLandcsgpsch. Toni» II» Urkb, No» 3.6, pag. 46 . > . 

Den l' 4. Februar* 105g» 

* „ ^ 74^ ,.pVr ^i^]g*ßeinrfc.li bekenhet,. dass der Erzbischof Luit* 
tijtHa zu Mainz bei semcp Vater", K» Heitiffdh, die Bestätigung des 
Zehendrechts in Thüringen für. das Erzstift erbeten,, und dieses Gesuch 
bei ihm wiederholt hätte? er erkennt zwar, nach dem Beispiel seines 
Vaters,- die Zchendgerechlsanie an, löset jedoch, mit Bewilligung seiner 
Stände .und seiner, Mutter Agnes, diesen Zehenden Von seinen Gütern 
in Thüringen^, zp der Absipht, um solchen den. dasigen Kirchen zuwen- 
dpn, zu hönneh , wieder s pio, und tritt demselben dafür gleiche Befugniss 
über mehrere in dem Pago Techengowa **),' und zwar in Guntc- 
resu Tunii und l^erneijpu ,8? )> so wie über 90 in F tranken 

gelegene Güter, ab. Data est XVI.' Kal, Marcii anno dotti. incam. 
*059. lnd. XII . arino Ordinate Heinricii IV, regis 5. regni 3. Act. Mo* 

guntie. .1' ui 1. _ , . '.*u •' . r . • • ’ i 

Gudenus cod. diplom . Tom . I. pag. $j 3 »' 


In dem Jahre 1 05 9» *“ 

( . 

75) Der Erzbischof Luithbäld zu Mainz beürkundet, dass der 
König Heinrich IV. auf Anrath seiner Stände und Mutter, der Kaiserin 
Agnes, zur Wiedereinlösung *des dem dasigen EJrzstift in Thüringen zu- 
stehenden Zehendens, ein gleiches Recht über 130, (in der vorstehen- 
den Urkunde erwähnte,.) Güter; zu der Absicht, , um jenen den Thürin- 
gischen Kirchen zutheilen zu können r dem gedachten Stift übergeben 


*) Die Urkunde Bat keinen Datum; Abt Ruthard aber hat die Abtei vom Jahre 
lb 5 q — 1072 verwaltet. ‘ -=•;>•. • •• 

**) Dieser Gau lag nach Chroit . Gottwic, » pa g. 797.- in dem ITcrzogthum Sach- 
sen, und walus« liciuUch die Oerlcr in der Gegend der Stadt Göltingcn. 

186) Vielleicht daa Dorf Giiuderseu im Füxstenlhum Calenberg, unweit Göt- 
tingcii, und. - . - . ...... 

287) das Dorf Reerusen das., Tunu ist nicht bekannt. 
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habe, genehmiget solches* und verordnet, dass der bisher dahin abge- 
gebene Zeliend für die erwähnten Kirchen bestimmt werde *J. . 
Gudenus 1 , 1 . pag, 375* . , .. , .l.' .... . , 

Den ai. Junii j,q6o. 1 

V 7$) Der König Heinrich, IV. eignet, auf Verfassung seiner Mut- 
ter, der Kaiserin Agnes* so wie des Erzbischofs Engelhard, zu Mag-, 
deburg, die von dem dasigen Domherrn Lin d ger . verlassenen und 
ererbten, in dem Hassegau, dem Comitat des Markgrafens Teto **)* 
und zwar in folgenden Ortschaften, als: Qu einstete ,88 ), Zoblkeri 
Smalenpine l9 °), Hartunigeroht Hamerenroht '**)» Hilli- 
meroht *W), Gercnroht, (Gemrode,) \ Hans tel ,$, 0» Beterde- 
roht W)* Bruniroht Poplize i97 % Brundel T 9 *), Winnin- 
ge w), Bornicar * co ), Brunistorp 101 )* Hilova aoa ) gelegenen Gü- 
ter dem Erzstift zu Magdeburg zu. Dat. XI. Cal , Julii anno dom. 
ine. 1060. Ind. XIII. anno ordinat. Henrici IV. regis 6 . regni vero 4. 

Chorebie. (Sagittar liest Thor ehe.) 

Gerken cod. dipl. Brandcnb. Tom. IV. pag. 396. * - 

Sagittar histor. ducat. Magdeb. in Boyseua Magazin der Geschieht?^ 
Tom. L pag. 39a. $, 4* ’ ' ' 


11 - *r . 

- - CI 

*) Diese Urknnde bat weder Tag noch JahrJ ist afber wahrscheinlich gleichzeitig 
mit der ad Nnm. 73. erwähnten abgestellt worden. Von dom Thüring. Zchcnd- 
i >• streit überhaupt siehe Wenks Hess. Laudesgesch. Tom. III. pag. 34 . und folg. 

**) Vcrwaltcto die Mark Lausitz. 

188) Sielic pag. 118. zum Jahr 993. 

189) Vielleicht dio Wüstung Z spitz in dem Haiberst« > • 

190) Ist nicht bekannt. . > .. 

agi) Das Dorf Ii ar t wi c h er o d c in dem Mannsfcld.' 
j 92) Das Dorf II e r m c r o d a das. 

19.3) Ist unbekannt. 

ig 4 ) Vielleicht die Wüstung Hahns tädt in dem IlaTherst. 
ign) Das Dorf Ritterodo in dem Mannsfcld., >vip ad ann. gg 3 . pag. u8, .. 
ig6) Das Dorf Braun rode das. 

197) Das Dorf Po pliz., wie ad ann. g(? 4 . pag. 78. 

198) Das Dorf Bründel in dem AnhSlt. 

199) ^ as Borf Winningen in dem Halbcrst. 

200) Das Dorf Börnckc dafc.* seitwärts Kockstcdt. 

201) Die Wüstung Brauusdoxf das., wie ad ann. 964. pag. ’j’jl 

20 2) Ist unbekannt. 


1 


Den iß, Nor. 1060* * 

-77)' Derselbe, veranlasst durch seine Mutter Agnes und denErz^ 
bischof Anno zu Cölln, eignet rücksichtlich der treuen Dienste de» 
Bischofs Eberhard zu Naumburg, dem. dasigen Stift die Burgwarfe 
Langenberg 2Q s)', an der Elster in dem Coniitat des Markgrafen 
Otto *) gelegen, zu* Dat. XIV. Gal. Dec. anno dom. ine. 1.060 anna 
Ördinat. Ileinrici IV . regis 7. Jnd. XII. ( XIII . ) regni 4. Act. ad TV ö- 

Vahus^en. ; • 

,r M * Scköttgen opuscula minora Sax. pag. 85i» 


Den 10. April 106 ff. 

78) Der Pfalzgraf Friedrich, iHerr zu Weisenburg, Brene und 
Sülze, verkauft seiner neuen Stadt Sülze 24 Hufen. Landes mit Wiesen, 
und dem Triftrechte, ihgleichen der Befugniss, in dem dabei befindli- 
chen Fluss, (Ilm,) zu fischen, für 600 Denarien als ein feudum perpe *- 
tuum.. Dat. IV. Idus April, anno dom. inc. 1062. Act. Sülze ..**)• 

linder Sammlung nngedr. Urk. pag. 428.. ’• J 

. Anon. Hist, der Pfalzgr. von Sachsen, pag. 7a» 


ao3) Das Dorf Lan gen b erg. in. dem. Fürst!. Hansa. Amte Gera; 

•) Otto, Bruder des Markgrafen« Wilhelm zu Meissen aus dem Weimari- 
•chen Grafcngeschlccht, war Markgraf der Mark Thüringen, wie ihn auch Lamb. 
Schaffnab. ad ann. 1067. nannte, uud nicht« weiter als ein Grenzgraf, «o wie 
überhaupt die Thüringische» Markgrafen bJt>a Markgrafen der Grenzprovinz ge- 
wesen sind, welche späterhin unter dem Namen Ostcrland bekannt wird. Ausser 
den bereits früher entstandenen Nord- und Siidlhüringischen Mark on wurde durch 
die gänzliche Ucberwindung der Sclavcn die Mark M eissen nothwendig, die man 
nach ihrem Hauptort Meissen nannte, und daher nimmt man. gewöhnlich Meissen 
im engern Sinn als eine für sich bestehende Mark zwischen der Mulde und' Puls- 
nitz, wo nur ein Markgraf sein Amt verwaltet hat, allein richtiger ist die Mark 
Meissen in einem weitern Sinn als ein Landstrich zwischen der Saale und Puls- 
nitz za verstehen-, wo es gewiss mehrere! Markgrafen gegebon hat» Vou diesen 
Marken siehe eine für unsere Geschichte noch wenig benulzto Schrift V. E. L. 
eocerciiatio subitnnea de dttplici Brlärchia Thuringiorum , in Avalectis- ex 
omni meliorum Liter ar um g euere socidatis et . scientiarum. Leipzig 1724. 
Th. I» pag. 296» 

**) Die Acchthcit . der Urkunde ist verdächtig,, .denn )) nennt sich der Pfalzgraf 
Friedrich zu Sachsen Herr zu Weisenburg, Biene, Sülze, weil dergleichen 
Titel damals nicht gebräuchlich gewesen und weit- später- aufgekommen sind; 
r a) ist der Ausdruck feudum perpetuum dem damaligen Zeitalter nicht anpas- 
. . .fceiid , uud 3). in .de» Urkunde sind, die Wort© „ nojlra> ttlsitudo'’ . gebraucht 
worden, weicher «ich gewöhnlich die. ü&iter^. nicht aber üru&» hedieni: haben. 
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Den 2 jv 8^ p t, 1 o 6 21 

• i 

79) Der König Heinrich beurkundet, dass in Gegenw'Art seiner, 
des Erzbischofs Anno zu Cölln, des Bischofs Diedewini -zu Lüt- 
tich, <les Herzogs Friedrich, des ftLirkgrafens Gothfried, des Grat 
fen Lambert zu Brüssel: ; der Markgraf Otto zu Thuringeni 
(Ork. No. 76,) und seine Gemahlin Ad el a. *) {einige .(in Brabant) ge« 
leeencn Güter der Kirche zu Mastrich Zugeeignet hätten und bestätiget 
dieses. Dat. XI . Cal. Oct. anno dom. inc. 106a. lnd. XV. anno ordi • 
nat. 8* (9-) re S ls Htinrici IV. jegni 5. ( 6. ) Act. in Silva Kctcla **). 

JButkens Trophees de Brabant. Tom. I. Freuv. pag. 27 . 

.. . : 51 • ‘ . «7 

- :• • **’ In dem Jahre 106s. ’ **;CI ' 

• < , f * * - r t 

ßo) Reginbod eignet zu seinem und seines Bruders Sigebods 
Andenken dem Kloster zu Fulda einige Besitzungen zu Rosdorf, (pag. 
15») Weldericheshusun a °4), Buocho 2 °S) und andern (nicht hier- 
her gehörigen Oertem) zu. iZeugen sind gewesen einige Geistliche, der 
Voigt Gerhard des Klosters, die Grafen Damme, Folcholt, Uto, 
Gozmar. Acta sunt haec anno dom. inc. 106 a. Jnd. XV. regnnnte 
Heinrico IV. rege procurante Fuldense cocnobium Widerado Abbate t6. 

Sch annat Tr ad. Fuldens. pag. ?5j. 2 Vr. 6i4. 

1 ’ Fistorius l. I. pag. 64 /. 


l * * ' , * . . . 

Den iß. April 10 & 3 . 

ßi) Der Erzbischof Sigefried zu Mainz eignet dem vom Tfalzgrafen 
Friedrich zu seinem und seiner Gemahlin Hadinga ***) Seelenheil 
zu Sulza, (Not. 63,) gestifteten Kloster den Zehenden in einigen in 


> r <• 

; *) Sic war eine geborno Gräfin von Löwen aus Brabant. Kreytig Bcitr. Tom. II. 

pag. -336. 

**) Der Wald Kotil lag wahrscheinlich in dem Clovischcn Ilcrzogth. Scheid 
Orig. Guelf. Tom." IV. in praefatione. :. . 

ao4) Vielleicht Welkershausen im Amte Meiningen. 
ao5) Vielleicht das Dorf Bucliotidorf im Amte Rqmhild. 

***) Hadinga oder Hedwig, nach Chron. Gosecens. pag. 216 , aus dem Baicr- 
sehen Hause, wird in der Urkunde benedicta geriatfnt , ein Ausdruck, der ihre 
WohUhätigkcit gegen die Klösticr bezeichnet. Glossar. manunU sub voce 
Benedicta. Der Verfasser der Hist, der Pfalzgr. pag. 68 . aber nimmt diese* 
Wort unrichtig daltir, dass die Pfalzgraiiu damals bereits gestorben sey. ■( 
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der tfosigeh-'Gegencf gelegenen Ortschaften, als irt Gozzerstete to5 ), 
Vsehle b-e aQ 7 ), iAitenlebe 3 °8), Troms'dorp to * *>) , Imese 2l °), Ku- 
dardesdorp 2n ), Gebenstette au ), Siiabemdorp 4t 3 ) r Wicker- 
stette 2, 0 » Hogerstette *v), Gerenstette 2,tf ), Balgenstette *‘ 7 ) 
wo der Bach Hasel in die Unstruth fällt, zu, und macht die für die 
voigteiliche Beschützung dieser Congregation jährlich bestimmten Leistun- 
gen in folgenden bekannt, lä Sidjilen £cifie besondere Art Backwerk) 
iao Brode, 4 f junge Schweine, 9 Fet-kel, lO^Hühen, 100 Eier, 5 Silulen 
Med (Situla war ein Gemäss und Metdo ein Trank mit' Honig -versetzt), 
30 dergl. Gemäss Bier, 60 Garben FutUer *) und G Modien (eine Art Ge- 
mäss) Bier. Dat. XIV '. Kalend . May anno iüc.ydom, 1063. lud, I. Sieg- 
fridi Arcliiepiscopi ordinationis 4. Act. apud. Darloch,.. r.- 

Bader a. a. O. pag. 43 *. 

XList. der Pfalzgrafcn zu Sachsen pag. 73. r 


• Den 25. Julii 10C3. 

ßa) Der König Heinrich genehmiget auf Bitten **) der Aehtissin 
Adelheid zu Quedlinburg, die von seinem Vater., dem Kaiser Hein- 
rich, an das dasige auf dem Berge zu St. Maria gelegene Stift bea bsicli-. 


206) Ist vermuthlich MS ni ch e ng os s er sl S dt ohnweit der Stadt Camljnrg an 
der Saala, denn da gleich darauf in der Urkundo Esslebcn folgt, fo scheint das 
davon entfernt liegende Dorf Ilerrengosscrstädt im Amte Eckardsberge nicht gcr 
meint zu sejrn. - ' * 

307) Das Dorf Esslebcn in dem Amte Pforte. ;,j. . r ->"*■{ . * 

208) Das Dorf Teutleben im Amlo Büttstedt. 

* 20p) Das Dorf Trumsdorf im Amte E ckar d t s b erga*. 

210) Das Dorf Ems an dem Ernsbach ohnweit Sülze. 

211) Das Dorf Rudersdorf ohuweit Büttstedt. 

. 212) Das Dorf Gebstedt, wie ad ann. 874. pag. 4 i. > . . • 

21 3 ) Die Wüstung Schwabsdorf das. ohnweit Gebstedt. 

2*4) Das Dorf Wickerstadt das. — 

21 5 ) Das Dorf Aucrstädt ohnwrit Naumbnrg. 

216) Das Dorf Gernstadt im Amte Pforte. : r > 1' . • 

*2*7) Das Dorf Balchstcdt an dem Haselbach, wie ad. ann. io 3 a pag. *47.. * 

- *) Das Wort Forticum in der Urkunde ist mit Fotrum cincrley. Glossar ; 

* manuale sub voce Fotrum. 

*♦) Kettner 1 . 1 . hat nach den Worten ad petitionem „amit ae“ aber ab Eralh 
in exeg. dipl. p. 968 getrauet sich die Richtigkeit dieser Lcscart nicht zu be- 
haupten. : , •• . •• . j s -- 
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tigte Schenkung eines *G*iths zu 'Ec-gfo&r das rode **)► Etat. Kill? Kal. 
Aug .. anno dqm. inc. 1063, lud. I. anno or dinationis. dovu tegis 9. 

(10,) regui 6.^(7.), Goslar :« '• 

ab Er atk l. I. pag. 63. no. 9.. 

Ke 1 1 nt r diph. (^uedlinb. pag. 16G.. 

i* ’ { . . ' ' > * 1 • - : 

• . , Den 30* Dqc. 1063. . \.j . 

, 83); In einer von demselben an das Stift zu Goslar abgestellten Ur- 

kunde wird eines in dem Schwabengau gelegenen Dorfs Reinsted *0) 
gedacht. Dat. III . Kal . Jan. anno aorrt . inc. 1063. anno ord. 9. regniß. 
Act.. Bunne. "' r> - 

Heinee e%. Autiq - Gosl.. pag . ... ..... 

. I l . . ' . . J ’ • • t 

‘ . .... 1 . . .. . 

D . — * .* • • # . ....... 

en 13. Junii 1 o 64- 

>. 

84) Der König Heinrich bestätiget die von seiner Mutter der Kai- 
serin Agnes, dem Stifte tu Meissen,, unter, der bischöflichen Regierung 
Brun (Benno) zugewendeten 50 Hufen in der Burgwart Serebez :j0 ) 
dem pago Dalaminze der Grafschaft des Markgrafens Otto gelegen, 
nnd verordnet,, dass hiervon die Einkünfte zur Verbesserung der Pfrün- 
den für die das. Domherren bestimmt werden sollen. . Dat. Idus . Junii 
anno dom., inc. 106^.. Ind 1 I~ anno ord. Ilcin rici IK. 9. (1 1.) regni 7.. (10.) 
Schöttgen Obcrsächs. Nachl. Tom. VII. p. 396. 

Calles. Series. episc,. Mlssn. pag. 70». 

- ** ~ ’ Den 11. Juli i 1064. 

85 ) Derselbe eignet zu seinem,, seines verstorbenen Vaters,, des 
Kaisers Heinrich, Seelenheil und auf VermiLtelung seiner Multqr A^ncs, 
so wie des Erzbischofs Anno zu Cölln,, dem Kloster zu Gerirrode, 
rücksichtlich der treuen Dienstleistungen der Aebtissin Hedwig das., 
die in dem Schwab en-gau der Grafschaft Adclberts gelegenen Dör- 

, , . 2 - i * « * 1 # ■ . f* M 1 * 

- < •.. . 1 j ! •: . 

218) Siehe nota i3i ad anm. ro4(T.. . J ' .. ? : ) - < 

*) Das» König Heinrich in den Urkunden die- Jahre- seihen Ordination mid ! Regierung 
nicht jederzeit nach dein lauft-udon Jahre . angegeben und'bi«wln»li*n nur die ganzen 
Jahre grzählrt hat, daher oft jene unrichtig erscheinen,, bezeugt Uart de verißer 
, les dat es. . ' 

. Uus, Dorf R einst ed nicht weit vlön .B al lenad äjdt';. ^ .’ . . . 

220) Das Dorf Schrebitz liegt im Amte Meissen, nicht weit von .Mücheln. 
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fe£’Ä¥t 5 e'r$P’ * 2 ^) za. ! Dat.'lv)- Id. Jufti vrtno -dmh 
Jhc^ 1 064, v Irid* it. anno erd. Ileinrici IV. g«* (11) regtti ß« (10.)- Act'. 
'AlStcten. • . 


*U. 


Jlcclimaiin Anh. Hist, pag. \qvi. 

Ejusd. -Accessioncs. pag. 44s\, •; -‘•5 

Lucac Grafensanl. pag. 621 . 

Lenkfeld antiq. Alstet. pagifißj.* n <j CT 
Liinig Spicil. Lccl. Tom. II I. pag. 84. 

Lccard hist, geneal. ,priu. Sax. Super i pag. 553» 

: \ . ' i ’ ’• f.T* 


s <• * . «. 


• t 


i *. ’ . - 1 Den 5. Deci 1064. , , * 

r * * f * /"t * * • • ^ 

' ß6)*D‘prselbe erlaubt dem Ffalzgrafen E r 1 e d r i c h , dass dieser in 
seinem,^ durch Erbrecht besitzenden in dem Gau Thüringen, dpr Grafschaft 
des Markgraferis Otto gelegenen Ort, Sülze,, einen freien öffentlichen 
Markt hakten dürfe, bestätiget ihm zugleich das Salzsieden, schenkt den 
ihm, dem König, gebührenden dritten Theil hiervon, dem dasigen Klö- 
ster und verord; et, dass weder ein Herzog, Markgraf, noch andere Ge- 
richtsperson diese Markte und- Salzgerechtigkeit beeinträchtigen solle. 
Dat. Non. Dec. anno dom. inc. 1064. Ind. II. anno ordin. Ileinrici IV. 
10. (11J regni 9. (11.) ’-G östarie.. nrol» af 

•Al b tn i .,Sahmc$Mein. pag. j ( 8. - • , ,1 , • f . 

JVillii Top. llaligraph. Stile, pag. '7. 

'•* "’Sagittarii Antiq. Alsted. pag. a5 .' ,; * • '> ■ 

■ Vuipii Ludocicns desiliens. pag i5.- . .. . 

X)e;jure et facto ^gegnkuj. GegehJeduotipn. 'Bpih , no, 2 . 

Liinig Tar. Spec. von Sachsen, pag.' 761. 

Ruder Sammlung, pag. 429. 

Lisch er de regali Salinannn jure. pag. i3a. „ .. • . 

Auon. Hist, der Pfalzgr. v. Sachsen, pag, 75» 


(^r, 


ja 


.i 

i 
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'■‘Zvtf ischen dien Jahren io66 xind 1069. 

.1*. ’ ? Ii '.H "- :r . T j.< : 1 io ■ » - • * ‘ «Ir . 



» • », * * • - - • , . , 

’^ail t)as Dorf Rieder- im Anhalthcmhixrg. am, Unterhalt bei 'Gernrode, und 

•- 1 . <4, . , %_ >. 1, 'iTi’’. i 1 1 *»'*.» -*«i - ) . - v: • ; *• • *. 

. • Bicklingc n hegt nicht wep daVon. 

‘ ; *) Md r icll o oder Morichon soll des Königs Heinrich» Iv/Truchsess gewesen scyn 
und ist ohne Zweifel der Vfrtey der PauliVia, welch* das Kloster Paulinzella 
gestiftet hat« Manche verwandeln den ^am^riMotichbkn Marchio itnd hezeirihnci» 


25 * 


•V» 


1QO 

sticU, der Grafschaft Me celini m dem Osterga« gclege» dergestalt, 
dass derselbe und seine Erben hierüber zu verfügen freie Gewalt haben 
sollen. Ohne Tag und Jahr-, jedoch hat der Canzler Tibo für den 
Erzcanzlcr Siegfried die Urkunde aignirt *). « 

Hesse ltuiueu thüringischer Burgen uud Klöster I, Heft. Urk» No. I» 

t . 

. * t 

Den fl$; Oct, 1063. 

• t " f . . \ * 1 ’ * . • * 

Qß) Derselbe eignet zu seinem und seiner Gemahlin Bertha See- 
lenheil und auf Veranlassung der Bischöfe Herrmann zu Bamberg, 
Gregor zu Vercelli, Benno zu Meisen, dem Stifte leztern Orts 
ft königliche Hufen in dem Dorf bezirk Liubituwa aa ?) zu,, und was 
an diesem Ackergehalt mangeln würde, solle in dem pago. Nisani der 
Burgwart Buistrizi JJ 3 ) ersetzt werden **), Dac. 5. Kat. Noti. anno 
dom. inc. io6ß. hui. V’II.***) anno ordin. dom. Hcinrici 16. (i$.) 

12. (13.) Act. Rochlezi. 

Schöttgen Obcrsärlis. Nach]» Tb. VII. pag. 384. 

Calles l. I. pag.- 78. - • ; • ' • . • > r «. • * 

Ossileg ium «S. lletinonis epise. Mim. pag. 9» 

* * . . « .... v- ’.i .1 i * ii , 1 . * •>.* • . . * 

ln dem Jahre 1069. .. .) 

89) Die Aebtissin Adelheid II. fcu Quedlinburg überträgt dem 
Herzog Magnus zu Sachsen, über das, dem dasigen Stift von dem 
König Otto M. in dessen ersterem Jahre seiner Regierung überlassene, 
in der Nachbarschaft des Herzogs, in dfem Gau Tioingq gelegene, neuer- 

• “ ; -i . • • ; ' • *• • v 

. • . >< ■ . J y 

ihn dadurch mit der mrfrk^rJtflicLeh Würde, obwohl nngegrEndct und ans Unbe*: 
kanutschaft mit diesem Namen , der in den Schlesischen Urkunden mehrmals 
vorkommt und ohne Zweifel sclavisthcn Ursprungs ist. Gevcnstidi ist da* 
Dorf Gcbstädt ft». dem Grossherz. Weimar, und Mc-celin wird auch Graf 
von Ncbra genannt, daher scheint nicht unwahrscheinlich der Ostergau iu 
dasiger. Gegend gelegein an haben. ;*■ •; f 
. ..*) Da , dio Gemahlin des Königs Heinrich mit- demselben in dem Jahre 1066 ver- 
, mahlet worden UHd r Pil>o oder . Poppo,. zu der angegebenen Zeit Cnnzlcr gewesen, 
so ist ohne Zweifel "auch die' Ürkrtndb iifdHeseir Zeitraum zu stellen, ' * 

332) Das Dorf Locbtn nicht weit von Dresden. 
aa3) Das Dorf Pesterwitz im Oberamtc Dresden, 
j .**) Der Auszug; vpn dieser Urkppdc bpi Cal los setzt die -Lage der Hufen in, dem 
pago Liubituwa, der Nachbarschaft des terriforii Nisani , statt nach Schölt- 
, g cu in ,dip. Dorffl»ir-)biubituwa,. Der jpagu» Nisani erstreckte sich von der 
Gegend Dresdens aus nach Böhmen hin. 

«. Nawh dpr kiüscrfccJwU; ladklupa vom a4. Scpt. an gerechnet, , 
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licli aber feindlich behandelte Dorf Salta 3, 4 ), die S chu tzger echtigk eit 
und verordnet, dass wenn der Herzog einmal in jedem Jahre dahin 
komme, ihm die Einwohner 8 Malter (die Fruchtart ist nicht angegeben), 
€o Kannen Bier, 5 Kannen Meth, 2 Ochsen, am Werth 10 Soliden, 
6 Stück Schaafe von gleichem Werthe, ao Hüner und 6$ Bund Futter, 
so man Scoc (Schock) nennt, verabreichen, auch, wenn er einmal in 
einem Jahre gegen die Sclaven zu Felde ziehen würde,. 3 Packpferde 
leihen sollen, die jedoch zuvor zu wiirdem wären, -um solche, nach 
diesem Maasstab, im Fall sic nicht wieder zurückgebracht würden, den 
Einwohnern ersetzen zu können. Würde der Herzog selbst nach Salta 
reisen, so verbinde sie ferner die Einwohner, denselben mit Wagen und 
Pferden von Calta nach Allen dorf, oder Steinlage oder Udeksi- 
ncburstalde zu bringen, und ihm die obigen Leistungen zu gewäh- 
ren, schicke jedoch der Herzog in seinem Namen einen Abgesanden, 
so sollen diesen die Einwohner standesmäss zweimal bewirthen. Derje- 
nige, welcher dem Herzog oder dessen Abgesanden nicht gehorsame» 
wollte, solle 3 Soliden als Strafe erlegen, oder wenn er diese nicht be- : 
zahlen könnte, mit Ruthen gepcitschet und ihm die Haare abgeschnitten 
werden, auch wer aus Nachlässigkeit die Befehle des Herzogs oder des-f 
sen Abgesanden nicht befolge, 6 Nummos (Groschen) ' als Strafe erle- 
gen oder ebensoviel Stockschillinge erhalten. Wenn aber der Herzog 
zur gehörigen Zeit sowohl, oder* auf Verlangen der Bewohner nicht er-' 

* * . * » • * 1 1 I • ’J * « * ' . . J * f 

cf- c ~ , J t . • 1 * » j j 1 • • • - » 1 

324 ) Ueber die Lage de» Dorf» Salta sind verschiedene Meinungen vorhanden, 
Kcttner hält cs für Salza an der Saala, Ecckrd füi 4 Salz der Helden, 
dem auch Grober in der Vorrcdo zur Götfing. Gcsclrichtsbeschreibung p. 29 
da» Chr on. Go ttw. und &c h e i d t in o Orig- Gnelf. u Tom. I V. p. 55 o 
gefolgt »ind , dagegen Harmberg in der Geschichte von Gandersheim- p. 691 
den Ort für Salza au der Werte nicht weit von Heiligenstadt annimmt, und Voig l 
in der Gcsch. des Stifts Quedlinburg gar für Salzungen io dein Hcrzogtlium 
ii Meiningen angiebt, allein Falke in Tr ad.it. Corbej. pag. 66 und 286 «0 wie 
. ab Erat h in exeg. dipl. pag. 968 halten den Ort richtig nach meiner Ueber- 
zeugung. für die Amtsvoigtcy Saltowe in dem llerzogtli. Lüneburg, denn nach 
der Urkunde Ing der Ort in der Nähe der Besitzungen des Herzogs Magnus und in 
dem Lahngan und zwar dem obern Tlicil desselben , der das Obcrfürsteuthum 
Hessen mit der Grafschaft Wittgenstein nnd einen Theil der Grafschaft Waldek 
; begriff» ; Wenk 1 . 1 : Tom, I‘ p. »88, der .jedoch Hon Ort seiner Lage nach eher 
zum Ga» Snilbergi rechnet. Tom. II. p. 354 . Es kann daher nach Voigts Angabe 
* die Stadt Salzungen*, welch® in einem andern Gau bezirkt gewesen, nicht für 
„• richtig angenommen werden. Dies zugleich als Verbesserung der Bemerkung 
zur Urk. ad. aun. 9^7 ✓ 


i. t 


* 8 * 


scheinet, eo «olle ihm auch nichts von den bemerkten Prne Stationen ge* * 
Geben weiden. Die Aebtissin verbietet endlich dem Herzoge neue Ver- 
ordnungen über die Einwohner in Ansehung deren Gütlier cinzuführen, 
oder sie in ihren Rechten zu beeinträchtigen und gestaltet dem Ange- 
klagten sich durch gliiendes Eisen, oder kaltes Wasser oder durch Eid 
zu reinigen,. Acta sunt Jiaec in Quedelingeburg anno dom. mc . 1069. 
Ind. VI. {VII.') regnante JTebirico rege IV. anno r«g,a, In Gegenwart 
der Pröpstin Evezza und einiger anderen *), . 

ab JErath cod . dipl, Quedlinb. pag, - 6 4 . no. 10. , " *u 

, l ■' Kettner l. I. pag. 167. . itwi!.. 

Lünig spie. JLccl. Tom. III. pag. 195. 

. • '* * ' • - ‘ ~ *'(. , 

. • * * • ; ■ w ' i . ■* * * / 1 r C ? « . . * . 

In dem Jahre 1060, . 

~ ! 1 • . . • 1. • . , * 7 s 

90) Vergleich des Königs Heinrich, errichtet zwischen dem Erz- 
bischof Sigifried. zu Mainz und. dem Abt .AV itewald zu Fulda 
über den. Zehenden, dessen sich der erstere von' den Unterthanen des 
letzteren angemaset hatte- und worauf von den in Thüringen gelegenen 
Beneficien des Abts, dem Erzstift das Zchendrecht abgetreten worden 
ist. Acta sunt in Mulinhusun anno dom. ine ♦ 1069. Ind. VII. sub rege 
Heinrico IV. qui et testis.et iudex et mediator exlitit und in Gegenwart 
des Erzbischofs Anno, zu Cölln, .der Bischöfe. Burchard zu Hal- 
bferstad, Benno zü; Osnabrük, Ebbo. zn Zeitz* des Canzlers 
Babo, des Herzogs Otto zu Baiern, des Markgrafens Tete (Dedo) 
der Grafen Bernhart, Adelbraht, Poppo, Diet'e rixR' ühH 

Friedrich», ••• \ t* !■ ,.i.l v* 2 

,$ channat dioces. fuld. pag. c5ii : . ,$•< •« 

Johannis S. ü. Mogunt.. T. II. pag. 46 a. , ' ) 

Scköttg.en und Kreysig S. II, G, .Tpw. I- pag. 2 5 » . . ; 

■ c * i‘,’- • . j <• 1 : , - ' . • 

Den 7. Julii 1069. 

• • ’ ^ •• ,• ..t 

91) Der Bischof Adelberd zu Wiirzburg bestätiget auf Bitten 
des Markgrafens Herr mann (zu Banz) und seiner Gemahlin Alb erffd e, 
das von ihnen auf dem Sehlosse zu Banz gestiftete Kloster, nimmt sol- 

4 , o , < } « , » 


' i« tt ** <• 4.4 I 

* * ♦ »* . * ) , . 

, * t > 

*) Kettner setzt die Urkunde in das Jnkr 1068, aber ab Erath näch dem Original 
in das angegebene. 1 Die Ursache, welche die Acbtüsin veranlasst liat, den Her- 
zog Magnus zum Schutzhelm zu erwählen , ist wohl darinne zu suchen', ’ das* 
König Heinrich IV. , von den Sachsen angefeindet, tfirlitim Stande gewesen, 
das Erbscliulzrecht iibor die Quedlinburg. Stiftsgülhcr zu behaupten. 
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fche* veiniögd seines Diocesanrechts in Schutz,, verwahret dieses gegen 
alle feindliche Angriffe mit dem Kirchenbann, schenkt demselben» den 
Zehenden von den Banzischen Vorwerken und von den am Banzberg 
gelegenen Aekeren,. gegen Empfang der Probstey Heydenfeld,, berech- 
tiget die Kirche, dass sich auswärtige Gläubige in derselben, jedoch 
ohne Nadithe.il Ihrer Mutterkirchc,. dürfen begraben lassen,, erhebt zwei 
Dorfkirchen, zu Mupperg und Ef fei dem *), zu Pfarreien und räumt 
den Mönchen die geistliche Gerichtsbarkeit hierüber nebst den Einkünf- 
ten und Zehenden ein. Zeugen, sind gewesen würzburgische Geist- 
liche, die Grafen Eberhart,. Friedrich, Richart und dergl. Haec 
g esta sunt anno dom. incL 1069. Ind. VII. Non. Julii.. regnante Heinrico 
IV. rege. 

•jMU - ‘ S p.rengcr diplom.: Geschichte vom Banr.. Tom. I. pag« 288. . • 

r Grüner opmcuLa. , 

- J!' . ; I • . _ , • ‘ 

I i: J. y fl '*’/•. • ’ i 1 .• 

In dem Jahre 1070.. 

c~ 9a)'. Das Kloster zu St. Martin in Heiligenstad, ertauscht von 
Godcscalk von Lengede, einige Giither zu Lengede und Boden-*, 
h.usoa 31s ) und tritt dagegen Didrich eshuson ingk.die Zehenden* 
von den; königlichen ■ Besitzungen bei Gronah a * ,fi ) ab. Zeugen sind: 
die Geistlichkeit des. Klosters , einige Laien und unter diesen deir Voigt 
Erchenbold **)_ Act. sunt hic in Ileligcnstat anno dorn. inc. 1070; 
Ind . XIII.. (VIII.) regnante Heinrico IV. in Gegenwart des Erzbi- 
schofs Sigfried zu Mainz. , r i 

Wolf Geschichte, des. Eichsfcldes.. Tom. I. pag, 5 . des Urkb.. [ , . 

• . . - * ' •. 

. Den G. Januar 1071. ' 

93)' Der König Heinrich eignet dem Erzstift zu Magdeburg 
auf Bitten des dasigen Erzbischofs Wezilo, 11 von einer Nonne Judith 
von. dem- Schloss. Gutelineburc inne gehabten, Gütherin den Dörfern See-. 


Das Dorf brupperg in dem Coburg.. Amt© Neustadt und. Effcltor ein Dorf 
in dem Coburg. Amte Schal kau,. 

326) Liegt auf dem Eichsfeld. *• 

326) Grou a bei Güdingen. Wolf 1 . 1 . pag. 94.. 

Wahrscheinlich war dieser Sliftsvoigl.. Wolf Gesell., der Stadt Hoiligen- 
stad pag, 12;. / » 


/ 


134 


linga «nd Asmarislev« ln dem Pago Suave (Schwabengau) 
der Grafschaft des Markgrafens Udo gelegen , zu. Dat. VIII* * Idus 
Januarii anno dom. incarn * 1071* Ind, IX. anno ordinat. dom. quarli 
Hänrid re»i$ 17. Act. Goslare. , , 

. ... Ludwig ReLüf. 31 s pt. Tom. XII. jtag. 363 . 

Sagittar histor. ducat. Magdeb. in ßpyioni Magazin der Geschichte; 

1. Stück, pag. 296. 

Ger ken cod. dipi, Brandenb. Tom. III. pag. 49. 



• 94) Der Markgraf Herr mann und seine Gemahlin Alberad be- 
kennen, dass sie auf ihrem Schlosse Banz ein Kloster gestiftet hatten, 
eignen diesem den Ort Müggeburg und den ganzen Banzgau mit 
den Capellen lezteren Orts und zu Affeltern nebst dem Zehenden 
und allen Einkünften zu, delegircn solches aber dem Erzstift zu Bam- 
berg und setzen fest, dass der dasige Bischof dem Kloster gewogen 
seyn, zu dessen Erhöhung beitragen, von den Güthem nichts mindern, 
oder verleihen, und zum Unterhalt der Mönclve binnen Jahresfrist ioo 
Hufen Landes von den sehnigen anweisen solle , sie übergeben ihm da- 
gegen die Burg Steglitz, das Dorf Grodeze mit Zubehör und Zehen- 
ten, auch den zum Schloss Banz gehörigen Forst 2a 8), jedoch mit Vor- 
behalt der Hut- und Holzgerechtigkeit für den Abt, überweisen ferner 
ihre Ministerialen, einige wenige ausgenommen, mit deren Lehnen und 
Güthem, wollen aber, dass diese den Bambergischen Ministerialen an 
Rechten und Würden gleich geachtet werden, und behalten sich auf Le- 
benszeit und für ihre rechtmäsigen Erben die Advocatic über das Kloster 
vor. Würde sich ein Bischof beigehen lassen, diesen Vertrag zu bre- 
chen oder zu vernichten, so solle ihr nächster Blutsverwandcr oder ihr 
gesetzlicher Erbe einen Solidus *) auf den Altar des heil. Peters (zu 
Bamberg) legen und alle vorgedachte Güther als sein Eigenthum ein- 
ziehen. Endlich bestimmen sie die Befreiung von allen Dienstleistungen 
in Kriegs- und Friedenszeiten für die Kirche zu Banz. In Gegenwart 


227) Vielleicht Hcklingcn in dem AnhSlt. Amte A »eher sieben und letzterer Ort 
KClbät. 

228) Iet zt der Li chtenfclser Forst, die übrigen Ortschaften liegen in dem 
Königreich llaicrn. 

*) Kin Solidus bestand aus So Nnmrais und 8 Solidi machten ein Talent am, 
Dlonum. Boica. Fol, XII . pag . 352 . 
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des Bisch© rrmnHin , 'tmd der Vornehmsten seines Oapicels, der 

Grafen Eberhard, Burckart, Gebehard von Sulzbach, Gozwin,- 
Wolfrara und dessen Bruders Otto. zu Abenbe<rg, Tiemar zu Te- 
tenvanc und mehrerer anderer Freien. IJaec gesta sunt anno clom. in • 
canhi tojij Ind. IX. regnaiitc Heinrico IV» ~ Romanorum imperatore 
{rege.) ..*) £i. ) I , »• ' * • <• i - ' .* . 

Sprongerr 2*1. a 9°* * * ... 

, , ; ; Falke nstein Jntiq. Nordgav. Tom. II. p» i 4 z. 

Grüner opuscula Tom. I. pag, 21 4 . 

♦ * . .. • ** . 

.. i : ! * 1 • . • „ * * ' 1 \ * 1 r } 

k • : i •» ln dem Jahjr« 1071. 

, t| .11 , , ^ • *1 k ^ 

,, 95) Das Hochstift zu .Bamberg verpflichtet sich, dem Inhalt der 

(gleich vorhergehend eu) ..Urkunde nachkommen zu wollen, verspricht 
auch ohne vorherige Genehmigung der Gräfin Alberad keinen Abt für 
das Kloster zu Banz ZU bestimmen und solchen jährlich nur zweimal 
zum Dienst zu brauchen, macht auch verschiedene (nicht hierher gehö- 
rige) Ortschaften namhaft, welche die, . Gräfin .als Benefiz besessen hat. 
Melirere Zeugen haben die Urkunde bekräftiget. Sine anao et loco *)» 

Sprenger 1 . 1 . pag. 2 q3. , . . , • 

•» 1 * 0 i! ■* . ® r .. . • jk L 

* •' • -ul .1 . • v * 

. «>; In dem Jahre 1071« 

96) Der Bischof Benno zu Meissen versichert, dass ein freier 
Mann Bor **), von Geburt ein Slav, mit Zustinunung seiner beiden 
Söhne Wichard und Luther-, '5m der Provinz Nisani (not. X. ad 
arm. 1063) der Burgwart Woz **0) gelegene Dörfer Gozebudi * 3 °), 


*) Vcrmuthfieh ist diesrs Docmnent ani Ende des Jahres 1070 oder im Anfang 1071 
«nt worfen ‘ Worden ; ’dor Umstand wegen der Abtswahl und die Besitzungen der 
Gräfin, sind in der Urkunde JSu. g 4 . nicht erwähnt, daher scheint solches mehr 
•• • ein», bfosete- iProjoct gewesen zu seynj ...» * »• 1 . .. . ' > 

**) In der Gegend Meissens exutirte vormals eino adliche Familie von Bora, 
von Mtdcller wahrscheinlich die beiden Dörfer Wendisch- und D-cutsch- 
13 ora ihr Andenken erhalten haben. - 

-i a 29 ) 13 as Dorf. Weil sSigi im .'Amte Dresden seitwärts Tharand, oder Wois- 
dorf seitwärts Koste hau de. • iSclinilt gc jt 'hält es iiir W eisig über der 

, *« .1 E lb c. . .* • • » .1 i* 1 * d- i ! 1 ,< »' ni l i . . . *. * _ ■ ’ 

. a 3 o) Das Dorf Koste bauds das. ani der Eibe. • j.t.-j iA. .. j.y 

26 


1 
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Oicice* 31 )* G-rodice * 3 J ), Luderwici a n), Oinici *tt *), dem Stift 
za Meissen unter der Bedingung übereignet hätte, dass dasselbe ihm 
und seinen Söhnen eine gleiche Anzahl Stiftsdörfer, nämlich Tesicein ' 
der Burchwart Zian zo **■* b ), Luciwice und Wirnotine in der Butch- 
wart Bresnice *#), Drogobudc witz in der Burchwart G o d iw a ■$), 
Rocina in der Burchwart Trebiste * 37 ) gelegen, in Lehn geben sollt, 
es behält sich aber genannter Bor die lebenslängliche Benutzung dieser 
10 Dörfer vor, und wird ferfter festgesetzt, dass nach dessen Ableben 
sich seine beiden Söhne in solche theilen , und wenn einer oder beide 
gestorben, dessen Antheil oder das Ganze dem Stift zufallen, auch 
wenn sie die Güther abzugeben -gesonnen solche bei Verlust derselben 
Niemanden denn allein dem Stift überlassen sollen* Facta sunt in eccL 
JVIisn. praesidente rege Heinrica secundi imperatoris Heinrici ßlio und 
in »Gegenwart der Erzbischöfe Wetzelinus Zu Magdeburg, Anno 
zu Cölln, Adelbert zu B rem eh, der Bischöfe Burchard zu Hai- 
berstadt, Eppo zu Zeitz, Werner zu Merseburg, der. Herzog 
Oho zu Bayern, Magnus zu Sachsen, Wortezlau zu Böh- 
men, Bolezlaw zu Pohlen, der Markgrafen Echberd, Dedo, 
Utho, des Pfalzgrafen Friedrich, des Grafen Geto und dessen 
Bruder Thiemo, des Stadtpräfects Burchard, ZU Meissen und 
dessen beiden Söhne Evo und Burchard , mehrerer Ritter und Geist- 
lichen. Facta sunt anno- dpi tu inc* 1071. Ind* X. anno ordinat. dom< 
lifinrici regis 17* regni 15 *). 

Schüttren Nachlese von Obers. Tom. VII. pag. 387. ' • ' 

» .OssUcgium litnnonis . pag. 12 . ' :« • »• 

C altes, scries episc *. Misti. pag. 78 * , . 


a3i) Vielleicht Okerwitz das* 

a3a) Vielleicht das Dort" Görbitz das. 

a33) Das Dorf Leutewitz das. 

a-34») Nach Sch ö ttge u da» Dorf -ZiH n.it z bei Calau in der Niederlausitz. 

234 t>) Tesitz ist unbekannt,, vielleicht soll das Dorf Tcissa oberhalb Licbcn- 
werta an der kleinen Elster gcincinet sejn. . 

235) Das Dorf L asc hw i tz im Amte Dresden und Wcruty'iist eingegangcn. 

Briesnitz ein Dorf an der Elbe. . . . 

236) Das Dorf D rauschwitz in der Oberlausitz und. das Dorf Godau unweit 
davon im König)* Sächs. 

237 ) Da» Dorf Trebitz nicht weit von Döbeln und vielleicht das Dorf R‘* 
scina nahe dabei* Scböttgcn hält cs für Rochzihn bei Trebitz. 

*) Ais der König Heinrich in dem Herhat des Jahres 1071 nach Meissen kam, 
um im Deiseyn der vornehmsten Stände »die zwischen den Herzogen au Pohlen 
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V* ,f p Den, Mj De«?. 107,1. 

jy?) Der König Heinrich eignet zum Seelenheil des verstorbenen 
mit ihm verwandt gewesenen Marhgrafens Eggebert, und auf Veran- 
lassung seiner GeipähTin, der Königin Bertha, des Erzbischofs Adel- 
bert zu Hammburg, , der Bischöfe Buggo zu Halberstadt, Wer- 
ner zu Strasburg; He celiti zu - Hild esheim, ingl. auch des um 
Ihn sich' verdient gemachten Bischofs Benno zu Meissen, dem dasi- 
gen Stift s 1 ° d cni p'ago Mijlsa , dem Dorfe Gorelitz der 

Grafschaft Eggcbferts, des Sohnes Obigen Markgrafen* , gelegenen 
Königliche Hufen und zwar die, welche Ozer in Lehn gehabt und deren 
verlustig worden wäre: zu, verordnet dabey, dass dafür ein Jahrgedächt- 
niss für den Markgrafen gehalten werde.' Dat. III. Id. Dec.'awio dom. 
inc. 1071. ln‘d. X. anno ord. tlcinrici tigisIV. 17. regni 15. /ict. Goslarie. 

‘SdhÖttßcn und Kreysig Beiträge Tom. I. pag. ö. 

Ossilegium Bennonis. pag. >5. : 

. Calles /. I . pag. 79. . 


In dem Jahre 1071. 

- 93) Der Erzibischöf Atinio H. zu Cölln bteurhuTtdet, jla$s er d<jp 

von der Königin zu Pohlen ?R ich za (Siehe Urkunde No. 67.) besesse- 
nen, an ihn aber häuf weise *) überlassenen Oriagau ( terra Orld), 
mit den darinne gelegenen Parochien und Kirchen, besonders der zu 
-Ntienhofeti a 4 °), Cralip 2 4 ‘), Schada 24S ) mit vollem Eigenthums- 
reclit erhalten, und er anfangs die in dieser Gegend in der christlichen 



.1 t. 


und Böhmen »ntstandenen Zwistigkeiten zu beseitigen^ Lamh. Schaffnah. 
«dann. 1071, so benutzte Benno diese Gelegenheit sein Stift zu bereichern. 
Dass übrigens unter den in der Urkiuido zuletzt Aufgcführton und namhaft ge- 
machten Geistlichen, 10 an der Zahl, die damaligen Domherren des Stifts ge- 
meint sind, wie das Journal von Sachsen Vif. Heft. pag. 668 will, _ ist un er wie- 
sen. Endlich trifft die Ind. X. nach der Italienischen Zeitrechnung ein.' 

938 ) Der Gau Milsca lag über der Elbe naoli der Qborlausitz. zu. , 
a 3 g) Die Stadt Görlitz in der; Lausitz. . » 

*) .Dieser Ausdruck der Urkunde’ widerspricht einigermassen dem Inhalt des Do- 
cuments von d. J. 1057. Nr. 68, wenn man nicht die daselbst von der Rieh za 
bedungenen 100 Mark Silber gewissermaßen als Kaufpreis betrachten will. 

2: r «o) Das Dorf Neuenhofen in dem Neusiedler Kjfeis und Amte .A rusl^iug. 

24 1) Das Dorf Krölpa ebendas. • > , 

a42) Das Dorf Lang ensch.*dc im. An»t« Saatfeld, ± , 

a6 * 


/ 
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Religion äuserst unausgebildeten und bemalie noch heidnischen Bewoli- 
ner durch Domherren unterrichten zu, lassen begonnen,, diese jedoqli 
ihres ausschweifenden Lebens zu sich nach Cölln zurückberufen , daher 
in dem jenseits der Saala gelegenen Ort Salaveld von neuem ein 
Kloster Benedictiner Ordens errichtet und dadurch dem Bckekrungsge- 
schäfte einen bessern Fortgang zu gewähren sich entschlossen habe; er 
übergiebt daher diesem den Aposteln Peter und Paul geweiheten Kloster, 
und zwar mit Einwilligung des Erzbischofs Siegfried zu Mainz, die an- 
gegebenen in dessen Diocös, in dpni tlieils ganz, theils zur Hälfte zur 
christlichen Religion bekehrten, ‘ durch Grenze bestimmten (No. 98) 
Orlgau gelegenen Parochien, und crthcilt in diesen dem dasigen Abt, die 
geistlichen Rechte durch Predigen, Taufen, Begraben und Ausspendung 
der Sacramente auszuüben. Der Erzbischof Siegfried genehmiget die- 
sen Act, überlässt dem Kloster die Parochien hüt allen ihren Zinnsen. 
Zehenden und zugehörigen Besitzungen, befreiet den Abt von aller 
Dienstbarkeit, berechtiget ihn, sich nach eigenem. Gefallen einen Sub- 
defensor (Klostervoigt) zu erwählen, auch noch mehrere Kirchen unter 
dem Mainzer Kirchsprenge^. zu . erbauen jind Parochien anzulegen, ver- 
ordnet ferner, dass Niemand, bei Strafe des Cannes, in dem Gau ohne 
des Abts Vorwissen 1 Kirchen bauen und einweihen lassen solle, 'über- 
eignet sodarm der Abtey den Wald bis GWnpres hüt t en 2 *i) 
Vridebach 2 * 4 ) mit allem Benutzungsrechte, * so Wie das’ ;jagdrecht in 
dem grösseren Walde, welcher der N ortwalt * 4 r) genennt wird und 
sich von Lesten =4-^* ! bis zum Fluss Hasel erstreckt, ingk die Be- 
fusmiss neue Dörfer anzulesen, überlässt ihr die zur Zeit der Richza 
bestandenen Rechte der Fischercy in Teichen oder andern stehenden Ge- 
wässern , und in den innerhalb des Gaubezirks befindlichen Flüssen, 
endlich auch von dem ganzen Gau den Wepizehenden aus den einzel- 
nen Güthern, und überhaupt sänmitliche Kirchen imd Parochien. Acto 
sunt liec anno dom. incanu 1071. Sub apostolice sedis presule Alexandro 


•1 


243) Der Anfang der Grenze dieses Walds ist vcrmnthli'cli in dem Documfi'K 
nicht zu.cntziüern gewesen, weil die Ortschaften, bis an welche sich der 
erstreckt hat, blos angegeben sind. G u np r csli u 1 1 c n ist vcrinutklich -das IM- 
Hütten im Amte Saatfeld; 

244) Das Dorf Friede back das. v 

245) Dieser Wald wird iu der Urkunde No .- 106 der Forstwald genannt, 

ohne Zweifel der Lettner Forst. . ; . 1 0 . . 

246) Dip Stadt Lehsten im Atrito GrÜfen'thkD- 


.1 i • r: 
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cfui et an&helmus regnante ffeinricö quarta. Satte te tnoguntinc sedis pon- 
tifice Sigefrido ♦). , . • 

• V011.S chultes Coburg, Saalfeld. Landesgcsch.. II. AbllieiL Urkb. No. 1. png, t. 

»Gegen das JoJ/r 107 a... 

99 ) D crselbe bezeichnet die Grenzen detfenigen Güther, welche 
von der polnischen Königin Richza in dein' Orlgau **) besessen, von 
ihm aber dem anfangs mit Domherren besetzten Kloster zu Saalfeld 
unter'Bcihülfe und Genehmigung des Erzbischofs Siegfried zu Mainz 
überlassen worden wären, und zwar fangt die Grenze an von dem Wis- 
senwasser 2 47) bei Orlamünde, geht fort bis Winzebach 2 48) auf- 
wärts nach Rap o te.n eich 2 4 c >) bis Strestul v°), Scanowe J *0» Byr- 

• : : i 


*) Der Erzbischof An ho zu Cbün soll bereits in dem Jahre io 65 dio Begründung 
des- Klosters zu Ssnlfeld begonnen haben und dass dieses nicht unwahrscheinlich 
sey,. beweiset der Ausdruck in der Urkunde, in welchem er der Errichtung des 
Klosters -vom n ou<e,m gedenkt.., j „ 

**) In iliescr sowohl, als in der gleich vorher bemerkten Urkunde, wird sieh des 
Ausdrucks terra Orla bedient und' somit der allgemeine Name einer Landschaft — 
eines gewissen Ganzen — ausgedrückt, dadurch aber der örlgatr gemeinet, 
von welchem nach diesem Document ein Theil davon der Abtey Saalfeld über- 
lassen worden ist. Der Orlgau selbst- traf in dessen Ereile mit dem Gau Lau- 
gewi ci (.ad ann. gö2»- not. i *6.) in dor Gegend- der Stadt lim zusammen, 
erstreckte sich der Länge nach von dem Ursprünge der Qi' 1 a über die Scliwarz- 
burg. Länder, von da bis- an die Edstcr und der Provinz Gera, führte seinen 
Namen von dem Fluss Orla und war von beträchtlichem Umfang." Siehe von 
Seit ult cs a. a. O. p. 12 und folg. . 

a-iy) Unweit der Stadt Orlamünde an der Saalo in dorn hcrzogl. Altcnb. Amte 
Kahl gelegen , Hirsset in- dohn Orlgnnido ein kleiner Bach p der YViesen- 
1 * 1>*' an-ft genannt^ über Froieuoila in dio O-rl welcher ohuo Zweifel 
gemeint ist. < "•< * 

a6S)- Aufwärl« im OVlgvundfc kommt man von Wiesenbrunn ab an einen Bach, 


den W ii r z b a c h , 
W i n z e b a c h , cs 


der nach Neustadt hin flieset und dieser ist verumthliok dor 
hat aiirh in dem Wiirsrbacher Grnnde nach den noch vor hau- 




denen Ucberrestcn, ein Dorf- oder Schloss gestanden, welchos Würzbach geheissen 
. Iraben Soll.- • >■ , - > 

269) In der Flur Freienorla giebt es eino Gegend, dio Podlicht genannt und 
vielleicht- ist R o-po-tcivcich gcrnciut. 

25 o) Ist nielit bekannt. - • ‘ 

a 5 » ) Ein kleiner Bacli , dio Stanau, fliesset über den Dorf F r ö h I i c h w i ed er- 
kunft und fällt in den rolben Uofsbach , der ganze Grund heisst daher dci 
-Stttuaivcr, und am Ende desselben liegt das Dorf S tan au in dem Amte Neu- 
s ta d t. • - i ■ i 
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clicnTieyde »■), Scosowe J «), Dobr awitz * 54 )* Mezschawe *W), 
Bezede J s ö ), dann nach üastimitz *W), Visbach 5 ^ 8 ), Goztima 5 «) 
inid abwärts in Wisinta und Saala, von letzterer -aber aufwärts bis 
an den Bach Jezowa und -fort bis Adelgcrisbrunen 2Ö °) und an 
die Quelle der Sehyrne * 6l ) f dann nach Keldebach a6s ), Sinedc- 
bäch j6 Q in gerader Linie fort zwischen Swartzinburg iö 4 ) und 
Turzewag, bis nach Kotenbach a6 *) und Werna, von da aufwärts 
bis Gozelebrunncn 2<S6 ), Stahla 8ff 7 ) und abwärts an die Saale bis 
Crozrtc lo8 ), dann auf- und nieder zwischen den Bergen fort bis zur 
Orl und aufwärts bis zum Wyzzenwasser. S. a. et l. *), 

von Schul tos a. a. O. pag. 3 . No. II. | 

Den a 5. Julii 1073. 

100) Derselbe bestätiget die von seinem Vater -Heinrich, als dieser 
noch König gewesen,' (Urk. no. 50.) dem im Bezirk der Abley Nien- 
burg gelegenen Kloster zu Ballenstädt zugewendeten (in der Urk. , 
No. 50. der Lage nach angegebenen) 21 Güther. Dat. Vlll . Kal. Aug. 

. 1 

■ ■■■ . — ■■■ ■— 

— ^52) Da« Dorf Birkenheide im Amte Saalfeld. 

253 ) Vielleicht das Dorf Gosswitz im Amlo Saalfcld. 

254 ) Vielleicht Dobritz im Amte Arnshaug. 

255 ) Das Dorf Mutscha im Amte Ziegenrück. 

^ 256 ) Vielleicht das Dorf Fositz im Amte Neustadt. 

257 ) Ist unbekannt. ... 

258) Vielleicht Esbach, ein Dorf im Amte Ziegenrück. 

säg) Vielleicht das Dorf Görkwitz seitwärts von Ziegenrück. Witinta itf 
vielleicht das Flüsschen Wicsenthal, welches unweit Esbach in die Stalt 
fällt. Jezowa ist unbekannt. 

; 2ßo) Das Dorf Eliasbrunn in dem Fürst. Amte Lobenstein. 

261) Ist nicht bekannt. 

262) Das Dorf Keldebach -im Amte Gräfenthal. 

263) Das Dorf Schmidcbach im Amte Sanlfeld. 

n 64 ) Das Schloss Swarzburg in dem Schwarzb. Turzewag ist unbekannt 
vielleicht das Dorf Trebischau itl dem Schwarzburg. 

a 65 ) Das Dorf Rothenbach in dem Schwarzb. Amte Blankenburg. 

266) Das Dorf G ösiclborn oberhalb Königsce. 

'267) Das Dorf Schala bei Rudel stadt. 

c68) Das Dorf Crossen an der Saale. 

i *) Diese Urkunde ist blos als Bruchstück, geliefert worden, weil ein Thcil der- 
selben vcrlobren gegangen. 
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Anno dom . ine. M073. lnd. XL anrlo ordinat. Heinrici lf r . regis. 19. (ßo.) 
regni 17. Act. in Ilarzeburc *). 

Beckmann Anh. Hist. Libr. III. pag. i 55 . 

Kn aut h de pagis Anhalt, pag. 3 . 

.. : • . 1 Q 73 - . . •' 

101) Der Graf Adalbert (Albert) eignet die ihm durch Erbrecht 
zuständig gewesene Präposilnr zu Ballenstädt dem Kloster zu Nien- 
burg zu, behält sich aber für sich und für seinen Sohn das Voigtey recht 
hierüber, so wie bei eintretender Wahl eines Abts für das Kloster, die 
Eeistimmung hierzu ausdrücklich vor- Sine, anno et loco **). 
Beckmann l. I. pag. 433 . 

Knaut h l . I. pag. 8. 

Gegen das Jahr 1073, 

ioß) Derselbe Graf von Ballenstädt ertheilt als Voigt des Klosters 
zu Nienburg, dem dasigen Abt das Recht, in der Heide zu Nischwitz 
so vieles Holz fällen zu dürfen,' als der Bedarf jeder Art für das Kloster 
erfordert. Sine anno et loco . , •• 

Knaut h de pagis Anhalt, pag. 5 u K 

II e c k m unn l. L . . ’ 1 . *■ 

Den.^8* Januar 10.74. 

105) Der Könige Heinrich schenkt in Gegenwart der Reicbsfürsten, 
als der Erzbischöfe Uto zu Trier, Liemar zu Ammenburg, der 
Bischöfe Ebbo zu Naumburg, Dietterich zu Verdun, Aeri- 
mann zu Metz, Evenhnrd zu Freisingen, Embrico zu Augs- 


*) In der Urkunde No. 5 o werden blos- 17 Gülher, hier aber 21 der Zahl nach 
angegeben, in jener fehlen jedoch die, welche zu YV'c 1 p 0 s 1 o b e n , einem Mans- 
fclcJischen Dorfe im Amte Arnstein, gelegen und in gegenwärtiger Urkunde an- 
geführt sind. 

Beckmann setzt das Jahr der Ausstellung um deswillen in das angegebene, 
weil dieses auf der Ausseaseilc des Documenta befindlich ist,, freilich eine unsi- 
chere Angabe,, aber doch nach dem Zeitraum, in welchem Adclbert gelebt, nicht 
unwahrscheinlich, dagegen Knaulli daa Jahr 1077 ohne alle Veranlassung ange- 
nommen hat. 
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bürg, seiner Gemahlin Bertha das in dem Gau Thüringen der Graf- 
schart Mazelins gelegene Schloss und Dorf Eggchardisberc mit 
allem Zubehör dergestalt, dass sie und sein Söhn solches nach des 
Königs Ableben , und wenn er gänzlich ohne Nachkommenschaft sterben 
würde, seine Gemahlin allein besitzen und erhalten solle, Dat. V. Cal 
Fcbr. anno inc. dom. 1074. Lid. XII,' anno ord. Ileinrici regis IV, 13. 
(ai.) Actwn est Breititrgen *). *• *. r ‘ ; 1 ' 

. - G.erke cod. 4ipT. Brandend. Tom. VIII. pag. 385, 


“ Den^itgl Jitnli 1074. 

104) Der selbe eignet .auf Veranlassung seiner Gemahlin Bertha, 
der Erzbischöfe Sigfried zu Mainz, Liethmar zu Bremen, mid 
der Bischöfe Ruethbcrt zu Bamberg, Benno zu Meissen, des 
Mnrkgrafcns Ekibert, -dein §ti£t;zu Meissen das in der Grafschaft 
gedachten Markgrafens der Burgwart Zadili i6< f) in der Provinz Tale* 
nroncha (Dalemincia) gelegene Dorf Rothibgrcsdorf a 7oJ zn. Dm 
III. Cal. Julii anno dom. inc. 1O74. Ind. X . CX . 11 .) anno regni Ileinrici 
20, (19.) Act. in Mognntia. 

Schöttgeu Nachlese. Tom. VII. pag. hu 

Ossigetinm Bennonis. pag. *9, • »\ .* * » »•*' 

Call-es 1 , }. pag. 81 ist Exlract. 


ln dem Jahre 1074. * 

, t * f . * » 1 r __ . . . , 9 

10 Der Kaiser Heinrich versichert,' dass er die zwisclren dem 
Grafen Buss o rann s, welchem die Verwaltung des Pleissner Land* 
Strichs anbefohlen gewesen, und der Stadt Zwickau, wesren der Jas;« 
, un d Fischerei entstandene Irrung beseitiget, deshalb auch die Grenzen 
zu bestimmen sich bewogen gefunden habe, und bestätiget zugleich die 
der gedachten Stadt von seinen V ox fahren crtheilten Privilegien und das 


*) Dio Schenkung des Königs an seine Gemahlin Bertha, eine Tochter des Maik- 
grnfens von Susa, geschähe zu einem Zeitpunkt, \v*> die Sachsen gegen iicjn- 
j-ich am meisten aufgebracht waren uml wahrscheinlich gehörte das Schloss 
Eckavd tslvcTgc in Thüringen unter diejenigen Besitzungen, welche ihren 
rcchtmk’ssigeu Eigentbitmom •entzogen worden Waren, Worüber sich überhaupt die 
Sachsen beschwerten. Lambert Scliaffnak. ad. an«. 107a, 

269) Das Dorf Zadel im Amte Meissen. • *. 

270) Ist nicht mehr vorhanden. „ . ■ 1 . 
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Recht der Wildfolge über die Pleise. Anno 1074 anno orcL Hcinrici 
( 18 . (ai.) imp . 2. Act. Fromundishusen *), 

Schmidt Zwickamschc Chron. Tom. I. pag, i 5 i. Tom. II. pag. 77, 

In dem Jahre 1074. 

106) Der Erzbischof Anno II. zu Cölln bekennet, dass er auf 
die ihm von der Rieh za überlassenen Besitzungen in dem Ort Saal- 
feld, ein den Aposteln Peter und Paul geweihetese Kloster gestiftet, die- 
ses anfänglich mit Domherren, nunmehr aber mit Mönchen besetzt und 
dabei die Absicht habe, dass die in der christlichen Religion noch ganz 
unwissenden Bewohner der dasigen Gegend, in ersterer ausgebildet 
werden sollten; er begütert daher solches mit der Villa daselbst und 
dem Marhtrechtc a 7 ‘), dem zwischen Swarza, Remse hize, Genna« 
risdorf und Kediten * 7 3 ) gelegenen Walde, ferner mit dem, was in 
dem obern Walde disseits des Flusses Wey b ach gelegen, und Gra- 
bin fl 7 1 ), Willersdorf *74), Grabindorf *75), Chrolup (nota st 41), 
XJngewizi -T 6 ), Iuurdawini *77), Godawini 3 78 ), beide Opult *7p). 


*) Diese Urkonde ist offenbar falsch,' aienn 1) nennt sich Heinrich Kaiser, za 
welcher Würde er damals noch gar nicht golangt gewesen war, und wollte man 
auch annehmen, dass das Jahr 1074 unrichtig augegebeu sey und sich durch das 
beigesetzte Kaiserjahr 3 veranlasst halten, die Urkunde in das Jabr io85 za 
setzen , so tritt jedoch zu diesem das Jahr der Ordination nicht ein ; 3) das 

Plcissner Land war damals schon in dem Besitz Wiprechts von Groi'xsch und 
der Zeitpunkt, wo die Kaiser diesen Landesslrich durch gewisse Ofliciales ver- 
walten Hessen, war schon verflossen. Schöttgen unJKreysig Bcitr.T01n.lI. 
pag. 16. 

»71) Vcrmuthlich ist von der Villa Saalfcld nur ein geringer Theil dem Kloster 
zugeeignet worden, weil die Stadt Saalfcld späterhin als ein Reicbsgulh 
erscheinet. 

37a) Das Dorf Schwarza in dem Amte R u dels t a d t, die Dörfer Remschütz, 
Car iisdorf und Köritz in dein Amte Saalfcld. 

373) Der Weidenbat-h ist ein kleiner Fluss, der sich unweit Saalfcld in die Saal« 
ergicsst. Das Dorf Graba ihi Amlo Saalfcld. 

374) Das Dorf Wöhlsdorf in dem Ncuslädter Kreis. 

276) Das Dorf GrSfendorf das. 

376) Vielleicht dss Dorf Kolkwitz im Amte Saalfeld. 

377) Vielleicht das Dorf Schlettwein in dem Saalfcldcr Kreis. 

378) Das Dorf Iudewcin im Amte Saalfcld. 

379) Die Dörfer Ober- und Nioder-Oppnrg in dem Ncustädter Krsxs. 

*7 
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Nimbrici * *80)^ Sulwizi a8, )> Schweinitz! fl82 ), Lemane #8 ?), zwei 
Güther in Longa witzi 2 84 ), Lestni (not. 046.)» Chotizi a8 0 » jedoch- 
mit Ausnahme der zur Jagd verordneten Dienerschaft *), Gcrmaris- 
dorf, Reniischzi (not. 272.), Misaci 286 ), beide Prilop *87) niit 
zween Weinbergen **), Growizi s88 ), Chulisdorf 28 ?), Ruden- 
bach 29 °) , zwölf Güther in Swarza (not. 272.)» vier dergl, in 
Eichenfeld **'*), sechs zehn dergl. in Kirchheim 2i>s ), fünf und 
zwanzig in Alterstetin a **), nachdem der Erzbischof sich zu diesen 
Gütern 4 in Salza und 14 in Sohin von Ditterich erbeten und ihm 
dafür in drei Ortschaften Culcawitzi,' V^anfridt, Wa b i ss e t i a ?4) 
unter der Bedingung entschädiget hatte, dass nach dessen erblosem Ab- 
leben diese Besitzungen dem Kloster zufallen sollen. Er dotirt ferner 
das Kloster mit Breternitzi w) und den dazu gehörigen Fischern 2 *' 6 ), 


280) Da# Dorf Ni mm ritz da#. 

281) Ist nicht bekannt. - , 

282) Das Dorf Schweinitz in dem Amte Arnslinng. 

283 ) Das Dorf Lohma in der Herrschaft Leutcnberg. 

284) Das Dorf Langenwisen pag. 42 . not. 26. 

285 ) Ist nicht bekannt. 

*) . In der Urkunde stehen die Worte \,exceptis Venator ibus.” Venator ist ♦io 
öffentlicher in den königlichen Villis angesteliter Staatsdiener, dem die Jagd an- 
vertraut, nnd der seine Besoldung ron den Unterthancn einznheben befugt ge- 
wesen war. Capit. de villis Carol. M. c. 47. Glossarium rnanuale sub voce 
Venator • 

2&6) Das Dorf Micsitz in dein Ncuslädter Kreis. 

287) Die beiden Dörfer Ober- und Unterpreilipp im Amte Saalfcld. 

**) Der Weinbau jn der Herrschaft Saalfcld ist in dem Mittelalter ein besonderer 
Nabrnngszweig für die dasigen Bewohner gewesen, v. Schulte# Cob. Saalfcld. 
Landesgcsch. II. Abtheil. p. 171. not. z.) 
a88) Das Dorf Grob ilz in dein Amte Arnshaug. 

289^ Das Dorf Kaulsdorf in dem Amte Gräfenthal, jetzt königl. Baicr. 

290) . Das Dorf R cicl»enbaeh-im Amte S aal feld unweit Rudolstadt. "* 

291) Des Dorf Eichfeld im Amte .Ru d eist acht. 

292) Ist vcrmuthlich das Dorf Kirchheim an der Wipper unweit Arnstadts * 
2q3) Es ist in dein ganzen Orlgan kcin-Orl .diese« Namens bekannt, und vielleicht 

das Craiinn hfeldische Dorf Achelstädt gemeint. . 

294) Diese Ortschaltcn gehören nicht hierher. 

296) Das Dorf Brctterilz oder Preswitz an der Saale in dem Ncuslädter 
Kreis. - • ..- 

£96) Die Piscatores waren ehedem wie die Leibeigenen ein Gegenstand des Han- 
dels, Gloss. manuale sub voce Piscatores. <• 
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#0 wie mit den zur Zeit der Rieh za bestandenen Fischereigerechrsamen 
in Teichen, Sümpfen und in den innerhalb des Bezirks gelegenen Flüs- 
sen, befreiet solches auch von Beobachtung der in der Provinz gelten- 
den Gewohnheit, Hunde zu halten *) und den Jägern Besoldung zu ver- 
abreichen, begütert dann das Kloster weiter mit den von ihm in dem 
Walde angelegten Dörfern Clinowe 7 ) und einem andern Oit Cli- 
jaowa, Scat ha ha 2 * 8 ), ingl,- mit dem übrigen Theil des Waldes und 
den angelegten Dörfern Gamptcch, Hutten, F r i e d e b a c h (not. 043. 
5144.), so wie mit dem Rechte in dem grösseren unter Lesten bis an 
den Fluss Hasel sich erstreckenden Walde, der Forstwald genannt, 
zu jagen, Dörfer zu erbauen und diese nach Gefallen zu benutzen, eig- 
net demselben ferner 4 Salzhäuser zu Frankenhausen zu und be- 
stimmt für den Zehenden des Bezirks Saalfelds, welcher von den ein-, 
zelnen (vermuthlioh nicht vollkommen ergiebigen oder urbar gemachten} 
Gütern weniger zu erlangen ist, mit Zustimmung des Erzbischofs zu 
Mainz und der Bewohner a Modien (eine Art Gemäss), dotirt auch das 
Kloster mit Coburg und den hierzu sowohl, als zu Saalfeld gehöri- 
gen Lehngütern, welche einst (bei der Apertur) dem Kloster anfallen 
sollen, übergiebt diesem 5 Hufen zu Immelden 39y ), 9 dergl. zu 
Molire > co ), q zu Bilissen 3 °*), 5a dergl. in Mamelr i-chsta t und 
Berkersdorf a 0i ) mit dem Weinberge, so wie Bark velda 3 ° 3 ), macht 
die von ihm an das Kloster abgegebenen Ministerialen, nämlich Hize- 
liiann von Rinda, Betto und Gumpo Gebrüdere von Walbera 
und noch mehrere namhaft, deren Lehngüter in dem Fall, wenn keine 
Erben dazu vorhanden, dem Kloster zufallen sollen, berechtiget endlich 


*) Da sich in der damals grösstentheils noch nnbebaneten Gegend Saalfelds wilde 
Thiere nufhieJlen, so war der Einwohner zu seiner eigenen sowohl, als seiner 
Mitbewohner Sicherheit verbunden, einen oder mehrere Hunde zu hallen, und 
solche den Jägern zum Gebrauch zu überlassen, daher eine Frohnpflichl, das 
Iiundelager genannt. 

297) Das Gleina in der Herrschaft Lentenbcrg, das zweite Gleina ist nicht 
bekannt. 

298) Das Dorf Schade unterhalb Rudelstadt. 

299) Ist nicht bekannt. 

3Öä) Vielleicht das Dorf Meder in dem Coburg, Gerichte Lauter. 

3 oi) Ist nicht bekannt. 

3os) Vielleicht Meirichstatt in dem Würzbnrg. und Burkersdorf, eine 
Wüstung in dein Coburg. Gerichte Lauter. - , 

3 o 3 ) Das Dorf Birke nfeld in dem Coburg. Amte II c 1 d b u r g. 

fl 7 * 
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dasselbe zur freien Wahl eines Abts und Voigts und befreiet den Abt 
von allem Hofdienste. Schlüsslich erwähnt der Erzbischof, dass zum 
Erweiss dieses vollbrachten Acts zwar zwei oder drei Zeugen ausreichend 
gewesen, von ihm aber dazu noch mehrere zugezogen worden wären, 
als von den Geistlichen derViecedom Herr mann, Rapert und Bern* 
hard, von den Weltlichen der Voigt Burcard zu Saalfeld, Gral 
Gerl ach und dergl. und fügt dem Schluss der Urkunde den gewöhn- 
lichen Fluch bei, der den Zerstörer dieser Stiftung treffen solle. Act, 
est hac anno dotn ♦ incam . 1074, f n d* XII. sub apostolicae sedis prnesult 
Gregorio VII. Hellebrando regnante Ileinrico IV ♦ Moguntinae sedis Pon • 
tißce Sigefiido. Ego Herrmannus Vice domus recognovL 

Schlegel de nummis Saalfeld. pag. 18 . 

Liinig Spicil. Eecl. Tom. III. pag. 839 . 

Sc ha melius von Kl. zu Saatfeld, pag. i4o. 

Thur. Saora. pag. G 97 . 

Falkenstcin tliiir. Chron. Tom. H. pag. lfioi. 

Lochmann Programm, memorahilia Saalfeldiae Civitatis, pag. lj, 

v. Schulte* a. a. O. Urkb. No. III. pag. 5, *) 

1075. 

107) Der Bischof Adebert zu Würzburg erhebt auf Bitten < 3 ei 
Erzbischofs Anno zu Cölln die Kirche zu Coburg zu einer Haupt- 
lurche, (Metropolitankirche) ertheilet dem Kloster zu Saalfeld und zwar 
dem dasigen Abt Adalbert so wie seinen Nachfolgern, in folgenden 
zu den Besitzungen der pohlnischen Königin Rieh za gehörig gewese- 
nen und dem gedachten Kloster zugeeigneten Ortschaften Vullcbach 3 ° 4 ), 
Crudelitz 5 °^), Kezendorf 3 ° 6 ), Truf tels ta d t Kurtindorf > cS ) 

und den Klosterhöfen Si t hmar esdorf 3 ° 5 > ), Luter (i\ot. 146. pag. 71-) 
Miersdorf J’ 0 ) die Ausübung der geistlichen Rechte, als zu .trauen, 


*) Von allen den aufgeführten Antoren , welche diese Urkunde geliefert haben, ent- 
hält keine als die Lochmannischc und Schul tess. Copie einen corrccten Abdruck 

304) Das Dorf Fiillbach zwischen Coburg und Sonucfcld im Amte Neustadt 

305) Da« Dorf Credlitz im Amte Coburg. 

306) Das Dorf Ketschendorf das. 

307 ) Ist vormals ein Dorf am Fass des Veslungsbergs von Coburg gewesen. Grn- 
ncr a. a. O. Tom. I. pag. g5. 

308) Das Dorf Kortin dorf bei Coburg. 

3og) Das Dorf Scidmansdorf unweit Ketschendorf im Amte Sonncfcld. 
3io) Das Dorf Meiersdorf unweit Meder in dem Coburg. Gerichte JLaatc 1 ■• 
Grüner. 1 . 1 . pag. xg 8 . 
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2U taufen und zu begraben, erstrecht die Befugniss zum Begraben auch 
auf die diesen Kirclien Dienstbaren und Consiten, welche innerhalb einer 
- Meile in einer jeden Parocliie seines Bisthunis sterben würden, und auf 
die : bei der Stadt Ahorn 3 ") in dem zum königlichen (der Richza) Ei- 
genthum gehörigen Gemeindcholze befindlichen neuen Anlagen; erkläret 
übrigens, dass er diese Begünstigung nicht allein aus eigenem Antrieb, 
sondern auch auf Befehl des Papstes Honorius und des Erzbischofs 
Siegfried zu Mainz ertheilet habe. Acta sunt anno dom. inc. 1075. 
Jnd. 111 . sub rege Ilenrico. Zeugen sind der Erzbischof Anno, Herzog 
Conrad, Herzog Otto von Swinwite, der Voigt Gerhard zu Co- 
burg, Capellani und einige Ministerialen * *). 

Hö n Cob. Hist . Lib. II. pag. 7. ‘ 

Tölner Add. ad hist. JPalat. pag. 8g. 

Lünig Spicil. JEccl. Cort. Tom. I. pag. 11 34 . 

Falken stein thiiring. Cbron. Tom. II. pag. 1206. 

Schöp fii progr . de marchionibus Svinfurth. pag. 20. 

Grüner Beschreibung von Coburg. Tom. I. pag. 37 x. 

J 

Den 14. May 107 6. 

108) Graf Ludwig in Thüringen und zu Wyzinvelse (Wei- 
senfells) Herr zu Wyszinburg (Weisenburg) befreiet die Bürger seiner 
Stadt Wyzinvelse von allen Abgaben an Zöllen in Ansehung der da- 
hin eingcbracliten oder von da ausgehenden Waarengüter, ertheilet den 


3 xi) Das Dorf Ahorn, eigentlich am Ahornj einem ehemaligen Gehölze umreit 
der Stadt Cobnrg. Grüner. 1 . I. pag. 159. 

*) Gegen die Acchlbcit dieser nicht ganz deutlich abgefassten Urkunde hat Pfcffcl 
in der Abhand i. der Baiersch. A ca dem io der Wisscnscb. Tom. I. pag. jgo um 
deswillen mehrere Zweifel gezogen, weil er sich den Herzog Otto von Swin- 
wieto oder Schwcinfurt nicht zu erklären wusste und damals Gregor VII. die , 
päbslliche Würde bekleidet hätte; allein Genslcr in der Gesell, des Grabfcldes 
Tom. II. pag. 291. not. 25 hat diese Behauptung gründlich widerlegt, wohin 
ich mich der Kürze halber beziehen will. Dass übrigens der Coburg. Landes- 
strich der Abtev San Held zuständig gewesen, gründet sich anf das Documcnt 
No. 57, vermöge dessen der Erzbischof Anno die Besitzungen der Richza, welche 
in dem Coburgischen Lande gelegen, der Abtcy Saalfeld zu übereignen berechtiget 
gewesen, und wirklich übereignet bat. Um nun dieseä zur Würzburg. Diöcea 
gehörige Land in Ansehang der geistlichen Rechte mit der gedachten Abtcy in 
nähere Verbindung z« -bringen, wirkte der Erzbischof die in vorstehender Ur- 
knudo enthaltenen der Geistlichkeit zu Wiirzburg eigentlich zusläuJigrii Rechte, 
von dem das. Stifte ans. v. Schultes Coburg. Landcsgcsch. II. Ablhcil. pag. 3 ». 
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Gasigen Fischern, ihrer treuen Anhänglichkeit halber, das Recht, in der 
Saaltf zu fischen und zwar von einer Meile *) unter Sulza an bis auf- 
wärts zum Schloss Geviconsten (Giebichenstein), ingL in dem Fluss 
• Unstruth, von dem Ausfluss derselben anderthalb Meile weit, und 
hat Herrmann, seinem Schreiber, (Scriba **) die Urkunde hierüber aus- 
zufertigen und zu besiegeln befohlen. Fryburgi die proxima ante Pen- 
tecostcs festutu. anno 1076 ***). , * 

ff ulpii Ludov. desiliens. pag. 8 8. 

Anoniin. Hist, der Pfalzgrafen zu Sachsen, pag. 69, 

Gegen das Jahr 1076. 

109) Unter der Regierung Heinrichs IV. und zu der Zeit, all 
Ruthard dem Kloster zu Fulda als Abt vorgestanden hat, übergiebt 
der (dasige) Voigt Gerhard und dessen Gemahlin Hacecha, diesem 
Kloster einige .(nicht hierher gehörige) Güter, bedingt sich aber dass, 
wenn er Söhne zeugen und gestorben seyn würde, seine Witlvre toi 
deren Lebenszeit mehrere dem Kloster überlassene Güter (von welchen 
blos folgende hier zu bemerken, (Walahcsleba J' 1 ), Tucheldi 5 ‘ 0 » 


*) In der Urkunde stellt daa Wort Parasange, und dieses bedeutet urspi iinglidi 
eine persische Meile von 3 o Stadien, ist aber in .Ansehung der Mensur nach dea 
verschiedenen OrUgogenden sich nicht gleich. Flitiius Hist. Nat. Lib.Vh 
cap. aö. Herodot.V. 5 a. 

**) In der classischen Zeit und noch in der Zeit der alten Juristen war Serif* 
der allgemeine Name fiir die Schreiber der öflcnlliclicu lieb erden. SavignJ 
Gesell, des römischen Hehls im Mittelalter, p. 47. und ein Scriba oder Scripts 
bedeutete einen Notar der dem Piolonolar untergeordnet gewesen. 

***) Der Titel, den der Graf Ludwig als Graf zu Weisenfels gebraucht und du* 
bereits dem Pfalzgräfl. Hause Sachsen i. J. io 48 . (No. 60.) die Stadt Wciscnfelt 
in Lehn gegeben worden, iugl. weil sieh Ludwig Herr zu Weisenburg, 
jetzt Schciplilz genannt, welches der Pfalzgraf Friedrich und nicht Ludwig 
besessen hat, Cliron. Gosccens. aji. Hoffmaun S. R. L. P. IV. p. » ,rt * 
macht das Document verdächtig. Horn, Samml. der histor. Handbibliothek. 
P. III. pag. 273, Jtwai führt Müller in deu Sachs. Annalen pag. 499 an, J* ?l 
dieses Hecht der Stadt Weisen fols von neuem bestätiget worden sey, indes» i* 1 
ihr bereits in dem lilen Jahrhundert von dem Erzbischof, Otto zu Magdeburg 
das Fischen auf der Saale vom Ausfluss der Eisler bis Giebichenstein verboten wor- 
den. O 1 1 o Gescb. von Weisen leis. p. 58 i. 

* 3 12) Das Dorf Walschleben in dem Erfurth. 

3 » 3 ) Vielleicht das Dorf Töttelstädt in dem Ilerzogth. Gotha. 
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' - * » . - . " • t ^ * , • * * * # . * *' • . 

Van e re J 14 ), Ma Gelungen P*) benutzen dürfe, das Klostfer aber dafür 
ihrer gedenken solle. Acta est traditio in monasterio Fuldensi *), 

Scharm at Tradit . Fuld. pag. 25 ?. no. 6 i 5 * 

Den 13. April 1083. 

110) Der König, II e rrma nrv **) übereignet wegen der ihm von 
dem Bischof Burchard zu Halberstadt erwiesenen treuen Dienste, 
dem dasigen Stift St. Stephani die Besitzungen, welche Dieterich in dem 
Swabengati der Grafschaft Ottos, des Sohnes Grafens Adalberts, 
(von Ballenstädt) zu Bathislevo J ,tf ) und in den zum Nördthütin- 
ger Gau zur Grafschaft des Grafens Siegfried gehörigen Ortschaften 
Oskerlevo 5*7) , Fifakendorp ?'$) besessen Und die nach dem erblos' 
erfolgten Ableben dieses Besitzers , dem König heim gefallen waren. Dat. 
Jdus Aprilis. anno inc. dorm 1053. Ind. VI. anno ordinationis et regni 
dorn . llerirnnnni rcgis 2, ***) Act. Goslarie. 

Lenk fe Id anliq. Ilalberst. pag. 684 . no. 52 * ' 

Beckmann Anh. Hist. Lib. I. pag. 72. 

In dem Jahre 1 o 8 3 * 

111) Der Klostervoigt Ilegilhard zu Heiligenstadt eignet seine 
Besitzung zu Hassehuson mit seiner Leibeignen Wiebeburg und deren 


3 1 4 ) Das Dorf Fan er. das. 

3 1 5 ) Das Städtchen Madel ungcn in dem Eisenach. 

Diese Urkunde setzt Schannat vermulhlich um deswillen gegen das Jahr 1076, 
weil der Klostervoigl Gerhardt i. J. 1079 nicht mehr gelebt hat and nur vor 
• «einem einstigen -Hinscheiden für seine Gemahlin habe sorgen wollen ; e3 kann 
aber das Document auch 1075 abgeslellt seyn, indem Ruthard von diesem Jahre 
an der Ablcy vorgestanden fiat. 

**) Herr mann Graf von Laxenburg war der Gegenkonig Heinrichs IV., wnrde 
während der unglücklichen Lage des letzteren in Italien, von dessen Feinden 
in Deutschland, erwählt, und von dein Bischof Burchard zu Halbcrstadt sehr 
begünstiget. 

3 16) Schöltgen und Krcysig. Beilr. T. II. p. 206 hält diesen Ort für Wa- 

tlcslebcn unweit Quedlinburg, Bekmann aber p. 22 für das Dorf Pasch- 
leben in dem Anhalt. Amte Köthen, indessen scheint inir nach dar geogra- 
phischen Lage dieses und der folgenden Ortschaften die .letztere Angabe die rich- 
tige zu seyn. ‘ ’ 4 

3iy) Dorf Liitzcn Ocher sieben in dcnl Magdeb. * 

Das Dorf Pescekendorf das. . . , s 

***) Der König Her rm a 11 u zählte seine Regierungsjahre von dem Monnth Augnst 
jo8i an. Iielwig Zeitrechnung, p. i 46 . 
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Nachkommenschaft, <lcr Kirche *u Heiligenstadt St. Martini *), 
unter der Bedingung zu, dass sie die Vorschrift der Mainzer Mi- 
nisterialen **) befolgen sollen. Zeugen sind die Pröpste llegin- 
hurt und Hembcricho, die Grafen Deotarich und Rudolph, der 
Vicedom Odalrich und dergl. Anno dom . inc, xoßj. Id . VI. Actum 
Erperfurt. 

Wolf Gesell, de« Eicksfddea. Tom. I . pag. 6« no. 4, 

Den i*. Jttnii ioß5» 

na) Der König Heinrich beurkundet, dass der Pfalzgraf Fried- 
rich (II.) dem von ihm und seinen Brüdern dem Pfalzgrafen Dedo 
und dem Erzbischof Adelbert zu Bremen, errichteten Kloster zu 
Goseck, mit Genehmigung seiner Verwandten und auf Veranlassung dej 
Erzbischofs Liemar zu Bremen, dem das Diocessanrecht über dieses 
Kloster gebühre, so wie durch den dasigen Abt Friedrich ***) bewo- 
gen, zum Seelenheil seines ermordeten Sohnes ****), sein väterliche» 


*) Die Stiftskirche zu St. Martin ist die älteste auf dem Eiclisfelde. Wolf Gtidu \ 
von « 1 er Stadt lleiligcustadt. pag. »28, und der angegebene Ort Ilasschoion 
ist vielleicht da» Dorf Heschcau in dem Amte Rnstcbepg. ‘Wölfl. 1 . p* 09 - 

**) In der Urkunde stellen die Worte: ut Magontiensinm iure viverent servier 
tium , das Wort servientes sti llt oft in den Urkunden statt vwdsterieles . 
Ausser den adeiiehen Ministerialen gab c» eliedem auch eiue Art Al iui »lernten 
au« dom bürgerlichen Stand, die hierzu von ihren Herren aus Gnadenbezeigung 
gemacht wurden , und dieses seheint in diesem Ausdruck enthalten zu scjn. j 
Worinne das Recht der Ministerialen bestanden, hat Wolf Gesell, vou Eicbsldi 
Tom. II. p. 108 aufgcfubrü 

***) Der Abt Friedrich zu Gosck soll nach Hoffmann I. 1 . p. So ein natürlicher 
Sohn de« Pfalzgrafens Dedo gewesen scyn. Dass er t-ine grosso A uliängliclikcit 
an das das pfalzgrafiichc llauss bei mehreren Gelegenheiten zu erkennen gegeben 
hat, bezeugt das Cliron. Go sec. p. 110 und folg. 

****) Nach dein Autor des Chron. Cos ec. bei Jloffmann 1 , 1 . wurde der jung# 
Pfalzgraf Friedrich 1 IL hei Gelegenheit einer Jagd . «nwrit des Schloss« 
Schciplitz, voll Dietrich und Ulrich von Dedcnleben und Rein- 
hardt von Reinstädt ermordet. Er war nach dem Sachs. Annali*t fn 
pag. 56 a und 626.) an Adelheid, eine Tochter des nördlichen Markgrafen 
Udo I. za Stade; aber nach dem Chron. Goscc. p. 109, an eine Tochter 

Udo v o n A 1 c s 1 c p h 0 , vermählet. Beide Meinungen sind aber dahiu zu vereini- 
gen , dass sowohl nach Dittmar p. 343 und dem Sächs. Annalisten p. 35® 
der Kaiser Otto i. J. 979 dcu letzten Grafen von Alesleven Gero hat enthaup- 
ten lassen und dessen Tochter AtUcla den Graf Siegfried, den Sohn Heinrich, 


Digitized by Google 


401 


Erbgut Nindorp P?) mit Zubehör zugeeignet Tijibe: er bestätiget daher 
solches in Gegenwart <ler Erzbischöffe Witzelo zu Mainz, Liemar 
zu Bremen, Bucco (Burchardt) zu Halberstadt und des Bischofs 
Wern her zu Merseburg. Zeugen sind gewesen die Markgrafen 
Heinrich und Udo, Graf Friedrich, von den Freyen des Pfalzgra- 
fens Fol cmar von Walkenreit, Tiederieus von Wal heil, Go- 
descalcus von Widesendorp; von den Ministerialen desselben 
Thiemar» Walemann, Adelbert. Hat. a. Idus Junii anno dom . inc, 
1085- lud. VIII. anno ordinat. dotru Heinrici IV. regis 31. regni hq. 
Acte Quidelinhurg 

Hoffman n., S. B. Lus. Tom. IV. pag. 110. 

Staphor.it Hamb. Kirchcnlmt. Tom. 1. pag. 445. 

St !i am ei ins von tlem kl. Gosek. pag. Vi. 

Thur. Sacra, pag. 608. 

A non im. Historie der Pfalzgrafcn von Sachsen, pag. 78. 


Grafena von Stade, geheyrathet hat, wodurch denn die Alslcbischcn Güter an 
die Grafen von Stade gekommen sind, von deren Nachkommenschaft die Adel- 
heid erzeugt worden ist. Dass der Graf Ludwig von Thüringen, der 
sich nicht lange nach der Ermordung des jungen Pfalzgrafcn* mit dieser Adel- 
heid vermählet-, den "Verdacht als Ursache dieser That, gegen sich gehabt, 
bezeugen fast gleichzeitige Historiker. ' Chron , Gostc. >p, 11 4. Annalist. Sax. 
p. 48 7. TJcbrigeiia ist das Vorgeben , Ludwig sei deshalb in Gicbichenstein 
gefangen gehalten worden und habe sich durch einen gewagten Sprung 
gerettet, eine Fabel. Schumacher Nachrichten. II. Samrnl. p. 34. 37.. Der 
Pfalzgraf Friedrich war, als die Ermordung seine« Sohnes geschehen , abwe 
send, feierte aber nach dessen Znrnckkwift das Andenken an denselben G Tage 
lang, ünd verehrte bei dieser Gelegenheit als Scclongerathc das in der Urkunde 
genannte Gut dem Kloster. "Chron. Gos. p. 1*0. Endlich ist an dem Orte, an 
welchem der Mord geschehen, ein Kien* vo* Holz errichtet worden, Chron. 
Gosec. p. 110. Späterhin ein .steinernes , jetzt aber ist nichts mehr vorhanden. 
Adelung Director. pag . 68. 

3i<)) Das Dorf Niendorf in dem Amte Merseburg. 

Gegen die Richtigkeit dieser Urkunde treten besondere Bedenklichkeiten ein, 
denn abgerechnet davon , dass der Mord des jungen Pfalzgrafcns bald in das 
Jahr 1062, bald in ro65, bald in 1080, u>83 und toS5 gesetzt wird, S c li u • 
mach er Nacbr. St. 3* pag. * , von welchen Jahren das io85ste mir um des- 
willen richtig erscheinet, weil die Zueignung des Cuts zu Niendorf in diesem 
Jahre und ohne Zweifel bei Gelegenheit der Todcsfcicr erfolgt ist: werden die 
Bischöfe Burchardt zu iialberstadt und Werner zu Merseburg in der Urkunde 
genannt, welche beide als Feinde Heinrichs IV. geschichtlich bekannt sind; und 
wenn man auch diesen Umstand in Ansehung des Bischofs Werner, welcher sieh 
im Jahre io85 auf des Kaisers Seite gewendet , weniger in Betracht ziehen 

«3 
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Den lt. Februar 10 $ 6 . 

»13) Kaiser Heinrich bekennet, dass der Markgraf Egbert (zu 
Meissen) in dessen jüngeren Jahren, verbunden mit den Sachsen, sich 
als Rebell gegen ihn bezeuget habe, jedoch auf sein Bitten besonders 
seines Alters halber * *) und der verwandschaftlichen Verhältnisse (not. **) 
ad Num. 69.) wieder begnadiget worden sey, sodann aber aus Stolz**) 
gegen Gewissen, Eid, Treue und Recht die mit ihm ausgesöhnten Sach* 
sen und Thüringer gegen ihn zu feindlichen Gesinnungen von neuem 
öffentlich zu reizen, nach der Krone und seinem, des Kaisers, Leben 
zu trachten, sich erlaubt habe; daher erkläret er diesen Markgrafen nach 
dem über ihn deshalb von den Sachsen und Thüringern ausgesprochenen 
Urtheil, als öffentlichen Reichsfeind, dessen Lehngüter als dem Reiche 
heiingefallene, und eignet von selbigen sofort die Grafschaft Ostro* 


wollte, so bleibt doeli die Mitwirkung Buccos zu dieser Schenkung unerklär- 
bar. Es wird ferner Heinrich in der Urkunde König genannt, und ist herein 
den 3 i. März io 84 zu Rom als Kaiser gekrönet gewesen, Jdanu trifft such h* 
Jahr seiner Regierung a8 nicht zum Jahr io 85 , weil das Jahr 39 der Regierun» 
vom 5 . Octbr. io 84 bis dahin io 85 innegeatanden hat. Da indess die Indict. 
und das Jahr der Ordination vom 17. Julii io 84 bis io 85 passen, der 
aber, -wie zur Note •) pag. 178 bemerkt worden, die Jahre seiner Regien»'? 
nicht jederzeit nach deren laufendem Jahre bezeichnet hat, daher auch hier d«* 
selbe, statt des sgslcn Jahres, mit dem sBsten angegeben ist; so kann die U* 
künde, besonders weil Witzelo im Jahre io 84 das Erzstift zu Mainz bekomm«" 1 ' 
nicht früher abgrstellt scyn. Der Umstand übrigens, dass Heinrich in dem Mon;lh 
Junii ioS 5 mit seiner Armee nach Sachsen marschirtc und sich damals gegen 
seine Feinds in Rchauptung seiner Würde r»icht allgemein gesichert hielt, bit 
vielleicht, den Concipicuten der Urkunde verai.!-*«t, entweder deshalb voriSI** 
lieh den Namen als Kaiser wegzulassen oder sich aus Versehen des Ausdruck 
König bedienet. 

*) Der Markgraf Eck her t war nach dem Tode seines Vaters, der im Jahre io£j 
gestorben, zwar noch sehr jung, jedoch schon den Verseil wörnngen der Sh’“- 
und Thüringischen Grossen gegen den Kaiser beigetreten. Lamb. Schafff- 
ad amt. 1074, daher der liaiscr dem Herzog Wratislav die Stadt Mciiscfl 
mit Zubehör versprochen hatte,' wogegen sieh aber Eckbcrt mit Gewalt seUlf- 
Lambert. Schaf n. ad atin. 107b. Bruno de bello Saxon. ad ann. 1074. p. <**• 
Heinrich Handbuch der Stichs. Gesell, ed. Fölilz. T. I. p. 8a. Uebrigcns vüi't 
auch Eckbert Markgraf von Thüringen genannt, Lambert . Schaffnab. L h 
die Gegend von Meissen an bis an die Saala bald 21 larchia Thuringica , ff 
Rlisnensis bezeichnet worden ist. Schot tg. und Kreysig. Beilr. Tom. II- P 

**) Eckbcrt trachtete selbst nach der Krone, wozu er, als ein unruhiger Kopb 
durch den Erzbischof Hartwig zu Magdeburg und den Bischof Bucco zu JJal-- r ' 
sladt bcsor.Jcrs verleitet wurde, die ihm zu helfen, eidlich versprochen ball«-“ 
IVenk de Ilcinrico I . Misn. et Lusat. Marchione , comment. lP. P a S' 9 » 
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gouwc und Westcrgauwe in Friesland, dem Bisthum Utrecht zu. 
Unt. III. Id. Febr. anno dom. ine. ioß6. Ind. IX. Act. in villa Thuringiae 
que diciüur IVeliemar. praesente D. II. imper. excrcitu. max. ut in Egbcr- 
tujn fuerab indicium pronunciatum . 

Heda in Hist. Uitrajcctin. pag. 129. 

JE stör de judicio prmcipum. pag. 83 . 

Ritter Meissu. Geschichte, pag. ao5. 

* * • 

• * , / 

* 

• m t 

Den 3. April ioßG. 

11 4) Derselbe beurkundet, dass der Markgraf Egb ert zwar von 

ihm, nach der ersteren Rebellion, zu welcher derselbe sich in seinem 
jugendlichen Alter mit den Sachsen gegen ihn gehalten, seines Alters 
und der verwandschaftlichen Verbindung halber, wiederum begnadiget 
worden sey, nachher aber dieser sein adoptiv Sohn *) Egbert, als 
die Sachsen und Thüringer Sich 1 zu- unterwerfen begonnen , abermals 
gegen ihn die Waffen zu ergreifen, und diese wider versprochene Treue 
und geleisteten Schwur, öffentlich ( crccto vcxillo ) in eine revolutionaire 
Verbindung aufzurufen, auch ohne gegründete Veranlassung nach der 
Krone und seinem Leben zu trachten , sich unterfangen hatte : er ver- 

urtheilet diesen daher nach gehaltenem Gerichte und in Gemasshcit des 
von den Sachsen und Thüringern und andern Vornehmen des Reichs 
ausgesprochenen Urtlieils, als einen öffentlichen Feind des Reichs, des- 
sen Lehngüter als der Krorje hcimgefallene, und eignet deshalb die Graf- 
schaft Islegaw dem Bisthum zu Utrecht zu. Dat. III. Non. Aprilis 
anno dom. inc. 10 q 6. Ind. IX. anno dom. Ileinrici regni 31. imperii 3. 
Act . Ratisbonae. 

Scheid Orig. Gulficae. Tom. IT r . pag. ig. 

Fccard hist, geneal. Sax. Super, pag. 307. 

Ritters Meissu. Gesell, pag. 206. 

D en 2. Januar 1089. 

115) Derselbe versichert, dass Gisla, zuerst an einen freien Mann 
Rupertus, dann nach dessen Ableben ebenfalls an einen Freien, Namens 
Ruthard, verheurathet ; den von dem ersteren erblich bessenen und ihr 


*) In der Urkunde steht edoptivus fxlius , dieser war Eibcrt nicht, sondern 
des Kaisers Vetter (not.**) pag.\ 70.) jedoch halte sich seiner der Kaiser als 
•eines Sohne* angenommen und daher dieses Ausdrucks sich bedient. 

* an* 
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als Mählsehatz *y zngeeigneten» Bezirk von so Gütern zu Tophsted 3 »), 
bey Gelegenheit als ihr Gemahl nach- Jerusalem zu reisen gesonnen, 2u 
ihres und desselben Seelenheil auf dem allgemeinen Landgericht, welches 
auf der Anhöhe Trecheberg 3 1 ')* gehalten worden, dem innerhalb der 
Grenzen des Waldes Loiba zu Ehren der Maria und des Evangelisten 
Johannes erbaueten Kloster Reinartsborn (Reinhardsbrunn) mit allen 
Gebäuden,, der Capelle,. Wiesen, Weinbergen, Fischereien und dergl 
eigenthtimlich überlassen habe; er bestätiget daher diese Zueignung auf 
. Bitten des dasigen Abts Giselbert und des Grafens Ludwig. Dat.1V. 
Non,. Januarii anno dom . inc, 1089- XII, anno dom, Ileinrici regiü 
ejus 33.. Act. Bamberg,. 

Schau nat Findern, litt. Lib. I. pag. 108* 

TAwr*. sacra. pag. 59*. 

Den* 1. Febr. 108 9» 

n 6) Derselbe,, überzeugt, dass für dem Menschen nichts mehr 
gefährlicher sey, als sicH an einer gekrönten und erhabenen Person sei- 
nes Standes,, vergreifen oder vergehen zu wollen, und deshalb eine solche 
Handlung, auch eine ausgezeichnete- Bestrafung verdiene,, bekennet: er 
habe den- vormaligen Markgrafen Egbert,, welcher uneingedenk seinem 
Pflicht als. Markgraf,, Vasall und vergessen der Verwandschaft, so wie 
des geleisteten. Eides der Treue,, das gegen denselben wegen verschulde- 
ter Empörung ausgesprochene Straferkennlniss unbeachtet gelassen, den- 
noch aus verwandschaftlicher Rücksicht und wegen seines jugendlichen 
Alters, auch, in- der Hoffnung, es werde sich derselbe nicht wieder an 
ihn vergehen y zwar begnadiget, jedoch denselben r nach seiner Rückkehr 
aus Rom nach Sachsen, als einen weit gefährlicheren und gegen ihn, 
den Kaiser,, in geheim operirenden Feind gefunden und dass deshalb die 
, thüringischen und sächsischen Fürsten zu W ehe mar **) einstimmig den 
Markgrafen: aller seiner Besitzungen, für verlustig,, diese dem Reiche als 


*) In ( 1 er Urkunde sieht das Wort dos nnd" bedeutet hier donatio propter liuptiM 
tixori a niarito facta. II. Fendi lib. 9. * 

320 ) Das Dorf To p f s täd t im. Amte Wcisensec bei- Klingen.. 

321) Unvvrjt der Unstruth* liegt auf einem Berge die Burg Trcttenburg, 10 
jetzt wüste ist. Daselbst wurden nach: damaliger Gewohnheit die Gerichts- 
sitzungen unter freiem Dimrncl gehalten. 

**) P a S' * 35 . not. 3 o. 
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heimgefallen und dass- derselbe- selbst* au& dem* Kelche zu verbannen- sey, 
erachtet 'hätten ; er bekennet ferner, dass er unter diesen* Umstanden- das 
Erkenntniss genehmiget,, die markgräflichen Güter eingezogen» und den 
Comitat in Friesen, welcher den Wester- und Ostergouwe enthalte, 
auf Bitten und der treu geleisteten Dienste des Bischofs,. Conrad zu 
Utrecht, dem dasigen Stifte zugeeignet, diesem aber,, weif der Mark- 
graf den Verlust dieses Comitats bedauert* und- reuevoll' über seine Ver- 
gehungen sich wieder genähert, auch treue Anhänglichkeit versprochen, 
dem gedachten Stift gegen den Willen des- Bischofs wieder abgenom- 
men und solchen Egberten zurück gegeben, jedoch sich von. neuem durch 
letzteren hintergangen gefunden und ihn bei seinem Ausmarsch' aus Sach- 
sen als Feind, wahrgenommen habe. Er erzählt weiter,, dass- er deshalb 
dahin zurückgeeilet sey, und Egbert von den versammelten Fürsten in 
das bereits ausgesprochene Urtheil wiederholt condemniret ,. besonders 
aber von Sigefried, dem Solme des Herzogs Otto *)> als Reichsfein4 
angesehen, von dem Markgrafen Heinrich und den übrigen seines 
Standes der Mark, und seiner sämmtlichen Besitzungen für verlustig 
und als der Krone heimgefallen verurtheilet, auch dieses alles in Gegen- 
wart der - zu Quedlinburg versammelten und diesen Ausspruch genehmi- 
genden Fürsten, als der Erzbischöfe Har dwig zu Magdeburg, und 
Die mar zu Hamburg, de|4Bischöfe Erpho zu Münster, Günther 
au Naumburg, Volmar zu Minden, Hemezo zu Halberstadt, 
Uto zu Hildesheim, Wernher zu Merseburg, Robert zu 
Bamberg, der Laien Diemo,. Diderich, Otto und anderer beschlossen 
worden wäre.. Schlüsslich bemerkt der Kaiser, dass, ob »er gleich die 
Vesten des Markgrafens Egbert zu der Absicht,, um ihn eher für sich 
gewinnen als gänzlich verstossen zu wollen, blos belagert, - dieser den- 
noch seine Vergehungen vielmehr gehäuft habe, öffentlich streitend ge- 
gen ihn aufgetreten, ja sogar von selbigem ein Bischof **) und andere 
Geistliche ermordet worden- sey und dass der Markgraf den obgedachten 
Ausspruch wohl verdienet, deshalb alle seine Besitzungen verlohren, 
und er, der Kaiser, dem Stift Utrecht den abgenommenen Comitat resti- 


*) Sigefried, der Sohn des Herzog* Otto von Nordlieim, stand wegen seine» 
Ansehens bei den Sachsen in hoher Würde, und ihm gtbiihrte daher besonders 
der Vorzug, den Ausspruch zu thun. 

In dem Treffen bei dem Schloss Gleichen blieb der Bischof von Lausanna mit 
mehreren Geistlichen, welche dem Kaiser anhingen. Annal. Sax. cap. 5 


aoö 


tuirt hatte. ' Dat . est Keilend. Felr. anno dom. inci 1089» XII, 

anno ordin. dom. Iieinr. 25, imperii 6. Ratisponac *). 

Frans van Mieris Groot Charterboek der Grafen van Holland , 1 

Zeeland ehe. Leyden jrg^. Tom . I. pag. 7Z. 

' Wenk de Henrico 1 . Misniae March. Comment. IV. pag. g. 

Den 9. August 1089* 

117) Derselbe bekennet, dass in seinem Reiche innerhalb der 
Grenzen des Waldes Loiba, der gottesfürchtige Graf Ludwig (II.) und 
dessen Gemahlin Adelheid zu Reinartsborn ein der Maria und dein 
Evangelisten Johannes geweihetes Kloster Benedictiner- Ordens zu der 
Absicht errichtet und gestiftet hätten, um 

1) fiir ihr zeitliches und ewiges Wohl zu sorgen und sein, des 
Grafcns, so wie seiner Nachkommen, ingl. aller Könige, Bischöfe und 
gläubiger Christen Andenken, welche das Kloster lieben und schütz® 
würden, zu erhalten, auch um darin den hülfsbediirftigcn reisenden 
Christen einen Aufenthaltsort zu gewähren; ferner -dass der Graf 

2) das Kloster mit Zufriedenheit seiner Gemahlin, Söhne und Töch- 
ter*, mit 150 Hufen um und neben diesem Ort gelegen, nebst den zu 
den ersteren gehörigen (leibeigenen) Familien dotiret, sich auch mit sei* 

ner Familie des Eigenthums an den Kloster begeben, solches 

• 

5) weder einer weltlichen, noch geistlichen Gerichtsbarkeit, sondern 
lediglich dem Schutz des römischen Stuhls unterworfen , und dafür alle 
5 Jahre 10 Soliden in dem päpstlichen Palast Lateran zu Rom zur Be- 
leuchtung abzugeben, verordnet, das Kloster selbst aber 

4) dem Abt Giselbert überlassen und dem Convent bei dem Ab- 
gang eines Abts, einen aus seinen Mitgliedern zu wählen, nachgelassen, 
auch 

5) bei der Notliwendigkcit, dass das Kloster einer Advocatie (Schutz- 
voigtey) bedürfe, er, der Graf, diese auf hierzu erfolgte Wahl des Ccn- 


*) Nach der erfolgten Absetzung des Markgrafen; Ecbert ist die Verwaltung der 
Mark Meissen dem Grafen Heinrich von ileburg übertragen worden. Ho- 
decliin append. ad Mar. Scoti Chron, ap. Pistorii 3 . R. G. Tonul 
pag. 607. 
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vents , lebenslänglich zu verwalten sich entschlossen, dabei aber verord- 
net hätte, dass hierzu von seinen Nachkommen blos derjenige, welcher 
am tüchtigsten gefunden werde, 'gelangen und überhaupt ein solcher 
Schutzvoigt von dem Convent besonders gewahlet. Niemand anders aber 
sich dieses Rechts anmaasen und der jedesmalige Voigt den Nutzen des 
Klosters zu befördern suchen, dafür auch von allen geachtet werden, 
ausserdem wenn er eigennützig handle, der Convent ihn abzusetzen und 
einen anderen zu wählen befugt seyn, ferner ein solcher 

C) wenn der Abt bei dein Könige um Beleihung mit dem zu sei- 
nem Kloster gehörigen Bann *) nachsuchen würde, diese empfangen, 
dreimal des Jahres, so es nöthig, wo und wenn dem Abte gefällig, und 
'der Voigt dazu aufgerufen würde, ein gerechtes Gericht in des Klosters 
Angelegenheiten halten, auch dafür keinen anderen Nutzen, als blos den 
dritten Theil der Strafen **) und was sonst des Diebstahls halber her- 
kömmlich scy, gcniessen, und mehr auf eine ewige Belohnung sehen, 
sodann ohne des Abts Erfordern, die Klostergüter durch öftere Ankunft 
und Durchzügen nicht beschweren , noch nach Gefallen Gericht oder 
Nachtlager daselbst halten, keinen Untervoigt substituiren , auch übrigens 
dem Kloster keinen Schaden zufügen solle. 

Der Kaiser hat dieses alles bestätiget, und auf Antrag des Grafens, 
so wie des Abts eine Strafe für diejenigen, welche dem Kloster und 
dessen Gütern Schaden zufügen würden, in der Art festgesetzt, dass, wer 
einen Weinberg oder Acker dem Kloster entziehen , 5 Mark Goldes , wer 
aber ein Gut oder ein Dorf unrechtlich an sich nehmen würde, 10 Mark 
Goldes dem königlichen Aerario bezahlen, auch noch ausserdem zum 
Wiederersatz des Entwendeten verbunden seyn solle. Der Canzler Hun- 
bert hat für dem Erzcanzler Rudhard die Urkunde recognoscirct. , 


*) ■ Das in der Urknnde befindliche Wort Bannnm bedeutet hier den Umfang der 
Klostcrbcsilzungcn , soviel als territorium , districtus. • 

**) In dem Documentc steht tertinm bawtum. Bannum bezeichnet in diesem 
Sinne die Strafe, welche an Geld entrichtet werden musste. Capitulare Caroli 
Jkl. de partibus Saxon. c. i5. und ist soviel als lrtulct judiciaria. Schil- 
ler Glossar, pa". 82 nach einer Urkunde bei Hundt Metrop. Gal. Tom. III. 
pag. »68 wird dieses deutlicher ausgedrückt in den Worten „praeter tertios 
bannos , juxta consuetudinem antiquam Advocatis persolvendos. Kam duo 
■pertinent ad ecclesiae satisfactionem pro damnis illatis emendaudis 
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Dat. V \ Id . Augusti. anno dom. inc. lOßG. (1089.) Tnd. XII. anno dom. 
Ileinrici 111 ♦ (If 7- .) impcrii 6. regni a}. Act. Moguntic *). 

Paulini Annal. Isenac. pag. 264. , 

Struv Act. Litt. Tom. 11 . Fase. 6 . pag. 534. 

Pu d o lp hi Gotha diplom. Tom. 11 . pag. a3 3. 

Gallia Christ iana. Tom. V. pag. 443. 

I.yseri orat. Georgio M. Britt. regi. 9. J. 1723. p. 5. 

Sc kan na t Findern, litt. pag. 106. 

Thur i n g i a sacra. pag. 55 . 

Falkcnstcin thiir. Chron. Tom. II. pag. 1 083. 

Gothaischer »Kirchen- und Sehulcustaat. Ili. Bels. 1. Stuck, pag. 10. 
Gudenus cod, dipi Tom. II. pag, 601. 

Den 14. Febr. 1090. 

iiq) Derselbe eignet zu seinem Seelenheil und auf Veranlassung 
seiner Getreuen des Erzbischofs Hartwig zu Magdeburg, der Bischöfe 
Conrad zu Utrecht, (und Benno zu Meissen, die Besitzungen, 


*) Diese Urkunde 'wird von Scliöttgen in dem Inventario dipl. sowohl, *1« 
von den citirten Autoren in das Jahr 1086 gestellt , und blos das Cital des Go- 
'.(hauchen SdwlenStaats nimmt das Jahr 1089 an. So richtig vielleicht auch dis 
Jahr 1086 in der Urkunde angegeben ist, -wie Galetti Gcsch. des Herzogin* 
Gotha Tom. I. pag. 43 erwähnt, «o sehr bezweifle ich doch die Richtigkeit di«* 
ser Jahreszahl, weil einige andere Kennzeichn der Urkunde deutlich verrstliM* 
dass sie .in dem Jahre 1089 ausgestellt seyn müsse und nur die Sorglosigkeit d« 
Concipicrttcn , wie solches leider oft bei Angabo der Zahlen der Fall gewesen, 
diese Unrichtigkeit veranlasst hat. Die Gründe meiner Rehauptung sind fü- 
gende : 1) der Erzbischof R u d h ar d zu Mainz bekam das Erzstift und das Er»* 
eanccllariat in dem Jahre 1088 und folgte dem Erzbischof W c z c 1 , der in die* 
sein Jahre starb. Menken S. P. G. Tom. III. p. 4go Mariani Scoti Chro- 
nicon bei Pistorius S. P. G. Tom . I. pag. 457 und Hunbert oder Hu- 
bert war 1089 Canzler. Mallink rot de Archi „ et Canzellariis pag. M* 
Daher passen beide Thatsachcn , verbunden mit der in der Urkunde angegebe- 
nen Indiction, nicht zum Jahr 1086. 2) Ilat der Concipient der Urkunde feh- 

lerhaft verfahron, weil er am Schluss derselben K. Heinrich den dritten 
nennet und das Regierungsjahr 23 statt 33 angiebl; und 3) Ludwig das Kloster 
Reinhardtsbrunn im Jahre io85 zu bauen angefangen hat, wie der Monaco« 1 
R ci nh ardtsbrnn n : und Lambert Schaffnab. so wie der Autor histor- 

de Landgr. Thur, bezeugen j daher im Jahre 1086 noch koiuesweges vollendet 
gewesen, gleichwohl aber in dem Docunient als bereits mit einem Abt vcrseliefli 
mithin als völlig zu Stande gebracht erwähnet worden ist. Ucbrigens ist unt? r 
den verschiedenen citirten Autoren, welche die Urkunde geliefert haben, di? 
Copie bei Paulini die corrcciestc. 
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welche ein Vasall des Markgrafens Heinrich Yzu Meissen, Nachfolger» 
des Markgrafens Egkbert) Namens Cos, in der Burgwart Nimucawa 3 a * *) 
lehnsweise inne gehabt hat, ingleichen das Dorf Wisca J 2 i) an der 
Ga na jn dem Landstrich Thalaminci der Grafschaft des gedachten 
Markgrafens gelegen, dem Stift zu Meissen eigentümlich zu. Der Canz- 
ler Humbert hat für den Erzcanzler Rothard die Urkunde recognosciret. 
Hat. XVI. Kal. Martxi anno inc. dom. 1090, Ind. XI. ( XIII.) anno 
Hcnrici regni .36. imperxi 7. Act, Spirac *). 

Schöttgen Nachlese von Obersacha. Tom. VII. pag. 3g4. 

Calles series episc. Misn. pag. gi. 

V ita B ennonis episc. Misn. pag. 4 7. 

«*• * • 1 , * . * • 

♦ * . ... % 

' Den 23. März 1099., 

* ' _ t • , y 

11 9) Der Papst Urban II. nimmt das von dem Graf Ludwig aus 
eigenen Mitteln erbauete Kloster Reinhartsborn in seinen unmittel- 
baren Schutz, bestätiget solches und die demselben zugeeigneten Güter 
und ertheüten Gerechtsame, verordnet, dass dafür 9 Soliden zum päpst- 
lichen Palast Lateran entrichtet .werden, untersagt jedem, er möge Erz- 
bischof, Bischof, Kaiser, König, Fürst, Herzog, Graf, Vice- Graf oder 
sonst eine mit öffentlicher Autorität versehene Person seyn * die Verletzung 
dieser Anordnung bei Verlust ihrer Würde, und stellt hierüber dem Abt 
Giselbert dieses Document ab. Hat. Anagniae X. Cal. Aprilis Ind. XV. 
anno dom. inc. 1092. pontijicatus 5. Urbani papae II. **) 

Schanxiat Vindern. litt. pag. 1 08. • • 

Thu.r. sacra, pag. 60 . 

Gotkaischer Kuchen- und Sckulcnstaat. 1. 1. pag. 19. 

• * * 

Den 17. Februar 1093. 

120) Derselbe wiederholet die (gleich vorher befindliche) Bestäti- 
gung des Klosters Reinhartsborn und erstreckt solche auch zugleich auf 

D D o 

- * * , I ' ' • . • * . * 



322) Vielleicht da« Dorf Nimmtiz oder Nimtitz im Amte Meisten. 

3a3) 1*1 nicht bekannt. 

*) Der Concipient dioser Urkunde nennt den Kaiser Heinrich abermals den drit- 
ten, statt den vierten, bat auch die Zahl der Indiclion unrichtig angegeben. 

**) -Da der Papst Urban II. den 1». März 1088 erwählt worden, so müsste cigent- 
. lick das Jahr seines Pontiflcst» dal 4te seyn, iudets pflegte er in seinen Bullen 
öfters diese Jahre nicht genau zu zählen, <> 


«9 
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das Recht' der freien Wahl eines Abts- Bei demcrfölgten Abgär. g'eines 
^solchen. Dat. Romae XIII. Cal. Martii. Ind . III. pontißcatus 6.' ! lir* 
bani p. p. secundi. *J 

Thur. Sacra, pag. Ci. . - 

Ly s er u s de lac/iis Loiibac. pag. i 3 . f . , 

il* » •. I ; ■ r, \ • . j . > ' 1 

* .. \ Den 1 4* Junii 1097. 

121) Der Kaiser Heinrich überlässt dein Graf Wap recht (zu 
Groitsch) wegen seiner treu geleisteten Dienste und auf Vermittelung des 
Markgrafen» Heinrich zwei in dem Dorfe Scorlup der Burgwart 
Zcolin * : 4 ), nebst noch zwei andern in dem dabei befindlichen Busch* 
holz, gelegenen Güter mit allen Gebäuden, Ländereien, 'Wiesen, Müh- 
len, Fischereien und aller Nutzung, zu der Absicht, damit der Graf diese 
•einem treuen Vasallen desselben, Namens Vizic (verinuthlich Vizo von 
Vizcnburg) anderweit zueignen kühne. 1 Dat. XVIII. Cal . Julii awif 
dorn, inc. 3097 . lud. IV. {V.) regriänte Iletirico Romanoruin imperaiort. 
anno regni 41. iinpcrii 13. Act. Ratisbone . 

Ludwig Reliq. fllsjtt. Tom. II. pag. *79. ' : 5 ' . . 

S c hw ar zii Mantisse . pag. 1006. . - , , , , , \ 

, Soli ölt gen Ilist. des Grafcus WiprcclzU cod. dipl. pag. 3 . 

.1 *. : 

1097 . 

122) Die Pfalzgräfin (am Rhein) Adelheid sichert bei ihrem Auf- 
enthalt zu Limburg an der Lahn dem dortigen Stift, mit Einwilligung 
ihres Sohnes Siegfried, die Anwartschaft auf einige (nicht hierher gehö- 

' "* C: .1 . I .*■ 


*) Diese Urkunde ist mit der vorigen gleichlantend und es befinden sieb in ge- 
genwärtiger nur die > Worte i.obcnnto t« rtultd <ejus loci Abbai« —ijni ordinit 
vir um suaaque professionis assumere Ucbrigen# passt die Xudiction zum Mw« 
1094 bis 109a vom z. September an gerechnet, das Jahr des-Peutific*ti 
zum Jahre iog4; da man aber in Italien das Jahr gewöhnlich mit dem 2 5. Mä-" 1 
anfing und der Paps't Urban die Indiction imd die Jahre seines Pontificats nick 
immer von der nämlichen Zeit an rechnete, das Jahr zog3 auch sich in <k r 
angegebenen Art seinem Dndo nahete , so' nahm er ohne Zweifel die Iutlictio« 

1 und das Ponlificatsjalir schon von dem Jahro iog4 an. • * ■ 

324) Die Stadt Skolen in* dem Weisenfolscr Gebiete. Das Dorf Scorlnp 
nicht bekannt, zysrar, liegt oin Dorf Sc-orlop in dem Amte LiitZen , allein bi* 
dahin kann sich die Burgwart Skölen nicht erstreckt habon. 


I 
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rige) Güter und zwar zum Seelenheil ihres Gemahls Herrmanns, zu. 
Actum in Limburgk in pago Logenahe, anno dom « inc. 1097 *9. 

Acta acadctn. Palat. Tom . III . pag. 80. 


1098- 

123) Werner Sciverstein und Conrad von AJdinmulhusin, 
beide ReiöiispiiniileHaHenvr ingl. “ J ö h a n n /vcfci Bbtinsiein, dotiren 
die Kirche zu Breitinbeche ***) mit einem Hofe daselbst und bemer- 
ken, dass derjenige, welcher an diesem einen Anspruch zu machen be- 
rechtiget zu seyn glauben sollte, solchen lediglich vor dem Reichsgericht 
zu Mühlhausen **) um deswillen itnzubringen habe', weil die angege- 
bene Besitzung Reichsgut sey. Acta swit anno dom. 109g. 

Sagittarii hist. Goth. pag. iZ 6 . 

Beiträge zur Geschilpte der Stadt G-atlra. pag. lG. 

Den x. April 1099, 

7 124) Graf Günther eignet dem Kloster zu Ilm einige Güter zu 

Al tenremhda zu * :<5 ). Act. kl. Apr. 1099, - • *- 

) • I Gründlich er Brwcis;, dass das fiirskL llaus Schwarzburg «in uralter freier 
. Ilcichstand ; scy.» Beilage N^fG^ .v„,' • t 

• »-.if . I.<: • ' i ; : 1) ■ 1 

‘ _ > y 1 * ■ 

,?) Diese Urkunde ist .liier um deswillen zu bemerken, weil Adelheid die Toch- 
ler des Markgrafcns Otto ypn Thüringen, zuerst au. deu. Graf Alb.crt von 
*'■ B all c 11 s t a d t , sodann aii den Pfatzgnnf H e rrm ainn am Rhein und endlich 
an den Ptnlzgraf Heinrich II. von Lach vermählt, gewesen. Das3 übrigem 
von einigen Historikern Adelheid als die Gemahlin des GcgdrAonigs Herrmann* 
von Laxenburg angegeben wird, ist völlig uugegründot, und voin Wenk lie.ssj 
Landesgesch. Tom. III. pag. 209 umständlich widerlegt wnri^fiij. 

5 u 5 ~) Das Dorf Breit ci) ba ch auf dem Eichsfcldc;, cs gehörte unter mehrere, 
allda gelegene- Reichsgütei'. Wolf Gesch. V'on EichsFcFd Tom. I. pag. 70. 

**) Zu Mühlhausen war der Silz eines Land- oder Ccntgcrichts an_dcr schmalen. 
Gera, aber auch zugleich eines Comitatus provinciolis über ganz TLüiingen, 
Gr as hoff. orig.. Antiq.JMuhlh. pag. 83., r, j , , . 1 :> t „-r .. , 

?aü) Die, Schwarzburg. Stadt I IIpi und das Dorf (Alt onr em b d a liegt aiLlii weit 
' " 1 von der in dem Gfosslierzogthum Weimar gelegeneu Stadl Bomb da.. . . 

. . Schliesslich bemerke ich, dass. S ch öttg-e 11. in dem, Inv,c'.d. dipl. vom Jahre 
1097 eine Urkuudc aufgeführt hat, «ach welcher einige Güter bei Wa mar der 
Kirche St. Alban i zu Mainz zugeeignet worden wirren, allein alle die in diesem 
Docmncnle namhaft gemachten Ortschaften liegen in p?r, WoU.erau, au der Lahn 
und euch daselbst der Ort Waimar u, s. \y. < ..... 

- * l; . » * U: » *..'1 f.»i,* w .<! > * . ' * •' * •• ' - * * * * ** ’ ' 
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Urkunden -,’A u s z ü g e 

• i 

von 

Jen Jahren ltoo bis 1200. 


ln dem Jahre 1100. 

1) Siboto und seine Gemahlin Hildegirat schenken dem Kloster 
St. Peter zu Saalfeld, ihr Erbgut als die Kirche zu Schurinfeld 1 * 3 ) 
nebst sieben Gütern und allem Zubehör, mit den Einkünften in dem 
nicht weit davon gelegenen Dorfe A hör ne, ingl. ein Gut in dem Dorfe 
' 'Che2zedorf (not. 306 ad ann. 1075. no. 106.), ein dergl. in dem Gau 
des Salzcovvi a ), zu Langesterp 3) sechs Morgen Landes und 
Weinberge, so wie mehrere Leibeigene, welchen sie zur Pflicht machen, 1 
den Abt (zu Saalfeld) als ihren alleinigen Schutzherm anzuerkennen, 
zum Jacobifeste 3 Denarien zu entrichten und wenn aas deren Familien 
ein Mann stirbt, das beste Stück Vieh, welches ein solcher verlassen, 
oder wenn eine Frau mit Tode abgebt, ; das beste Kleid, welches sie 
besessen oder göwürkt, dem Kloster abzugeben, dagegen aber sollen 
dieselben von «dien weiteren Dienstleistungen befreiet seyn *). Zeugen 



1 ) Das Dorf Schenerfeld in dem Herzogthnm Coburg. 

a) Der Saaigau, Salzgau befindet sich an der fränkischen Saale. Ohr. Golt- 
wie. pag. f55. . ‘ " 

3) Das Dorf La n g en d or f im Amte Trimberg. Gcnsler von Grabfcld. p. 3^* 
*) Das Mortnarinm, ein Recht eines Leibkcrrn auf den Todesfall eines Lcil>cij?n cn 
aus dessen Nachlass dasjenige zu fordern, welches ihm aus Verträgen und Her* 
1 kommen vor allen Erben gebühret, ist in Ansehung der Gegenstände in den 
Provinzen Deutschlands verschieden. Runde Grundsätze des deutschen Prifld" 
rechts, pag. 53o. §. 55 1, 
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wnreri der Voigf Di emo, Graf Herr mann und einige andere Bürgen.' 
Acta sunt anno dom. ine . 1100. Ind. VII I, [ Heinrico IV. imperatorc. 
Cunrado abbate cenobium St. Petri regnante. ' 

% u • . 

Hönn Coburg. Hist. Tom. If. pag. 8. 

Liinig Spirit. Eccl. Co nt. I. pag. u 34 . ■ 

. r. V Grüner hist, Beschreibung des Fürstenth. Coburg. Tom. I. pag. 420. no» 38. 

• ' » * » 

-In dem Jah,re ltoi, 

st) Cunigunde von Beichlingen eignet dem Kloster zu Oldis- 
leben 4 ) eine Familie zu Seehausen *), welche jedesüial zum Feste 
St. Viti 3 Denarien zu entrichten verbunden, zu, und will den Zerstö- 
rer dieser Schenkung aus der menschlichen Gesellschaft vernichtet wis- 
sen *). Zeugen sind unter [mehrern gewesen der Abt Lindbert und 
der Voigt Müfherns. Acta sunt haec anno dom. inc, 1.10.1« regnante 
imperat. III. Heinrico. 

r • - • •»-. j • • . , , . f • t 

IMcnken S. R. O. Tom. I. pag. Si 3 . 

Feiler geucalog. Ilist. des Hauses Brauuschweig. pag. 296. 

Pol. Ly seri observat. de iis, quae Justiniano etc. pag. 7. 

• • . • / • : 

• . .. *' . : 'i . ’ * • : > 

Den s6. r Sept. 1103. . • ,.J 

5) Der Kaiser Heinrich eignet auf Bitteh des Grafens Lud wig 
Umfang einer in dessen Grafschaft gelegenen, anfänglich von dem 
Ernst zu Reinhardsborn, durch den gedachten (grafen sowohl, als 


lie kleine Stadt Oldisleben in dom Grossbcrzogtbum Weimar. 

[j)aa Dorf Seehausen in dem Fürsten thume Schwarzburg im Amte Frankcn- 
lausen. • 

Dio GrSfin Cunigunda war eine Tochter des Markgrafens Otto aus dem 
gräflich Orlamiindischen Hause. Annal. Sax. ad anno 106a. Zuerst an den 
russischen Fürst Izaslow vermählt, nach dessen Tod, der in dem Jahre 1078 
erfolgte, ungefähr im Jahre 1080 an den Graf Cono oder Conrad, den Sohn 
Herzogs Otto, von Northeim, und nach dessen im Jahre no 3 erfolgten Ableben, 
im Jahre 1110 an Wiprecht zü Groitsch. Sie hatte dio Grafschaft Beichlingen 
von ihrer Grossmutier Oda ererbt, nannte sich jedoch nicht Gräfin, weil $ie 
^vermuthlich die Herrschaft über die Grafschaft f 'üb sich behalten und ihrem Ge- 
n abl nicht .überlassen hatte. G eb har d i . histor. geneal. Abhandlung. Theil IV. 
>ag. l 39 . 1^0. a 4 1 . Dass Cunigunde, und nicht wie irrig Adelheid, die Ge- 
^jnahlin des Grafens Ludwig des Springers, das Kloster zu Oldisleben gestiftet, 
ergiebi «ich aus mehreren Urkunden als höchst wahrscheinlich. 
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von (Jen Einwohnern, auch vermöge Erbrechts acquirifte, unterhalb 4 er 
DoriUur Maeohi^f^tetl^ 6 ) befindlidtp Besitzung, welche unter dem Na- 
men Bivang *) bekannt und innerhalb des Bezirks de3 Dorfs Mggiii' 
Loldosfeld?) gelegen ist, mit allen dazy gehörigen Grundstücken, 
J.'.^d und Fischerei, dem ljdo{»ler Reginhcrisbrunm ziu. Dat. FI. 
Cäl-cQctaty-. 'cinfio ab' insaK tlam. 1*1003;. XI. anno domhii ileinriu 

regni 47 


Act. Moguniiae. 


ulini Annal. Isenac. pag.sGp. 

Ru do Ip hi Gotha fafilbm. ‘jTomv 11 . pag l'i34. 

• r • J*qI> JL.y serns in orat. Gcorgio #1. regi. ann. 1723. p. 6 . 
V t ‘ Sch änjiat FiUdeui.' Litt. 10& 1 “ * . .7 ’ 

Thur. Sacra, pag. G 5 **).' ,l • * •• 

1 


.(1 -rx \ 


. :» 


i\ u~. 


1 > * *.i. 


1 


; T)'f -«-V 

■; • t • . . • * 1 > * f > j 1 * 

In dom Jahro 1 lo^n 

, . .. ,.r , * . .* . ^ .. I * f . 

4) Der Erzbischof Rüth ard zu Mainz bcürkundcl, , dass er bei 
Falk an aha an einer bisher wüsten Stelle einen Altar, in der 

Hoffnung daselbst auch .eine Kirche aufzubftticti , errichtet und dem 
heiligen Martin geweihet, mich mit 4 über "den Fluss (die Werra) in 
Steinbech e ?) gelegenen Hufen und dem Theil des "Wahles, das Wa- 
gen t ha h***) genannt, ingl. mit einer Mühle und dem zwischen dieser 
und Frank en rode IO ) gele^ineh Hobt ; hebst ’ der Fischerei, dann mit 


\ r ly 


•:0 r h i J : 
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. 1 * * 
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•• .i iii i ,u um u .* 


6) Das t)orf ‘Mcfckterstadt io dem Artite Gottia.' 

*) Das Wort Bi van g oder Bi van c bezeichnet eine innerhalb gewisser Greoren 
bezirkte Gegend und kommt der Name von dem Worte befangen her. auch 
bereits in. pincr Urkunde Kaiser Karls AI. zum Jalir« -8 1 3 , vor. J\l<zb,ilLpn it 
. re diptom. Hb. Fl. no. 64 . pag. 5 i 4 . Die Entsfebnng einer solclieu begrent- 
ten Gegend ist wahrscheinlich darinnc zu suchen, dass die alten Deutschen- das, 
was si« durch dio Waffen sich zngeoignet, mit aufgeworfenen Wällen oder Grä- 
ben , die mit Gesträuchen besetzt worden, einschlosscn , um dadurch • feindliche 
Anfälle abhaltcn zu können. Ein solcher Bivanc halte, übrigens seine eigene Ge- 
richtsbarkeit und Gerechtsame. • ", ^ * , 

.7) Ist nicht bekannt, 

**) Uulcr den alligirten Autorcu hat Otto In Thur, sacra die Copie dieser Uilüade 
am corrcctesten geliefert. 

8) Das Dorf Falken im Amte Trcffurth an dpr Werra. , , • • 

- 9) Ist nicht bekannt. 

***) Gudenus hat die Worte: „das Wogcnthal uff, und Kirclistcig 
niede r. ‘ t 1 

10) Das Dorf Franlenrode an der Werra. d 


i 


Z Ilttfen zu Ilohingörf *')'» 5 dergl. iA Haken rode ,2 ) und 3 zu 

b'ncl/uancshuion *5) dotirt, hierauf auch nach Verlauf von zwei Jah- 
_ipn,,.yon Zeit der Errichtung des Altars an gerechnet,, den von seinem 
Vasallen ILerr^nann in Lehn gehabten, aber dessen für verlustig ge- 
achteten und ilyn^.j dem Erzbischof, heimgefallenen Ort Bischoffe- 
rode ! 4) zugewendet habe; er unterwirft diese Cella *) mit deren 
Zugehör deij jAbtei Peter und Paul auf dem Berge zu.Erfurth, ber 
freiet, sie yon aller Abgabe, .verordnet, dass die voigteiliche Verwaltung 
hierüber von der Abtey aus besorgt werde, genehmiget nach dem Wunsch 
des Abts Burhardt (zu Erfurth) die Incorporation zweier zur erwähn- 
ten Abtey gehörig gewesenen Dörfer Frank enrot de und Asphera 
zu der errichteten Celle, und ertheilet cbeser die geistlichen Gerechtsame 
als zu predigen, zu taufen, zu begraben und dergl. Zeugen sind gewe- 
sen die Pröbslc Embricho und Qtto, der Archidiacon Heinrich zu 
Mainz, die Grafen Conrad, Ludewig und dessen Sohn, Erwin 
jt^nd dessen Sohn,. Bilgerim t yop. Trifu^tp upd dergh yict, sunt haec 
anno inc. dom. 110}. lnd. XIII. {XII.') 

Schannat Viuäom. litt. I. pp fr. 180. 

Falkcnstein Üiiiriiig. Cbron. Tom. II. pag. 1028* 

x Qu den us cod. dipl. Tom. /. pag. 34 **)• . 

< a*->f •* • * - .... .• •; -i ? r 9 t .'l a»t 1 »:> 


n) Gudenus hat Höningen alias Honcs, vielleicht da« Dorf II all an gen 
unweit Nazza im Herzogthum Gotha. 

2a) Gudcnus hat Elzenrodc, vernlathlich da« Kämmergut Hainrode im 
Amte Creutzburg. *• ; ’• * 1 * ; 1 * ‘ * 

13) Das Dorf S ch n c 1 1 m a nn sh a ua cn , theil« in dem Amte Creutzburg, 
thcils im Amte Trcffurth gelegen. 

14) Das Dorf Bisch«fsrodc lih Amte Cf enfzbrirg. In der Urkunde steht 

„ Bischofferode betießcium militis Herrmanni e x h er e d a t n m und es 

drückt dieses leztere Wort so viel, als des Lohns verlustig worden «cyn, aus. 
D u Fr e sn e , Glossar. Tom. II. pag. 244. 

W") Der Erzbischof nennt efeu Ort, wo er dan Altar errichtet, Cella , welches 
sowohl eine Wohnung der Mönche, besonders aber ein kleines, unter der 

. Aufsicht eines grösseren stehenden Klosters, bedeutet, dessen Errichtung der 
Ji^rzbischof beabsichtiget zu haben dadurch sich ausgesprochen hat, weil 
daselbst eine Kirche hat erbauen wollen. Däss dieses auch geschehen, ergitfbt 
**" sich daraus, weil Cella eine Propstei gewesen, und daher Pröbstcy Zella 
zum Unterschied von dem Kloster Zella in dem Eichsfcldischcu und Fried- 
rich sz el 1 a in dem Amte Creuzburg, genannt worden ist. Sie liegt in eben 
’ • diesem Amte. '* " 11 '' ' ■ ' ■ ' • • ’ io 

15) Das Dorf Aschera im Herzogthuih Gotha. 

**) Die Abschrift bcPGudenas ist, Vollständiger als dio hei SchaönatJ und 
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. . ' . ' - In dem Jahr^e 1104* 

5) D er sei be nimmt zu der Absicht, damit nicht die Stiftungen seiner 
Vorfahren in Vergessenheit kbmmen möchten,' die Abtey 1 zu St. Peter zu 
Erfurth in seinen Schutz und verordnet, 1 dass diese selbst und deren 
Besitzungen zu Erfurth, Aich (not. 007. pag. 40.) Giltersleyben ,5 ), 
Tutilstete * 7 ), Wegeserren * 8 ), Mulhusen (ad ann. 874 ? pag. 34), 
Diffentale * 9 ) t Frankenrode (not. 9.^, Asschera (not, 14.), Go- 
thenstete *°), Udenstete u ), Tuseleyben 9l ), Kirsp erl eyben *1), 
Urpeche **),. Tuteleyben *f), Aroldeshusen lö ), Summerin* 
gen (aß ann. 874 » pag. 39), Hankenstede a 7 ), Linderbeche ,s ), 
Gallenhausen **)', Dachcbeche (ad ann. 874- pag- 39.) Toronua* 3 ), 
Bezzingen **)? Mongcstella s 8 ), so wie alle künftig noch zu erwer- 
bende Güter 1 von Niemanden bei Strafe ewiger Verdammung beeinträch- 
tiget oder beschweret werden, vielmehr von aller Abentrichtung, Be- 
drückung der Vöigte oder anderen weltlichen Personen befreit bleiben 
und die Wahl eines Voigts der Abtey überlassen seyn solle. Zeugen 


Lei dicaem sind die Personen, welche als Zeugen aufgefiibrt worden, grösiten- 
tlieils wcggelasaen. 

16) Das Dort G i s per« 1 eben in dem Erfurther Gebiete. 

17) Das Dorf Dittclatädt kommt bereit« zum Jahre 706 vor. pag. a. 

18) Ist nicht bekannt; in einer Urkunde gleichen Inhalt« vom J. ti43 atehl Wey- 
tere, vielleicht Weitersdorf unweit Schwarzburg. 

ig) Das Dorf Tiefthal in dein Erfurther Gebiete. ... 

20) Das Dorf GottslSdt das. *• . . r 

21) Das Dorf UdslSdt das. _ t 

2>) Das Dorf Tu dl eben im Herzogthum Gotha. , 

23) Da« Dorf Kerspleben in dem Erfurther Gebiete. 

®4) Das Dorf Urbich da*. 

25) Das Dorf Tottleben das. 

36) Da» Dorf Arofdeshausen in dem Thüringischen, dem Herrn von Werther 
zuständig. (.• 

•t 37) Das Dorf Eckstädt im Grossherzogthum Weimar. 

■ 38) Das Dorf Linderbach im Erfurther Gebiete. 

. 39) In einer künftig anznfübrendeu Urkunde gleichen Inhalts vom Jahre i» 4*5 «teilt 
Ballhauscn, ein Dorf im Amte Tennstedt, denn Gallcuhauscn ist nicht 2a 

. 1 finden. . 

c So) Vielleicht da« Dorf Thörey im Amte Ichtershausen. 

31) In eben der bemerkten Urkunde vom Jahre n43 atcht Berringcn, die Dor* 
fer Gross- und Klein - Bor i n g c n in Thüringen. 

32) In nur gcdachtor Urkunde sicht Munthcszella, itf aber nicht bekannt. 
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sind gewesen die Pröbste Em'brrcho nnd Otto, der Archidiacon 
Heinrich zu Mainz, die Grafen Conrad, Ludwig mit dessen 
Sohns,, Ercwin und dessen Sohn, Gozmar, Bilge rim de Driforte, 
und dcrgl. Acta sunt haec anno inc. dom. 1104. Ind. XIII. (XII,) 
Schartnat V indem, litt. Tom. 11 . pag. na. 

Falken stein a. a, O. pag. 10a 1, 

In dem Jahre 1104. 

6) Derselbe bekennet, dass ein freyer Mann Keinfrid und des- 
sen Gemahlin Wigela zu ihrem und ihrer Eltern Seelenheil , so wie 
zur Erlangung ewiger Seligkeit zu Dittenborn i**), ihrem Gute, eine 
Kirche, Gott und der Marie gewidmet, zwar klein, jedoch steinern, auf- 
gebauet, auch dieselbe mit der diesen Ort umgebenden Gegend, mit Vor- 
behalt des vogteylichen Schutzes auf ihre Lebenszeit, nebst 10 Gutem 
und 10 Leibeigenen, von welchen. 6 zinsbar, 4 aber übrigens dienstbar 
wären, sodann mit dem Zehcndrechte von ihren Privatbesitzungen , wel- 
ches eigentlich dem ErzbischofF zuständig sey, dotiret hatten 5 es wei- 
het daher letzterer diese Kirche und den Platz bei selbiger zum Beirräb- 
nissort ein '), überweiset ihr das Zehendrecht mit den übrigen erwähnten 
Zueignungen, berechtigt die Kirche zu taufen und zu begraben, und be- 
legt den Zerstörer dieser Stiftung mit dem Bannflüche. Facta sunt haec 
atmo dorn. inc. 1104. Ind. XII. regnante Ileinrico irnp, III. (IV.) 
Schannat l. I. Tom. I pag, 180. n. lö. 

Falken stein 1 . 1 . pag. 1028. 

Den 30. Januar 1104. 

7) Der Papst Pasch ah beurkundet, dass der aus sächsischem Ge- 
schlecht entsprossene und ausgezeichnete Graf Gvv ich e rt us (Wiprccht) 
zu seinem und der Seinen Wohl, ein Kloster zu Bigovvia (Pegau) in 


33 a) Das Dorf TrSclitelborn in dem Erfiirther Amte Ul ach; denn Dittenbonr 
wird in den Rcinhartsbrunnor Zinsrrgister nicht gefunden , dagegen aus Tröch- 
• telborn mehrere Zinsen in das Hcrzogl Vorstclicramt zu Gotha entrichtet wer- 
den. Thur. Sac. pag. 187. 

In der Urkunde -teilt Cemiterium ,, soviel als Atrium y der Platz um die Kirche. 
Glossar, manuale sub voce Cocmiterium. ... 
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der Merseburger Parochie errichtet, dieses durch seinen Abgesandten, 
den Ritter Luvo , dem päpstlichen Stuhl empfohlen, sich jedoch hierüber 
das Voigleyrecht Vorbehalten, auch ferner festgesetzt habe, dass solches 
nach seinem Ableben dem männlichen Erstgebohmen seiner Nachkommen* 
Schaft, wenn dieser hierzu würdig sein werde, bekommen, im Faller 
aber ohne solchen verstürbe, dem Abt alsdann gestattet seyn solle, einen 
Voigt sich zu erwählen. Der Papst bestätiget diese Stiftung, nimmt das 
' Kloster mit Zubehör in seinen, Schutz, verordnet, dass dafür ein jährli- 
cher Zins von einem Goldgülden zum Lateranischen Pallast entrichtet 
werde, erlaubt ein freves Begräbniss, auch dass das Chrisma, Oel, die 
Kirchen und Altäre so wie die Mönche von dem Diöcesan-Bischof, wenn 
dieser solches unentgcldlich verrichten will, seweiht werden sollen, und bc- 
rechrigt ausserdem das Kloster einen andern hierzu zu nehmen, so wie 
auch zur freien Abtwahl und fügt den Bannfluch bei. Dat. Lalcranilll. 
Kal. Febr. Ind. XII. Incarn. dom. anno nofi, pontißcatus domini Ffr 
schalis Fapae II. quinto. *) 

Ho ff mann S. Jl. Lus. Tom. /. pag. i 4 . 

Minken S. K. G. Tom . III. pag. 1007. 

Schottgcn Leben Graf W iprechts. pag. 4 , 

• 

Den 30. April 1105. 

0) Derselbe eignet auf Veranlassung des Papstes Pa schal und 
des Grafens Ludwig dem in des letztern Grafschaft und in seinem Erz- 
Stift gelegenen, unter unmittelbarem päpstlichen Schutz befindlichen Klo- 
ster Reinhardsbom, rücksichtlich dessen Dürftigkeit, den Zehenden, wel- 
cher von seinen (des Klosters) Privatgütern der dasigen Gegend ihm ei- 
gentlich gebühre und für die Justizpflege in Thüringen unter dem Na- 
men Gevim utte entrichtet werde, zu, stellt hierüber auf Bitten des 
dasigen Abts Ernst die gegenwärtige Urkunde ab und fügt solcher den 
gewöhnlichen Bannfluch auf die Störung dieser Zueignung bei. Dah 
II. Cal. May. anno inc. dom. 1105. Ind. XIII. Act. JErphesfurth ♦ 
Lyserus de lachit 'Loubae. pag. » 5 . 

Sch an na t l . I. pag. 1 1 o. 

Thur in gia sacra. pag. 66. 

Falkens t ein l. I. pag. kji. 

T - • 

*) D« die Indictio XII. und das Jahr des Pontificats vom 14. August 11 

gerechnet, auf das Jahr no 4 passen, so kann die Jahrzahl 1106 nicht rieht** 
•eyn, und hat der Concipicnt irrig die I. statt vor der V, hinter selbige ge$eUt> 
daher statt IV, die Zahl VI geschrieben. 
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Den 23. Sept. 1105. 

9) Der Bischof Alboin zu Merseburg eignet unter Zustimmung 
mehrerer Domherren als des Vicedoms Hubert, des Decan Dietold, des 
Schulrectors Walter und einiger weltlichen Personen, auf Veranlassung 
(des Grafens) Wigberts und des Abts Wind ul f dem Kloster zu St. 
Jacob zu P e g a ü *) den Zehenden in folgenden und zwar in der Burg- 
wart Groiska 33 b ) der Grafschaft des Markgrafen Udo zwischen den 
Flüssen Wira und Semdra (Schnauder) **) gelegenen Ortschaften 
Scaslansdorf 34) ? Ottcndorf 3 5 ), Scandorf i 6 ), Mo nichroth 37 ), 


*) Dip Stadt Pegau in Sachsen, in welcher der Graf Wiprecht von Groitzsch 
gegen Jas Jahr »091 oder 1092 ein Kloster fuudirt , jedoch dessen Stiflungsdo- 
cumeut bis jets* sich nicht gefunden hat. Der benannte \Vindulf war der 
zweyte Abt in diesem Kloster und ein Mönch ans der Abtey Corbey. 

33 b) Der Marktflecken Groitsch unweit Pegau 'in dem Leipziger Kreis wird 
als in die Grafschaft Udo von Stade gelegen angegeben, und dies setzt hier- 
über folgende Erläuterung voraus: der Graf Wiprecht bcsass seine väterli- 
chen Erbgüter in der Mark Brandenburg, dagegen halten die Markgrafen von 
Stade durch Erbgangsrecht mütterlicher Seits, den Bezirk um Groitsch inne. 
Von dem Udo wurde Wiprecht erzogen, traf späterhin mit diesem einen Tausch, 
nach welchem elfterer dem letzteren die Besitzungen zu Groitsch und Umge- 
gend abtrat, dafür aber die nördlich gelegenen Güter Wiprechts bekam. Vita 
Viper ti ap. II cif f mann S. ü. L. Tom. 1. eap. II, 3 . Schwarzii 
apendix ad geneal. Comit. Leis nie. ap. Menke n S. R. G. Tom. III. 
pag. 960. Jlieiin ist der Grund zu suchen, warum der Concipicnt der Ur- 
kunde die Grafschaft Groitzsch, obwohl irrig, dem Markgrafen Udo zuge- 
schrieben hat, da gleichwohl das Tauschgeschäft weit früher geschlossen wor- 
den ist. . 

**) Schöttgen in dem Leben Graf Wiprechts (p. 62. not. c) hat eine veränderte 
Leseart in Ansehmig der Lage der Dorfschaftcn gefunden, nemlicli inter JVi- r 
r a m et Mul d am , und dieses scheint anch richtiger zu seyn , weil mehrere 
Ocrter zwischen der Wiera und Schnauder gar nicht, wohl aber zwischen der 
Wiera und der Mulde gefunden werden. 

34 ) Das Dorf Spanis dort im A. Pegau, zwar will Schöttgen a. a. O. p. 107. 

dass dieser Ort Zaschendorf bei Teuchcrn sei, jedoch liegt solches nicht inner- 
halb «Irr angigebcnen Grenze. , 

35 ) Das Dorf Oltendorf im Amte Lcisnig. 

3 t>) Ist ui. Iil b* kaunt. , 

3 7 ) Vielleicht das Dorf Hütscheroda im Amte Rochlitz, denn MÖnicliroda ist 
in der bemerkten Grenzlinie und der Umgegend nicht zu finden. 

30 * 
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Luzikis 8 ), Sr»ord 39), Zulanestorp 4«), Bel «an estorp 4'), Mila* * 
nistorf 4-), D r ogis torf 4i), Scazintorff 44), Wadisdorf v). 
YVaseska46), Ev erh a r di s dor f 47), Moistorf 48), ' Gesorinc’e#), 

Kosowa* 0 ), zu. Act. anno 1105. Ind. XII. ( X 11 J .) IX. Cal Octbr, 
anno 9. (C.) ordinationis *). 

Jklen k e 71 S. II. G. Tom. IIT. pag. 1007 . 

II of / uian 71 S. II. Ia. Tom. 1 . pag. 2 o. 


Den n. Novbr. 1105. • 

10) Tn der von dem Erzbischof Rothnrd zu Mainz au das Klo- 
ster zu Kntclenburc abgcstellicn Bestiiügungs -ürl.unde werden unter 
den zugeeigneLcn Gütern auch zwey in dein- Eichsfeld gelegene Dorischs- 
ten erwähnt, nämlich 0 1 d er e s h us en *‘), Walb e-rn husen * J ). Ad. 
— • Katelenburc 111. Id. Nov. anno ab incarnat . dom. 1105. lni 

xi r. c xiii 0 

Teitkfeld (mtiq. JValkcnricil. pag. ab 4 }. 

Scheid . Orig. Gnelf. Tom. IP*. p. 545. 


38) Das Städtchen T. ousig im Amte Colditz. 

3p) Vielleicht das Dorf Schwerzcn hei Pcgnn. 

40) Vielleicht das Dorf S chm esd orf unweit Lobslädt. 

41) Das Dorf Ballendorf unweit Lausig. 

4a) Ist nirht bekannt. 

43) Das Dorf Drossdorf im Amte Borna. 

4.'») Vielleicht das Dorf Kahnsdorf daselbst. 

45) Ist unbekannt. 

46) Vielleicht das Dorf Witznitz im Amte Borna. 

47) Das Dorf Ebersdorf im Amte Rochlitz. 

48) Das Dorf Meisdorf daselbst. 

49) Das Dorf Ze schwitz im Amte Pegau. 

50) Vielleicht das Dorf K ;i ritsch im Amte Borna. 

*) Da die Indielion eigentlich zum Jahre no4 passt und die das Jahr der Ordi- 
nation 9., welches sich auf K. Heinrich V. bezieht, auch nicht zum Jahre * >t>5 
trifft*; so liegt hier wohl ein Fehler des Concipicntons zum Grunde, il (r 
statt Ind. XIII. die XII. und statt das 6. Jahr der Ordination, mit 9. angege' 
hen hat. 

5/) Die Wüstung Ocrshanscn, Wolf Geschichte des Eichsfcld. Tom I- 
pag. 3a. 

5a) Das Dorf Walbrandshausen, Wolf a. a. O. Tom. II, pag. 3i. 
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Den 1. Novbr. 1107. 

11) Der König Heinrich V. eignet «auf Bitten < 3 es Bischofs Eber- 
hard zu Eichstädt, des Grafens Wip recht und anderer seiner Va- 
sallen, die ihm in dem Walde zu Vni * 3 ), auf den Gütern der, der 
Maria und den beiden Heiligen Justus und Clemens geweiheten Kirche 
zu Bibera (ad ann. 9(13. p. 75.) innerhalb des Voigtey - Bezirks des ge- 
dachten Grafens zuständigen königlichen Gerechtsame, dem Verlangen des 
Bischofs Giselo*) zu Ilavelberg, als dermaligcn Trübst zu Bibera 
gemäss, und zwar demselben auf dessen Lebenszeit, nach dem Ableben 
dieses aber dem dasigen Convent, zu. Dat. Kalcnd. Nov. Ind. XI V. . 
tXF.) anno ab incarn. 1107 regnante Heinrico quinto rege Roman, anno 
5, (2.) ordinationis ß. Act. cib Muleimsen. 

Sc kotigen Hist, des Grafens Wiprechts. png. 7 . no. 3. 

Desselben und Krcysjg Beiträge. Toin. I. pag. 3a3. 

l'Vu rdtwei n Thuringia et ILichsfcldia. pag. 34o. no. 1 o3. 

Den 1. Novbr. 1107, 

♦ 

12) Derselbe eignet auf gleiche Veranlassung des Bischofs Eber- 
hard zu Eich stadt, des Grafens Wip recht und mehrerer seiner 
Vasallen, ausser der ihm in dem Walde Vni auf den Besitzungen der 
Kirche zu Biberaha in dem Voigtey- Bezirk des gedachten Grafens zu- 
ständig gewesenen, aber dieser Kirche überlassenen königlichen Gerecht- 
same, dem dasigen Probst, Bischof Ezelo zu Havelberg, zwei Dörfer, 
Wiscoscerod *4), Waldenrad und 14 Hufen zu Kalwitze* 6 ) 


» 

53) Ist vermulklich. die Stadt Wiho, die in den Urkunden Wie, Vni geschrie- 
ben wird. 

In Scbötfgen 0 . a. O. und dessen angeführten Beiträgen wird Dido als Bi- 
schof zu Havelberg genannt, bei Wiirdlwcin aber heisst er Giselo, welches, ob- 
glei< h die Abschrift Würdtwein« im Ganzen richtiger und vollkommncr als die 
Co|>i° hei SchöUgen, vermnlhlich unrichtig statt Eido geschrieben worden ist, 
weil dieser in der gleich folgenden Urkunde erwähnet wird. Worin übrigens 
die Grrecbtsame, welche bei Schöttgcn jus reg um , bei Würdtwein jus regni 
genannt wird, eigentlich bestanden , enthält dio Urkunde nicht. 

54) Da* Dorf Wischerode ini Amte E ck a rd t s b ergo. 

55) Da* Dorf "Wall enroda daselbst. 

56) Vielleicht das Dorf Grösnitz oder Koddoritz daselbst. 
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dergestalt' zu, dass diese der Probst lebenslänglich zur Benutzung be- 
kommen, nach dessen Tode aber dem Convent zu Bibera zufallen sol- 
<]en. Dat. Cal . Nov, Ind. XIV. ( X/ r .) anno ab incarn, dom , 1107, 
recnante Ileinrico V ♦ rege Roman, anno 3. (2.) ordinationis 

ejus 9. (8-) *)• 

Würdtwein a. a. O. pag. 34i. no. io4, 

/• 


Zwischen den Jahren 1107 — 1109* 

13) Derselbe restituiret auf Bitten des Abts Reginhart ttt 
• Hcrschfeld, der die Documente des Kaisers Otto I. produ- 
cirt , nach welchen den früheren Verordnungen des Kaisers Karl gemäss, 
(siehe Urkunde no. 9. ad ann. 777.) dem unter dessen Regierung zu 
Herschfeld errichteten Kloster, die drei Capellen zu Alstedi, Oster- 
hausen, Rietstedi mit dem Zehendrechte in dem Fri es enfel d und 
. Hasseg au übereignet, diese seit 300 Jahren erfolgte Zueignung aber 
von dem Bischof Reginhardt zu Halberstadt, dem Kloster unrecht- 
mässig entzogen worden war; dem letzteren , und zwar nach gemeinsa- 
men rechtlichen Ausspruch und mit Zufriedenheit der Reichsfürsten, als 
der Erzbischöfe Ruthard zu Mainz, Adelgoz zu Magdeburg, 
Conrad zu Salzburg, der Bischöfe Otto zu Bamberg, Eber- 
hardt zu Eichstädt, Udo zu Hildesheim, Burchart zu Mün- 
ster, Albin zu Merseburg, Walraban zu Naumburg, Her- 
wig zu Meissen, des Canzlers »A d albert, des Herzogs Liutter 
'(Lothar) zu Sachsen, des Markgrafens Diebbolt zu Bayern, der 
Pfalzgrafen Sigifried und Friedrich, der Grafen Otto, Beringer, 
Wigbert, 4 Sizo, Ludwig, des Grafens Giso als Voigts zu Hersch- 
feld, ferner der Grafen Gozmar und Erwin, des obersten Generals 
des Herschfeldischen Militairs, JF/ug. S. a . et l. **) 

Wenk Hess. jLandesgcsch. Tom. 1X1. pag. 64, des Urkb. 


*) Obgleich weder Indiction noch das Jahr des Reichs und der Ordination auf 
1107 passen, so scheint dies mehr ein Fehler des Concipicntcns zu sejru, weil 
die Urkunde, mit der vorhergehenden verglichen, ohne Zweifel gleichseitig ab- 
gestellt worden ist. 

**> Den ai. Octbr. 777 schenkte der Kaiser Carl dem Kloster zu Herschfeld die 
angegebenen Capellen und den Zehen den, ertaus Ine diese den i3. Junii979 P 3 »* 
io*'«, von dem Klister, eignete solche dem Kloster Mrmleben zu , -nnlerwarf spä- 
terhin dieses den 6. Febr.- toj5 p. i3y. dem Stift llerschfcld, und bei dicscröe- 
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Den 30. Mai 1 1 oß. 

14) Derselbe eignet auf Veranlassung der Erzbischöfe Friedrich 
zu Cölln, Bruno zu Trier, Adelgot zu Magdeburg, derBischöfe 
Albuin zu Merseburg, Otto zu Bamberg, Burchard zu Mün- 
ster, des Herzogs Lothar zu Sachsen, der Grafen Otto, Ru- 
dolph, Vibert, und besonders auf Bitten seines treuen Herwig, 
Bischofs zu Meissen, des letzteren Stifte 9 Güter in der Burgwart 
und dem Ort Tribene (ad ann, 1041. p. 155.) und 3 dergl. in Chrov- 
v a t i 57 ) , an der Saale gelegen , eigentümlich zu. Dat , III . Cal . Junii 
aruio incarn. dom. noß. regnante Henrico V. rege Romanor. anno 3. 
ordinationis ejus 9. Act. Merseborc. 

Horn commentationes nonnullae in epistolam Adelgot i. pag. 7. 


Den aß. Dec. 1 ioß. 

« 

15) Derselbe bestätiget auf Bitten d$s Bischofs Herwig zu 
BTeissen die von dem Reichsvasallen Hugo von War da, dem dasi- 
gen Bisthum gemachte Zueignung mit dem Dorfe Zuith ec a * 8 ), wel- 
ches 9 Güter enthielte, und Sefreyet dieses von allen weltlichen Abgaben. 
Zeugen sind gewesen die Erzbischöfe Friedrich zu Cölln, Bruno zu 
Trier, Adelgot zu Magdeburg, die Bischöfe Albin zu Merse- 
burg, Otto zu Bamberg, Burchard zu Münster, die weltlichen,. 
Herzog Lut h er (Lothar) , die Grafen Otto, Rudolf und Wibert, 
(Wiprecht) Act. anno dom. inc , noß. Ind. I. et datum in ecclesia Gos • 
lariensi . V. Cal. Januarii. 

Soli öligen Leben des Grafen Wiprcclits. Urkb» pag. 8. no. 4* 

Calles Series episcop . Misnens. pag. xo5. ist Auszug. 


Icgcnhcit hat vielleicht der Bischof zu Halberstndt, in dessen Sprengel eigent- 
lich Menileben gelegen, Leu kf el d Antiq. Haiberst, p. i56., sich die Ca- 
pellen und Zellenden zugeeignet und' zurück behalten. * * 

57 ) Vielleicht die Wüstung Kröten uriweit Molzen im Amte Weissenf eis. 
Otto Geschichte von Woisaenfels. pag. 54l. 

58) Vielleicht das Dorf Ziotschcn im Amte Lüfzcn unweit Zwenka, bei Cal- 
les wird dieser Ort.Zuitcha genannt. 
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In dem Jahre 1105. 
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1 C) Der Erzbischof Rudhard zu Mainz überlasst dem Kloster | 
tu Reginherisbrunn (Heinhardtsbrurm) einen Huf zu Krfurth über 
•der Gera bei der Licpuuinis brucha (Liebinannsbi ücke) gelegen, 
■bekennet, dass er dafür theils mit Geld, theils durch den Abtritt eines 
andern Hofs, von dem Abt Ernst daselbst zufrieden gestellt worden 
sei, befreiet diesen Hof von allen Abgaben bis auf 3 Soliden, welche 
jährlich zur Martinsmesse entrichtet werden sollen, und fügt endlich 
den Bannfluch bei. Dat. anno dom , inc. 1103. lud. II, Act, Ueiligi* 
stat *). 

liudolphi Gotha diplom. Tom. II. pag. 23 5 . 

5 c kann ab V indem litt. Lib. I. pag. 110. 

•Thur, sacra. pag 67. 

Falken .Hein Tlmr. Chronik. Tom. II. pag. 472. 

Tau Uni annal. lsenac. pag. 267, 

Den' 4. Julii 1109. 

27) Der König Heinrich V. bestätiget auf Bittfen und Veranlas- 
sung des Erzbischofs Adelgot zu Magdeburg, der Bischöfe ütho 
(Otto) zu Hildesheim, Reinhard zu Halberstadt, Burchard zu 
Münster, des geliebten Canzlers Adalbert, des Herzogs Li uther, 
dcrGrafen H er emann , Wiehert, Dedo, Erwin und mehrerer ande- 
ren seiner Vasallen, einen in seiner Gegenwart zwischen dem Stift zu Gos- 
lar und Wernher den Sohn der Pauline **) dem Verlangen der 


*) Die Indictio IT. passt zum Jahre 1109, nnd ist entweder diese oder das Jahr 
1108 unrichtig angegeben; da irnless der Tag, an welchem die Urkunde abge- 
stollct Worden, nicht bemerkt ist, so kann solche vielleicht nach dem a4. Sept. 
tio8 ahgestelll worden soyn und sich der Erzbischof der Coustantinischcn Indiclion 
bedient haben, welche vom 24. Sept. 1108 bis dahin »109 die 11. gewesen >d. 

**) Die Pauliua ist die Tochter Moricho’s (No 86. ad au. 1066.) und ihrÜbeira 
der Bischof Werner zu Merseburg, der dem dasigen Bisthum von dem Jahre 
lo65 bis 1093 vorgestanden hrft. Mehrere Historiker haben ihn für einen Grd 
ans Thüringen gehalten, Sch ölt gen und Krcysig BeytrSge. Th. VI. p 3 ?- 
33o. seqq. Ludwig Jieliq. JMspt. Tom. IV. p. 'bp*,, allein Ile ineccius 
Anliq. Goslar, p. 68. und 29. hält ihn liir eiircn Grafen von Woidenburg! 
deren Sitz in dem Hildesbcimischen Gebiete Igewcsen. Der Paulina Midpr 
liat wahrscheinlich aus diesem Geschlecht abgeslammt, und das Gpt Batikende!, 
Welches der Pauliua Sohn Werner besessen, rührt ohne Zweifel aus der Wol- 
ddiberger Erbschaft her. Siehe II esse J. 1. im 'feit pag, 3. 
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Yoigte beider Theile, nämlich des Grafens Ludwig und Liutdolf ge- 
mäss, getroffenen Tausch, nach welchem Wernher dem gedachten Stifte 
das Gut B a tik ewste ten * * 9 ) mit Zubehörungen abtritt, dafür aber mit 
Genehmigung des Stiftsconvents und Zustimmung des Probsts Elbert,- 
das Gut Bunisdorp 6o ) nebst allem Zubehör erhält. Es bekennet fer- 
ner der König, dass dieser Wernher das letztere tauschweise bekom- 
mene Gut dem in dem Gau Lancwizi (ad ann. 932. p. 52.) in der 
Grafschaft des Grafens Sizen (Sizzo) errichteten Kloster Cella 01 ) zuge- 
eignet habe Dat. IV. Non. Julii. lnd . I. (//.) anno dom . ine. 1109, 
regnante Ileinrico V. rege romanor. anno 4, ordinat. ejus 9. (»o.) Act. 
est Goslar ie *). 

v. Sch ult es hist, statistische Beschreib, der Grafsch. Henneberg. II. Bda. 

II. Abtheil. pag. 43 . 

Hesse Ruinen thüringischer Klöster und Bürgen, in Urk. pag. 2. No. IL 


Den 8* Sept. 1109. 

iß) Reinfried eignet zum Seelenheil seiner Gemahlin Wigda so- 
wohl , als aller der Seinen , übrigens aber mit Einwilligung seiner Toch- 
ter Walpurga, deren Manne und Söhnen, Herrmann und Heinrich, dem 
Kloster zu R ein ha rts bo rn sein Erbgut Dettenborn (ad ann. 1104. 
no. 6.) mit der Capelle und dazu gehörigen Grundstücken, auch Leibeig- 
nen, ferner sein Gnt im Dorfe Bergeriden 01 ) und zu S tu w furth 
zu, behält sich jedoch auf seine Lebenszeit das Voigteyrecht hierüber 
vor. Zeugen sind gewesen Herr Hermann von Gota**), Anscliel* 


59) Das Dorf Baddekenstedt in dem Hildesheim. Amte Woldcnherg. 

€0) Ist nicht bekannt, vielleicht Bündorf im Amte Merseburg, 
ßi) Das Klosier Paulinzella, iu. dem Fürstenthum Schwarzburg, ist jetzt eia 
Vorwerk. Von den verschiedenen Namen, welche dem Kloster urkundlich bei- 
gelcgt worden, siehe Hesse a. a. O. not. 33 . 

*) Die Copie bei v. Schuttes ist ohne Ort, Tag und Jahr, dagegen Hesse die 
Urkunde richtiger und dem Original getreu geliefert hat. 
ßa) Vielleicht das Dorf Berka an der Wipper unweit Sondersbausen. 

63 ) Das Dorf Stasfurth im Amte Wcisensec. 

‘ **) Die Städte hatten ihre Ding.itiilile oder Advocaticn, und die vorkommenden Ange- 
legenheiten der Unterlhanon zum Gegenstand, Grupert in antiq. Hanno v. p. 201. ; 
ein solcher Dingstuhl war auch in Gotha, und da Herrmann iu der Urkunde Herr 
genannt wird , die übrigen Zeugen aber ohne diesen Beysatz, jedoch insgesammt 
von Dörfern in der Nähe der Stadt Gotha, den Namen führen, so ist cs nieht 

31 


3* *6 

und dessen Binder, II u c von Sun th afuscn, Richard von Eschen* 
bcrg, Magd a los und Hel mb old von Ailsleoen, Brumann von 
Warza, Wimar von Bern 5t et, Wizel und sein Sohn Ortmvin, 
Adelbcrt von Lina, Sigibrecht von Thanfort. Acta' sunt hau 
anno dom. inc. 1109. Jnd. II, HI. Idus Seplembr. pontificntus dom. Ta- 
schal is Vapae II, anno decimo , regni xcro quintitleinrici regis, 5.(4) 
sub Archipracside Moguntino Adclbcrto , Iieinarlibomensi domino J 5 mutö 
Abbate. (Vergleiche die Urk. no. C.) 

Tenzcl in Suffplem, Ilist. Golk, Scct. I. pag* ojh. 

Sc kau fiat V indem, litt. Lib. I. pag. 111. 

• Thur . Sacra, pag. 67. • . 

• * 

• * • * * ' ■ ' , 11 

. * r Jl 

. .In dem Jahre 1109, , * ~ r 

19) Der Abt Ernst zu Reinhardtsbrunn bekennet, djss cler 
aus fürstlichem Geschlecht abstamrhende Graf Ditmar von Sevvöld cs, 
zum Seelenheil seiner verstorbenen Gemahlin Adelheid, welche aus 
der elterlichen Erbschaft ein Gut Lusinici 6 4 ), in dem Walde jenseits 
der Saale gelegen, nebst dem dazu gehörigen vierten Thcil des Wald« 
gesessen , vor ihrem Ableben aber ihrem Gemahl die Zueignung dieser 
Besitzung an das Kloster Reinhardtbrunns aufgetragen habe: diesen Auf* 
trag wirklich vollzogen und gedachtes Gut dem Kloster übereignet 
hätte. Act, anmy ab inc. dom. 1109. lnd. II. temporibus Henna 
regis quinti f Mogunciensis * vero { episcopatus de noviter vacuata seit 
inorte doinini Ruthardi Archiepiscopi *). 

Sammlungen vermischter Nachrichten zur SSchs. Gesell. Tom. III. p« 297« 


unwahrscheinlich, dass ITerrmann Voigt zu Gotha und die übrigen seine Schop- 
pen gewesen sind, die in der vorstehenden Urkunde enthaltene Schenkung aber 
vor besetzter Gericbtsbank erfolgt ist. f" 

64) Das Dort Lausnitz, welches wegen des daselbst befindlich' gewesenen Klo* 
slcvs Klosterlausnitz genannt wird, liegt in dem Herzog?. Altcnburg. Ami* 
Eisen bcrg. Dieses Kloster soll iin Jahre 11 4a gestiftet worden sevn. Krey- 
sig Beyträgc. Th. VI. p. io3. Der j^irnaSschc Mönch bei JUenken $> 

G. Tom. II. p. i3j5 nimmt das Jahr f)5o als Stiftung an. 

*) Der Erzbischof Rulhard zu Mainz starb den 3o. April 1109, und sein Nach- 
folger Albert gelangte nach einer zweijährigen Vaeanz im Jahr 11 11 zur erzbi- 
schöflichen Würde, Gudcnus cod. diplom. Tom. I. pag. 4i., mithin fflu« 
diese Urkunde nach dem io. April abgestellt worden seyu. 
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Den 25. Jnlii 11 1 o. 


sia 7 




to) Graf Ludwig eignet mit seiner Gemahlin, Adelheid, seinein 
Vetter Conrad, dem Sohne des Grafens Bernger und ihren» (Ludwigs 
tintl Conrads) Söhnen, Hermann, Ludwig, Heinrich, Conrad, 
zugleich auch mit der Mutter Conrads, Berchtrada, dem Kloster zu 
Keinherisbron (Keinhardsbrunn) die Kirche zu S an gerb a us en 
in der Absicht zu, damit die Mönche für ihre allda begrabenen Vorfah- 
ren * *) fleissig ^Seelenmesse halten sollen. Acta sunt haec in Erpsfurt in 
capella S. Aegidii confessoris anno dom . incar . 1110. Ind. III. VIII. 
Kal. Augusti feria tertia **). Zeugen sind gewesen die Aebte Ernst 
zu Reinhardtsbrunn und Burchard zu Tetersberg, der Graf 
Erwin zu Tonna, die Herren Henselm von Balnhusin, Gerhard 
der Bruder Ditterichs, Herr mann von Wondejsberg, Gerhard von 
W itherstede, Bebo von S p i r a ***) »Gerhard von E r f u r t h , ingb 
von der Dienerschaft des Grafens Ludwig Adalbert de Heligen (nach 
Thur, sacra. pag. 6 9. Helingen), Gerhard von Molverslet, ' 

T enzelii Sup/d. II. hist. Goth. pag. 4ao. 

Schannat Kindern. litt. JLib. I. pag. 111 . 

JEecard hist, gcneal. princ. Sax\ Super, pag. 3aa. 

Thur, sacra. pag. 68. 

Struv acta litt . Tom. II. Fase. 6. pag. 538, 


65) Die Stadt Sang er lia «sen in Thüringen. 

*) In (1er Kirche zu Sangerhauson ist ohne Zweifel ein gemeinschaftliches 
Erbbegr&bniss gewesen und cs sind das. vielleicht dicGräfin Cecilia, Gemahlin 
Ludwigs, genannt mit dem Barte, und Beringcr I.' begraben worden ; denn in • 

der Urkunde steht parentes. Geber die Acquisition der Herrschaft Sangerhau- 
*cn siehe Schumachers Nachrichten zur Sächs. Geschichte i. Samml. png. g. 
lind folg. Thüring. Gesell, aus den Handschriften Sagiltars. pag. 336. 

Dass die feriae in dem Mittelalter die Wochentage bezeichnen und feria I. 
von dem Sonntag an gerechnet werden, ist bekannt. Haitaus Jahrzcitbuch, 
pag 48., und da der a5. Juüi ein Dienstag gewesen ist, so wird dieser auch 
*■ als feria tertia , soviel als dies -tertius bemerkt. 

***) Der Vcifassor der Thur, sacra , wcleher die Urknndo nach dem Original ge- 
liefert zu haben versichert, hat diese beiden letzteren Zeugen, dagegen solche' bei 
Schannat und den übrigen nicht gefunden werden. 

31 * 
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D en i 6. Aug. m o. 

£i) Der König Heinrich beurkundet, dass in der Provinz, welche 
das deutsche Franken heisse, der Graf Bertold *) mit seiner Gemah- 
lin Luga r da, seinem Sohne Bertold, und seinen Töchtern Lugarda, 

M e c h i 1 d a und zwar zu seinem und aller der Seinen Seelenheil, so wie 
aur Aufnahme hülfsbedürfliger Personen, an einem, in dem Bisthum 
Speier, dem Abegowa der Grafschaft Vorcheim in dem Walde Lus- 
hart an den Fluss Alba, gelegenen Ort Go des so wa ° 6 ) , ein der Marie 
geweihtes Benedictiner- Kloster errichtet und gestiftet, solches auch mit 
diesem Ort selbst und den da2u gehörigen Gütern und Ortschaften 5 ') 
(welche namentlich aufgeführt sind) dotirct, und dabei verordnet habe, 
dass a) dasselbe von allen weltlichen Dienstleistungen befreyet seyn solle, 
und er sich daher auch mit seiner Gemahlin und Kindern rücksichtlich des ge- 
dachten Orts und der dem Kloster überlassenen Güter, der Beherrschung hege- j 
benhabe; b) dass das Kloster zur freyenWahl eines Abts, dessen Bestäti- 
gung, auch eintretenden Falls zu dessen Absetzung berechtiget, und sich 
c) einen Voigt nach eigenem Gefallen aus seiner (des Grfacns) Nachkom- 
menschaft, wenn man einen solchen da2u würdig halten würde, erkie- 
sen , dieser aber jährlich dreymal da , wohin ihn der Abt bescheiden, 
kommen und Gericht halten , dafür mit den Besoldungsstücken (die be- 
stimmt angegeben sind), sich befriedigen, gegen den Willen des Abts 
das Kloster und dessen Güter nicht besuchen oder daselbst übernachten, 
keinen Untervoigt halten und wenn er die Voigtey übel .verwalten, dem 
Kloster ihn abzusetzen und einen andern zu wählen überlassen seyn 
solle; d) dass derjenige, welcher dem Kloster einen Weinberg, Acker, 
Mühle unrechtlich entziehen würde, ~3 Talent Gold, und wer sogar eines 
Dorfs sich angemasst, 100 Mark Gold als Strafe der königlichen Kam- 
mer bezahlen und zum Wiederersatz des Entwendeten verbunden seyn 


*) Dieser Bert hold war ein Graf von Hennebcrg, hatte eine Gräfin von B«r 
den zor Gemahlin, Würdtwein nov. suhl, dipl . Tom. J. p . j36. . und ge- 
langt durch diese an den Besitzungen in dem Badeuscbcn. Dass Berlhold, der 
sich in der Urkunde nicht nach seinem Geschlechtc genannt, von der llcnoe- 
bergisehen Grafcnlinie abgeatammt hat, ist gründlich narhgewirsen worden vo» 
\Vchk Hess. Landesg. Tom. I. pag. ao6. und folg. 

€6) Ist jetzt eine herrschaftliche Meyer ei und liegt nahe bei der Sud* 
Dnrlach. 

67) Diese liegen sjmmtlich in der Umgegend von Dur lach. 
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fcolle; endlich dass e) der Graf das Kloster dem päpstlichen Schutz em- 
pfohlen , dafür jährlich ein Altnrtuch * *) zum Altar St. Peters zu Rom 
äbzurcichen versprochen und den Zerstörer dieser Stiftung mit ewigem 
Plixch belegt habe. Der König bestätiget diese Stiftung, beschreibt die 
Grenzen "des Klo’stcrgebiets und stellet hierüber diese Urkunde ab. Dat. 
XVII. Cal. Seplbr. lud. III. anno dom. incar , 1110. regnante llimrico 
quinto rege Roman, anno 4. ordihationis 10, Act. Spire . * ' 

Weuk Hess. Landesgcsch. Tom. 1. Urkb. pag. 283. . 

^ t 

Ö r i » a * * . » v » 

en a 7. Aug. 1111. 

, ■ ' ' ‘ ‘i. " . * ' 

ca) Der Kaiser Heinrich eignet durch Vermittelung des Grafen!» 
JLud-wig und auf Bitten des Abts Ernst zu Reinhardtsbrunn dem 
dasigen Kloster ein Gut S tein fürst ö 8) , welches er tauschweise von 
dem Abt Hartwi‘ch zu Herschfeld durch dessen Voigt den Graf 
Giso gegen afc Hufe zu Merxleiben 69 ) und von Kunegunden ge- 
gt n 6*Hufen zu Ingressjebin 7°), Zutlebin 7‘), Hantenslebin 7*), 
Mag olde sie bin 73), ingl. von dem Pfalzgraf Siegfried und dessen 
Gemahlin Gerlrude, welche antheilich das Gut besessen, bekommen 
habe, mit allen Zubehörungen an Grundstücken , Waldungen, Fischereyen 
zu, beschreibet die Grenze desselben, die sich erstreckt von dem Ausfluss 
des Battenbachs (ad ann. 1039. not * 73-) * n die Louffa (ad ann. 
1039. rfot. 7 st.) und reChftr Hftnd: fort bis an die Anhöhen!, über diese 
östlich und westlich weiter bis So t eisacker 74) an den Weg, der ne- 
ben Mohechenaw (ad ann. 1Ö39. not. 78-) nach Combach 75) führt, 
dann bis an die (Quelle bei Espefelt (ad ann. 1039. not. 77.), von da 


*) In der Urkunde steht corporate , soviel als pallium altaris. Gloss. maYluale 
" • stib VO'ce corporäle. 

SS) Ist nicht tachr vorhanden und blos ein Berg in der Gegend zwischen Frie* 
drichsrode und Altenberga hat den Namen Stein iü rat, bei welchem 
vielleicht das Gut gelegen baban mag, 

* St)) Das Dorf Merks leben irn Amte Langensalza. 

"ko) Da« Dorf Jng efrsl & ben in dei h Schwa’rzb, Sonderbäus. Gebiete. 

^iT Vielleicht Gugelcbeti un Amte £r a’il i chfelcb u i 
jjz) Das Dorf H anschic ben au def 'Unslrutlti uaWcit Gebcses, 

^3) lit nicht bekannt. , . . “ ^ 

• I^t rtifcht bekannt. 

^5) Da» Dorf Comb ach im Amte HeinharcB jbrnnncu. 


‘ « (V% 
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südlich nach Man chfa 1 1 b ach (aJ ann» 1059.. not.. 75.) - aufwärts bij 
Feurstat {hd arm. 1059. not. 74..; und rechts bis zum Bauenbach; und 
versichert übrigens dem Kloster den ungestörten Besitz dieses Gutes. 
iJnt. VI. Kn/. Sept. anno dorii. incahi. 1 x n. lud,. V. (IV-) anno dom, 
II ein riet IV. CV.) imperatoris. impetii ejus 1. regni 7^ (6.) Act. Wor- 

’tnatic. ’ ’ ' ‘ - . •* . . * , 

• * Schannat' V indem, litt. Lib. 1 . pag. ’ 1 1 2. 

Thur. Sacra, pag. jo. 


Den 5. Dec. 1111* 

: 1 * .' *. . . 3 . -t . I 

23) Der Erzbischof Adebelbert zu Mainz bestätiget das Ton 
dem Landgrafen Hl) rr mann (von Winzenburg) auf dessen Besitzungen, 
unter Zustimmung der Erben (Miterben der- Reinhäusischen Güter), des 
Bischofs Udo zu Hildesheim und seines Bruders, des Grafen Con- 
rad, gestiftete Kloster zu ,R ein hausen 7 *), weihet dieses auf Bitten des 
Abts Reinhard zu Halberstadt ein, macht die verschiedenen (nicht 
hierher gehörigen) Ortschaften , (unter welchen . jedoch B ettenroth, 
Kyrstingeroth* Ratmenshuson, Wittebümen ? 7 ) und die Bur- 
gen Lichen 78) zu bemerken) namhaft, womit das Kloster von dem 


76) Das Dorf Reinhatrsen in dein Fürstenthum Calenberg Tmwcit der Stadt 
Göllingen. Die Grafen von Rcinhausen Herr mann, Udo und Conrad hat- 
ten bereits um das Jahr 1090 auf ihrem Stammsitz Rcinhauscn ein Canonicat- 
slift errichtet, welches Herr mann, Graf voti Winzenburg, imiJahratn in tlfl 
Benedictincr Kloster umformte. - Von der Genealogie der Grafen von Reinliaustn* 
siehe die Nachricht des Reiuhüusischen Abts Reinhard bei Leibnitz S.R-B r ‘ 
Tom. I. pag. 703., Leukfcld im Anhang zu den Jntiq.JValkenriedp.20i- 

und Wenk Hess. Landcsgcteh. Tom. II. p. 6 g 3 . 

77) Dieso Ortschaften liegen An der Grenze 'des Eichsfcldcs und fuhren den Nt- 
men die Gart en dÖr fcr. Wolf Gesell, von Eichsfeld, Toni. II. p. 4 /. 

78) In der Urknndo stehen die \Vorle ,, montes Lichen “ und motu bedeutet s° 
viel als eine ßurg; beide Burgen liegen in dcm.Lcingau und heissen Alt- ond 
N • u gleichen. Dass die Grftfch von Gleichen in Thüringen nach Sagitt* 1 
Hist- der Grafen von Gleichen üap. i. p. 2. und nach Stcjnuie.z IsacIiricnL 
von dem a'del Grsi'hl. von Uslarl p. *2. von diesen Schlössern ihren Namen und 
Ursprung erhalten, und'spSter , nachdem sio voll da vertrieben \yorile» , * iaf b 
Thüringen sich gewendet', sind .Sagen , die von der Gleichheit der Namen um- 
standen , und bereits von Wolf a. a. O. Ton*. I. pag. l 5 l. uud WenkUe#* 
Landcsg. Tom. II. pag. 697. widerlegt worden. 


4 


fs 7 i 


r 

t. 


J 


Grafen H — und der Gräfin T5 e «i tr.ix ‘ von Warclbike, Tochter des 
Greifens C 0;nra,cV, feines. (Herijui.ii^ns) Oheims, und der Acbflissin Eiliki 
zu PPin g'elem und zwar von dieser zum Seelenheil ihrer in. dem Klo- 

, • C 1 i , ^ • , . . * 

«ler begi.ahcnq^ ^Brüder. M ei|>hard und Filgigrin der Söhne des Gra- 
fens Heinrich, (von Reinhausen),! des Oheims Herrniann doli- 
iet worden, bekennet, dass der Graf sich das Patronatrecht jedesmal 
für den Ersttiebohmen seiner Familie •Vorbehalten habe, und erthcilet 
endlich dem Kloster die Ausübung der geistlichen Rechte. Zeugen sind 
gewesen die Bischöfe Reinhard zu Halberstadt, Udo zu Hildes- 
heim (gebohrner Graf von Reinhausen), Thi.etmar zu Ilelm- 
w a, r cl t sh a u.s e n , , die Pröbste R ei n b o 1 d zu Reinhausen , Gode- 
s c h a l h , der Mainzer Domherr und Capellan Heinrich, der Land- 
graf ( comes patriae) und Stifter Heriniann (von Winzenburg),: ingl. 
dessen zwei Söhne 11 ein rieh und Heriniann als pucri*), die Grafen 
CHricus von Warclbike* Conrad, von Kverstcin, Dudo von 
Imi n Husen und einige Ministerialen. Dat. iti jam dicto coenobio Rein - 
huyni. 111 . Non. Deccmbr , T die consecationis ejusdern. Acta sunt haec 
anno dom. incarn ♦ iooo. lnd. XII. **). 

- •’». 4 * ' * 1 t *•' 

Leibnitz S li. Br. Tom. 1 . pßg. 703. 

Pol. Lyscr hi ft. com. Ebersteiu. pae. 17. 

. » . - ln jure et' facto gbariindete G tf g e it d p d u c t i o n. Beyl. 110. 4, 

, • 1 Wemhard Anliq. Landgrav. Thur. pag. 6o, 


.1 


*) Dieser Ausdruck zeigt liier hinge Herren im allgemeinen an, denn Ilerrmann 
muss schon mannbar gewesen seyn, weil er zwey Jahr vorher bereits einem Feld- 
zngf bcij»ew«>liuet hat. 

**) l)iosc Urkunde wird von Schott gen üod andern irrig in das Jahr uoo vermnth- 
lic Ij um deswillen gestellt, weil diese Jalirzahl in dem Document sicht, da aber 
tlrr Erzbischof Adcibcrt zu Mainz iin Jalir i Ui zum Erzstift, imd der Bischof 
«' Reir.l wird! zu i lall. erstach im Jahr. |i 107 zum Ri'tlium gelangt sind; so kann 
(. das Jahr 1100 nioht richtig seyn und ! dre Indiction ist auch ganz falsch Ob- 
glt i< fi die— in dieser Urkunde enllialteocn genealogischen Nachrichten meinen vor- 
gazciilnicttii Plan wenig tangiren, so ist diese um deswillen, um die irrige Be- 
hauptung mehiercr Historiker, in Ansehung^ der Grafen rvon Gleichen und der, 
dein Winzciiburger Grafcngccehlecht zugetheillo ibiirjngiehe Landgrafemviirdc, 
be»T'*'kli< h zu mach«#), aufgoführt worden. Demi dass Grat Uerrmann vonWin- 
c'eubnrg, der Sohn des Gräfin Mcginliardl von Windeberg in Bayern, welcher 
Jctzlcrer die Gräfin MccliliMc von Rtinhäusen zur Gemahlin gehabt; nach Ah- 
slcrbeii der miitterlichen Oheime die meisten ReiWiariscr Gitter au sich gebracht, 

pro- 
irmann I. 
und 


sterben aer muueriicuen uiinmc ute meisten neinnanscr ejiticr au sicn geori 
•' das S rill o*a Winzenburg erbaut, auch comus patriae und zuweilen comes 
ffinriaUs Landgraf, gennmtt wird, ist zwar richtig, dass hingegen Heirmaii 
e xtnti vefn Solati, ‘ ilerrmann II., die X'andgfafschcft Th ür i n g e h verwaltet. 
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. Den it. Januar 1 1 1*.\ 

2 4) Der Kaiser Heinrich beurkundet, dass ihm der Abt Regin- 
hard zu Her schfeld verschiedene Documente producirt habe, nach 
deren Inhalt der Erzbischof Lullus zu Mainz den Ort Herschfeld, 
welcher vorher ein mit Büschen bewachsener Platz gewesen, zu einem 
Kloster eingerichtet, durch den Kaiser Karl und andern Reichsstän- 
den begütert hätte , und von Lullus diesem zum unmittelbaren Schutz 
empfohlen, von dem gedachten Kaiser auch auf der Synode zu Carisia- 
cus, woselbst dieser mit mehreren Fürsten zur Berathschlagung der kirch- 
lichen Angelegenheiten Galliens sich aufgehalten, bestätiget, und dem 
Kloster die Unverletzlichkeit zugesichert, auch selbigem unter andern die 
Capellen zu Aitstedi, Osterhujun, Rietstedi mit den dazu gehö- 
rigen Zehenden in Friesenfeld und Hassega*) übereignet worden 
wären. Er bestätiget daher gleich seinen Vorfahren Karl und Ludwig» 
wie auch solches sein Urgrossvater , Grossvater und Vater getlian, alle 
die richtig gefundenen urkundlichen Zeugnisse. Zeugen sind gewesen die 
Erzbischöfe Bruno zu Trier, Adelgoz zu Magdeburg, Curt- 
rad zu Salzburg, Burchard zu Münster, die Bischöfe Regin* 
hard zu Halberstadt, Albewin zu Merseburg, die Markgrafen 
Deide (Dedo), Herman, die Grafen Godefried, Lud wig, Sizzo. 
Dat. III. Idus Januarii anno dom. inc. ms. regnante Ileinrico quinto 
rege Romanor . anno 6. ordinationis ejus anno 13. (14.) imperii 1. Act. 
Merseburc. 

Wenk Hess. Landesgcsch. Tom. III. Urkb, pag. 65 , 

, * . 4 • 

Den 3. Mai 1112. 

25) Der Erzbischof Adelbert zu Mainz ertheilet auf Bitten des 
Pfalzgrafens Siegfried der Abtey Breitingen 7 ?) das Recht, innerhalb 


diese, nachdem K. Lothar den letzteren im Jahr u 3 o seiner Grafschaft «w* 
setzt, dem thüringischen Graf Ludwig übertragen habe, beruhet auf einer if* 
rigen Behauptung vieler Historiker und ist gründlich widerlegt wordeu YOfl 
JVenk l. I. pag. 718. seq . und Schumacher Nachrichten. 

Vcrgl. den Urk. Extr. no i 3 . 

7g) Der Marktflecken Herrenbreitnngen an der Werra in dem riennebcrgi*C‘ l< ®‘ 
Dass der Ptalzgraf Siegfried am Rhein das Kloster daselbst gestiftet haben so . 
ist ungegrüudet, weil dasselbe bereits zum Jahre 989 als Fundalion des Kloittf 1 


J 
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deren Sprenkels, wfc. solches voh Alters her bei der Parochiaf- Kirche 
ausgeübet worden sei; jeden, er möge, ein- Frey er oder Leibeigener seyn; 
zu laufen und zu begraben, genehmiget, dass zu diesen Verrichtungen 
ein Mitglied des Kloslerconvents von • dem Abt . gewählet, der Zehende 
oder ein anderes Geschenk aber zum Nutzen des Klosters verwendet 
werden solle, und verordnet übrigens, dass Niemand dasselbe bei Strafe 
des Bannes beunruhige oder '.beieinträchtige. Act. V. Non. Ind. V. anno 
dom. inc. ms. i 

. ‘ . • Kuchenbeker Analect'a Ilauiaca. Coli. Xlt. pag. o. 99,' 

. .Grnliius ia der. Heike dor Pialzgrafcn am Rhein pag. aöä. 

. 1 • ' - • 

■ . • * # ‘ . . •• • • • 

. .. 1 , Den.16. Junii m$.;< ; • .« :• 

• \ # • • 1 i .u . # # «■ * 

a f) Der Kaiser Heinrich bestätiget einen zwischen dem Erzbi- 
schof Adelbert zu Mainz und dem Erzbischof Adefgot zu Mag- 
deburg getroffenen Tausch, nach- welchem der erstere letzterem den in 
Thüringen gelegenen Ort Bennungin 3o ) durch den Graf .Ei; vif in über-, 
lassen ,, dagegei^ . \;on . Adelgot .andere (zwar najnhaft gemachte, aber nicht 
hierher gehörige) Besitzungen durch den Graf Herrmann abgetreten er- 
halten N hat. Zeugen sind gewesen der Erzbischof Bruno zu 
Trier, die Bischöfe Otto zu Bamberg, Erlung zu Wiirzburg, 
Reginhard zu Halberstadt, U d o zu Hildesheim, Mazzo zu 
Verden, Theodorich zu Zeiz, der Pfalzgraf Friedrich, die Gra- 
fen H.enhiaH«n, Delhi; Wiehert, Sizzo, Heinrich, Herrmann, 
Erpho; Enricho und. sein Bruder Ge rl a ch, Wferner, Heinrich, 
Adelbert und Adelbert, sodann folgende (ohne besondere Auszeich-. 
nung bemerkte Personen) Meginliard, Godefried, Rabodo, Wit- 



j 1 jnuJftuldd erwXhnfet wird. Scho tt geil und Kr ey sig Diplom. Tom. I. 
■fjag.-'O&i iio. 67.-' Möglich kann es scyu, dass derselbe vielleicht eine neue 
. JCir.ch«- erbauet und diese der Erzbischof Adelbert nach Inhalt der gcgcnwXrti- 
'* ‘ff« CJrknrtde privilegirt hat, auf welchen Umstand 1 sieh auch ohne Zweifel dio 
Worte . welche um den, neuerer Zeit in der Kirche Herrenbreit utigen aufgefun- 
dem'. Orabsfein des Pfalzgrafens Siegfried befindlich" sind,' nämlich ,.Sigfried 
JPdlatinus comes de Url'amunde Fundator istius ecclesiae bezogen haben, 
Jl ci o h arxits Sammlung seltener -Schütten. Th J. pag. dH. Th. ll. pag. 35 , 
■ vAn S üb altes diplon-i.- Geseh.- der Grntsch.' Henneberg. Tom. II. pag. 296, 

Co) Das Dytd Bennungvö-'ia dom Stoibergisch. Amte Koala. 1 •*’ 
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tekind, Hogerud, Rurchard, Gebezo. Dat.'XIV'. Kal. .Tutii anno 
dorn, ine. Hiß. lnd. V. anno 13. (14.) ordinationis Henrici regis Roman, 
regni 6. miperii 2. Act. Salzwitele. 

, Gudenus cod. dipl. Tom. I. pag. 3 gc. 

' ■ ' ' ' ' ' -• - 

; Gegen das Jahr 1 1 iS. 

i7) Der Pfalzgraf Siegfried (am Rhein) vollendet das von sei- 
nem Vorgänger * * dem Pfalzgraf Hein rieh (am Rhein) auf ‘Rath dessen 
Gemahlin und seiner (Siegfrieds) Mutter Adelheid gestiftete, aber 
durch den erfolgten Tod gedachten Heinrichs nicht völlig zu Stande ge- 
brachte Kloster La ch 8l ) -unterwirft solches der Abtey Afflingen, be- 
halt sich auf seine Lebenszeit und für seine Söhne .das Voigtey recht 
hierüber vor, setzt die Verbindlichkeiten eines solchen Voigts und des- 
sen Einkünfte fest, bestimmt das Kloster für sich, seine Gemahlin und 
Söhne zum Begrabnissort , lässt das in der Nähe des Klosters tiegeud| 
Schloss abtragen, und eignet demselben dieses mit Zubehör, so wie meh- 
rere (nicht hierher gehörige) Ortschaften zu. ; Ohne Jahr za hl*). 

-Toi us r hist. Pa lat. Rhen . in cod. diplom. No. 38 . 

X - .1 * • • 1 * '* 


Den fi g. Mai 1113. 

. * f 

#3) Der Kaiser Heinrich bestätiget das von dem gottesfurchtigen 
Graf Ludwig gestiftete, in dem Walde Loiba gelegene, der Maria und 

, « ' * * 

81) Liegt am Mayn. 

*) Diese Urkunde verdienet hier um deswillen erwähnet zu werden, weil det 
Pfalzgraf Siegfried, der Sühn der aus dem orlamiindischen Grafenbauae abstam- 
niendcn und bereits znm Jahr 1097. no. 121. erwähnten Adelheid, uach des 
letzten im Jahr nr'a kinderlos gestorbenen Grafen Ulricii'li. zu Weimar, aut 
dessen nachgelassene Besitzungen Anspruch geiakclit, den bekannten orlaorandi- 
sehen Erbfojgestreit , von item ieb weiter unten sprechen werde, veranlasst und 
, die Grafschaft Orlamiinde auf soine Nachkommen gebracht hat. Siegfried felgt* 
seinem Stiefvater, dem Pfalzgraf Jlcjorfth am Rhein, in der Pfalz. Totner 
\ hist, palat. Rhen . p. 279. der im Jahr »093 das Kloster Lach fnndiret. JEjusd. 
eod. dipl. no. ’Sj. Die gegenwärtige Urkunde enthält zwar keine Jahrfeahl und 
Tolner setzt sic. jifrgrn das Jahr 11,12, sie kann nnch sieht früher abgeatrllt 
scyu , weif Siegfried, welcher von dem Kaiser wegen. einer Anklage des Herzogs 
Heinrich ven Nicderlolh «ringen yoj&dvm Jahre 1109 ak gefangen ge*taen und 

k ~ 
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<&m Evangelisten Johannas geweiheteifr königliche Kloster Rein* 
hartsborn, sichert diesem die Befreyimg von aller weltlichen Herr- 
schaft zu, bekennet dass solches dem päpstlichen Stuhl gegen eine, alle 
5 Jahre zum Lateranischen Palast und zwar zur Beleuchtung zu entrich- 
tende Abgabe von 10 Soliden, unmittelbar unterworfen/ auch zur freyeh 
Wahl eines Abts berechtigt sei, der Graf Ludwig aber, welcher zum 
Voigt erwählet, als solcher bleiben, nach dessen Ableben aber der Con* 
vent einen andern aus dessen Familie zu erkiesen befugt seyn, und über- 
haupt der Voigt das Kloster und dessen Güter nicht unnöthigerweise 
durch Besuche beschweren oder darin übernachten, keinen Untervoigt 
constituiren , dem Kloster unrechtlicherweise weder einen Weinberg, 
Acker oder Leibeignen, bei Strafe des Wiederersatzes und 3 Talent Gold, 
noch weniger ein Dorf oder Gut bei 10 Talent Gold Strafe, so zur kö- 
niglichen Kammer zu entrichten, entziehen solle, und stellt hierüber auf 
Bitten des gedachten Grafens und des Abts Emst zu Reinhartshom diese 
Urkunde ab. Dat. VIII . Cal . Junii anno ab inc. dom. 1113. lnd. VI, 
anno dom. Heinrici IV. imperat. imperii ejus 3. regni 9, (g.) Act. Mer- 
teburc. (Vergl. No. 117. z. J. 1089.) \ 

Schon na t V indem, litt. Lib. I. png. n3. 

T hu ring ia sacra, pag.ji . 

• * e 


Den 4. Mai 1114. 


09) Als der Kaiser von mehreren Reichsständen um die ßefreyung 
des gefangenen Friedrichs, des Sohnes des Pfalzgrafen Friedrich*), 



erst im Jahr t»io bofroyot worden ist, Tolner l. I. p. 179 . Der Urkunde sind 
übrigens einige Zeugen bcigcfügl, welche für unsere Geschichte kein Interesse 
gewähren. 


*) Friedrich I. aus dem Sommerscburgcr Hause entzog bekanntlich dem noch 
minderjährigen Friedrich IV. , Sühne des ermordeten Pfalzgrafen Friedrich III. zu 
Gosek, die Pfalz Sachsen, welche zwar der letztere späterhin wieder an sich bringen 
wollte, aber hieran- von seinen Freunden abgchaltco wurde. Annal. Gw S. p.UQCf. 
Friedrich I. von Sommerseburg war einer von denjenigen Reichsfürsteil , welche 
«ich bei dem zwischen dem Kaiser rfcinrich V. und dem Papst Paschal im Jahr 
111 t errichteten merkwürdigen Vertrag eidlich verpflichteten, sich als Geissclu 
nach Rom zu begeben , wenn der Kaiser diesen verletzen würde. Pet. Diaco- 
nuj in Chron. Cassinensi. L,. IV. e 35. und dessen Sohn Friedrich 11. , der 
den Verbindungen der SSclts. Fürsten gegen den Kaiser beigetreten, wurde 
durch den Graf lioycr zu Mansfeld im Jahr iu3 in dem Schloss Teuchern ge- 
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(von Sachsen), gebeten, diese audi'ffflgtfn ein Lös er old von fföo Marl 
Silber versprochen; worden* Friedrich’ aber eine solche Summe 1 nufzubrin.»' 
gen unvermögend gewesen war, so so!; lug sich der Bischof Reinhard 
zu Hai bei stadt, der sich -nebst einigen andern Fürsten für ihn ver- 
bürgt hatte, ins IMittcl und. verordn ete,* dass einige Klöster zur Aufbrin- 
gung des Gelder aus ihren Adraricn beitragen sollten, worauf denn ltf 
Mark der Bischof aus der Kirche St Stephani, 103 Mack das; Kloster 
Hilis inneburg (Ilienburg), 13 Mark das Kloster S tcMtcr lingie- 
burg (Stötlerlingeriburg), 103 Marl; das Kloster IIu g-c rs horch (Huy- 
seburg) zusanmien brachten und bezahlten, und dafür von den Besitzun- 
gen Friedrichs iß Güter, welche in der Grafschaft, des Grafen s Luidi- 
gcr, als 10 in Ad-tekendor-p,' 3 aber in Anterbikc 8-*) gelegen;, ac- 
«juirirlen, wozu abeir Friedrich .mit seiner Ge mdhliri und Söhnen*« feyeslich 
in Gegenwart des Bischofs Reinhard, mehrerer <« geistlichen n ühd ^weltli- 
chen Personen,', auch der Klostcrvoigte, sieh vor den Hochaltar in der 
Kirche St. Stephani bekennen, .auch obige Besitzungen mit Einwilligung 
seiner. Kinder, und seiner Gemahlin übergeben, .letztere besonders« mit 
Aufrechthaltung der Finger nach Vorschrift des weltlichen. Rechts ihren 
Dotalgerechtsamen auf diese Güter-, entsagen musste. Es w urde ferner 
festgesetzt, dass wenn Friedlich oder einer seiner Erben diesert Vertrag 
aufheb en wollte, dann dem Bischof oder dessen Nachfolgern 1000 Mark 
Silber bezahlen und davon 100 Mark der Bischof für sein Kloster, 100 
Mark das zu Stutterlingblirg, /joo Mark- das zu Hilsinburg und eben so 
viel das zu Huyesburg, bekommen solle. Der Bischof setzte, übrigens 
auf den, welcher den Vertrag verletzen oder ‘Aufheben würde, ‘ den Bann- 
fluch fest, und versicherte, dass 'ei' sich a\ts besonderer Vorliebe «zeeen 
Friedrich, und zum Vortheil der Glaubensgenossen , zu diesem Act ent- 
schlossen habe, daher auch solohen weder ein Bischof, Abt, König oder 
Fürst als unrechtlich betrachten und vielmehr für dessen Aufrechlhaltung 


» . i ♦ « 1 * 

■ ■ - . 

fangen genommen. Chron. Gotlivicense. 818 . . VVei.« c nenes Mnsenm der 

Slichs. Geschichte. fern. IV. Heft 11. j». ii5. konnte auch um r gegen ein so be- 
deutendes Lösegeld in Freiheit gesetzt werden. Obgleich die Urkunde sich dar- 
über nicht deutlich ausgesprofclien hat, dass «ich der Vater Friedrichs il. für 
diesen |zu .Aufbringung der 5oö 31ark aufgeopfort hat, so scheint es doch 
aus mehreren Stellen des Documcnts hcrvnrzugclien.- • . 

82 ) Beide Ortschaften in der Umgegend des llalbefstädL Distriol*. 

- 1 ’ ’ >f > <1 ’.l . . „I ui.. ti^ ’ ! , * ,J I • 
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besorgt seyn mochte. DätJ IV. Non, Mal anho inc. dom. 1114. Ind % 
Vll. Act. Jlalbcrstad. 

^ Lenk Je Id atüiq. Haiberst, pag. 70''!.' < . * 

.. Ilisl. der Pfalzgiafep fcu, Sachsen png. -K>». . 

Liiuig Sjjicif. fEccl. Tom^II. Ai*li v i>ag. a6*, ; 


J j 

11. h : 


1 1 . f t f 
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cn : i 61 1 August li 14. 


-TJ 1 ‘»>t *\ '* • . tf • H <)• '»» • p *'*1 ; ** 

50) Der Bischof Herwig zu IMeissen, veranlasst dadurch, dass 
ijiin v ^ns^cr seinem ; ^51 U't he jn , ji\I£i)pljsl4o6ter , zuständig sei , sliitet zu 



%jP örfer Mistiuitz 8 0, 
]io\v S4 ), mit welchen Ritter Piso und dessen Sohn Friedrich 


Triis- 
beliehcn 

ÄrN^ft^haif^r qhne, 1 E4‘hen. v^rstorbega waren, .{ ingl. die Lehngütcr tini- 
^ep, anderen Vasallen, a : ;Htyfen zu AV^r^aw.ö),' ferner 6 dergl. zu Tre* 
beneJ 3 ^ .uijud 5 zu Thorwaiu 8 ?), welche der römische König 

II cinrich dem Stifte übereignet hatte, weihet an dem nächsten Tag nach 
dem. Feste A$suintlovi$ Mariae**), mit dem Bischof Diettefich [zu 
Kaumburg, in dem Jahre 1114 das Kloster ein, und sucht die Stiftung 
und Zueignung durch beigefügten. Bann zu sichern, 

Schöll gen. Ilisl. von Wurzen. pag. 85. . ' 

‘ 1 [ Liiuig Spicil. iLccl. Cont. I. fJag. 835. . ' . 

> Calles scrics cjUsc. Mim. pag. i\i% : - • 

*1. 


” ..... • *■ 

*) In d er Urkunde sieht territornim , ' weli-lfes hiVr so viel als ‘praedium bedeutet.» 

■ * : 83) JD«s Dorf M o 1 1 c \v5 l s^,r jetzt \M-ii fcl c n s an der Losee i..vA*. ; Wwrzcin . 

. $/j ,j Vormals» ein Dorf V\ i; * a u-schkait) analer, MulJa, wovon dermalen einige Wie- 
sen und Felder 'in der Gebend der Stadt Wurzen den Namen nhaUcn h;d «)i. 

• So hott gen Hi .1. von Wntzeii. png. aa. 20 . 

’ 851 F’hodem ein Dorf Worth an iii derselben GegtyJ. Schölt gen a 
• ; ,>. 3.1. . T *' • • • ' ■ .v r- . 

..,8ß) JJpV» T .fccJt enjig dvmvAwm Vt9htA«-ji ...s . hl Vj „c. ,1 

g-) Viel! ich t das Dorf Torna in dein Amte Grimma. 

Da dieses Fest den, j 5. August qcftycrl wird« so fa.lL das daluoi ’icr Eimfci-' 

'* ixaiigl drtr fdlgfcndeh' Ttig ’iÜtVatif,- * « t:-.i iji 1 *•( : rt't i: :t . *• • 1 


a. O.' 


,• , Den 26 . Ang. .1.1I4; 



31) Der Kaiser Heinrich IV. und als Vter König bekennet, dass 
\ Paulina und ihr Solm Werner (not. ** ad no. 17.) in Thüringen, 

der Mainzer Diöcös, in dem Gau Lancwizi (ad ann. 932. p. 52.) dem 
Walde Louba, bei dem Zusammenfluss der beyden Bache Berbach und 
Rodenbach, ein Kloster Marien Celle Benedictiner Ordens, und zwar 
zur Erlangung ewiger Belohnung, so wie, zum Andenken ihrer Bekann- 
ten und Verwandten sowohl, als auch aller derjenigen, welche solches 
lieben und schützen würden, es mögen diese Kaiser, Könige, Bischöfe, 
oder andere seyn, besonders aber zur Aufnahme hülfsbedürftiger Reisen- 
den, errichtet, und den Ört Cella selbst, ingl. ihre sämmllichen Besitzun- 
gen und Güter, mit allen Einkünften und Gerechtsamen dem Kloster 
und zwar dem dasigen Abt Gerung überlassen, dabei aber verordnet 
hätten , dass solches 

1) keiner weltlichen Obrigkeit, sondern einzig und allein dem Abt 
unterworfen seyn , und 

ä) der Convent, unabhängig von fremdem Einfluss, * einen neuen 
Abt zu wählen, zu bestätigen, ihn aber eintretenden Falls, wenn solcher 
die Gerechtigkeiten und Einkünfte des Klosters beeinträchtigen würde, ab- 
zusetzen, berechtiget, auch 

3) mit Zustimmung der Brüder nach Gutbefmden einen Voigt zu 
wählen befugt, dieser von dem König den Umfang der Klosterbesitzun- 
gen in Lehn nehmen, sein Amt mehr um dafür ewigen Lohn als zeitli- 
chen Gewinnstes halber verwalten, auf Verlangen des Abts jederzeit über 
vorkommende Angelegenheiten Gericht halten, dafür mit dem dritten 
Theil der Strafen Sich begnügen, ferner ohne Erlaubniss des Abts die 
Klostergüter nicht besuchen, in selbigen zu übernachten, keinen Unter- 
voigt substituiren , und überhaupt die Besitzungen des Klosters gegen 
jede Beeinträchtiguug schützen, ausserdem seiner Absetzung von dem 
Convent entgegen sehen solle.' Würde 

4) jemand sich erlauben, dem Kloster einen Weinberg, Acker, eine 
Mühle oder Leibeignen zu entziehen, der solle ein Talent Goldes, wer 
aber sogar ein ganzes Gut oder Dorf unrechtmässigerweise sich zueignen, 
und überhaupt dieses ganze Vermächtniss an das Kloster zu zerstören 
und zu beeinträchtigen sich wagen würde, solle 100 Mark Goldes zur 
königlichen Kammer als Strafe zahlen und zum Ersatz des Geraubten ge- 
halten seyn. , . 

Der Kaiser versichert ferner, dass Paulina über ihre Stiftung di« 
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päpstliche Genehmigung and BeschStfcnng de^seTfien gegen jährliche Ab- 
gabe nach Rom von einem Goldgülden ausgewirkt habe, und derjenige, 
welcher die Rechte, Freyheiten und Güter des Klosters zu schmälern wa* 
gen würde, mit zeitlicher und ewiger Strafe belegt werden, und auf sol- 
chem furchtbare Verwünschungen ruhen sollten; er bestätiget dieses alles 
auf Bitten des Abts Gerung und des Sohnes der t*aüli na Werner mittelst 
Abstellung dieser Urkunde, welche bezeugt haben, derEizbischof Ad'el- 
goz zu Magdeburg, die Bischöfe Rcinh.art zu Halberstadt, 
Heinrich zu Faderborn, Herwig zu Meissen, Dietteich zu 
Zeitz, Gerhart zu Merseburg, die Markgrafen. Heriman und Ro- 
dolf, die beiden Pfalzgrafen Friedrich, die Grafen Ditterich und 
sein Sohn Milo. Helpericus, Sizo, Erwin, Hoger. Dat , VII. 
Kal. Septembr . Ind. VIII. ‘(VH.) regnanle Heinrico quinto rege roma* 
nor. anno 9. irnperante 4. Act. est Erpesuort *). 

V- ‘ Lyserus de lachis l.oubae. pag. 7. 

Jn jure et facto gegründete Gcgeudeduction. Beyl. no. 3 . 

■ Heidenreich Schwnrzburg. Hist. psg. 409. . - 
Schöttgen und Kreysig Diplomat. Tom. I. pag. i 4 & 

Hcne Gesell, dos Kloot. Pauliniell. Urk. no. 5 . 

- . . . y 1 » * - •* * *• * l ’ • ' « 

< x . ■ f ' 

< 1 • « * **• , . t 

Dens 9. Au g. 1114, 

32) Deraelbe gestattet dem Abt Adilmann zu Her sch fei d, 
auf dessen Bilteh sowohl, als auch rücksichrlich seiner treu geleisteten 
Dienste, so wie auf Vermittelung mehrerer Reichsfürsten, zu Bre- 
tinga an der Werra. (not. 79^ ad ann. 1112.), in dem Comitat des 
Grafe ns Gozwin, an welchem Orte sich die der Abtey Herschfeld un- 
tergebene Hauptkirche befindet', jährlich einen Markt auf einige Tage in 
der Woche des Festes Kreuzes Erhöhung **) halten zu dürfen. Zeugen 


*) Uebcr die Zeit 4 er Erb.aunng del KIpMera Panlincell herrscht Ungewissheit. Ge- 
wöhnlich wird das Jahr 1.0h angenommen,, allein der Ursprung i»t wohl in 
noch trübere Zeit sto sHzcn. Ptnilin*, Welche selbst ' nach Rum gereiset und 
. die päpstliche Ucslfäliigu*»» atjsgcwirkt bat ist d»n h. März 1107 goatorljeii und 
tu Faulinrcll begraben. Hesse a. a. O. I. Heft p. 5 . Die päpstliche Bulle ist 
noch nicht entdeckt und die gegenwärtig kaiserliche, von ihn- Üatilina ohne Zwei- 
fel gleichzeitig orhetnni diese jedoch ersteh J ir »4 worden. Dies 

cur Berichtigung und Widerlegung des Jovius iin &cnmtzen diplom. I. I. 
'pag, »5<v.. >*'•. . ’n. SM'' n-;'.;** n •« ... »•* . -t 1 ■! >s . i (• 

t \V) MmA tst Exaltfitio crueis wird den l 4 Sopt. gefeyert. Halt aus Jatarxeübnch 
de* Mittelalters. pag. t 3 y. ..1 ... . t 
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aind gcdtfescfi $er Abt,.£>rJo.f zw.Ful,d a * *rj!<?r.,Graf Go^main und, ; Qöhn« 
Gozmar, Robbo, M c gi njh a,r t und ; dessen Verw^nd^r; l^d 4I rieh. 
Erwins Sohn Ernst. Dat. III Ca!. Sc/Jt . lud. V IT. anno dom. iric. 
jii/j. regnante Hcinrico cjuarlo rege roinan. anno 9. imperante 4» Act. 

in lulda. , . «• . » V»^ 9 «- >. » . . • . 

< . Kuchenb c ckor Anal. Hass. Cvll. XII. vag. 3 ao. , . . 
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Den 14. Scpt. 1105, 


*j:. 


•* •*** •■/ r ' •• » 1 1 % *••••* 

ilbe bekennet, .dass der Graf Ludwig der jüngere 
lg seines Vaters , des Grafen Ludwig lind dessen übri- 
'inder, untern» 4, Mai 1114 zu tl^u ’$*),! d& gegen’ und ünierhal’ 

V aldes Loiba gelegenen Guter lind Besitzungen Scnawenbur 


3 3) Derse 
mit Genehmigun 

gen Kinder, unterm 4. Mai 14 zu ll,in " dife . gegen’ lind .unterhalb 
des "\V 

(not. 120. pag. 159,), Drusinrot 8 >), Ernjibrecht-esrot *°) f Frie- 
derichesrot *’), Busacnrode 5 <: ), Erphesrot (not. * p. 15^.), Li- 
ningen ''not. 79» P- 151 >, Bügel isrot ^), Gwrmb-ach 94), an das 
Kloster Reinhardtsbrunn für 40 Mark Silbers verkauft, letztere der Aht 

i * * ■ 1 r r 

Ernst daselbst zur kaiserliche^ KamtiVer beztmlet lirfd der Graf* die Gü- 
ter selbst (zur Sicherheit des Klosters , .dreyen freyen (Freygebohrnen) 
Männern Ru die < Rudolph)* üigefried: undXulph (Ludolf; überge- 
ben,- dadurch aber seinen in der Gefangenschaft befindlichen Vater be- 
freyet, und die Wiederaufnahme desselben *) lind der Seimgen in ihr 
Vaterland, die sich gegen ihn (den Kaiser) empört gehabt, bewirkt 
hätte, er bestätiget diesen Kauf und . sichert dem Kloster den ungestör- 
ten Besitz dieser Güter zu'. .'Zeugen sind' gewesen flügger von Ru- 
nistede (nach Thur, sacra Rinistede), Ti teric üs von Teillebin. 


1 


'1 


88) VermnlLlich Tlra in dem obern Fürsfenthum Srhwarzbnrg. 

' 89) lat nicht bekannt, vielleicht däs D»rf Dithar* ». A. Gcurgenthal. ‘ • f 

" 90) lat ebenfalls nicht- anszumittcln. 1 ” *•-; » >■ • ” -tjil t ! . /» 

91) Da* Städtchen F ri ^ d r i c h acod a iiT dom llentogth. Oolha. *■ 1 .«*’ 

9a) Schannat liest Unssenrod e,t in Thur, sacra steht ßuMeriroth,' nof. 76. 

p. lÄOV»“ 1 ' ' 1 . : M"! .1 . . •» . > ; •; ;• • li< > 1 *' t 

f)3) Vielleicht Bartoroda.- not p. 1 5 1 • • 

g4) Schannat hat Th u*r m hach, ’ Thur, sacra aber Cnrmbach jetzt Com- 
bach. not. 75. ad inn. uri. u .. d» : •> . i i* , 

*) ln der Uihunde »tchcn die Worte „ pro redemtione inhabitanda « patriae“ 

welche sich Verihnthlirb aut &ic :Anfbebii»jj ! d«r Acht> iä wWkho der Kaiser den 

Graf Ludwig erklärt lralic, beziehen. • . .1 . >U il t * 
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Mart in us von Molburg (nach Thur. sacr. Muli b er c), Volcmar 
von Beringe (nach Thur. sacr. Fol ciliar von Bichelin g), Alb er i- 
tus von Zimmern, 11 einhart von Suz zero (Süsser, diesen hat 
Schannat nicht), Udelrich von Ailsleben (Thur. sacr. hat Adelcs- 
liebo), Ermerich von Molsdorf, Heinrich von Lis* 
sen (Thur. sacr. hat Her im an von Lizni), Heinrich von U t- 
terit (nach Thur. sacr. Utterot), Huc von Friseuse, Bebe von 
S.ebechi (Seebach), Egkiharl von Guttern (Gothern) *). Dat . 
XV III. Kalcnd. Oct, anno ab incarnat. dom ♦ 1114. Ind f VIT Act. 
Erphesfurt. 

Schannat V indem litt. Lib. I. pag. Xl3« 

Thur, sacra. pag. j7>. 

' Hahn coli, mouum. Tom. 1 pag . 72 . 

Stru» acta litt. Tom . II. Fase. 6. pag. 54 o.' 

• , * x , * 

t • v * 

Von den Jahren 1114 und 1 1 fl 7. 

V 

. •* • . » • i V ' • 1 

34) Der Bischof Otto zu Bamberg versichert, dass das von der 
verstorbenen Gräfin Alberad auf dem Schloss Banz gestiftete und durch 
den Markgraf Herr man seinem Stift delegirte Kloster von dessen Vor- 
stehern ungemein vernachlässiget, von ihm aber wieder hergesteilet, die 
Abtey einem rechtlichen und tinverscholtenen Manne, Namens Balde- 
win, übertragen, das Kloster auch am Tage des Dionysius den 9. Oct. 
1 1 1 4 **) feycrlich eingeweihet, sämmtliche demselben imrechtmässig ent- 
zogene Lehngüter restituiret und von neuem bestätiget worden wären, 
und zwar Muggeburg (not, * ad ann. 1069.), der zwischen der Itz 
und dem Main gelegene Banzgau mit den dazu gehörigen Ortschaften 
und Gütern, ausgenommen der darin befindlichen Beneficien, der Burg 
Stchkilze, des Guts Grodeze und des Banzer Forstes, jedoch mit 
Vorbehalt der Huth und Holzgerechtigkeit für die Abtey... (Vergl. no.93. 
ad ann. 1074.) Fenier bekennet der Bischof, dass er noch andere dem 


Diese als Zeugen aufgefuhrten Personen waren obre Zweifel die vornehmsten 
, des Landes und mehrere von- dopen Nachkommen besitzen jetzt noch in . der ei- 
sonachischcn und lliüringsrhcn Gegend ansehnliche Güter. 

. kn der Urkunde steht XV. Kal, Oct. t da aber ausdrücklich der Tag als Fest 

des Dionysius bezeichnet wird, und dieses jedesmal auf den 9 . Ott. fällt, so ist 
der XV. Kal, unrichtig angegeben. 


33 


2^2 

Kloster geraubte Besitzungen , als in V" 0 1 k n b A ?f), Clo den 9 * *), mit 
Geldaufwand diesem wieder zugebracht, und den Besitz dersel- 
ben mit dem Bann gesichert, auch späterhin in dem Jahre 1127 unter 
der Regierung des Kaisers Lothar, in Gegenwart einiger Domherren, 
der Grafen lleginhet, Ster her und anderer, das für das Kloster ee- 
gefährliche Schloss Stekkii z 4 *) diesem geschenkt, und endlich den 
Abt und dessen Nachfolger verpflichtet habe, nichts von den Gütern iu 
"veräussern oder zu verleihen, jedoch die erblichen Lehen ihrer Vasallen 
ausgenommen. Er setzt schliesslich noch dieses fest, dass, da die jähr- 
lichen Abgaben, welche aus der Kellerey dem Voigt Grafen Kapoto zu 
entrichten waren, die Kräfte des Einkommens überstiegen hatten; der- 
selbe seine Einkünfte ihm (dem Biscliofe)' übertragen, und sich dafür 
mit 2 Talent jährlich zufrieden ei klärt hätte, wobei ihm jedoch beson- 
ders zur Pflicht gemacht worden wäre, sich des Klosters nach Kräften 
anzunehmen **). 

Grüner optirc. Tom . /. pag. a 32 . 

Sprenger diplotu. Gesell, von Banz. pag. 297. 

.. In dem Jahre 1 1 1 6. } 

35) Der Graf Poppo zu Henneberg überlässt dem Kloster W 
Fulda, und zwar zur Privat -Benutzung der dasigen Mönche, seine Be* 
«itzung zu Salzungen (ad ann. 775. pag. 3.) in der Absicht,’ damit 
man sein Andenken feyem und ihn einst in das Klöster begraben 
möchte***), nimmt jedoch von selbigem die Güter gegen eine, von ihm 
und seinen Nachkommen zu leistende, jährliche Abgabe eines Talent* 
wieder in Lehn. Abt Erlolf zu Fulda bestätiget diese Zueignung. 


'*1 <“ * * ' . » 1 
• « *• • w . . . 4 , , • . 0 • ' 

g5) Das Städtchen Volk ach in dem Würzb. Gchirfr.' 

96 ) Grüner in orig. Banz . liest Dotea, vcrinuthlich das Dorf Dottenliei® 
im Amte Neustadt an der Asch. 

*) Dieses Schloss stand auf einem Berge gleichen Namens, ein Stnnde von 

**) Sprengel l. I. p. 5ö» liefert zwar noch eine Urkunde von gleichem Grlu- 
wie ! die gegenwärtige, hält sie aber richtig fiir einen bloscn Entwurt 
letzterer. *. . . ' 

) Der in dem Jahre 1119 gestorbene Graf Poppo soll hirbt zu PuWa, *nn< 7 ' 
m» Kloster IkciAarUlabiatiir brgfabeu «eyii. Spaiigbn berg Hcnubberg. Chroc- 
oag. i46. ’ •* " . * i • 
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verbietet die Veräosserung dieser Besitzung zurp Naehtheil des bestimm-: 
ten Zwecks, und bezeugen den Act der Voigt des Klosters Gozmai 
der altere und einige Geistliche, der Bruder des Grafens Foppo Gode- 
bert Graf zu Henneberg, Cunimund von Hildeberc, Erpfo, von 
Nithardeshusen, Gerlach von Geysaha* Duodo von Steyn» 
liegin hart von Salzungen und einige andere. Acta suiit haec anno 
inc. »ii 6 , ,Ind. IX. imperatore r omanorum Heinrico juniore , , 

Schannat Trad. fxddqns. pag. u5$. no. 6ao. 

Piitorius S. 11. G. Tom. 111. p. ö8o. 

Indemjahre 1 1 16, ; 

36) Der Abt Ernst zu Reinhardtsbrunn beurlumdct, dass dem 
dasigen Kloster der gottesfiirchtige Graf Conrad von WH in, den von 
dem Grafen Wilhelm zu Kaemburg ’ 1 ') ererbten Ort Lusinici (not. 
64. ad ann. 1109.) und die Hälfie des dabei liegenden Waldes, zuge- 
eignet habe. Act. anno ab inc . dom. 1416. Ind*, IX. temporibus Hein - 
rici Rom. imperat. 4. et domini Adelberti Moguntiensis Archiepis. 

Hahn coli, vionum. Tom. I. pag. j5. • ■■ 5 r / 

Thur, sacra. pag. y5. 

Schüttgen Leben Conrads des Grossen, pag. 271 . 

- . J * . . ' 

t * * * • * 

j Gegen das Jahr 1117. 

- x ' • ' ' *. . L l * 

- - 37) Aggihard (Eggihiardt) verordnet mit Zustimmung seines Et- 

bcns, Namens Gero, dass nach seinem und seiner Gemahlin Ableben das 


*) Der Grafens Conrad zu Wettin, nachlicrigen Markgrafens zu Meissen, Va- 
ters Bruder Gero, Graf zu Brenc, hat nach dem appendice Chronici Mon-r 
tis Screni unter anderen einen Sohn den Grafen Wilhelm zu Cainburg ge- 
habt, der zwar nach dem Gosckischeti Mönch an Geva verheirathet ge- 
wesen, aber kinderlos gestorben und dessen Grafschaft durch EfbgiUlgsrccht ai> 
dessen Vetter, den Graf Conrad, gefallen ist. Dass das Herzog!. Altenburg. 
Städtchen Caraburg an der Saale eine eigene Grafschaft gewesen scyn müsse, 
und zur Grafschaft Brcne gohörct Labe, lässt sich ausser den Behauptungen 
mehrerer Historiker, besonders Ritters Meissu. Geschichte, pag. 3 »4. auch 
daraus erweisen, dass Dcdo zu Lausitz sich unter andern auch Graf zu Brenn 
: und. Ca m bürg geschrieben hat.’ Falkenstcin thüring. Chroii. Lib. II. 
pag. 787 . •* * •’ ’ ! - •* » 

33 * 
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Kloster zu Nienburg 33 Hufen und 0 Morgen Landes, von welchen 
St 5 Hufen und die G Morgen über der Saale in den Bezirken der Dör- 
fer Blodemizi V 7 ), - Zabucottzi 98 ), ß- Hufen aber neben der Bode in 
Hilda geste di ^ 9 ) liegen, und zwar ß Hufen dann, wenn er einen 
männlichen Nachkommen»' würde gezeugt haben, Entgegengesetzten Fall; 
aber 25 Hufen und C Morgen, erhalten, dafür jedoch an seinem und sei- 
ner Gemahlin Begräbnisstage jährlich 30 Armen mit 100 Stück Brodc 
gespeiset, auch mit Getränke versehen, uwd sodann 12 Arme gekleidet 
werden, und kein Unterchart dieser Güter seine Dienstpflichtigkeit einen 
andern, denn blos gegen eine Abgabe von G Soliden nacli dem Magde- 
burger oder Goslarischen Miinzfuss, gerechnet, übertragen, übrigens der 
Abt hierüber halten solle. Unter mehreren Zeugen befinden sich der 
Klostervoigt Graf Otto und Gero (veimuthlich der Intestaterbc -Aggi- 
hards. (Ohne Tag und Jahr *). 

Beckmann iiist. von Anhalt. Lib. III. png. 433. 


Gegen das Jahr 1117,' 

0 , • # ' « . \ 
• » . • • • • * * 

3ß) Der Bischof (Erzbischof) Atalgot zu Magdeburg versichert, 
dass er dem (in gleiph vorherstehender Urkunde erwähnten Uebcrhs- 
sungsact des Eggchard von R otmarsdorf und dessen Ge- 
mahlin Adelheid beigewohnet habe, wiederholt den Inhalt des ge- 
dachten Documents, bemerkt, dass sich die letztere auf Lebenszeit 
die Benutzung von 12 Hufen, der Domherr Martin zu Halber- 
stadt aber dergl. von 10 Hufen Vorbehalten habe, nach deren beidersei- 
tigem Ableben jedoch die 33 Hufen dem Kloster zu Nienburg znpeeig- 
net seyn sollen, bestätiget dieses und sichert den Besitz der Güter durch 
Beifügung seines bischöflichen Bannes. Zeugen sind gewesen der Voigt 
Otto, Graf Hclbericus, der Ritter Godestalcus von Gabelu* 
(Gabelenz), Eggihard und dergl. Ohne Jahr und .Jag, 
jB c c k m a u 11 a. a. . O. ptig. 433. - , 


. 97 ) Das Dorf Plom n itr in dem Anhalt. Köthens. Fürslcnlhnm# ’ 

9 #) Varniuthlich das Dorf Zopzik iu dem Anhalt. Hornburg. 1 ■ > 

99) Ist nicht bekannt. 1. 1 ;i« t : » ■- . ..-:b ,.1 -■»» r» 

"j Beckmann l. I. .Stellt :die Abstellung der I Tr.krind n gegon das Jahr 11*7; 
führt aber die Veranlassung hierzu nicht an. • ‘ - 

4 • 

i 
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In dem Jahre 1117. * * 

39) Cunigunde von Beichlingen (not. ** ad ann. 1101. no.3,) 
eignet dem, von dem nunmehr verstorbenen Herzog Otto zu Nord- 
heim gestifteten Kloster daselbst einen Th eil der ihr- angefallenen Erb- 
schaft, nämlich den ^ten Theil des Dorfs Nordheim 100 ) zu und 
Adeln, die Markgräfin Cunigunda und Mathilde*) treten dieser 
Disposition ihrer Mutter genehmigend bei. Zeugen sind mehrere und 
Unter diesen der Markgraf Wiek bert. Act. Nordheim anno inc . dom«; 
11 »7. Ind. X ■ regnante screnissimo iniperatore Augusto Heinrico V. prac- 
iidente Moguntinensi sedi Alberto archiepisc. Northeineemi Abbate War - 
mundo , Siegfrido advocato. 

Scheid Orig. Guelf. Tom. III. pag. 53 <i. 

Den 1. Mai 1113. 

40) Der Bischof Dietterich **V zu Naumburg weihet auf Bitten 
der Gräfin Bertha ***) .die von selbiger mit zweyen Hufen und dem 


100) Da* Dorf Nordheim im Fiirsfenlhnm Calenberg. 

*) Volt den vier Töihlerh der Ctiniguridc werden hier blos dreye cTwälint, • die 
' Gräfin \ d e 1 .1 211 K a t «• 1 e n b u r g , die' Markgräfin Cunigunda zu Lausitz 
und Mechtilde, Gemahlin das Gratr-ns Günther aus Thüringen. Geb- 
liardt gencalog. Aldiatidl. Th. IV. pag. i 5 i. 

*•) Der Mci sehn» gcr Bischof liuso oder ßoso halle eine' Capelle unweit Zeiz er- 
bauet und dies« r Oil wurde nach dessen Namen Bnssowia, jetzt ßosau, ein 
Doit in dem Amte Zeiz, genannt, er errichtete im Jahr - n i 4 ein Kloster- da- 
selbst , dessen Ban iiu Jahr n'ju mit vielem Aufwande vollendet wurde. Autor 
Fundationis coennbii Pe^aviens. pag. a 5 t>. . 

***) Die Gräfin ßenha, Tochter des Grälen Wiprechts 11 . za Groitsch, war 
• die Geniifhliii des Grafcns Dedo zu Wellin, Bruders des Markgrafen» Conrad 
zu Meissen, und drum Mutter Judith, cino Tochter des Königs Wratislans zu 
Böhmen; zwar selieint es, dass sie daher von mütterlicher Seile her in Böh- 
men begütert , über den in der Urkunde angegebenen Zoll disponiren konnte, in— 
dess ist der Zoll wohl von den aus Bobinen kommenden und dahin Reisenden 
zu veisteben, der in Zwickau abgegeben werden musste, weil nichts geschicht- 
lich bekannt isl^ dass der Berlha Mutter einen Antheil an dem Böhmischen 
Zötl als Milgabe erhalten hätte. Schötlgen Gcsrh. Wiprechts. pag. 109. "Wie 
Bertha zu Besitz. ’dcs.vZwickauer Uiatricts gelangt, .-davon siehe Krcysig Bcy- 
Irägc. Tom. IV. pag. i 36 . . 
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Böhmischen Zoll an jährlichen Betrag 15 Mark, dotirte , und unter Zu- 
stimmung des Grafcns Gizzo*) und den übrigen Erben (der Bertha) dem 
Kloster zu Bus sa wie geschenkte und in ihrem Territorio gelegene 
Pfarrkirche zu Zcwickaw (p. 135 ) zur Jungfrau Marie, ein, incorpo- 
riret diese demselben, bemerkt den Umfang der Parochie, welcher sich 
örtlich von der Quelle des Bachs Milseu ,0 ') bis zu dessen Ausfluss in 
die Mulde, südlich von dem Berge Luderni ,0a ), bis dahin, wo die 
Surnice in die Mulde fallt und bis an der, Hügel Recma l# J), west- 
lich von der Quelle Alb odistudinza ,0 +) bis zur Pleisse erstreckt 
und nördlich den Graben Hirsch sprung und den Hügel Weide- 
mann sfiets zur Grenze hat, verordnet, dass innerhalb dieses Districts 
von denjenigen Grundstücken, welche bereits angebauet sind und künf- 
tig angebauet werden, die Hälfte des Zehendens an das Kloster entrich- 
tet werde, auch jedci Kirche, die einst in diesem angegebenen Bezirk 
w erde erbauet werden , demselben untergeben , und die Unterthanen zur 
Leistung des Zchendens von der Fischerey und Jagd, verbunden seyn 
sollen. Acta sunt liec anno dom , 11 iß. 1 Mai, in Bussowie. Zeu- 


*) Der Graf Gizzo von Käfernburg war nicht Scbirmvoigt das Klosters zu Bo- 
sau, wie Men keil S. li. G. Tom. III. pag. xoto. angiebt, sondern der Markgraf „ 
Conrad zu Meissen, wie dieses aus dcmDocuincnt vom Jahr 1121 bei Schott- 
gen und Kr ey s i g Diplom. T. I. p. 4ao. erhellet, und blos mit der Gräfin 
Bertha verwandt. Wio aber Gizo als Erbe derselben bat aufgeführet werden 
können, da ihr Gemahl Dcdo, ihr Vater Wiprecht und ihr Bruder Heinrieh 
damals uoch gelebt haben, ist nnerklärbar und ich halte dafür, dass statt Gizo 
eher Dedocs heissen müsse und hierbei eine fehlerhafte Lescart zum Grunde liegt. 
Der Bischof bedient sich übrigens in der Urkunde^ von Bertha und Gizzo 
des Ausdrucks sunt signaculum uosLrum und bezeichnet damit deren 

Wohlthätigkeit gegen seine Kirche. 

101 ) Dieser entspringt bei Orlhmannsdorf im Schönburg, Amte Lichteuatcin und 
ergieset sich bei Wernsdorf unterhalb Glaucha in die Muldo. 

10a) Der Berg Lauter liegt nahe bei dein Einfluss der Scurnitz oder des 
Schwarzwassers iu die Mulde im Erzgcbirg. Kreis. 

10 3 ) Recma ist nicht zu üoden. 

104) Albodistudiriza vermut hlich der Liclitbaner Bach. Krcysig Bey trage 
}. 1. p. 149 . Woidmaunsuitz ist der KrcuzbeTg bei Mosel und Hirschsprung 
der Schcidcbach oder Wildgraben an der Schönburg. Grenze. Kroysig 
1. 1. p. »3a. i33. Der Kirchsprcngcl war gros und erstreckte sieh in der Breite 
von der Pleisse bis an den Ursprung des 1 Milsner Bachs, in der Länge von Lauter 

- an bis an das Dorf Mosel. Altes und Neues aus allen Theilen der Geschichte, 
Tom. II. p. 464. 

• c 
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£en sind gewesen die Grafen Gizo, II ein rieh (der Bruder der Bertha)» 
Conrad, die Trübste Mactolf, Thimo, einige Domherren und 
Ritter. 

S ch le g et de nummis Gothanis. pag. 1^7. 

• ^ Schwär zii Mant'usa. pag. jooS. bei Menke n S. Ji. G. Tom, II J. 

pag. 1009. ; ' i . ; , 

S 0 li a in r I i u s von dem Kloster St. Moriz. pag. 5 . 

Thar, Sacra, pag . ('126. ' 

Schöttgen und Kveysig Diplom . Tom, II, pag, 4 t 8. 


. .. In dem Jahre 1115» 

j , V * * 1 » * . t 

41') Der Markgraf Conrad zu Meissen bekennet, dass der Bi- 
schof Friedrich zu Münster (er verwaltete das Bisthum von dein 
Jahre 1064 bis 1084.), mit Einwilligung seiner Brüder, des Markgrafen» 
D e d o, der Grafen Gero, Conrad und seines (des Markgrafens C onrad zu 
Meissen) Vaters, de* - Grafens Thietmo, so wie deren übrigen Verwand- 
ten und mit Genehmigung des Bischofs Bucco zu Halberstadt das 
Kloster zu G er b es te de ,0 -Q dem heiligen Johannes dem Xäuler ge weif 


10S) Der MarXlflrrler» G erbst 5 dt in dem Manafeldischen Gebiete, wie not. 
if'S. p. 16G. JBier hatte der Markgraf Riddog ein Kloster gestiftet und diese» 
zu seinem und der Seidigen Fauiiliejihegräbni.ss erwählt, und seine Schwester 
Eihtiit zur Aebli.s.sin bestimmt. Analista Saxo bei Eccard S.H.G. Tom . 
1 . }>ag. .< 44 . Dass mehrere Hist orikoiv. atu» dieser Stelle de» Annalisten den 
Riddag und den dabei inilrrwllmten Theodorich fiir Brüder gehalten haben, 
wie Eckhard in hist, geneal. Sax. Snp. p, 16«. und aneh Ritter, beru- 
het aut einer uiiaiituiei ksamen Hinsicht, dei selben, denn es heisst, darin t , Th e tf- 
dericus et Ricdagus Marchion es pracclari (nun. 9S0.) obicrunt . 
Hie Ricdagus cum sorore sua Eilsuit construxit et f undavil cenobium 
Gerbstidi ubi eadem soror illius sanctimonialibus praefuit , ibique sepnU 

• tus est et ipse cum ßlio suo Carolo et plutimis de eadem cognatione 
. Dittinor in Chron. Merseburg, p. 160. cd. YVittckindi sagt, dass 'i heoderich 
Buzizi Solm, Dedo, bei seinem Verwandten dem Markgraf R. cd dag, erzogen, 
worden sey und es ksnn möglich seytt, dass Dedo Riddags Bnulcrsolm gewesen. 
Nach der Stelle der Annalisten sind Riddag, dessen Sohn Carl und mehrere 
ihrer Verwandten in dem Kloster begraben, und es scheint, die ganze Familie müsse 
an der Stiftung Theil genommen und dasselbe zu ihrem Familicn-BegrttbnMa bestimmt 
halten. Zwar erhellt aus dem Annalist nicht, wer die übrigen Verwandten gewe- 
sen, ; allein die gegenwärtige Urkunde kl -irrt dieses nirf. Rrddag und Thoo- 
. . dcrich müssen daher sehr nahe verwandt gewesen seyu, letzterer hat die Linie 
der Grafen von Wettin gestiftet lind Theodcrichs Urenkel ist der Bischof Fried- 


Digitized by Google 


«48 


het, und zum Theil von den nur genannten Fürsten dotirt, die daselbst 
befindlichen Ganonissinen in Benedictiner umgeändert habe, auch diese 
sänmitlichen Brüder verordnet hätten , dass 

a) diesem Kloster eine Aebtissin vorgcsetzt, ihr ein Theil der Kloster- 
güter für die Verwaltung angewiesen werden, die übrigen aber zur Ge- 
währung 24 Trabenden für die Nonnen und zur Unterhaltung 6 Priester 
eines Diacons und Subdiacons, die Ministerialen des Klosters aber blos 
zum Dienst für die Aebtissin bestimmt, sodann 

• b) der jedesmalige älteste aus ihrer Familie die Voigtey verwalten, 
solche nie veräussern und jährlich dreymnl Gericht halten, als cc) nach 
Epiphania (d. 6. Januar) und ihm dafür gereicht werden solle, 3 ganze 
Schweine, zi Maass Salz, zi Malter Mehl, 30 Stück Käse, 30 Portionen 
Speise, 15 Gemäss Getränke, 5 Hühner, 50 Stück Eier, 7 Schock Ha- 
fer, 20 Gemäss Bier, ' 5 Stück Gcfäss und 3 'Wagen Holz, ß) in der 
Woche nach Ostern, und sollen dafür verabreicht werden, 3 ganze 
Schweine jedes an Werth von 4 Soliden, ein Schweinebauch mit den 
Eingeweiden , mit Ausnahme des Schmerbauchs , Kopfs , der Füsse , übri- 
gens alles andere wie bei der ersteren Gerichtshaltung festgesetzt wor- 
den, y) an dein ersten Tag nach Michaelis gegen Abentrichtung GSchaafe 
und aller der Gegenstände wie bei der Gerichtssitzung nach Ostern , je- 
doch mit Ausschluss der Schweine und des Schweinebauchs. Auch soll 
der Voigt dem Kloster nicht beschwerlich fallen, solches vielmehr 
schützen und einen Drittheil der Sporteln geniessen , die andern zwey 
Theile aber dem Kloster zuständig scyn. Ferner hätten diese Fürsten 
einmüthig beschlossen, das Kloster 

c) hinsichtlich der geistlichen Direction und Aufsicht, und zur Be- 
stellung einer Aebtissin, auf Anrathen ihres Bruders, des Bischofs Fried- 
rich zu Münster, seinem Stifte anzuvertrauen und zu übertragen, 
dabei aber die Bedingung beigefügt, dass der jedesmalige Bischof, dafür, 
wenn er eine Aebtissin verordnen wolle, welches jedoch ohne die ge- 
saramte Genehmigung der obenangeführten Erben (des Stifters) nicht ge- 
schehen dürfe, oder sonst einer dringenden Veranlassung halber das Klo- 
ster besuchen würde , eine mit Grundstücken versehene Curie (Woh- 
nung) an diesem Ort (Gerbstädt) zu seinem Bedarf inne haben, sich aber 


ricli von Münster gewesen. Ueber die Verhältnisse des Stifts zn Münster mit 
dem Kloster GcrbsUtt sicko besonders die Hannöver. Anzeig. 1754 » p. 36i — 
38a. - \ 
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in die ausserhalb ■ der ihm übertragenen geistlichen Rechte, auf den be- 
stimmten dreyen Gerichtstagen vorkonnnenden Angelegenheiten nicht 
mischen, die Abtey ohne Zustimmung der (erwähnten) Erben und de« 
Convents nicht vergeben, die zur Gewährung der festgesetzten Präben- 
den gehörigen Güter sich, nicht anmassen, oder solche an freye Männer 
verleihen und dadurch die Begründung der Stiftung selbst nicht stören, 
ausserdem aber er und seine Nachfolger (des Bisthums) dieser übertrage- 
nen Gerechtsame verlustig seyn solle. 

Da nun diese vertragsmässige Uebereinkunft von Seiten des Bischofs 
Friedrich und so lange dieser gelebt, pünktlich befolgt, nach dessen 
Ableben aber von seinem Nachfolger Erpo nicht geachtet, und die Klo- 
stergüter an seine Verwandten verliehen worden wären, so habe sein, 
des Markgrafens Conrad Vater, der Graf Th i emo, als damals älteste* 
und Inhaber der Voigtey, vereint mit dem Markgrafen H. und dessen 
Bruder C., auch mit dem Grafen W. und dessen Bruder D. *), so wie 
mit den übrigen Verwandten, den Entschluss gefasst, den Bischof Erpo 
nach Gerbstädt einzuladen, ihn nach erfolgter Ankunft hierüber zur Rede 
gestellt, die dem Kloster entzogenen Güter wieder zu selbigem gebracht, 
sich mit dem Bischof vereiniget und dieser sodann während seines Le- 
bens die obige Uebereinkunft erfüllt. Indess wäre von dessen Nachfol- 
ger, dem Bischof Burchard der Vertrag nicht theilweise, sondern 
gänzlich vernichtet, von ihm nach Abgang der Aebtissin keine Nachfol- 
gerin bestellt, die für die Aebtissin bestimmten Güter, so wie diejeni- 
gen,' welche zum Andenken an sämmtliche vorerwähnte in diesem Klo- 
ster begrabene Fürsten und deren Verwandten, den Mönchen und Non- 
nen angewiesen gewesen, entzogen, zu Gewährung des Almosens für 
Hülfsbedürftige benutzet, dieses von dem Bischof zu Halberstadt mittelst 
Bannes bekräftiget, ferner die Nonnen und ein Geistlicher verstossen, 
blos 4 seinem Willen sich ergebene Personen im Kloster zurück gelas- 
sen, die Praebenden sich zugeeignet, und einige Kloster - Besitzungen 
mehreren, als dem Grafen H. und andern Rittern (deren Namen die Urkunde 
mit dem Anfangsbuchstaben bezeichnet) verliehen, hierdurch aber die ganze 
Stiftung vernichtet worden. Nachdem nun dieser Zerstöhrer verstorben, habe 


*) In der Urkunde werden blos die Anfangsbuchstaben angegeben , es sind aber 
gemcinct Dedo II. Söhne, der Markgraf Heinrich und Graf Conrad, ingl. 
die Söhne des Gero, Wilhelm und Dicttcrich, 


34 
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cleinurimehf audh verglichene Bischof R. (Reinhardt) zu Halberstadt, welcher 
das Benehmen Burchardts gemissbilliget, das Kloster zu reformiren, und 
er, der Markgraf Conrad, dieses Unternehmen , als Voigt möglichst zu 
unterstützen sich bemühet,- die gewaltsam entfernten Nonnen in das Klo- 
ster zurück- und selbiges in seinen vorigen Stand gebracht, hierauf der 
Bischof R. den Augustiner Orden einzuführen für zweckmässig geachtet, 
und obgleich der Bischof T. zu Münster diese neue Anordnung zu 
vernichten sich unterstanden, dennoch dagegen nichts als dieses auszn- 
richten vermocht, dass er 50 Hufen, welche zum Andenken des Mark- 
grafens H. dem Nonnen die Präbenden gewähret, entzogen habe. Hier- 
mit hat nun der Markgraf den Bischof (zu Halberstadt) ersucht, die den 
freyen Männern in Lehn gegebenen und andere von dem BischofT. (zu 
Münster) sich angemassten Klostergüter, den auf 100 Nonnen sich vermehrten 
Convent wieder zu verschaffen, die so lange bestandene von seinen Vor- 
fahren errichtete Stiftung zu sichern und zu befestigen, und übrigens be- 
kennet, dass diese Reformation in Gegenwart eines Cardinais, des Bi- 
schofs R. zu Halberstadt und mehrerer geistlichen als weltlichen Teno- 
jien erfolgt sey. Anno dom. incarn. 1118. m ipso loco 1 Gerbestedc* *)• 
Schöttgou und Kreysig Beiträge Tom» II, pag. 344 . 


1 • 


m . • • • 

*) Die Mark Meissen batte Heinrich I.; gebobrtler Graf von Eulenbrorgi imte, 
der wahrscheinlich in* Jahre 1 io 3 starb, Annal. Säxo, ad aun. \ m> 3 ., hiiilcrlic» 
«eine Gemahlin Gertrud schwanger und gebahr H c i n ri c h' II. , der bei df« 
im Jahr *-»17 erfolgten Ableben derselben i 4 Jahr alt war, und deshalb die 
Mark uoeh nicht verwalten konnte. Da nun Conrad nach drna Tod dieses Heio- 
,, rirbs., der nach dem Annalisten p, 65 t. vtudCosmus Prägens, ft. 2118. MJihfa 
J ta 3 gestorbe n »cyn soll, jedoch nach Qhron. montis sereni ad ann. »127- *¥• 
Menke n Toni. Jf. p. 169, und nach Annal.Vefro Celleiui ap. Jiettktn 
I. I. 384 . 43 7. noch iin Jahr 1 127 gelebt, die Mark bekommen batte, so konnte 
Cburotl m« Jahre »i»8 noch nicht wirklich Markgraf seyn , wirrde such spi^ 
äui Jalir nar Mos Grai genannt. Schott gen Leben Conrads AI. p. a 3 . M 
vei m ulii e daher , cs habe derselbe während dev Aliiidcriälu-igkcit seines VetUfl 
Heinrich IT. als dessen nächster Verwandter entweder die Mark verwaltet uni 
sich deshalb Markgraf genannt, oder dna Documcnt über den Reformation*^ 1 
des Klosters ist später nnsgefcrligct worden, oder Conrad ist- damals fifl« 
denjenigen Markgrafen gewesen, welche die Mark Meissen, in weiterem Sion ge- 
nommen, mit verwaltet haben, wie von mir ad ann. 1060. p. 175. angegd*' 
;. worden, und hat ♦»** äm/ Jahr »'»27 ’diÄ eigentliche Mark Meissen erhalten, «frk 
u ijbo» am waUr*sbci*iü*k<iea au seyu scheint. : 

, , 1 1 ! 1 . , 1 . " 1 > v/ 
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In dem Jahre 1 1 1 8, .* 


42) Der reich begüterte, Freye und Ministerial des Klosters zu 
Fulda, Ermen old von Slitese, eignet demselben nach dein einsti- 
gen Ableben seiner Gemahlin Gerbirga ein Gut zu Hei menrode ,OÄ ) 
in der Absicht zu, damit von dessen Ertrag die Mönche sein und seiner 
Gemahlin Andenken jährlich feyem und für sie die Gnade Gottes erbit- 
ten sollen. Facta est traditio tempore Erlolji Abbatis. regnante Henrico 
irnp. Aug. anno dom. inc. 1 1 1 8 - Ind. XII. (XL) Unter mehreren Zeu* 
gen haben sich befunden der Graf Gerhardt, der Klostervoigt 
Gozmar. 

Schon nat Tr ad. Fuldens. pag. 26«. 110. 62a, 

J?is t orius S. A. G. Tom. III. p. 577. 


In dem Jahre 1119# 

43) Der Erzbischof Adelbert zu Mainz beurkundet, dass der in 
Thüringen aus einem freyen und vornehmen Stamm entsprossene Graf 
Wichmann*) .sich ohne einstige Erben befunden und deshalb ent- 
schlossen habe, seine nicht unbedeutenden Besitzungen zu ^religiösen 
Zwecken zu verwenden, auch bereits mehrere Kirchen dotirt, selbst den 
geistlichen Stand erwählet und sich diesem treu und anhänglich erwie- 
sen, sodann aber zu seinem Seelenheil und aus Vorliebe gegen den 
Trobst Embrico zu Erfurth, der dasigen Hauptkirche zur Jungfrau Ma- 
ria 10 Kirchen in folgenden seinen Ortschaften, als a dergl. in Ap- 
polde 107 .), eine zu Rodorf 108 ), Heidin g es b urch I0 9 ), Bercha 110 )^ 


106) Das Dorf Heicnrodo in der Grafschaft Hohenstein unweit Nordhansen. 
*) Uebcr das Geschlecht, aus welchem der Graf Wichtnann abstammt, sind die 

Historiker verschiedener Meinung, die Eckardt l. I. pag. 3 2. aufgcatellt, 
dieser aber dcnsolbcn und zwar nicht unwahrscheinlich für einen gebohrnen 
Graf von Querfurth gehalten, dessen Vater Graf Bcrno von Querfurth 
gewesen ist, 

107) Die Stadt Apolda in dem Grossherzogth. Weimar. ' * 

108} Da» Dorf Rotdorf in dem ßlankcnhaiiuschcn Gebiete.' 

‘ 109) Das Dorf Hetschburg in dem Amte Weimar. 

\io\ k)ie Stadt Berka iu dem Grosshorz. Weimar« 

34 * . iii * - i 


Grizheim n, )> Mar o ld e shusen Ili ), Luibrethrod ”3), Bustelei- 
bcn ,l4 ), Rameslaha u * *) , ingl. s Waldungen, welche zwischen Diep- 
henburncn ,l6 ) und dem platten Lande bei We le m annes d o rph "7) 
bezirkt sind, so wie auch einige seiner Ministerialen als Helenwig 
nebst dessen Geschwistern und die Gebrüdere des Ritters Al t mann mit 
deren Allodialbesitzungen , überwiesen und zugeeignet habe. Der Erzbi- 
schof bestätiget dieses, untersagt jede Beeinträchtigung oder Verletzung 
der vorstehenden Zueignung bei Strafe ewiger Verdammung und versi- 
chert, dass dieUebergabe aller dieser Gegenstände geschehen sey in Gegen- 
wart folgender Personen: der Bischöfe Bruno (zu Speier), Reinhard 
zi* Halberstadt, der Probst Embrico nebst einigen Klostergeistliehen 
und Domherren, dann mehreren weltlichen, der Pfalzgräfin Gerthrud« 
(am Rhein, Wittwe des Grafen» Siegfried von Orlamünde, vid. no. cs. 
ad ann. im.) mit ihrem Sohne Siegfried, als Voigt des Klosters, der 
Grafen Ludwig, Wibert, derSöhne Ludwigs, Ludwig, Heinrich, 
Herrmann von Gudenesberg, Gerhard, Dithmar.von Kosla, 
Christian und Adelbert, Christian und Unarg '(von Wildenfels) 
und einiger anderen von serviler Qualität. Anno dom . incarn . 1119 , 

Ind. x///- ( xn.y 

Joh . Ludw . Eckardt tria diplomata archivi ducalis Vinariciuis . 
9H? 7- 

• t 

% • • 

In dem Jahre 1119. 

* * 

, • 

40 Der Markgraf Conrad zu Meissen*} eignet fhit seiner Ge- 
mahlin Luchardis zu ihrem beiderseitigen Andenken**) und Seelen- 


tu) Da» Dorf Griesheim im ScTrwarzhurg. , 

■115) Das Dorf Marlishausen in dem Amte Arnstadt. 

* *»S) Vielleicht das Dorf Li e b r i n g e n in dem Schwarab. Amte Ehr e ns teilt. 
u4) Das Dorf Bo es leben in dem Weinj arisch. Amte Berka. 

*i5) Da» Dorf Ramsla in dem Blankcnhöioisclien. 

*-Ur 6 ) Viellicicht das Dorf Tiefe ng r u"b e n im Erfnrther Gebiete. 

317 ) Vielleicht Wallendorf unweit der Stadt Weimar. 

*} Hahn l. Lat in der von ihm ans der Urschrift gegebenen Copie 

nensis Marchio S ehattnat aber l. I. liest , } miscrc)iäe difina elrmenda 
Marchio .**■ • * 

*}. Die Worte A ,mcmoriterqit* rrtinendum coTnmendamui** Stehen bei Schaft* 
nafc nicht. T : ” 
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f heil dem Kloster zu Reinheresbrunnun (Reinhard tsbrunn) von sei;- 
, nen Erbgütern, Thurgouue "*) an der Elbe, mit der Kirche und al- 
len Grundstücken, Fischereyen, ingl. das Dorf B odses s e n 9 ) , einen 
Wert*) in der Elbe,- den Zehenden von den Vorwerken in Sta- 
rize I? °), Tresgowe ,J1 ) und den zu dem bekannten Gute (Thurgouue) 
gehörigen, nebst den nach einem bestimmten Maassstab von einzelnen 
Grundstücken zu entrichtenden Abgaben, ' mit welchen bereits sein Va- 
ter Thiemo das Kloster dotirt gehabt, ferner den Fischzehenden von 
dem Sec Knosene li2 ) auch ein Vorwerk an demMarkt zu Thurgowe 
zu der Absicht zu, - damit die Mönche ihn, seine Vorfahren und sein 
Kind in ihr Gebet einschliessen möchten,* bedingt sich aber über diese 
Gegenstände dos Voigteyrecht für sich, seine Nachkommen, in so ferne 
sie dazn geeignet sind, aus, verordnet auch, dass kein Voigt ohne Ein- 
willigung des Abts zu Reinhardtsbrunnen bestellet werde und stellt hier- 
über diese Urkunde ab- - Act. anno ab incam . dom. 1119- Ind. XIII ♦ 

c xil j 

< Hahn coli, monunt. Tonul. pag. 77., 

: t . Schaunat Findern, litt. I.ib. I. pag. u4* ,, ; 

Schwur zii Mantissa . ap. Jklcnkcn S. R . G. Tom. III. pag. 99$. 
Thur. Sacra, pag. 77. * 

ScliöttgL-n Leben Conrads des Grossen, pag. 372. 

Monatlicher Auszug der Geschichte Sachsens. Tom. I. pag. l 4 » 

, t * « » • »«fc — * •» j. J 6 » * • * . . • 1 t 

, Den 1 6. März. 1 1 fl o. 

r _ . - - ‘ ' • ’ * ' r t • . - .. .r . , - ' ’ . 

- • . . * vt . 

45) Der Abt Ernst zu Reinhardtsbrunn bekennet, da 3 » 
Egeno und Fenn a dem dasigen Kloster, zu ihrem und ihrer Verwand- 


, j. i * 1 ^ # * i >. v • ’*i. r ( 4 • ^ • V 5 * • 

- **8) Die Stadt Torgau an ! der ‘ * c 

» 1 9} Vie^oicht da» Dorf BrktHtz ini Amttr Twr*giu, Schdft gen l. t. pag* 
t‘. 1 den- ©rt für daa'Dwf Ptfscb wHz? 4 mvhnt ETelgcrti. 

Dicaes bedeutet eine Insel, ynd noch jptzf wird nach dem niedersächsiwhen 

- • Sprach tlialecf ein mit Wasser umgebener Platz, Wat, Water genannt. Hai- 

taus Glossarium german. pag. a i Sav ' 

-t*oy Dos Dorf S t arijs im Amte Bclgern; 1 

121) Das JÖbrf Droseh'kan Spn 1 der Elbe pbendasv 1 , A 

fyioser ist nicht bckannf^ vjcljciöit ist ^cr gVigjsff Teich, WeltheT gleich 
•X • Äiitcr "T^rgau liegt, gctntinbtt 1 a i» - o 

• * •/->. >v.. 1. bi.il »< >s 
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ten Seelenheil einige Güter zu Rüdersdorf «J) zugeeignet, sich hier* 
von aber den Niesbrauch auf ihre beiderseitige Lebenszeit Vorbehalten 
hätten. Dat. Reinartsborn XF11. Cal. April. 

Schau nat Findern, litt. Lib. J. pag. w 5 , 

Thur in g i a sacra, pag. 7Ö. 

, • ♦ • % • I ♦ 

* i . ' . ft 

Den i£. April uso. 

♦ 

46 ) Der Bischof Reinhard zu Halberstadt beurkundet, dass sein 
Verwandter*), der edle Wich mann, zu seinem, seiner Gemahlin und 
aller seiner Vorfahren Seelenheil, seine in. Sachsen und Thüringen 
gelegenen Besitzungen der Hauptkirche St. Stephan zu Halberstadt anver- 
traut, dieses auch bei Gelegenheit, als derselbe zu Boteist ede ***) in 
seiner, des Bischofs. Gegenwart, der Grafen Ludwig, Wigbert, und 
deren beiderseitigen Sohne der Grafen Sizzo. und Berenger, auch 
übrigen Landesständen, allgemeines Landgericht gehalten, den SeinigeR 
und den landesgesetzlichen Vorschriften beider (erwähnter) Provinzen 
gemäss, fest zu halten erklärt, und der 4 Erzbischof Adelbert zu 
Mainz hierauf in Beyseyn seiner, des Bischofs, des Bischofs Bruno 
zu Speier, der nur erwähnter übrigen Personen, so wie mit Zustim- 
mung der Erben (Wichmanns) als des geistlichen Egbert und der welt- 
lichen Herimann und Gunzelin**) zu Erfurt h die Bestätigung 

ia 3 ) Da mehrere Dörfer vorhanden sind, welche Rüdersdorf heissen, von wel- 
chen unter andern das eine berCöllcda, das andere im Amte Eckardlsberge lie- 
gen, in der Urkunde aber eine genaue Lage nicht angegeben ist/ so. bleibt 
ungewiss, welches hier gemeint sey. 

*) Der Bischof Reinhard soll obenfalls wie Wichmann aus dem Geschlecht 
der Grafen von Quorfurth abstammen. Henning Genealogia de com . et 
dominis Ouerfurth. pag. 319., richtiger aber wird er von Gebhardi gencal. 
Abhand. T. IV. p. aa. seqq. für einen aeboheuep Grafen , vop Blankenburg ge- 
halten, ist. mit Wichmann nahe verwandt gewesen,., weif er diesen „ cognatum 
teum “ nennt, unter welchem Ausdruck seiner t Schwester Maus* m». -verstehen 
t* Gebhardi p. 26. • . . • • l ! ’* 

) Der Marktflecken BottcJstädt in dem Grosherr. Weimar. DerGcrichb- 
. lof za Boltelstädt war nach dieser Urkunde schon lange vorhanden, cho Ludwig 
III. zum Provincial oder Landgrafen erhoben wurde, mithin die ganze Ge- 
richtsverfassung der Landgrafscka ft Thüringen bereits früher existent. . . 
x Uobcjr.die nKchatcn Ejrbcn zu den Besitzungen des ohne Desccndenz sieh he fin- 
den Wichmanns siehe Schauhegl Spicilegium ex aerQßiUunßiauQ % pag. 
uud Tab. XF* 
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hierüber ertheüet, jedoch Wichmann die Bedingung gemacht habe da»» 
von diesen Gütern der Bischof ein Kloster zu Calden born *»J) errich- 
ten solle; Es macht sodann letzterer diese Besitzungen in folgenden 
namhaft, als I, die, welche in dem Bisthom Ha Iberstadt, der Grafschaft 
des Pfalzgrafen Friedrich gelegen sind, nämlich io£ Güter und einen 
Weinberg zu Nenmburgk iSÖ ) und C h r a u e r e s t o k ** 7 ) , g Hufen und 
einen Weinberg zu Holdenstede ,a8 ), 5 dergl. mit dergl. zu Hel- 

pedc (pag. 133 - not. 4 -)» ' l* Hufen zu Erhadesdorf ,J 9), a derg>. 
fcu Su tthard csdorp ' 3 °), 1 dergl. zu Ro u c k es d orp * 3 '), 3 dergl. zu 
Päneckendorf (pag. 105. not. 3 45.), $ dergl. zu SeeburgU*), 1 

dergl. zu Rotd esdorp * 33 ), • li dergl. zu Asslcve * 34 ),' f dergl. zu 
Luteckendorp J 3 *); f dergl. zu Luffdegesdorff 1 ? 6 ), £ dergl. zu 
Dielnia * 37 ), 1 dergl. zu Asse ndorp * 38 ), 37 dergl. zu Deusnc'^), 

33 dergl. zü Lud es leve ,4 »°), jedoch eine Mühle und die anderen Grund- 
stücke *) ausgenommen, ferrter 7 Güter zu Storquiee ‘ 4 1 ), 14 dergl. zu 
Zorlitz* 2 )» 30 dergl. zu Namelickesdorp *43), $ dergl. zu Escken - 


sö5) Das Dorf Caltonborn oder Kaltenborn r. A. Sänger hausen. 

» 26 ) Vielleicht Beyernaumburg, ein Dorf i.A. Merseburg. 

127 ) Das Dorf GrXfcndorf das/- • " ' * * T - '• ’ 

128 ) Das Dorf Holstädt bei Eisleben in dem Mansfeld,: 1 

*"* 29 ) Da» Doff’Hattmansdorf i; A. L an cH s t i dt . 1 I . 

»3o> Das Dorf Sch wieder sd or f ür dem Mansfeld. •. . t . • 

l3i) Dar Dorf Rack»ndorf i. Ai LaflcÜjtihlt. ' • 

- 1 »32) Das Dorf Seeburg am süssen See in dem Mansfeld. 

»33) Das Dorf JRotlelsdorf in dem Mansfeld, über Scliwicdersdorf gelegen« 

»34) Das Dorf A-ss leben allda, unweit See bürg, 

>35) Das Dorf Lü Ikendorf bei Mansfeld. 

»36) Das Dorf Liedersdorf i. A. S an ger hausen* 

»37) Das Dorf Döl n*« bin -Berge i. A. »La u c h s t üd U • , « } 

l38) Das Dorf Azendorf A.. M e rse bur g. .i : ‘ . ; 

i3»)) Das Doif Deusen zu Teutschenthal u Ai LnticbstSdt- . i ,j ' 

I -'44»’)- Da* Dorf Lo’d rüs iVüben" unweit Q ir-«r.fnrtbj i ,1 j ri * • / ' 

*) lu der Urkunde steht „ exceptis juribus,*\aber in der kaiserlichen Confirmalion 
v. J. n36 befinden sich dro Worte „exceptis .iugenibus ,*• welches der Sach« 
angemessener 'an seyn Uchdnlu 1 ; .1 

j4i) Das Dorf Storkwitz unweit, Pr C/jrb'nrg. b ' • u ■ , t. •, 

»42) Das Dorf Gölizsch u A. Mcrsdbttrjj« u ■ n- f , ,'i 

»43) Das Dorf Lingsdor f.-anm Schluss Schraplau im Mansfeld, gehörig. 

.ibfitalsjl ; u ii-jvf ; i *, u* cjL vj a »t < ’i ->*f . »i 
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<IoT^p i | zu Qu erenuordcr'^) * *); - Jh die in dem Orlgau gel®. 
gaien, nämlich 0 Hufen zu Cosceb ode ' 4 ' 5 ), • 5 dergl. zu Model- 
uice' 4 7 ), 6 dergl. zu Neustadt. '*%), 1 dergl. zu Dretis 14 ^), 4 dergL 
- zu Droganice' 50 ;, 14 dergl.. zu Butine ^‘)» 1 a dergl. zu Iluceschv* 
sece tf 2 )* III. die, welche unter dem Bistham Mainz in Thüringen 
liegen, als 7 Güter zu Lengef eld w), .9 dergl. zu Durnevelt'«), 
1 dergl. in dem andern Dum e velt *#), 8 dergl^ zu Ruttd orp (not, 
' lo8-)» 1 dergl. zu Vurthera^), 10 dergl. mit einer Mühle zu Tau* 
% becne **7), 5 dergl. zu Guegerstet ** 8 ) : , *a Salzkothen zu Franken- 
busen (p. 116. ad ann. 993.) Der Bischof bemerkt hierauf, dass mit 
diesen Gütern das Kloster zu Caldenborn dem Evangelisten Johannes ge* 
weihet, ursprünglich dotiret, die übrigen aber mit ihren Vasallen der 
Mainzer und Halberstädter Kirche überlassen worden wären, sichert so? 
dann dem Kloster Schutz gegen alle Bedrückung zu, erlaubt jedem der 
Mönche, sich dieses oder ein anderes Kloster gleichen Ordens zum Auf- 
enthaltsort wählen zu dürfen, verordnet ferner, -dass kein Bischof einen 
Klostervoigt als den, welchen der Probst verlanget, bestellen, ein sol- 
cher Voigt aber ausser dem, was ihm bestimmt sey, nichts verlangen 
. und seine Gerichtssitzungen nicht länger halten solle, als dies der Vortheü 


t44) Das Dorf Gikendorfi. A. Lauchstädt. 

*45) Die Stadt Quejffurth; 

*) Als der K. Lothar i. .J. ti36 dieso Güterzueignung bestätiget hat, >0 zählt er 
die eben namhaft gemachten Besitzungen ad imperialia beneßeia , und dass die 
Advocatie hierüber ad imperatoris maj es totem ac dispositionem gehöre, giebt 
aber dadurch deutlich zu erkennen, dass solch 0 einen Thcil der Pfalz Sachtes 
ausgemacht haben , und unmittelbare Rcichsgüter gewesen sind. 

146) Das Dorf Cospoda in dem A. Neustadt an der Orla. 

147) Das Dorf Moderwitz das. 

148) Die Stadt Neustadt an der Orla. 

j4q) Das Dorf D re tsch unweit Neustadt an der Orla. 

*5o) Das Dorf Drognitz i. A. Ziegenrück. * 

i5i) Das Dorf Altenbeuthen bei Pösne*ck. 

i5a) Ist nicht bekannt. S t*mm I rr in dem pago Orlae paff» u5. hält den Ort 
für den Marktflecktn Gösi^z. 

t53) Das Dorf Lengefeld i. A. Sangerhausen. 

154) Das Dorf Dürr enfel d an der Ilm in dem Füratenth. Schwarz bürg. 

155) Das Dorf Dürren f eld unweit Königseo. 

•56) Das Dorf Witter in dem Erfnrth. . ‘ ; 

r »7) Das Dorf Taubach in dem Amte Weimar.. .... 

j 8) Das Dorf Schwerdtatädt unweit Buttclstadt» 


Digitized by Google 


«57 


das Kloster, erfordere and dem Ptobst gefällig siy, bekennet auch, dass 
Wichmann hierauf selbst Mönch gevyordfen wäre, belegt endlich denje« 
gen, welcher diese Stiftung, stören, beeinträchtigen, und deshalb drey- 
malige Warnung nicht geachtet hätte,: mit dem ewigern Fluch, verheizet 
dagegen jedem Beschützer und Wohl thi\ten i jdeh göttlichen Segen, und 
verpflichtet sich, die bereits von dem . Papst Callixt auf dem Concilio zu 
Rheims (L J. 1119) piiviiegirte gegenwärtige Stiftung unverändert auf- 
recht zu erhalten. Dat. XP1. Cal. .May 'anno dom. ine. 1120. Indi 
XIII. anno ordinat. dom. Episcopi Rcinhordi 14. Act. in Halberstadt^ 
pleno concilio in coena domini , rapa Calixto II Mogutitino Archicpis * 
copo et Romanae Sedis legato Adelberto , llalbcrstadensi Episcopo Rein - 
hardo , primo Preposito Ditviqro et AdvOcato Wigbert, • 

. de Ludwig , Jieliq. ftlspt Tom. X. pag. » 34 . 

Schaltgcu und Kreysig Diplom. Tom. II. pag. 690. , deren gelie- 
ferte Copie' richtiger als hei Ludwig ist* 

' . •• !>*/ ;,* • :13 1 9 . ' * ‘ . 


Den 9. und 16. April na<% 

• . w < 1 ’ » » < ^ • «v « • • ' • • 4 • 

, • , \ 1 * # % . f | •* 

' - 4?) Derselbe bekennet,- dass sein Verwandter, -der edle Graf 
Wich mann, seine eigenthümllchcn Besitzungen zti seinem, seiner Ge- 
mahlin Cunegunde, seines 'VälerS Berno (not,*** adno. 43.) und sei- 
ner Mutter Adeltre id*), so wie allefseiner Vorfahren Seelenheil, der Haupt- 
kirche St. Stephan zu Halberstadt- zu der Absicht überlassen hätte, dass 
von solchen er, der Bischof, zu Caldenborn ein Kloster errichten 
solle, beziehet sich in Ansehung der Lage dieser Güter auf die hierüber 
bereits abgestellte Schrift, besetzt 

a) das Kloster mit Mönchen, überlässt dem Convent das Recht, aus 
dessen IVIitgliederrf oder aus einem andern Kloster sich- einen Probst zu 
wählen, dabei aber nicht auf Ansehen und Reichthum zu sehen, son- 
dern blos sittlicli gute Eigenschaften zu berücksichtigen , bestätiget den 
Jobenswerthen Entschluss Wichmanns, sichert daher dem Kloster alle ge- 


Eckard tria diplom. dreh. Vinariens pag. 3 a. seqq. hält die Mutter 
\V idhmanru für die PfalzgrSfin Adelheid, gebohrne Gräfin von Orlamiinde, 
(not. ** *d ann. 1097. no. ia».) durch welche aufVVichmann so viele zur Graf- 
schaft Orlaraündo gehörige Besitzungen gekommen wären, nnd hiernach inusa 
Adelheid' viermal verheirathet : gewesen seyn. Die Gemahlin Wichmanns, 
Cn ni g nti.de, ist wahrscheinlich des Bischof« Reinhard Schwester gewesen. 

Gebhard geueal. Abh. Tom. IV. p,-W7. • -4-- 

% _ # 
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btüirencle Achtung und Beschiitztmg zu’,' ^vefsef ' derhseiberi' 
mung seines Capitels die geistlichen Gerechtsamen seines Arcliidiacönau 
an, in Wangen W) an der Unstrutli, dem untern Theil der Hell# 
(vermuthlich die Meine Heini) und der Leina“ 50 )/ Wal hausen 
(p.iüa) an dem Fluss Wi pp er , ■ *WHlerb e ch e lö, j, Horenberg ,ÖJ ), 
Uphausen ,Ö J), Widenbeck c ,<r »), Ktiök feriburg ,ö *), .fugt jedoch die 
Einschränkung bey, dass diese Rechte den Befugnissen, «Welche den be- 
reits vorhandenen Ilauptkirchon und' Capellen, ausser den angegebenen 
prenzen zuständig, an diesen ihren Bezirken und Einkünften unnachthei- 
lig seyn sollen. Er berechtiget 

b) den Probst zu Calden born in* viribus seiner, des Biscliofs und 
seiner Nachfolger/- das Praesidium auf der Synode zü führen, übet di^ 
dabey vorkommenden Angelegenheiten zu entscheiden, das Nöthige über 
alle in dem' bestimmten Bezirk' vorhandenen Kiychcn' und Öäjpellen, so 
wie über die, welche künftig fundirt werden würden, zu deren Vortheil 
anzuordnen und zu verfügen, solche zu visitiren, sich der Corrcctiou 
der geistlichen und weltlichen • Personen . zxj unterziehen, zu trauen, 
Ehen zu trennen, jedoch mit Vorbehalts des Interdicts der Excomniuni- 
cation für sich, dem Bischof, upd seine Nachfolger, Jferner. ^Ue unfolg- 
same oder bereits expommunicirte -^Personen entvi^ed^r , mit Geld oder der- 
Kirchencensur zu bestrafen, hierzu aber sich niciit aus blossem Hass oder 
Rachsucht verleiten zu lassen ; diejenigen Personeh *) aber, wefche aus 
Geringschätzung unterlassen würden,, jährlich zweynial,. auf der Synode 
zu Halberstadt oder Caldenborp, zu erscheinen, - als höchst verächtliche 
Glaubensgenossen aus der christlichen Gemeinde auszustossen, und ihnen, 


l _ 


■da 


:>>• 


i«t 


J59) Dar Dorf Wangen i. A. FreyBurg. > 

• 160) Ein kleiner Bach , der in die Helm ilicsset« - • 

iß«) Der Wi Herhach. in dem Mansfeld, >. . 1 -i 

' 162) Das Dorf Hornburg dasj unterhalb des gesal*pn?n Seo»> . * 

i 63 ) Das Dorf Ö p h h a u seu in dem Qucrfarth. Gebiete. 

jß<») Ist nicht bekannt. . — 

jß6) Das Dorf Knkrnbcrg in dem Qucrfurili. 

■ -j *) hf der. Urkunde «tobt-- t,7nilifit j.i* Ritter oder Vasallen können 'Jiifcr wohl nicht 
gemeinet seyn, weit! die' : Synode bloa latis 'der Versammlung der Gostlicbkeit ci- 
pes ganzen Bezirks bestanden bat, daher unter dem Ausdruck miiites ohueZwci- 
, ' fcj solche zu verstehen aind , die man ihrer von der Kirrhe abweichende« ke- 
<r hgiontmviunng halber auf der Synode aar Rede «teilen, trnd 1 wenn sie nicht er- 
j, , schienen, mit’ der ip _ dem Doemni-nle enth-ilteneuEblwürdigüng bestrafen .wollt** 
Gloss. mauual. sub voc* riiHt.es, png* - .i!JA ; c „ 
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-vfrerm sie auf 'derif Sterbebette die letzte. Weäiii^ TÄicht erhalten hatten, 
ein .unehrliches Begräbniss zu Theil werden, äuch die Priester, welche 
:dic letzte Weihung vernachlässiget, ungestraft zu lassen. Er verordnet 
au * «>. dass der Probst tüchtige, und fähige Personen zu Priestern be- 
stellen solle r die mit ihrer. Lehre auch einen sittlich guten Lebenswan- 
del* aildem 1 ztun Beispiel, verbanden,, die Sänger auch die Reinheit ihres 
-Herzens, Stimme und Körpers erhalten, undlüioht durch Ausschweifungen 
zerstören* daher fromm . und' gottesfürchiig seyn sollen ; setzt ferner 
fest, dass • j. • . . • i** ,t •• •. • . - ‘ • . • * • . 

d) dem Archidiacdn „ nach erfolgtem Ableben^ eines Priesters, di« 
Gegenstände, welche ein solcher, tun auf der Synode erscheinen zu kön- 
nen ^ besessen habe, als ein gutes Pferd: mit »Sattel und Zaum, die Fest- 
kleider und das Mönchskleid, »verabreicht , dafiii? aber jährlich eine See- 
lenmesse gehalten werden soll«. Ec übereignet sodann dem Kloster v : 1 

e) 6 Hufen juid. ein Holz 29 u Rio tsted e, so wie dem von ihm, dem 
Bischof zu Caldenbom gestifteten Kloster - Hospital den Zehenden in 
dem Dorfe Erwinesroda |tf6 ) und überlässt dem Kloster das Zchend- 
recht von allen urbar gemachten Grundstücken, criheilt dem Probst das 
Recht, die “von dem Grafen Wichmann dem Kloster zugewendeten Kir- 
schen des Orlgaues zu Lodeisleben ,<y 7 ) t ‘ Dusnc (not. i-/f 9.) * ‘Osn r e- 
ae 16 *), so. wie alle dite,i welche diesem künftig werden übereignet wer- 
nen, zu seinem Vortheil zu benutzen, *' bei eintretender Vacanz eines 
Priesters einen anderen, gleichviel, ob ein solclier ein bloser Mönch 
k>der :regulairer Canonicus sey>, zu bestellen und besonders nur auf ein 
/taugliches Subjefet zu »sehen', bemerkt Hhicraüf deren Dienstverrtchtun- 
•£en, /verordnet*; dass haph, der jBestinrmufag seines Verfahrens, des Bi- 
•aehofs Burchard, fede Farochie ‘ mit isMorgen Landes verschon seyn, 
imd jährlidh c Dennrien a>\ den Archidiacon zur Beleuchtung der Dom- 
kirclie zu Halberstndt zum Feste Luciae entrichten .müsse, bestätiget übri- 
gens die Stiftung, und setzt auf deren Vernichtung einen furchtbaren 
Fluch. wActct sunt haec anno ah ine . dorn. » 1 20. hid.% XU I, concurraite 
4. Epacta ig, (nach der Gregorianischen Berechnung) decctmoveuali Ci~ 

•jii.’ü iiv .v.situ** ällh .Ual ,‘ tfi .,i*n 1 *i»ii .1 
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166) Das Dorf Eschfenrodc in deiri HalbcrMäcH. Gebiete. 

167) ln dem Bezirk des ganzen Orlgaftcs ist ein Ort diöaes NamenS nicht zu fijj- 
* den, und wenn er nicht' verloschen,' fttiriebtig za diesem Gau gerechnet wor- 
den, wahrscheinlich ist das Dorf JLodcrslebeu bei Querfurth gemeinet, wie 

n ;.f«d,ao, ji4o» ; .l< n -ti T v r -f , V.l» 

.a. L>4 s Dorf. Q:e l.s e u dos A / 


< 
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clo pirimo (den 9. April) praesidents pnpn 'CMibto^IJi'ItäogunHnßitAr- 
chiepiscopo Adelbevto , Magdeburg, slrbhicp. hocke no anno xöiditttttioms 
14. Data in llalberstadt pleno concilio. Xf^I. KaL May, in Gegenwart 
der vornehmsten Geistlichen (der Domherren zu Halberstadt), sodann des 
Frohstes Rudolph zu Conradsburg, der Aebte Mavtbn zu Ilse* 
neburg, IVIilo zu Wimmeburg, der Eröbste Ger hard* zu Hade- 
juersleve, Gerhard zu Halb erstad t, des ersten Brobstes zu Cali* 
denborn Tithmar, ingl< foOgender weltlichen Personen^! der Herzö« 
Lothar zu Sachsen, Conrad zu Ostfranken, des Pfalzgrafen F rie a* 
■rieh, des Grafens Albert zu Ballenstäd t, ( Anno 'von Arnstede, 
Burchard von Valhenstein, Burchand* von. Quernfcrrdej Milo 
von Vrn ckenlai ve, Esirco von iBorn&tede^ Bruno von Hacken* 
Born, Eico vond Merin ge n, t Burchard von Ifa seilen dbr ff, 
Hermann von Wid<esdarf£, Widekin von* Wegeltiv en. 

Schott ge n and Mrey.tig Diplomat. Tom. 11. pag. * 6g u ! t ' 

/. Ik . Schaukeg l Spicil. Billung. pag . . ir , 0 diKdihO:u<i 

' i br fvi ieeij IB 

In dem Jahre 1 1 20. t( 

■>. I : . ’ ' , p * r. iL‘ 1 Iti»i : : MOV » 

48 ) Der Erzbischof Adelbcrt zu M'ainz erlässt ans Achtung 
gen den Ort Erphesfurth, und um solchen in Aufnahme zu bringen, 
so wie für die Anhauch chküit tmd Treue seinen Bürger, den Zins von 
den vor dem Fest Peter und Paul frey gewordenen Höfen : und anderen 
Besitzungen, welcher an dem Marktmeister und . den Schultheiss (Seidl*- 
tus) im Brühl entrichtet worden, und; zwar dergestalt, dass er sich und 
seine Nachfolger irgend einer Beleihung mit diesem Zips- tmd übrigen 
Gerechtsamen bdgiebt, zugleich auch versichert, dass derjenige Hof, wel- 
cher Gerbert tmd seinem Bruder Ud.rfeich dienstbar gewesen, . bis aüffl Soli* 
den. die jährlich zu bestimmten Fristen an den Einnehmer auf denBriibl 
zu entrichten wären, unter obiger Befreytmg enthahen sey, auch 
Niemanden hierüber ein R*cht zustehen solle. Zeugen sind gewesen der 
Probst Entbrich Q y der Archipresbiter Gilbert, der Voigt Ernsi^ der 
Viccdom Gise I fyjrach*. der -Scnitetus. Sigefried und dergl. "Bote 
Jncta sunt anno dom. nie. 1120. Ind. XIII. regnante imperatore liebt- 
rico quinto *). 

Falkcnstcin. Tbncing. Chponih Lib, II. pag. 4S4« r . «. * 

E> uid, Histpiic* >011 Erfurt lu Lib. IL pag. 56. 

Anale c ta Citrehuatia iu dvjf Vorrede, pag,. ( £, . v 

~ . " — —-■■■— , , */• \ tu ^ j .1 y ] „ ■: 0 b O Ji » ••L t’f I^iSfs ..!:•**» ./• '**’ 

*) F « I Jt e n 8 1 e i n a. a. O. setrl die Urkunde in da« Jabr 1 1 »5 , liefert aller eolch* 

unrichtig , dagegen die«« fehlt rhalte Abschrift kr ckn Auulectis l. L ans df» 
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Gegen das Jahr 11 so. 




49) Der Kaiser Heinrich bestätiget anf Veranlassung und An- 
trag seiner treuen Fürsten, derBiscböfe Burckard zu Münster, Otto 
zu Bamberg, Reinhard zu Halberstadt, Adelbert zu Metz, 
des Markgrafen Herrmann,' des Pfalzgrafen s Godefried, des Gra- 
fen Al bert, * ingl. des Grafen -liffrengar zu Stilcebach, als der nach 
deren gemeinsamem Beschluss anerkannte Erbe zur Allodial- Verlassen- 
schaft des' verstorbenen Grafen s Ulrich zu Weimar, die von letzterem 
durch den Graf He rrm a n n von Thüringen erfolgte Zueignung einer 
Familie an das Stift zu*Mainz; verordnet, dass, deren Glieder die Rechte, 
welche einem Dienstmahn *)' gebühren, geniesseh, von Niemanden 
aber diese Uebcrlassung bfti S.trafe von .100 Mark Goldes, wovon die 
eine Hälfte dem Kaiser, die andere der gedachten Familie gebühre, ver- 
nichtet werden solle. Sine anno et loco **), ■ . , . . . 

Gudenus cod. di ul. Tom. J. vag. 3qa. .. ’ . v ' 

„ ti ; •» • i: >. , • . < ■ ■ - ' ■ • ■ 1 • i < > v i •• < , f ....... ■ . • . 


t < 
■ \ 


1 1 ÄO. > 


» , ! , , - • - • 1 . • j , , 

5©) Adalhard, seine Gemahlin Huccla nnd ihre sechs (nahmhaft 
gemachten) Söhne, nebst ihrer Tochter Mahtilda, überlassen dernKlp- 


Original verbessert nnd bewiesen worden ist, dass das Jahr der Abstelhmg uti 
gewesen , zu welchem auch die ludielion passt. Ucbrrgens ist diese Urkunde für 
die Geschichte Erfurths um deswillen merkwürdig , weil in selbiger der Ur- 
sprung der Freyziiificn cnlballeii ist. Dominicas von Erfuitk. Tom. I. 
3. B. pag. a63. - . » .. , 

*) So steht das Wort in der Urkunde, und bedeutet einen Mini st er »al. Ucbcr 
di« Dieiistmannachaft der Mittelalters siehe Budmann Rhcingauiscbe Aker&it* 
mer. Ton». I. pag. 25*. 

Als der letzte Graf Ulrich IT. von Weimar ohne Nachkommen Tn dem Jahre 
1 1.»2 gestorben wa r r so sähe der Kaiser die Grafschaft desselben als apeit gewordene» 
fteichsiehn an, und beachtete die Ansprrichc^le* Pfalagrnfens Siegfried, als nächsten 
' Verwandten und Nachfolger des Veratorbenen , nicht, yir.nal. Sax. pag. 629. 
. Siegfried suchte hierauf, verbunden mit mehreren Fürsten, sein Recht mi¥ Ge- 
‘Walt zu behaupten, und so entstand ein Krieg, welcher als der OrVajmindische 
Efbfolgestreit geschichtlich bekannt ist. Die gänzliche Rohe wurde erst in dem 
Jahre u»i. zu Würzburg bergestellt, bei welcher Gelegenheit der Kaiser noch, 
nachher Erzählung Conrads Urspergen sis p. afi 3. zu schlicsscn, die v Orla- 
mündischen .Länder an die Nachkommen Siegfrieds ab trat, sich aber die Allndiab- 
Besitzungen Ulrichs vorbchielt , wovon die gegenwärtige Urkunde über diesen 
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stcr zu Fulda eine Hube ir| I^ordheim ,<J 9) ui>d drey Gütersitze mit- 
Gebäuden und Zubehör, ingl. eine Mühle mit deren Wasserlauf und Um- 
fang, unter der Bedingung, dass sie und ihre Nachkoninien diese*' «Güter 
zwar erblich besitzen,; von solchen aber jährlich 4 Soliden, an das: Klo- 
ster dafür i damit die Mönche für sie b^ten möchten, abzugeben sich 
verbinden wollten, verpflichten sich ferner, diese Niemanden weitet 
als Lehn aufzutragen und empfehlen solche dem Klostervoigt zum besom 
dern Schutz. Facta est haec traditio anno ab in c am. dom . 1120* io Gei 
genwart des AbLs Erlof und dessen gesanimten Kloster-Convents* 
des Voigts Gozmar und mehrerer.* , . 

• ; Schann a t Tracl. Fuldtftt. pag. 261. no. 6 a 3 . . > j... • •*. .i 

Fistori us S. Ji. G. Tom. 2 11 . pag.,GSo. .. , • „ 

• * 1 • '• . - . i. t w ".1 •* : " Tr* : : O > ' 

, ~ y. 1 ’ f ^ T .. : . ) . i . . <1 “ f 

Den 25. Marz 1121. . , 


51) Der Kaiser Heinrich eignet zu seinem, seines verstorbenen 
Vaters Seelenheil und für die von dern Bischof Otto zu Bamberg ge- 
leisteten treuen Dienste, dem dasigen Stifte die Abtey Vicinpurch an 
der Unstruth *7°) mit allen dazu /gehörigen Gütern und Gerechtigkeiten 
zu. Zeugen sind gewesen Herzog Heinrich zu Baiern, die Markgra- 
fen Luipold, Deibald, Engilbcrt, die Grafen BeringnV, Adel- 
berit, Otto zu Regehsburg, den Pfalzgraf tOtfn, der Vdigfc >Kbied>* 
rieh. Hat. Ratispone 1121. domin. incarn. lud. XIII, (Xi/ 7 ,) Vllh 
Kal. April. 

v. Sch ulte s hislor. Schriften. II. Ablh. pag. 350,. , ,, j . , 


1. 


. 1 


Den 25. Septbr. 1121, 


u 


«T'p 


5a) Da die Güter des Klosters St. Severi zu F.rfürth unter dem 
Probst Embricho durch Feuerschäden und Beraubungen. dergestalt ge- 


Umstand den deutlichsten Beweis liefert. Wahrscheinlich war dieses alles aof 
dem Beichstagc zu Quedlinburg i. J. nao bereits besprochen worden. Ansei* 
mus Gemb'laeensis dd.aiin. nao. * , 

169) Die Lage dieses Orts bleibt ungewiss, weil man aus dem Docmncnt nicht 
entnehmet! kann, ob Nordtheim in döm Würzburg. oder bei Bärungen, oder 
Kaltennordlheim gemeinet werde. 

J70) Das Schloss Vitzcnburg an der Unstruth im Amte Freyburg, wosclbit 
Kitter Vizo (110. xao. ad ann. 1097O rin Nonnenkloster, welches man auch 
Wiesenburg genannt, gestiftet hat. Weiner t Handbibliothek. Vom II. »b Q * 


Bitten 'hätten , dass derselbe (Tic täglicTicn Verabreichungen an die Mönche 
zu leisten unvermögend gewesen, anher von solchem die eine Hälfte den 
Mönchen überlassen, die andete aber für sich behalten worden wäre; so 
hat jedoch der nachfolgende Probst Adelbert, diese Einrichtung wie- 
der aufgehoben, die tägliche Gewährung der Praebenden an die Mönche 
von neuem beschlossen, mit letzteren folgende Vereinigung getroffen, 
und die Praebenden nachsiehendermaassen bestimmt', dass sie erhalten 
sollen, , v . T " ’ ^ 

' a) wöchentlich 7 schwarze Brode, zu jedem Festtage aber ein weis- 
ses, und ein dergl. täglich^ zum Frühstück, wobei die Grösse und Qua- 
lität desselben, so wie überhaupt das Winter- und Sommer fleisch , ingL 
die Quantität Biers, ganz’näfcH der Einrichtung, wie solche bei dem Ma- 
nenstift eingeführt sey, gewähret werden solle;, bei der ßten, 4ten und 
f$teK' feric £ Käse, 3 Eier, zum Martinifeste jedem 12 Stück Hähne oder 
Hühner, ’zum Frühstück einen Becher Erbsen auf 2 Tage, täglich aber 
'2 Heringe •*) und 5 Rettige, in|l. Zwiebeln (oder Knoblauch) soviel als 
einer mit beiden Händen fassen könne, 

1 V> zu den 2 6 (in der Urkunde) angegebenen Festen jeden Jahres, 
4 Gerichte; bestehend 1) in gesalzener Speise, 2) in Gennisspeise **), wo* 
bei das Huhn in zwei 7 ^ ie ^ e gethcilet werden solle,’ 3) in o vrarmen 
Fleischgerichten mit Zwiebeln und Bratwürsten, 4) in Braten und hierzü 
Bier, so viel die Mönche gemessen wollen, - ’ • ■; 

'/ ■ c) zum Wal purgisfeste jeder 0 Camisöle ***) oder Nachtleibchen 
oder dafür 7 Soliden, zum Marienfeste ein Käppchen, 3oDenarien werth, 
und ; endlich zwky angenähte Denhrien, zwey geistliche unter sie wech- 
selnde Kleider 3 Soliden werth , ziim Michaelisfeste 2 Schaafpelzclien zu 
Schuhen, am Martinsfeste warme Schuhe ****) und zum Thomasfeste 2 
Karren Holz, ‘ 


— • ” , • 

» € i 

c») 7u der Urkurfpe stellt „Allecia << uftd bedeutet Allee oder Jlalec einen gesalze- 
nen Fi«eli. du Fr es ne Gloss. snb voce Jlaleces. 

**) Dass der in dem Docinnenfe bciindlicho Ausdruck „ pnlmentum eine Gcniü*- 
speise bedeutet, cj-giebt sieb aus Glossar, mnnualc. T. V. p. 5t 5. 

**♦) Camisale oder Camisia. Jsidor giebt hierüber eine deutliche Erklärung in den 
, Worten: , f Camisias vocamus, e/uod in his dormhnus in camis id est in stra- 
. tit nostris. 1 * 

***») ln der Urkunde stehen die Worte: ,,Soccos de Cotta, Soccus, sire 
calceus , ea ßgura, ut distringat' talnm , socci non ligantur sed tantum in - 
tromittnntur. Cotum vel coopertorium de gross is ovium pellibus et panno 
grosso coopertum . du Ft es ne Gloss. 'Tom. 11. pog. 1 i3i. ; hiernach tuüt- 


I 
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d) den Wein solle übrigens der Probst zu erbauen immermehr gick 
bemühen und mit den Mönchen theilen. . 

Diese Vereinigung ist mit Willen und Genehmigung des Erzbischof* * 
Adelbert tu Mainz in Gegenwart der Bischöfe Bruno zu Speier, 
ßucco zu Worms, des Probstes Embricho zu St. Maria und meh- 
reren Geistlichen geschlossen worden. Dat. in Erpesfurt VII, Cal. Ort, 
anno incarn . dom. na», lud. XIV. 

Falkenstein Thür. Chronik. Tom. IT. pag. 100I. 

Gudenus Cod. dipL Tom. X, pag. 49. liefert die Urkunde correcler ils 
Falkcnsteixu 

' • « * I 

Den 9. Nov. lifti, . \ " 

. * » * • 

,,53) Der Bischof Dietterich zu Naumburg bekennet, dass er zu 
seinem, seiner. Vorfahren, so wie seiner Nachfolger Seelenheil auf dem 
Berge Buzowe (Bo sau, siehe Urk. no.*4o.), eine der Maria, johannei 
dem Täufer und dem Apostel Johannes geweihete Abtey Benedictiner 
Ordens, gestiftet, diese seinem Stifte unterworfen und einen Geistlichen j 
aus dem Kloster Hirschgau, Namens Ekkeb.ert, zum Abt, verordnet 
habe, er berechtigt die Abtey zwar zur freyen Wahl eines Abts ; bei ent* 
Stehender Vacanz, bedingt sich aber dessen Einweihung und dass derselbe 
gleichen Ordens wie der in dem Kloster Hirschgau, sey, befreyet denAbt 
von allen Abgaben, erthcilet der Abtey,, als dem Denkmahl seiner bi- 
schöflichen Regierung, mit gemeinsamer Berathung der Naumburger und 
Zeitzer Stiftsgeistlichen, das Recht zum Predigen, Taufen, zur Firmelung, 
Beichte zu sitzen, zu begraben und zu andern geistlichen Geschäften, 
verordnet , dass die Mönche in ihre Kirchen und Capellen die Taufe zu 
Ostern und Pfingsten feyerlich verrichten *), auch alle diejenigen,, geist- 
liche oder weltliche, welche bei ihnen getauft werden, beichten und be- 
graben seyn wollen, zu bedienen, er eignet ferner der Abtey zur Be- 
streitung ihrer Bedürfnisse folgende Besitzungen zu, I.) den Berg 


sen die Schnlie von Wolle gewirkt gewesen aeyn, um in dem Winter dieFiii» 
gegen die Kälte zu schützen. 

*) Dass man bei der früheren Kircbenverfassnng vorzüglich zu Osten» und Pfing- 
sten taufte, ist ans dem canonischcn Rechte cap . 11. 12. l 5 . Dist. IV . 1 * 
conseerat bekannt, und sind übrigens die Taufhandlung selbst, in den ältesten 
katholischen Kirchen, mit vielen Cerctnonirn verbunden gewesen. VUU JLtp tn 
jus ec cles. univers , «P. II. Seet. I. Tit. 2, e. 4 . 


1 
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Buzowe (das Kloster lag auf einem Berge), Podogrodiz •y*), L u . 
cor» owe ’ 7 ! ) mit dem dabey liegenden Gehölze, a Hufen (octer Güter) 
zu Leistan * 7 J), C dergl. zu Gline' 7 *), 6 dergl. zu probin w), j 0 
dergl. nebst einem Vorwerk zu Neuen dorf , 7 Ä ), die Dörfer Dipolr 
.tisdorf ' 77 ), Hagenendorf * 75 ), Ro de vyanstorf ' 7 P), Questin '8°), 
Niscinsdo rf '8')» Muschiustorf mit dem Gehölze' 82 ), Bigele mit 
dem neuen Dorfe und Gehölze t8 -*) ,, 2 Hufen zu D ragend o rf ,8 4) t Xc- 
chebudiz mit dem Zehenden II.) in dem Gau Gera ha den Zehen- 
den von 100 Scobronen ,8 ^), nämlich 9 dergl. zu Gnann endorf l8 7), 
7 dergl. zu Nuendorf l8 »), 7 dergl. zu Selmiz l8 >), } 3 dergl. zu Gre- 
sewitz'f 0 ), 14 dergl. zu Girsan'*’'), 19 dergl, zu Rupizan «P 1 ); 27 
dergl. zu Ritazne 1 ^), 1a dergl, zu Nigauneb*), . das Dorf Coar- 


j 1 


_ 17») Ist vcrinuthlich das Dorf. Born iz oder Pordenit* i. A. Weisscnfels. Otto 
Geschichte der Stadt Weissenfels. p. 474. 

. 172) Das Dorf Luk k <5 11 a u in eben diesem Amte, 

- * 73 ) Da» Dorf Lösau das. - • * ' • • * • ' » 

>. Das Dorf Gleina i. A. Zeitz.. '•« . .• r. i 

x 75) Das Dort Protcn i. A. Weisseufels, 

17t)) Das Dorf Nauendorf das. 

17 7) Das Dorf Dippolsdorf das. 

- 178) Vermuthlich das Dorf Ilai dorf sonst Ilondorf daß. Otto 1 , 1 . p. \\j % 

179) Das Dorf Remsdorf i. A. Zeitz, » • •• v. 

180) Das Dorf Quesnitz dos. 

181) Das Dorf Nikclsdorf das.’ ' '• 

182) Das Dorf Man nsdorf das. • • ’ 

j 83 ) Ist nicht bekannt. 

j 84 ) Das Dorf Dragcsd or f i. A. Zeitz. 
i8f») Das Dorf T e c h w i tz das. 

186) Der jtagus Ger aha, welcher von der füratl. Renssiscbcn Stadt Gera deu 
Namen erhalten hat, enthielt nicht allein den grössten Thcil des Bezirks der 
» dasigen Umgegend in sich, sondern erstreckte sich bi» in das Hcrzogthnm Al- 
tenburg. Seobrones werden diejenigen Grundstiicko genannt» welche mit der 
Abgabe Seober belegt gewesen sind. 

‘ 187) Vielleicht das Dorf Grabsdorf im A. Gera. 

188) Das Dorf Naundorf das. 
j8q) Das Dorf Sclmitz das. 
igo) Das Dorf Kretschwitz das. 

lqi) Das Dorf Gei so 11 das. . [■ r : • . >•' 

iqa) Das Dorf Rüben das. _ •• • ' ’’ ' • • ' J • * 

ig3) Das Dorf Rositz das. • *• ' 

*94) Vielleicht das Dorf Naulitz im A. Ronneburg. 

. i , • ... f 1 

36 
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wizW) init der Mühle und der Wiese; III.) in dem GatiPlisrra den 
Zehenden von 1000 Scobroneri und 4 Hufen in dem Dorfe I\odo- 
we |96 ), 2 Hufen und den halben Zoll zu Zwico^e, welcher 16 Mark 
«inträgt, (Urk. no. 40.), mit der Pfarrkirche lallda, deren Gütern und 
dem Zehenden des dasigen Gaues, das Vorwerk Port in mit aß Ha- 
fen '^ 7 ), die Dörfer Lomicz und Lomcz mit defOn Fluren und dem 
dabey liegendem Gehölze, das Dotf Ozzfek’^) mit Gehölze, Neu- 
stadt 200 ) mit den Wiesen und Mühlen, Timcndorf : °') mit dem 
Walde, die Dörfer Wathe wi'tz ,ai ) und Got.izlau bei Cvozne*°J) 
bestehend aus 6 Hufen, 6 dergl. zu 0 s tr 0 wc 1 * * * * * * * * l0 *), ■ von ‘welchem 12 
Mark und 7 Soliden entrichtet werden. Der Bischof sichert dem Klo- 
ster den Ungestörten Besitz dieser Gtir»r zu, verbietet jede Beeinträchti- 
gung, Verminderung und Bedrückung derselben, verordnet mit Geneh- 
migung des Klostervoigts, des Grafens Conrad (zu Meissen), dass die 
Voigtey über das Kloster bei dessen Nachkommen bleiben, diese von 
dem Bischof jederzeit *m Lehn gereicht, nicht zum Nachlheil des Klo- 
sters verwaltet werden, ausserdem aber dasselbe einen andern zu wäh- 
len berechtigt seyn solle. Zeugen sind gewesen der Probst Machtolf 
zu Naumburg und mehrere Domherren, verschiedene Ministerialen, un- 


1 

195) Ist -nicht bekannt-, denn das Dorf Korbsen da«, kann um deswillen nicht 
gemeint seyn , weil Corawiz in einer Urkunde vom Jahr u 5 » im ftago Zivi - 
kowe gelegen liat. 

196) Ist ohne Zweifel das Dorf Grosröda in dem Ilerzogthum Altcnburg, unweit 
der Stadt Altenburg, denn Koda bei Kayna kann cs nicht seyn. Höcker Nach- 
richten von Meuselwitz, pag. nt. Das übrigens Zwickau hier zum Pleisncr Gau 
gczählet worden, da erstetes gleichwohl in «einem eigenen und nur au letzteren 
grenzenden Gau lag, auch nicht gewöhnlich gewesen, einen Gnu in deu andern 
zu setzen, beruhet wohl auf dem Fehler des Coucipionten , der di* Grenze bei- 
der Gauen nicht streng genug von einander unterschieden hat. Schott gen und 
Krcysig. Bcylr. Tom. VI. p. i44., denn in den späteren Kestätigungaurkonden 
des Klosters Bosau wird Zwickau richtig in dein Zwickauer Gau gelegen, ge- 
dacht. Uebrigcns klärt diese Urkunde die Lage des Plc inner Gau« grossstem Leib 
auf. Siehe not. 269. p. 96. 

197) Vielleicht Grosbörten in dem Amte Zeit z. 

19b) Vcrinulhlich die zwey Dörfer Loitsch das. 

199) Das Dorf Ossig das. ; ■ 

200) Das Dorf Ncdissen das. an dem Brülbach. 4 . 

aoi) Das Dorf D i et e n d o-rf das. ... ... 

202) Das Dorf Wadewitz das. unweit Langendorf. 

2 03) Das Dorf Crosse^ j. A. Zeit«, aber Gotiziau ist nicty bekannt. 

So4) Dos Dorf Ostra. äa der Elster i. A. Zeitz. 
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ter welchen der Graf Gonrad als Voigt sich befindet. Dat. V. Idus 
JSfovembr. anno dom. incarn . nai. IncL XV. (XIV.) anno ordinationis 
Tiderici episc. io. 

Paul Lange Chrott. Citiz. pag. 782. , 

JLcukfcld von dom Kloster fJosau. pag. i3* 

Schani elii Supplement dazu, pag« t3. 

! : Schöttgen Lehen Conrads, pag. 274. 

. Thur . Sacra, pag. 64a. . : ' 

Schöttgen und Kreysig Diplom . Tom. II. pag. 4 ig. . 

. 1 1 k 

' » * * , " ♦ 

In dem Jahre uai, 

54) Ein Adlicher *), Christa n von Golmbach und seine Gemah- 
lin Berchtrada, eignen von ihren erblichen Besitzungen das Dorf 
Ein de 20 *) mit -allen den dazu gehörigen,' in dieser Flur gelegenen 
Grundstücken, in gl. mit der Capelle daselbst, dem Kloster zu Reinhardts- 
brunn zu, welche Zueignung der Erzbischof Adelbert zu Mainz auf 
Bitten des Abts Ernst bestätiget hat. Acta sunt haec anno dom. inc. 

lisi. Ind. XIV. r . . . .* f 

Sc hannat V indem litt. Lih. I. pag. 11 5. 

Thur . sacra. pag. 79. 1 ^ ^ ( ; 1 .. t 

Den 114. März. liaa. 

»» * 

* L * * ' .."•*! 

55) Der Tapst Cal ixt bestätiget das von dem Grafen Berthold 
zu Hohenb u r c **) gestiftete , aus seinen eigenen Mitteln errichtete in 
4 er Speierschen Diöcös gelegene Kloster Godesowa (not. 66. ad ann. 
1110.), versichert dem dasigen Abt Burcard allen Schutz gegen Beein- 
trächtigung der dazu gehörigen Besitzungen, berechtigt den Convent 
nach Abgang des dermaligen Abts sich nach gemeinsamer Berathung ei- 


*) In der Urkunde stellt vir nobilis , weloher Ausdruck, eine Person von liohmi 
• Adel anzcigt. Bodmann Itheing. Altcrlh. p. 221. Von den Herren von Gold- 
bach in dem Hcrzuglhum Gotha siehe Galetti Geschichte des Ilerzogth. Gotha. 
Tom. 11 L p. 33 . 

ao 5 ) Entweder das Dorf Ein oder Eppich nolleu - i. A. Eisenach oder Elende 
in der- Grafschaft Hohenstein. •. t ;*. 

**) Dicsei Graf Berthold von Hodenborc ist derselbe Graf von Henneberg, 
der in der Urk. no. 21. aufgelührt worden. I'f 'enk, l, l. im Text. pag. 208. 

36 * 
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»en zu wählen, auch denjenigen Voigt, Welcher den Nutzen des Klosters 


unbeachtet lasse, abzuselzen und die Voigtey einem nrtdercü zu übertra- 
gen, ingl. jeden, der nicht excommunicirct, jedoch zu Godcsowa begra- 
ben seyn will, daselbst auch zu beerdigen, verordnet aber, dass dieses 
unter Genehmigung des Bischofs (zu Speicr) geschehe, und demselba 
die Weihung der Kirchen, des ^.bts und der Mönche vorbebalten bleibe, 
und setzt auf die Vernichtung dieser seiner Anordnung ewigen Fluch 
fest. Dat, Latcrani Vllls Kal. AprilisÄnd. XF. int. dom. amo nss. 
pontißcatus dom ♦ Calixti 11. papac 4. 

Wenk Hess. Laudesgcsch. Tom. I. Urhb. [>8g. 287, 


. ; 1 In 1 dem Jahr e Hoc.- ' ' ' '* **» 

*• , , > 1 i _ ’ 1 1 . . . * . j * * ' - *t . l 1 • * » • » » . ’ * » 1 ■ t 

, 56) Der aus einem reichsfreyen Geschlecht entsprossene Heinrich 
von Bünrode setzt, in Ermangelung männlicher Nachköüimenschaft, 
das Klöster zu Reinhardtefbrunn zum Erben seines Geburtsort! 
Bün.ro da. Jo6 ) mit der dasigen Gapelle und allen 1 Zugehörungen ein, 
welches der Erzbischof Adclbert zu Mainz bestätiget hat. Act. annö 
ab inc. dom. 1132. *- lf -• " i v • ,J • x ’ 1 1 

Schannat Findern. Litt. Lib. 1. pag. Ii5, 1 ' ■ 

Thur, sacra. pag. 79 , 


In dem Jahre nas, 

57) Der Bischof Dietterich zu Naumburg bekennet, dass der an- 
gesehene und begüterte Graf Al brecht von Eberstein in dem von 
ihm beherrschten Gau Dobenaue eine Kirche der Marie und Johan- 
nes dem Täufer geweihet, erbauet, . solche mit einer von vier Untertha* 
nen bewohnten Hufe und deren jährlichen Zinsen in dem Dorte 


3tof>) Vermntlilich das Dorf T? t o n e rrrod a in dom Herstogtli. ATfenburg. 

*} Weder in dein Chroti. Göttwicensi noch irgendwo anders wird dieser Gm 
beschrieben, befindet sich aber auf der Zollmanniscben Charte Tab. 1 1 f . und du 
Dorf Do bed au umreit Plauen hat ohne Zweifel zur Benennung des Gau* 1 
Veranlassung gegeben, -welcher die Dcgmd toiii Planen und Voigtsberg uacli <l ffl 
angegebenen Grenzen umfasst hat, und es ist da» Dorf ■ Dobchuin dei* Geticbtstd 
des Bezirks gewesen, weil uuth der wcüdisc/ieu' Sprache d*a ^Voit’ Dobiua oder 
Dubhw dergl. bedeutet. * - •'•b * v i - - i : •• - '*• 
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Cllries’ch wiz**?), ingt. mit der Hälfte des Einkommens von einer Mühle 
äüf der Elster, nuch mehreren Grundstücken, einem Thcil des Waldes 
an der Strasse bei Plauen* *) dotiret habe, wobey zugleich der Bischof 
auf Bitten des Grafens, den ihm zuständigen Zehenden in dem gedach- 
ten Gau und zwar sowohl den, welchen die Unterthanen von vorneh- 
mem, als auch niederem Stande entrichten müssen, dieser Kirche zugeeig- 
mittelst Bahnes befestiget, ihr zur Ausbreitung der christlichen Re- 
i unter den Unterthanen einen Priester Namens Thoma bestimmt, 
und verordnet hat, dass innerhalb des Gaubezirks der erwähnte Zehendc 

m ' - V i 0 

diesem- Priester und seinen Nachfolgern zu Plauen verabreicht,- ohne» 
dessen Erlaubniss keine Kirche weiter erbauet werden und die bereits 
vorhandenen der zu Plauen, als Mutierkirche, untergeben seyn uncT von 
dieser deren Priester bestellet weiden sollen,- Schliisslich beschreibt der 
Bischof die Grenzen des Gaues, welche folgende sind: von der Quelle 

des Flusses Tocktau bis zum Thurau und Es c 1 bnch 10 8), von da 
bis zum Kluss Gelzsch 2fH ), an diesem fort bis dahin,’ wo der Tir- 
pel I,c ) grenzet, dann in Biberbach hinab in die Milde 211 ) bis an die 
Schweinitz und der Quelle zur Sch weta * ,: ) von derer» Anfang bis 
heiligen Elster,, wo sich diese in die rechte (gewöhnliche) Elster 


zur 


307) Das Dorf G,ri schwitz bei Plauen» \ 

*) Die Stadt Plauen iin Voigtlande. 

stoü) /Der Bai h Joekta in dem Voigtlande, der an dem Vorwerk Jokta vorhey- 
fliesset »ml unter dein Dorf Pohl iu die Elster fallt. Der Bach Treuen wel- 
cher durch das Städtchen Treuen flicsst und in die Trieb fällt. EsclbacU 
Lat der Buch Treuen zwischen der Sclirciersgriincr Mühle bis zur llöbclsgrii- 
ner Mühle, gclieiisen. 

£09) Der Floss Gcltzsch welbher über Plauen in die Elster fallt. 

a;o) So bat ehedem ein Bach geheissen, der in den Auerbach collossen und .jetzt 
di r obere Flossgraben genannt wird. Der ßibergach soll verniulhlich der Bach 
seyn , der bei dem Dortc Auerbach fliesset und sich bei Griiuizlcitc thcilt. 

211) Der Auorbacli geht bei der ConradsmiihJe in die Mulde. 

.5,2) Trommler Sammlung zur Geschichte des Voigtlande*. pag. 99., hält 
üwoinitz für das Städtchen Schön ck, weil die Mulde nicht Weit davon ent- 
springt. lief Sweta oder Zwotabach entspringt unter 51 . Peter oder Cotteu- 
Jjcyde. Uebcr Wolilliausen, Oberreuth bis zum Elstcrbruun bei dein Fän- 
uigl längt die Elster au, welche den Wenden, die an selbiger wohnten, vielen 
Vor I Jicil gewährt hat, deshalb von ihnen einer Gottheit geweihet und daher dio 
heilige Ehler genonut worden ist. Diese lliessct gerade herab bis zu tu Dorfe 
Elster» 
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enriesset, bis an die MiIwe J, 0 , an selbige fort bis zum Ursprung der 
Mitteltirble nach Mil esb a ch 5 ' 4 ) bis Conich (Coniz) und dessen 
Fluss weiter fort bis zum Dorf Zobern, wo sich dieser in die Kemp* *; 
nitz* v ) ergiesset, bis an die Wiesen chal hinab linker Hand bis in 
die Moselwitz dann in die Dobena zwischen Schnebes uni 

Syrow 11 ?) in die Eisler und von dieser aufwärts bis zur Torta 21 ®). 
Zeugen sind gewesen der Probst Machtolf zu Naumburg, Probst 
Hanns Herrmann, der Graf Albrecht von Ebers te in und dergl. 
Geschehen in dem Jahre 1102. lud. I. ( XI /r .) unter der .Negierung Hein* 
richs V. in dem Jahre 12 des Kaiserthums und der Ordination des Bi* 
schofs Dietterich zu Zeitz 11.*). 

CÖrbcr Historische Nachrichten von dem Voigtlande. pag. i 3 a. 
Dittinann in der Prieslerschaft in Chursachscn. I.Th. Iif. Bd. p. 55 a- 555 . 


2 i 3 ) Tr omler l. I. pag. 100. hält das Wort Milwe fiir Druck- oderSchrrib- 
feblcr, nnd will unter dem Bach die Wtlwo, Wülffe, jetzt den Wolfi- 
bacb verstellen, der unweit des Dorfs Bister Giesset. 

ai 4 ) Die Mitteitriebcl entspringt über Rosbach, der Milabacb über B 5 - 
senbrunn. 

21 5 ) Der Feilbach bei Dröda soll ehedem Coniz geheissen haben. Tromlcr 
l. I. Erfliesset bei demDorf Groszöbern vorbey nnd ergiesset «ich bei Rüden* 
in den Bach Kemnitz. 

216J Die Wiesenthal entspringt unter Gvobau bey Rothenaker in einem W*l<k; 
und geht die Grenze linker Hand über Stolzen bis nach Roda, den Ro* 
daerb ach, R Öhrbach, sonst von den Wenden Mosel wir genannt, fort. 

217) Uebcr Leubnitz, Scbnckcngrün bis. gegen Kausehwitz, wo der zwisebta 
Kauschwitz und Zwoschwitz fliesende Bach, von dem in der Nähe gelegenen 
Ort D obenan seinen Namen erhalten hat. Schnebes ist das Dorf Zwosch- 
witz und Syrow der Bach Syra, denn zwischen erslercm Ort und dcrSyraöi«- 

• aet der Bach die Dobenan , der aich bei Bärenstein mit der Syra vereiniget und 
durch die Stadt Plauen in die Elster fällt. 

218) Soll Tocktan oder Jockta heissen, wo sich die Grenze angefangen hat. 

*) Die Urkunde ist in deutscher Sprache und als Ucbcrsetzung geliefert, schein! 

jedoch nicht allenthalben dem Original treu copirt worden zu seyn , und beson- 
ders trifft die Indiction , das Jahr der kaiserlichen und bischöflichen Regierung 
nicht mit dem Jahre naa überein. Wollte man indes* diese die Stiftung der 
Kirche zu Planen angehende Urkunde, ans der beigefiigten nnrichtigen Zeitrech- 
nung für verdäarlitig oder falsch halten, $0 würde dieses zu gewagt seyn, ls 
lange man nicht das Original selbst cingescben und beurthcilen kann. 
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y Den 2 5. Januar 1 1 a 3. 

58) Der Bischof Reinhard zu Halberstadt theilt die nähere 
Bestimmung der Verhältnisse, unter welchen der Graf Wich mann die 
Von ihm und seinen VorbesiLzern inne gehabten Güter und deren Un- 
terthanen, benutzet und dem Kloster Caldenbom übereignet habe, in fol- 
genden mit, nämlich: 

1) wären die Unterthanen ihrem Stande nach in 5 Classen, Edel- 
sten, Knechte, Zmurde*), Lazze**), Heyen***) abgetheilet, je- 
doch mit Ausnahme derjenigen, welchen der Graf aus Milde und Ach- 
iung gegen das Kloster und zu dessen Vortheil ein noch besseres Ver- 
hälmiss habe angedeihen lassen. 

2) sey demProbste überlassen worden, von den einzelnen Besitzun- 
gen der Unterthanen auf den Fall, wenn er nach Rom reisen wollte, 
sich i Soliden entrichten zu lassen, diese auch 

3J die Verbindlichkeit hätten , dem Klostervoigt zu jedem der zwey 
Gerichtssitzungen 1 Talent zu bezahlen, hierzu nöthigen Falls mit 
Zwangsmitteln angehalten werden , dagegen von weiteren Anforderun- 
gen desselben befreyet, die Geldstrafen aber dem Probste zusstän- 
dig seyn , letzterer auch nach geendigtem Gerichtstage dem Voigt mit 
den nöthigen Lebensbedürfnissen ****) versorgen, oder dafür 10 Soli- 
den bezahlen, und wenn ihm dieses nicht ausreichend seyn würde, sich 
vollends von den Partheien entschädigen lassen, jedoch nichts weiter for- 
dern solle. 

4 ") wäre der Voigt verbunden, an dem nächsten Tage des Festes St. 
Johannis ante Pot tarn Latinam (den 6 . Mai) um deswillen Gerichts- 
sitzungen zu halten, weil zu dieser Zeit die Unterthanen des Orts sämmt- 
lich versammelt wären,, um in Gemässheit ihrer Verbindlichkeit gegen 
den Voigt einzeln ihre Abgaben zu entrichten, die zwar auch dem ei- 


*) So viel als Bauern, daher Schmordfhufen die genannt werden , auf welchen 
Bauern wohnen. Haitaus Glossar. German . sub voce Schmordhufett. 

*•) Die Lassen waren ein Mittelstand zwischen Leibeignen und Freien, nach dem 
Sachsenspiegel cd. Gärtner p. 4ao ist ein Lasse ,,der so auf einem Zinsgute 
sitzt, den man davon weisen, oder ihm auch um einen gewissen Zins lassen 
mag.“ 

**') Die Heyen heissen die, welche kleine Baucrgiitcr besitzen. Ha 1 1 an s Gloss. 
sub voce Illen. 

***’) In der Urkunde steht das Wort Stipendium, welches hier die Lebensbedürfnisse 
ausdriiekt Glossar Manuale sub voce Stipendium. 
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nen oder dem anderen jährlich überhaupt zu leisten nachgelassen, jedoch 
der Voigt solche Nachsicht anderen gleichfalls zu gestatten nicht befugt 
tseyn solle. 

5) müsse nach geendigtem Gerichtstage den sämmtlichen Untertha- 
nen des Klosters eine Mahlzeit gereicht werden, dem Probst aber wäre 
zur Pflicht gemacht werden, kein Gut seines Klosters einem dem Bischof 
zu Halberstadt zuständigen Lehnmann in Lehn zu reichen, 

• 6) solle Niemand diese Anordnung stören oder abändern, ausserdem 

aber zum Beweis seiner Unschuld, der Feuerprobe unterworfen 
seyn. , ‘ # 

7) habe endlich der Graf, überzeugt durch diese Anordnung zur 
Beruhigung seiner Unteithanen rücksichtlich ihres zeitlichen Verhältnis- 
ses gesorgt zu haben, - auch für deren geistiges Wohl die Bestimmung 
festgesetzt, dass für jede derselben nach dessen einstigem Ableben in 
dem Kloster gebetet werden solle. 

Der' Bischof bestätiget die Aufrechthaltung dieser Einrichtung mit- 
telst Bannes , und stellet diese Urkunde hierüber ab. . Dal. VllI Kal v 
Febr. arm. dom. incarn. naa. *) lud. 1. anno ordinat. Episcopi Rdn- 
hardi 16. Act. in Caldenborn, in conversione St. Pauli apostoli. ( sub)Papa 
Calixlo II. Moguntino Archiepiscopo Adelberto , llalberstadcnsi epheopo 
lieinhardo, und die Pröbste Theoderich zu Sangerhausen, Jo- 
hannes zu Horbach bezeugen die Richtigkeit der • vorstehenden von 
ihnen eingesehenen und durchlesenen Urkunde 

Schütt gen uud Kreysig Diplom. T. II. p. 69 i. no. Z. 


Den 9. März 1123. 

59) Der Erzbischof Adelbert zu Mainz bekennet, dass dem Ga- 
sigen Stifte und zwar der Kirche St. Martini, der Graf Wichmann» 
bereits vor seiner Einkleidung als Mönch, das Kloster Eideres- 
biirc* 1 ^) mit Zubehör geschenkt, und weil dasselbe anfänglich mit Ca- 


•) In der Urkunde ist das Jahr 1122 aneegeben , allein da die Iudictio I. *® m 
Jahre 1123 passt, das Jahr des Ponlincals des Bischofs Reinhardt auch, 0 er 
, 1107 das JBisthum bekam, Lcukfcld von Halherstudt. p. 573., mit dem J*®[« 
iia 3 das i6tc gewesen ist, so halte ich meiner Ueberzeugung nach dieses * u ‘ 
das richtigere. 

219) Das vormalige Kloster Ettersburg unweit der Stadl Weimar, 
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nömöis besetzt gewesen, . der Erzbischof diese Ihres unlauteren Lebens 
halber abgeschafft, an deren Stelle auf Anrathen der Geistlichkeit und 
des nunmehr Mönch gewordenen Grafcns (W/chmann) Augustiner ver- 
ordnet, einen goUesfürchtigen und rechtlich bekannten Mann, Namens 
Sinzo, zum Probst bestellet, diesem die Verwaltung des Klosters über- 
tragen, letzteres zur freyen Wahl eines jeden künftigen Pi obstes, so wie 
zum Taufe^ und zum Begraben berechtiget, sich jedoch die Bestätigung 
des erwählte» Probstes, ingL dass dieser ihm jederzeit gehorsam seyn 
solle, Vorbehalten habe, und bedrohet den Zerstörer dieser Anordnung 
mit ewigem Fluch. Zeugen sind gewesen die Pröbste Imbrico zu St. 
Maria zu Erfurth, Richard zu St. Stephani zu Mainz, der Decan 
Dietold zu St. Marie, Magister Arnold, der Voigt des Klosters Lu- 
dewic, Dittericli von Abbolde Appolda) und noch ein anderer 
Theoderich mit dessen Söhne Herman und andere Ministerialen der 
Kirche Martini. Data in Erpesphort. VII . ldus MarciL anno dom, ine, 
1123. lud. I. regnante rege Heinrico V. 

ab Eaeardt tria diplomata arehivi Vinaritmis . pag. i3k 

• ** I * 1 . •{ 

- I , 4 

• * ‘ 1 ' ’ # 

• i 1 Den iß. Junii 1103. 

60) Derselbe bestätiget nach erfolgter Berathung mit seinen Prio- 
ren und übrigen Getreuen, so wie in Betracht, da r s der Mönch Wich* 
mann sich gegen die Klöster St Marie und St. Martini so wohlthätig 
bewiesen habe, auf den Antrag des gedachten nur neuerlich als Mönch 
eingekleideten Wichmanns und des Probstes Km b rieh o zu St. Maria 
zu Erfurth, eiuen zwischen beiden getroffenen Tausch, nach welchem 
der letztere nicht um die untere Kirche zu Appolda, sondern auch die 
obere auf dem dasigen Schloss befindliche, (vergl. den Urk. Extr. d. a. 
1119. no. 43.), dem Kloster zu Ettersburg abgetreten, dagegen aber 
von Wichmann und dessen Probste Synzo die Kircho zu Floger- 
* t e t * 3 °) bekommen , auch , damit das Kloster St Maria nicht, durch die- 
sen Wechsel verkürzet werden möchte, einige von Guntram von Orla 
für 7 Mark versetzte Güter zu Hu ch el ei b en 53 ') erhalten habe, wobey 
jedoch zugleich festgesetzt worden, dass die Mönche zu Ettersburg 


- 320) Da« Dorf Fluhr^atadt in dom Grosshcrcdgf. Weimar. Amis. Dornb 
£21) Das Dorf Heichelheim umreit der Stadt Weimar. 




arg. 
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die Asche und Gebeine des Grafens Be c ei in*) aus der obem Kirche in 
Appolde sammeln und zu Ettersburg feyerlich beerdigen sollen. Zeu- 
gen sind gewesen die Pröbste Embricho, St. Marie in Erfurth, 
Zynso zu Ettersburg, Richard zu Dorlon und einige andere 
Geistliche, die Weltlichen, Herrmann von Wothensberc, Unar- 
gus, Udelricus, Ditherus Tribel von Appolde, DjLtinarvon 
Berga, C unrad von Azzemanncst, Ludwig von EpHcrsburc, 
Ditlierich und Alb ec ho von Appolde,. Adelbert von Yders- 
burc. Acta sunt hcc anno dom. inc. 1 1 23. Ind. J.< bnperante Heinnco 
rege V imperatore J7 Dat. XIl r . Cal . Julii in Erphort. 

Gude n u s Cod. dipl. Toni . I. pag. 56 * 

. . • • • • . ■ ’ . ‘ «*• 

. ‘ . • i * 1' . ! 1 • < * 

Den 113. Julii 1 1 a 3, . i 

; . . ’ » 

61) Ein freyer Mann Bebo hat mit seinen Brüdern .und Verwand- 
ten in seinem eigenthümlich besitzenden Ort Sebeche ”*), eine Kirche 
erbauet, sich allem Rechte an selbiger, jedoch mit Vorbehalt der Voig- 
tey hierüber, begeben, hierauf derselben, der Erzbischof Albert zu 
Mainz, mit Bewilligung desProbstes Richard zu Dur lau (Dorla) und 
des Archipresbiters Ilunold, unter dessen Parochie und Mutierkirche das 
obige Dorf gehöret, die Ausübung der geistlichen Gerechtsame als zu 
taufen und zu begraben, zugestnnden und zugleich verordnet, dass 
zwar die Wahl eines Priesters für diese Kirche von den Bewohnern des 
Orts abhängen, dieser jedoch von dem Probst bestätiget werden solle. 
Zeugen sind gewesen der Bischof Buoco zu Worms, welcher mit Ge- 
nehmigung des Erzbischofs (zu Mainz) die Kirche eingeweihet hat, der 
Probst Richard und mehrere Geistliche, ingl. mehrere Weltliche, die 
von ihren Besitzungen die Kirche doliret haben. Data X. Hai. Aug* 
sti anno dom. inc. 1123, Ind , I. Schliesslich ist diese Urkunde von dem 



-*) Bccclin, das Diminutiv von dem Namen Burchard, ist nicht bekannt, 
dieser Graf gewesen , ob vielleicht der von den Hunnen i.J. 908 ermordete u ,; “ 
, für die Genealogie der Siichs. Eiirslenliauscr merkwürdige Herzog Burcliari 
in Thüringen gcmcinct, und dieser in der Schlosskirche zu Appolde begraben 
worden sc y — ist möglich, aber nicht zu erweisen, vcrmulhlich aber mit NVica* 
mann verwandt gewesen. * 

220) Da® Dorf Stebach in dem Amte Langensalza, das Stammhaus des so 
•alten adclichen Geschlechts voh Secbach. 
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Decan Albert und dem Scölastico Theoderich St. Marlen zu Erfurth, 

• / 

als richtig beglaubiget worden. 

]}cn ja tu. Chr . Grasshoff Comment. de originibus civit . Muhlhu- 
•: ' sac. pag. i8i,- 


. . * Den 1 1. Febr. 1 1 24, 

6a) Der Erzbischof Adelbert zu Mainz bekennet, dass der aus 
freyein fränkischen Geschlecht gebohrner Regin bod dem Kloster St. 
Viti zu Adeslcvc (Oldesleben not. 4. ad ann. 1101.) 3 Güter zu 
Svavahuscn j, j), 8 dergl. zu Gounreslivte is4 ) und 4 dergl. zu Hel- 
br c hd esd o rf 3 V)» von welchen jedem der letzteren jährlich 2 Soliden 
gezinset würden , schenkweisc überlassen, sich jedoch die Benutzung, 
dieser Güter nach einer vertragsmässigen Vereinigung mit dem Abt Dil- 
ti in (zu Oldesleben; auf Lebenszeit Vorbehalten und dabey verpflichtet 
habe, diesem zum Beweis des an das Kloster überlassenen Eigenthums 
jährlich ein Byzantinisches Goldstück *) verabreichen zu w r ollen. Der 
Erzbischof bestätiget die Schenkung unter Beifügung ewigen Fluchs auf 
deren Vernichtung. Zeugen sind gewesen der Abt Windol f zu Pe- 
gau, der Klostervoigt Markgraf Wibert, Thilmar von Rosla. Ada 
sunt haec anno dem. ine. 112^. Ind. II, regnante imperatore lleinrico 
ir. Idus Februarii. 

Unschuldige Nachrichten v. J. 1723. pag. 853 . 
t J\ lenken S. II- G. Tom. I. pag. 6 » 3 . 

Schwarzii Al aut h 3 a. pag . . 1.1 1 3 . 

• ’ '* Schäme lins von dem Kloster Oldisleben, pag. 21. 

1 ' hur. Sacra, pag. 713. V r . . „ 


223 ) Das Dorf S ch wa l> I« au s e n , oT> aber unter diesem SchwabTiauscn Jas bey Ohr- 
durf, oder das im '.Weimar. Amte Cnpcllcndorf zu verstehen scy, getraue ich 
mit Bestimmlhcit rieht anzugeben. 

23-i) Das Dorf G OTSclrl e b e 11 an der Unstrnt nnlcrhatb Oldesleben. 

225 ) Ei** Dort Hel prccli t s d 0 r f ist in dem thüringischen Kreis nicht zu finden, 
und andere Ortschaften dieses Namens sind za sehr entfernt, als da9* sic hier- 
her gezogen werden könnten, ich vcrroutlio daher, cs ist entweder der Naine 
unrichtig geschrieben worden, weil in der päpstlichen Cönfirutaiion des Klosters 
Oldesleben v. J. 1227 dieses Dorf unter den übrigen Besitzungen nicht angeführt 
wird, oder es ist vielleicht xlas Dorf [leigcndorf i. A. Altstadt gemeint. 

*) Diese Münze, welche zu Byzanz oder Constanliuopcl geprägt wurde, erhielt 
davon ihre Benennung, war 3 Dcnaric» schwer und man benannte späterhin 
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63) Als nach dem Ableben des Markgrafen Rudolph (von Stade) 
dessen Gemahlin Riggardis, und deren Söhne Udo und Rudolph 
mit deren übrigen Kindern und Erben* *; das Kloster Gerodia 2i6 ) und 
zwar diesen Ort selbst, nebst der JahrmarktsgeFechtigkeit, auch allen ih- 
ren nahe und entfernt gelegenen Gütern,! wie sie solche von dem ver- 
storbenen Grafen Widelo und dessen Sohne Rüdiger**), als den 
tirsprünglichern Stiftern des Klosters, ererbet und deren Nachkommen 
bisher besessen; dem Stifte zu Mainz unter der Bedingung übertragen 
haben, dass dasselbe mit Mönchen Benedictiner Ordens besetzt werden sollte; 
so hat dieses der Erzbischof Adelbert zu Mainz genehmiget, das 
Kloster von allen Abgaben befreiet, die Voigtey hierüber dem jedesma- 
ligen Acltesten aus der (erwähnten) Familie übertragen, solchem für die 
Verwaltung derselben ein halbes Talent zugesichert, ihm aber auch zur 
Pflicht gemacht, ohne des Abts besondere Veranlassung und Aufforde- 
rung keinen bestimmten Gerichtstag zu halten, den Vortheil des Klosters 
zu beabsichtigen, im entgegengesetzten Fall aber, und wenn er gütli- 
chen Ermahnungen kein Gehör gäbe, auch der Voigtey verlustig seyn 
solle; er berechtiget ferner das Kloster sich aus dessen Convent einen 
Abt, im Fall hierzu ein Sabject tauglich sey, ausserdem aber einen sol- 
chen aus dem Mainzer Diöcesenbezirk zu wählen, ertheilet dem Abt 
auch die Befugniss, für die Pfarrkirche in Gerode einen Priester zu be- 
stellen, welcher demselben untergeordnet seyn solle, bedingt sich übri- 
gens, dass das Kloster zum Beweis des über selbiges dem Stift zu 
Mainz zuständigen Episcopalrechts , jährlich zum Martinsfeste ein Byzan- 
tinisches Goldstück oder einen Vierding Silber entrichte ***) und macht 


jedes Goldstück ein Byzanlintsches ohne auf den eigentlichen Ursprung Rücksicht 
zu nehmen. 

*) Wer diese gewesen, ergiebt sich aus Gudenus Cod. dipl. Tom. /. p. 3 g 6 , 

2 j G) Das Dorf und Kloster Gcrodc auf dem Eichsfel de. 

**) Der Graf Widelo oder Wigger stand bei dem Kaiser Otto II, in besonde- 
rem Ansehen, starb nach dem Necrologio fuidensi 981, und sein Sohn Rüdi- 
ger vollendete die Stiftung des Kloster» Gerode, welche daher in das Ende 
des toten Jahrhunderts fällt, Gebhard i genealog. Abhandl. Th. IV. pag. 88. 
Die Güter und Besitzungen dieser Grafen kamen durch E rbga n gsr e c h t auf die 
Markgrafen von Stade, Gcbhardi a. a. O. p. 96. Wolf Gesch. des Eichafel- 
dcs. Tom I. pag. 86. 

**♦) Die Worte „ad omne iudicium Moguntina* ecclesiae subjectionis ibidem de- 
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fn3lich die Besitzungen des Klosters m folgenden nahmhtift, als einen 
Hof zu Budestete 38 7) mit den Ministerialen Adelger und Dietno und 
deren Familie, eine Capelle zu^Mulesburc ***), die neu angelegten 
Dörfer Hild enhngen * a 5 0, Immedal «°) r Juzenbach *3'), Hasel-, 
b a c h a 3 a ) , 8 o 1 e b a ch ***) , Walehagen **♦) , Wizenbr u n n W), 4 Gü- 
ter zu Huppin gesteden a **), ferner benennt er die Besitzungen, welche 
mit Zins- und Lehnsherrlichkeit seit früherer Zeit (wahrscheinlich bey 
Gelegenheit der Stiftung) zuni Kloster gehöret haben, nämlich das Dorf 
Gero de mit. dem Jahrniarktsrechte *3 7 ), die Güter zu Furbe c he 3 * s ), 
Widelenrode *&), Kizzenrode *4°), Asscha **'), Lida *43), Odc- 
lieben 14 *), den Zehenden zu Hildenhagen, Imbedale, Guzen*, 
bechc®**), 5 Gitter zu B ad u n g en 84 *). Zeugen sind gewesen der Bi- 
schof Buggo zu Worms, die Pröbste Dudo, Richard, Entbricho 
ünd einige andere Geistliche, von den Weltlichen der Markgraf Al b er t: „ 
in Sachsen, die Grafen Ludwig Und Heinrich in Thüringen, der 
Stadtprafect Arnold (zu Erfurth) der dasige Voigt Ernst, Graf Ludwig 

■ f . 

• • / 

, « • 

t * • • 

terminate conslitnlum est, nt singulis anttis Mnguntinaa eeclesiae a prefato 
, tnonasterio in Jcstivitate St. Martini aureus Byzanliuus persolvatur , aut 
foreo argenti pro eo sind bey Gu denn s Cod. dipi. pag. 61. ausgelassen.’ 

227) 1hl nicht bekannt. 

228) Vielleicht das Dorf Mol au der Wipper. 

229) Ist jetzt %viistc und blos eine Gcgcud hinter Lüdcrode auf dem Eichsfcld 
wird noch Dildunhagcn genannt. 

230) Jetzt cino Waldung. Wolf Gesch. dej Eichsfcldcs. Tom, I. pag. 118, 
u3i) Da« Dort Guzen bach im Gerichte Geroda. 

* a3a) Ist jetzt Feld und Wiese jenseits Gimnbacb. Wolf 1. 1. 

233) Jetzt Waldung. Wolf 1.1. .* 

23 / i) Vielleicht Hockelhagcu im Herzog! h. Gruhenhagcn. 

235) Das Dorf Weisenborn im Gerichte Gero de, 

236) Vermulhlick Hipstedt im Schwarzb. A. Keula. 

237) In der Urkunde stehen dte Worte „ cum populari foro. ,% Wolf 1. 1. p. 47. 
S38) Das Dorf Fuhr bach, nach Dudcrsladt gehörig. Wolf I. 1. Tom. II.. 

- . . pag. a4. * • - . . • . . 

S>39) Vielleicht das Dorf Wnl fc r o d e an der Wipper. 

2 i'io) Die Wüstung Kizzcurodc über Lüderoda. Wolf 1. 1. p. 118. •• 

24 1) Eine' Wüstung bei llolnngcn Wölfl. 1, 

. Vcrmuthlich da« Dorf Lütlerooda im Gericht Gtrode. Grbhardi 1. 1. 

pag. 8a. 

243) Die Wüstung Ode Lieben. Wolf 1. I. 

244) Wie ad no. a3i. 

245 ) Das Dorf Eodungcn in der Hohnstein. Grafschaft 
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von J,are und Graf Herr mann zu Winzenburg. Die Ministerialen det 
Vicedoni Rmricho, der Scultelns Ernest und dergh . Suscepla haec 
donatio in Erperfurt anno dom. inc . 1124. Ind. II . regnante Hemrico 
irnperatore V» Arnoldo urbis Prefecto , Ernesto Sculteto, 

Gnde mit Cod. Jipl. Tom . I. pag. 61. ( 

D en 2 1 Febr. 1125. 

♦ 

t * • * 1 

C4) Der Erzbischof Adelbert zu Mainz bestätiget das zu Saal« 
fcld über der Saale gelegene, dein heil. Peter geweihete, von dem Erz- 
bischof zu Cöln (110. 105. ad ann. 1074.) gestiftete und von seinemVor- 
fahren dem Erzbischof Siegfried (zu Mqinz) mit einem gewissen Be- 
zirk dotirte Kloster sowohl rücksichllich der Gerechtsamen als Besitzun- 

• * * i * t 

gen desselben, und zwar dergestalt, dass » , 

a) solches nebst der Villa des Orts und dessen Marktrechte gegen 
alle Räuberei und gewaltsame Eingriffe gesichert sevn, auch die Zollab- 
gabe lediglich dem Abt zu seiner Disposition bestimmt bleiben, ingl. 

b) die Mönche den Benedictiner Orden, wie derselbe in dem Klo- 

ster Sigebcrg eingeführet sey, beibehalten, ihnen auch die Wahl eines 
Abts aus ihren Mitgliedern, wenn ein solches hierzu tauglich wäre, 
überlassen, ausserdem aber hierzu ein Subject aus dem gedachten Kloster 
genommen werden *) und übrigens der Abt selbst von allem Hofdienst 
befreyet sey 11, ferner dass ' • • < ■ 

c) demselben, nach der bereits von dem Erzbischof Siegfried be- 
stimmten und gegenwärtig von ihm genehmigten Verfassung, die Verfü- 
gungen und Anordnungen über alle in dem Orlgau befindlichen Paro- 
chicn besonders die zu Nuenhofen (not. 240. ad no. 97. ad ann. 
1071.) und Wellinginborn J 4 Ö ), so wie über die bey dem Kloster 
gelegene Kirche St. Marie überlassen bleiben, und ohne Erlaubnis des 
Abts Niemand in der ganzen Provinz (Orla) eine Kirche zu errichten 
oder einzuweihen erlaubt werden, jeder Priester der Kirchen in dieCIasse 
der Presbyter gestellt seyn, sein Amt selbst verwalten und auf der Pfar- 


’) Dirs sollen vermulhlich folgende Worte Anzeigen, von welchen aber in der Ur- 
kunde der Sclilus mangelt, „j / fuerit inter eos , qui di grins sit esse abbas, 
cligant cum , sin autem de cenobio Sigebcrgensi — — huue abbat em acci- 
piuntd* confer, die Urkunde 110. 70. 

•^16) Das Dorf Untci-wcllenborn 2. A. Saalfcld, • 
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rey wesentlich sich • aufhalten und ‘wohnen solle* der aber das Eine oder 
das Andere nicht befolgen , auch keinen Vicar bestellen wollte und kein 
Kirchenamt verwalte, auch nicht Presbyter sey, die Verbindlichkeit haben 
solle, von den einzelnen Besitzungen 2 Modien, wie solche provincieil 
eingeführt wären, zum Fruchtboden des Klosters abzugeben *), '2 

d) solle kein ünterthan des Bischofs zu Cöln, er möge von hohem 
oder niederem Adel oder wer es sey, ein Gut des Klosters sich anmas* 
5en oder als Lehngut in Anspruch nehmen **) , auch 

e) das Kloster von dem Hündelager (not. **** no. 105. ad arm; 
1074.) und der Besoldung der Jäger befreyet seyn, und ihm der Besitz 
der Burg Ko bürg nebst den dazu gehörigen Gütern, ingl. 2 Güter zil 
Koclio b qxrg * 47 ), so wie die Dörfer Schtirinfeld (not. 1. ad ann; 
lioo), Sytmannsdorf : 48 ) 1 und das Marktrecht zu Moydre (Mei 
der nach not. 300. no. 105.1 ad ann. 1074.), . auch die 12 Güter Geralds 
und dessen Schwestern zu Moydere und Etzel her g * 49 ),. und endlich 
das Dorf Y 1 men a a *°) mit der Mühle bestätiget seyn. . 

Endlich bemerkt der Erzbischof, dass. Albert von Könitz und 
dessen Gemahlin Christin a zu ihrem und ihrer Vorfahren Seelenheil 
ihre Lehngüter in dem Orlgau zu Könitz * 91 ), Buche ^ J ), Brise- 
w itz vj) dem Kloster .zu Saalfeld Tüb ereignet, sich aber deren Be- 

■ ... 1 • - .... • ’ * «• " r • * r* .. . • r ■ “y 

•j *) Hier fehlen abermals in der Urkunde die Schlussworte'; indessen ergiebt siel« 
.. a us dem Context, das« von denjenigen Geistlichen die Rede sey, welche Klo- 
stergüter nicht besassen und nur verwalteten, jedoch die angegebene Abgabe an 
1 d as Kloster oder den Abt, als Scbutzherrn entrichten mussten. 

< Auch an dieser Stelle mangeln mehrere Worte, vermut blich aber waren einigen 
• s • Unterthancn des Erzstifts zu Cöln in dom Orlgau Besitzungen zugesichert wor- 
den, was nach dem Willen der Richza besage der Urk« no. 67. ad ann. 
nicht erlaubt gewesen ist, und die« mag die unvollkommene Ucbersetzung dieses 
Satzes rechtfertigen. . , . , . 

*'2ft'7)kt nicht bekannt^ denn dass Gros— öder K 1 e i n- K o cli b c r s£ in dem 
Schwarzburg, gemeint seyn soll, bezweifle ich, weil hier von Ortschaften die, 
Rede ist, die in dem Coburgcr Gebiete gelegen haben. 

248) Not. 3 og. ad no. »06. ad ann. 1075. 

Das Dorf Eze Ibach im Amte Saal fei d. ; *.* 

** 5 o) £wey Dörfer Ilm liegen in dem Fürstcnth. Schwarzhurg, das eine im Amin 
Lcutenberg, das andore unweit Arnstadt, welches von beiden gemoinet sev, ibl 
’ unsicher zu bestimmen, wahrscheinlich aber das erste wegen der Nahe gegen 

. Saalfeld. 1 • . • > 

. » 5 «) Das Dorf Könitz unweit Saalfeld. , . 

Da« Dorf.Buc.ha i. A, ; Ziegenrück. i ... v* - •• ’ 

b 52 ) Das Dorf Pressftita unweit Könit«. .» «. •• «; 
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nutzung und die Voigtcy hierüber auf ihre Lebenszeit vorbeb aTten , und 
zugleich die jährliche Fever ihres Andenkens bedungen, hierauf Künftig 
dem Abt die weitere Collation der Voigtcy nach eigenem Gefallen über- 
lassen und dabey blstimint hatten, dass derselbe von diesen Besitzungen 
Niemanden einen Theil, ausser den dahin gehörigen Lehnleuten, in Lehn 
geben und verordnet, dass die Dienerschaft des Klosters (ServienCes) *) 
gleiche Rechte mitten zum Kloster Siege b erg und St. Pantalonis 
zu Cöln gehörigen, gemessen* votv dei- voigleyliöhen Gewalt dispensiret 
und bey vorkommenden Fallen mit» Geld bestraft werden sollen **). 

Schliesslich setzt .der Erzbischof auf die Vernichtung oder Verletzung 
dieser Anordnungen den Bannfluch fest. Zeugen sind bey der Bestim- 
jnung über Adclberls von Könitz Güter gewesen-, der Voigt We* 
zoil, Luph von Gera, Ludolf von Bcitsdorf, Dethetioh von 
Dornheim, Adclbertus de Krolip- und andere. ’ Dat in Er förd 
die IX, Kal. Marcii anno dom. ine.’ 1125. Ind. III, apostolice sedis 
prcsule Honorio , Iieinrico V. imperatore. 

- Von Schulte« Coburg. Saatfeld. Landesgesch. Tom. II. pag. 7, 

• uv • .. f .► . ’ . • . : 

.In dem Jahre 11 25. *i. .1. .. 

65) Der Erzbischof Adelbert zu Mainz bestätiget den zwischen* 
dem Abt Ernst zu Reinhardtsbrunn und dem Graf Ludwig über 
die Kloster -Voigtey errichteten Vertrag, vermöge dessen der letztere ftii 
«ich und für den künftigen Nachfolger in der Voigley, welcher hierzu 
nach Maasgabe der in dem Kloster aufbewahrten päbstlichen Privilegien, 
werde erwählet werden, verpflichtet hat, für die Verwaltung jährlich mit 
s Talent, halb zu Walpurgis, halb zu Michaelis zahlbar, zufrieden, nichts 
weiter fordern, auch ohne des Abts Vorwissen weder einen Untervoigt 
bestellen, noch einen Gerichtstag ansetzen, sich übrigens mit dem dr;t- 


*) Serviens bedeutet so viel als faitivlus. Glossar. Man. sub roee Serviens. 

_ Auch hier ist die Urkunde unvollständig, indem mehrere Worte lcblen,»wclche 
zur näheren Bestimmung des angegebenen Verhältnisses führen sollen; indessen 
ergiebt sich dieses deutlicher an» der Urkunde no. 70. Dass das Verhältnis der • 
Mönche und deren Dienerschaft zu Saalfeld mit deu Klöstern Siegeberg und St. 
Pantaleon zu Cöln gleich gestellt worden, kommt daher/' weil ans beiden die 
ersten Mönche nach Saatfeld berufen worden sind. Schaff na b. ad 

ann, i t ♦*» * • n v j • * * » c • • » t 1 * * .* s t'* -* v 2 
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ten Tlieil der Strafen begnügen lassen, die Klosfergüter nicht unnöllü- 

gerweise besuchen, keinen der Unterthanen derselben beschweren oder 

deren Besitzungen auf unrechtliche Art entziehen zu wollen, Act , Erpes- 

furth anno ab ine. dom. 1125. Ind. III. 

Paul hi i Annal. Isenac. pag. 2G8. 

Derselbe de advoe . Monaslcr. §.10. 

Ru dolp hi Gotha diplom. Tom. II. pag. 2 3 5 . 

Sch annab p r indem . litt . l.ib. I. pag. uG. 

Thuringia sacra. pag. 83 . 

Falkcnstein Thür. Chronik, Tom. II. pag. 61 8. 

^ • 


In dem Jahre 11125. 

66) Derselbe bekennt, dass der Presbyter Erkcnbrecht und der 
Vizdum Adelbert zu Erfurth, daselbst eine Kirche den Allerheiligen 
geweihet und zugleich ein Hospital errichtet hatten. Zeugen sind gewe- 
sen die Grafen Ernst und Lambert, der Vicedom Giselbert und 
der «Scultetus Sigfried. Ilaec autein anno ine . 1125*). 

Falkenstcin J. 1 , pag. 483 . 

JEjuad. Historie von Eri'urth. pag. 55. 


*) Die Urkunde ist unvollständig geliefert worden nnd liat vermuthlich zugleich 
die Bestätigung der Stiftung enthalten. Von den Vicarien und der Praesentation 

* dieser Kirche siche f'Vürdtivein Comment. de Thuringia. pag. 49. 11 3. 
380. 28t. 287. 
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bei Christian Hahn 
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Urkunden - Auszüge 


von 


• >2 


den Jahren 1100 bis 1200. 


Den 5. Nov. 11*5. .. • < t 

' t M 1 1 / * 

D - I • ' j .3 i » ' ' U't ‘ ' .!,i • 

er Papst H onorius gestattet dem Benedictiner Kloster, zu 
H omburg (bei der Stadt Langensalza) die F.rlaubniss, dass, wenn 
'einst ein allgemeines Interdict*) werde erlassen werden, das Kloster be- 
fugt seyn solle, bei verschlossenen Thüren, ohne Geläute, mithin in 
der Stille, den Excoinmunicirten und allen, welchen ein solches Ver- 
bot angchet, das Abendmahl reichen zu dürfen, nimmt jedoch den 'Fall, 
in so fern das Kloster nicht selbst zu dergl. Verbote Veranlassung gegeben habe 
oder demselben dessen Beobachtung spcciell anbefohlen worden sey, aus, 
und bedrohet denjenigen, welcher diese Gerechtsame beeinträchtigen oder 
stören würde, mit dem Verlust der Gnade Gottes und der Apostel Pe- 
ter und Paul. Datum Romae apud sanctum Sabinam Non. Novembris 
Pontijicatus nostri anno primo. * 

II i 8 t o r Nach r. des Kl. Homburg p. 47. 

Gösch ul Chron. der Stadt Langensalza. Tom. I. pag. 117. liefert die Urk« 
in deutscher Sprache. 


*) Als Strafe und oft auch aus politischen Gründon wurde den Kirchen die Fcycr 
des Abendmahls und andere öffentliche gottesdienstliche Handlungen, mittelst 
. allgemeinen InicrdicU oder Befehls, untersagt. 

. 39 
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Den ft 4. Febr. 1126. 

6ö) Derselbe nimmt das von dem Erzbischof Ajnno unter Mit- 
wirkung des Erzbischofs Siegfried zu Mainz gestiftete Kloster zu 
Saalfeld in Schutz, sichert selbigem die Unverletzbarkeit zu, bestäti- 
get die darin erfolgte Einführung des Bcnedictiner Ordens, wie solcher 
in dem Kloster Sigcberg bestehe*), ingl. die ff eye Wohl eines Abts, in 
Ermangelung eines hierzu tauglichen Subjects aber die Bestellung eines 
solchen aus dem Sigebcrgischen Kloster, und die Befrcyung desselben 
von allem Hofdienst; ferner alle Besitzungen, welche von Anno und 
anderen dem Kloster zugewendet werden, besonders die Parochien 
Neuenhofen, Crölup, Schada**) und die übrigen, mit der Befug- 
niss, dass ohne Genehmigung des Abts Niemanden innerhalb der ganzen 
Provinz (Orla) eine Kirche zu erbauen oder einzuweihen gestattet sey, 
ingl. die geistlichen Gerechtsame zu predigen, zu taufen. und dergl., er 
bestätiget weiter die Klosterbesitzungen als die Burg Coburg mit dazu 
gehörigen Gütern, die Dörfer Scheuerfeld, Sigmannsdorf, das 
Marktrecht zu Meydere und ia von einem gewissen Reginold .daselbst 
besessene Güter, das Dorf Ilm 'mit der Mühle, den ehemals, zum Ver- 
mögen (der Königin Richza) gehörigen Wald, mit den in selbigem be- 
findlichen Dörfern und neu angebaoten Plätzen, verordnet dabei, dass 
derjenige, welcher sich von der Lebzeit des Anno an bis jetzt, einer 
solchen neuen Anlage ohne des Abts Vorbewusst angemasst habe, bei 
Strafe des Bannes das Kloster als Oberherm anerkennen, und da der 
Zehende ein vorzügliches Vermögen des Klosters sey, indem selbiger 
zum Lebensbedürfnisse der Mönche diene, Niemand, der in der Provinz 
•zehendpflichtig wäre, sich dieser Verbindlichkeit blos durch a Modien 
entbrechen und dadurch dem Kloster entziehen ***), mithin weder ein 
Bischof, noch sonst ein Weltlicher, loder ein anderer Lehn- 
mann dieses Zehendrecht »aus Liebe gegen das Kloster stören solle. Er 


*) In den Klöstern Sigcberg und St. Pantaleon wurde der Benedictiner Orden 
atrenger und piiuctlicher, in VerliSltniss gegen andere dergl. Klöster, befolgt, 
daher man auch dieses in dem Kloster zu Saatfeld beobachtete. Scliame liua 
vom Kl. Saalfcld. p. i48. 

**) Bei Grüner 1. 1. steht Schada, bei Schameliusl. I. ist dieses wegge- 
lassen. 

Dieser Punct wegen des Zehendens ' ifet , verglichen mit der Urkunde Tom 
Jahr 1074 , verändert bestimmt worden. 
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sichert ferner demselben die Bef-eyung von dem Hundelager und der 
Verabreichung der Bediufnisse an die Jägerei, zu, will, dass solches von 
jeder Bedrückung eines Bischofs, Voigts, oder anderer Personen ver- 
schonet bleibe, und da die Dienerschaft des Klosters aus den Klöstern 
Sigeberg*) und Pantaleon zti Cölln entnommen worden, solche nach 
der in beiden letzteren bestehenden Verfassung beachtet, von aller voig- 
trylichen Gewalt befreyet seyn , und bei einer verschuldeten Vernachläs- 
sigung blos mit 30 Denarien richterlich zum Ersatz des Schadens ange- 
halten , jedoch nur die Hälfte bezahlet werden solle. Schlüsslich con- 
firmiret er die von Adelbert von Köniz und dessen Gemahlin Christina 
dem Kloster in der Provinz Orla in Köniz, Buche, Brisenice, 
Suezina 5 **), unter der Bedingung zugewendeten Güter, dass sie sich 
zwar auf ihre Lebenszeit die Voigtey hierüber Vorbehalten hätten, nach 
ihrem Ableben aber diese dem Abt übertragen und selbiger nach seinem 
Gefallen deren Verwaltung einer anderen Ferson, ohne damit eine per- 
sönliche oder erbliche Beleihung zu verbinden , - zu commitliren befugt 
seyn und solchem blos die Beleihung der eingesessenen Unterthanen mit 
ihren Besitzungen zukommen solle. Er fügt endlich auf die Störung 
.oder Vernichtung dieser Bestätigungsurkunde den Bannfluch bey. Dat. 
Laterani VI. Kal. Martii anno ab incam, dom. naß. Ind, III. (IV.) 
ponlißcatus dom. Honorii pontißeis II. anno 2 °*). 

Hönn Coburg. Jlist. I.ib. H. pag. 10. 

Schlegel de nunnnis Saalfeld. pag. 21. 

Lünig Spicil. Tom. III. p. 84 1. et Cont, I. pag. 11 35 . 

Schamelius vom KI. Saatfeld. p. i 43 . 

Falken stein Thüriog. Chronik. Tom. II. pag. 1207. 

Thur. sacr. p. 698. 

Grüner Beschreibung des Füratcnth. Cobnrg. Tom. I. pag. 4 >2, 


Den fl 7. Febr. 1 1 aß. 

69) D erselbe ertheilet dem Probst Godcscalc zu Kalten- 
born die Bestätigung des dasigen von Wich mann in der Halberstäd- 
ter Diöces errichteten, begüterten und bereits von dem Papst 


*) Bei Grüner steht Sigeberg nicht, wohl aber bei Schamelius 1 . 1 . 
a 54 ) Ist nicht bekannt. 

**) Schamelius und andere haben in ihren Copien das Jahr 11 22, aber Grüner 
1 , 1 . hat richtiger 1146, wozu das Jahr des Pontificats passt. 

39 * 
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Cal ixt in Schutz genommenen Klosters und dessen Gerechtsame', mittelst 
Abstellung einer förmlichen Urkunde. Dat. Lateran i III Kal. Martii 
lnd, 1 K. anno dom. ine. 1126. pontif. dom . Ilouorii II, pap. anno 2. . 
U n s c- li 11 Id i g 0 N a c ü r. vom Jahre 1717. p. 718. 

JMenken S. R. G. Tom. I. pag. 7 G3. 

Thur. sacr. p. 3oi. 

• *# ’ • 


In dem Jahre 1 isC. 

4* • • 

. 70) A d a 1 p er t von Sigiboltcsdorf schenkt bey Lebzeiten des 
Fürstcns Lothar, des Bischofs Otto zu Bamberg und des Voigts 
*Kapoto, durch Liupolt von Stein, dem Kloster zu Banz dieKirche 
am ersteren Orte ^0 mit deren Vermögen und 2 Gütern, wird selbst 
Mönch und werden nach ihm durch Vermittelung des Presbyters Hart- 
mann und Liupold von Buchenze, seine Mutter Helmburg und 
übrigen Geschwister in dem Kloster eingehleidct , dabei einige Nachrich- 
ten dieser Familie erwähnt und weiter der Schenkung von dreyen (nicht 
hierher gehörigen) Ortschaften an das Kloster gedacht. Zeugen sind ge- 
wesen der Presbyter Hartmann, Liupolt von Buchinze, Pabö 
und Otto von Sconebrunnen, Gotefried von Cl upes torf, II e- 
rolt von Brunnen, Salbei oth und Wiceman von Banz, Cun- 
rath von Waccndorf, Gotefrith von Vallebach und dergl. 

Sprenger Gesell, des kl. Jlauz. pag. 3og. 

• » c * . • 

, . In dem Jahre 1126. 

. x • • * ’ * , * : 1 

71) Die Gräfin Cunigunda ''von Beichlingen) eignet zu ihrem und 
ihrer Nachkommen Seelenheil, dem Kloster St .Viti zu Oldisleben so 
Güter zu Tt nmnegestnd : ^) und 12^ dergl. zu Swancstorp : ^), 
irigl. .ihren Ministcrial Friedrich mit . seinen . Söhnen , zu,, überlässt 
dem Kloster die Voigley hierüber, verordnet, dass sich dieser Niemand 

*t— 1 

255 ) Das Dorf Senbcladorf in dem Königreich Baiern unterhalb der Stadt 
L i t li f e ufe 1 s. / 

a5(») In der gleich folgenden Urkunde wird der Ort Vrnmigcnstcd genannt, 
und ist .das Dorf .Fr ö,m s I ä d l im Amte Wcisscnsee 6ei(wXi ts K i 11 d e I b v.ü c k 

25jr) Ebendaselbst heisst der Of t X e h wa b c n d o r f, . jetzt S c h w a b s d.or f in der 
grushcrzogl.,. Weimar. Yoigtcy Gcb&ledi, wie ad auti. u>63. not. ßi3. 
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»ns Ihrer Verwandtschaft anmassen-, sondern die Bestellung eines Voigt», 
lediglich dem Abte überlassen scyn solle. Zeugen waren der Abt Hil- 
dilinus und dergl. Acta sunt Jicc dom. incarn % anno 1126. Ind.XlIII . 
vn rcgnante Lothar io impe'ratore., UI. (Ui) 

' Menken S. H. G. Torp. /. pag. 61/j. .. . . 

Follcr gencalpg, Historie dos llau-scs Braunsdpveig. p. 297, 


D en 22. No v. 1126». 


1 « 


72) Der päpstliche Legat Otto bestätiget dem in der Mainzer Diö- 
cös gelegenen Kloster zu Oldeslebin die dahin von der Gräfin Cu- ; 
n i £ u nd a geschenkten Güter zu Schwabcsdorff und Viumigcn- 
sted und bedrohet den, welcher diese Zueignung beeinträchtigen wurde/ 
mit dem Verlust der Gnade Gottes und der Apostel Peter und Paul. Dat.- 


Monasterii 'X: Kl. Dcc. *). 

JUenken l. I. p. t>i 5 . 


Yön.dem Jahre 1127,, 

• 73 ) Der Bischof Otto zu Bamberg sichert dem Kloster zu Banz, 
auf Bitten des dasigen Abts Valdewin (Baldev/in), den Besitz der in 
der Nähe des Klosters gelegenen Burg Stachilize zu, verbietet bey 
Strafe des Bannes solche weder ' dem Convent zu entziehen oder Fe- 
stungswerke anzulegen, und begiebt sich für seine Nachfolger aller Ge- 
rechtigkeit und Ansprüche an' diefce Burg. Ohne Jahr und Tag **). 5 
Sprenger dipl. Gcach. de» Kl. Bauz. p. 3 ua. * — - 

' Von dem Jahreii2 7. 

1 , 

‘ 74) Tausch des Bischofs Meingot zu Merseburg mit dem Abte 
Erkenbert zu Korfei, nach welchem der letztere dem ersteren in« 

f . 


*) Die Urkrmde hat- keine Jahrzabl , ist aber ohne Zweifel zu mehrerer Sicherung 
. des Klosters h»Jt der vorhergehenden in einem und demselben Jahre ausgestellt 
*• worden. • •**•»•' » - 

♦*) In der Urk. no. 34 . ad ann. 1 1 14 — 1 ) 27- iilierlrcss frK dem letzteren Jahre das 
Stift zu Bamberg dem Kloster -zu Banz diese Burg, und wahrscheinlich wurde 
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dessen Nachbarschaft ein Gut zu PoTkestorrp •**) und zwey zu Dider- 
stidi überlässt, dagegen der Abt ein ihm gelegeneres, grösstentheils 
von Einwohnern entblösstes und daher nicht urbar gemachtes Gut Gi- 
dashusum 300 ) bekommt. Sie bekennen beide, dass die Uebergabe in 
Gegenwart ihrer Klöstervoigte R e i n o 1 d und Adalbero zu M e r $ - 
berg geschehen, auch von ihnen zu Goslar in Anwesenheit des Königs 
Lothar und anderer Fürsten, so wie der Bischöfe Otto zu Halber- 
stadt, Bertold zu Hildesheim und des Markgrafens Adelbert, 
genehmigt worden sey, und fügen zur Sicherheit dieses Vertrags den 
Bannfluch bey. Acta sunt hec anno inc. dom. 1127. Ind. V. anno re - 
gni dom. Lotharii regis II. ordinationis domini Episcopi Mcingoti i. dom t 
Erkcnberti abbatis co. Zeugen sind gewesen von Seiten des Bischofs 
der Abt Reinhard zu St. Peter und andere Geistliche, ingl. Fried- 
rich (von Horeburch), Heinrich (von Rotov) und mehrere; von 
Seiten des Abts unter andern Widekind (von Sualonberg), Conrad 
(von Eberstein). 

Kindlinger Gesch. der älteren Grafen. I. Abth. pag. 9. 


Von dem Jahre 11*7. 

75) Der Markgraf Conrad zu Meissen bittet, vereint mit seiner 
Gemahlin Lucarda und seinen Söhnen, den Papst Honorius um Be- 
stätigung des von ihm auf seinem erblichen Grundeigenthum zu Lau- 
kerb erg a6 ‘) gestifteten, St. Peter geweiheten, mit der Capelle zu Lo- 
bechune 202 ) und dazu gehörigen 16 Hufen, und der Capelle za 


die gegenwärtige Abtretungsurkunde , besonder« mehrerer Gewissheit lur da» 
Kloster, auch in demselben Jahre abgestellt. 

a 58 ) Das Dorf Burgsdorf in der Grafschaft Mansfeld unterhalb Gerbslädt. 

*^59) Das Dorf Dödcrslädt über den gesalzenen See das. 

260) Das Dorf Si dessen im Bisthum Paderborn. 

261) Der Lauterberg, mons Serenus, liegt in dom Magdeburgischcn SaaTkreh* 
unweit der Stadt Halle und Lobeg ün, wird auch nach dem Namen ,des auf 
selbigem gelegen gewesen, jetzt aber in Ruinen sichtbaren Klosters der Peters- 
berg genannt, und hat ehedem zu»* Grafschalt Wettin gehöret. Der Graf Dedo 
zu Wcttin fing au das Kloster zu erbauen, starb jedoch und «ein Bruder Mark- 
graf Conrad vollendete solches. 

u6u) Die Stadt Lübegüu unweit der Stadt Halle. 
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•Oatraw l<r 0 neb9t 4. ftufen, so wie überaus noch tt »it \tr, ,'u f .\ 
-seinen Allodial - Besitzungen dotfrten Kloster Augustiner Orden* * ^ .?*'* 
.(um es dem päpstlichen Stuhl zu Rom 'unmittelbar unterwürfig * ^ 

chen) dahin jährlich ein Byzantinisches Goldstück oder einen Vi**r i'*** 
Silber (eine halbe Mark) entrichten , zur freyen Wahl eines Vroi t f 
berechtiget, Chrysam,. OeJ, Altar-' und Kirchenweihe aber von den» j/ r * 
bischofzu Magdeburg, ' wenn dieser solches unentgeltlich gewähren u„d 
verrichten werde, erhalten, ausserdem aber hierzu einen anderen Bi- 
schof zu wählen befugt seyn solle. Er bemerkt übrigens dabey, dass er 
sich auf seine Lebenszeit die Voigtey über das Kloster und nach seinem 
Hinscheiden für den Aeltesten seiner Söhne oder seiner Nachkommen 
•Vorbehalten, auch den Berg selbst mit Festungswerken versehen zu las- 
sen, verboten habe* > Oh ne Tag und Jahr*). 

Chrotj. montis Sereni ad hune annnm. ap. Menke n S. H. Q. Tom. 

11 . p . 169, t ... ' 

Einleitung in die Historie von Sachsen, p. 4i. 

• -Schöttgen Lebert Conrads M- p» 278. . . . 

Drcy Haupt Beschreibung de« Saalkxciscs. Tom. II. p. 869. 


' • • ' • . 7. Julii 1 i ä$. 

76) Der Erzbischof Adelbert zu Mainz bestätiget auf Bitten des 
Probstes Heinrich zu Sigenburg 7i5 *), welcher mit dem Voigt seines 
Klosters. Christian*) vor ihm, zu Herpesfort, erschienen war, alle 


a63) Daa Dorf Ostran hinter dem Petersberg gelegen. 

*) Der Markgraf Conrad sendete den ersten Probsf zu Petersberg, Herrn in old, 
in dem Jahre 1127 zum Papst nach Rom, um diesem das Gesuch, welches die 
Urkunde enthält, zu überreichen, worauf der Probst den 22. May 1128 zurück- 
kam. Es ist daher das Documenl , verglichen mit dem Chronic o montis Sereni 
l . I. ft. 5 — 7.,. jn dem Jahre 1*27 abgcstellt worden. 

364) Bei dem Schwarzburgs. Dorfe Jeche i. A. Sondershausen lag das Kloster 
Jechcburg, welches nach der Angabe Olearius in Syntagmate rernm Tku- 
ring. ft. 196. von dem Kaiser Otto M. gestiftet seyn soll, richtiger aber seine 
Entstehung dem Erzbischof Willigis zu Mainz im Jahr 989 zu verdanken hat. 
fVür dt 10 e in diplom. Mogunt. Tom. 1 . p. 11 4. 

**) Der Kloatervoigt Christian war ein Graf von Kirchberg, . von welchem Ave- 
mann in der Hist, der Burggrafen von Kirchberg nichts erwähnet, und den i. 
J. 1198 gelebten Christian für den Ersten diese« Hamens gehalten hat p. 119. 

Allein dies ist Christian II. gewesen, und ersterer der Genealogie der Burggra- 


230 . 

Besitzungen , welche das Kloster kauf-? oder' tauschweise zu Hoheff- 
ebra * *^j, Gruna flö6 ), Brüte lr t-er n a/ ' 7 ) # MartbccU Sf ? 8 ; y Westeren- 
,gcl Jrtc ), Steinbruke n 27 °), Ball'enha äsen *?•), Wen d cs c hen J 7 j ) 
acquirirct hatte. Der Voigt des Klosters Christian hat diesen Act be- 
zeugt Data in llcrpcsfort Non. Julii anno dom. ine. 1 1 23. lud. V. 
{VI) reßnantc rege Lothario II. anno regni r < ) . 

Mül (ln er diplum. Nadir, von den Bejgsihlosscru in Thüringen. p. 62. 

; • ‘ • - . • a . .1-, ’ . . (s , 1 

' ' \ . ' •. .1 * -i *\ . • : : * < i f. . * •* ! 

• * 

Den 15. Julii 1133. 

• • • . . . • - »j •■/■. r? s r) 

77) Derselbe bestätiget, dem Gesuch des Pröbsfces Heinrich zu 
Sigenburg (Jechaburg) geriiäss, einen zwischen diesem und den Erben 
des' Markgrafen* Rudolph geschlossenen TaUsfch, wobey Erwähnet 
wird, dass das Klöster zu Jechaburg ein Gut, in dem An der Wipper 
und zwar in dem Wipp e rgaju. **) gelegenen Dprf B e r c h a * 73 ) t ingl. 

u 2 ** j » *5 7 9t *1 


fen hinzuzusetzen. Das Schloss KircbhcrgY Geithes in dem Scliwarzburgs. un- 
weit des Schlosses Strausberg in der sogenannten Haynlcedo gelegen,- ist ohne 
Zweifel das Stammhaus der Burggrafen von Kirchfcerg gewesen und weil d« 
Kloster Jechaburg in der Nähe gestanden, so haben diese als angesehene und be- 
güterte Herrn die Schirmvoigtcy hierüber verwaltet.} 
aG>) Das -Dorf Hobcncbra in dem Scltwarzb. A. So nd ersha ns en. 
a6f>) Vielleicht das Dorf G r ii n i n g e n in dem Sehwarzb. A. Klingen, 

267) Gros- und KIcin-Briichtcr in dein Sehwarzb. A. Keula* . . 

3G8) Vielleicht das Dorf Marbach in dem Erfurth. A. Alach. 

269) Das Dorf Westerengel i. A. Klingen, 
j >270) Das Dorf Steiubrtick i. A. Heringen. 

• 271) G r ö’s- und Klein -Ballen hausen i. A. Tennstadt. 

272) Vielleicht Kl ei n - Wen (fen in der Grafschaft 'Hohenstein. 

*) ln der Urkunde sind zwar die Ortschaften ausgelassen, sic befinden sich aber 
in dem Texte hei Müldnor, p. 48 . 

**) Kein einziger G&ubeschreiber gedenkt des Wippergans, und blos Mül d- 
nern ist dessen Entdeckung zu verdanken. Dieser Gau hat bei dem Kloster 
Jechaburg angefangen, nnd sich in dem Wipperthal fort, über Söndershauser, 
JicliC, Berka, Hachebich, Gellingen', bis nnch Secga, ArUsburg und Günzerode 
erstreckt, übrigem zwischen dem Nnbclgau nnd dem Gau Engilin gelegen, nnd 
hat, weil Jechaburg ehedem ein limes Sorabicus gewesen, der Graf Rudolph 
als Mark- oder Grcnzgiaf diesen Gau verwaltet. Müldncr hist. Nacht, von 
dem Kl.’ zu Frankenhausen pog. 23. 25. 
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des .gedachten Markgrafens Sohn gleichen Namens, eine dem Erzstift 
zu Mainz lehnbare Besitzung Huson, (not. 27. ad ann. 93a, nö. 15), 
welche in demselben Gau, besonders in der Gegend,, die des beengten 
Durchgangs halber gewöhnlich Glinch genannt wird, liegt, und von 
welchem Standpunct aus das angegebene Kloster südlich sich befindet, 
besessen hätten. (Es wird jedoch in der unvollständig gelieferten Ur- 
kunde nicht gedacht, auf welche Weise der Tausch geschehen ist, ver- 
muthlich aber haben beide Theile gegen einander die Besitzungen abge- 
treten.) Uebrigens versichert der Erzbischof, dass der Tausch unter Zu- 
stimmung der beiden Klostervoigte Ludwig* *) und Christian voll- 
bracht worden sey. Dat. in Roteberche **). Id. Julii anno dom , ine. 
xiflß. Ind. V. (VU') regnante Rege Lotliario II. anno regni sui 3. 

Miild ner 1 . I. p. 61. 

Demselben hist. Nachr. von dem Kloster zu Fraukenkausen, p. 34. 

Von dem Jahre lifiß* 

78) Der freygebohme Bonvo (der jedoch in dem weitem Context 
dieser Urkunde Boro genannt wird) und seine Gemahlin Guta eignen 
zu ihrem und ihrer Vorfahren Seelenheil ihre Erbbesitzungen an Gütern 
zu Heldorongen (not. 244. ad ann. 8 7 4 » no - 116.) und 5 dergl. zu 
Stedon 17 «)» dem Kloster St, Vili zu Oldeslebe (Oldisleben; zu, 
worauf Bor mit Zustimmmung seiner Gemahlin Mönch geworden ist und 
von demKloster das Versprechen erhalten hat, die letztere mit den nöthigen 
Lebensbedürfnissen versorgen und ihr deshalb zu mehrerer Sicherheit 2 Gü- 
ter überlassen zu wollen. Zeugen sind gewesen die Gräfin Cunigunda 
und mehrere. Sub Hillino abbate locum eo tempore tenente acta sunt 
hec anno inc. dom. 1 1 2 Q. Ind. VI* regnante Lothario imperatore . 

HJenken S. R. G. Tom I. p. 61 5 . • 

Feiler geneal. Hist, des Braunschw. Hauses, p. 298» 


I ' - • 

*) Hier erscheinen zwev Klostervoigte, Ludwig ist ohne Zweifel der nachlierige 
Landgraf in Thüringen gewesen , welchen seines Anselms halber, in dem er 
stand, das Kloster als Schulz- und .Schirm voigt erwählet, zugleich aber auch, 
•weil derselbe zn weit entfernt war, den Grafen von kirchberg, als mit dem 

, .. Kloster benachbart, die Voigtey übertragen hatte. 

**) In. der Copie .bei Miildncr von dein Kl. Frankenhausen 6 teht Rasleberche, 
überhaupt sind beide Copien unvollständig geliefert worden. 

274) Vcrmuthlich das Dorf Stetton i. A. \V eissensce. 


40 


* 9 * 

Gegen das Jahr 1123, 

79 ) Warm und von Sigimundes, ein Mann von freyern Stande, 
übergiebt das Dorf Sandez^i) und seine Lehngüter zu Wigge- 
res a 7 6 ) mit mehreren Leibeignen dem Graf Gote hold von Henne- 
berg unter der Bedingung, dass dieser solche dem Kloster zu Fulda um 
deswillen delegiren solle, damit darin sein Andenken erhalten werde, 
und für ihn die Mönche beten möchten, bestimmt zwey von den Leib- 
eignen für den Abt, die übrigen aber für die Mönche, befreyct solche 
von dem voigteylichcn Rechte, stellt sie unter die Direction des Klo- 
Sters, verordnet, dass, wenn der Eine oder der Andere dieser Personen 
frey willig oder gezwungen in ein anderes Verhältniss gestellt werden 
würde, das, was ein solcher erworben, dem Kloster Zufällen solle. 
Nachdem hierauf der Graf diese Besitzungen an den Conveht übergeben ge- 
habt hat, so wird er von diesem damit beliehcn, verspricht aber dafür, die 
angegebenen und wüste liegenden Güter wieder anzuhauen und •jährlich 
an das Kloster und zwar von Wiggers 7, von Sandez 5 Soliden als 
Zins entrichten zu wollen. , . . 

Schannal Tr ad. Fuldens. pag 26 3. tio. 687* * 

Pis torius 5. H. G. Tom. II 1. p. 64 1 . 


Den 13. Junii 1129. 

go) Der Körne Lothar bekennet, dass der Pfalzgraf Friedrich 
▼on Sachsen*} unter Zustimmung seiner Gemahlin Agnes und sei* 


276) Das Dorf Sandes in dem Herzogfh. Meiningen an der kaltennordheimisrlieo 
Grenze. 

27 f >) Liegt in dem Königreich Baiern, ist das Dorf Wikers i. A. Hilters. 

*) Dieser Friedrich IV. war der Enkel des im Jahre 1088 verstorbenen Pfalz- 
grafens I’iiedrirh II. von Gosek, und führte thcils wegen der Würde seines 
Grosvaters, thejls wegen der Ansprüche au die Ptalz Sachsen, den Titel eines 
Ptalzgratens , denu ihm hafte der PJalzgraf Friedrich 1 . von Sonmierscburg, der 
•»uh zugleich in der Uikimdc zeugend aufgetreten war, die Pfalz entrissen. 
Mit (einer Gemahlin Agnes, Tochter des Herzogs Heinrich zu Limbtug, 
Chron Gosek. p»gi- , zeugteer zwey Söhne, Heinrich und Fried- 
rich, erslercr starb frühzeitig und letzterer widmete sieh dem geistlirheii Stande 
und bcsrblo.s die Familie der Pfalzgrafen von Gosek. Dass der Pfalzgraf Früd- 
rith, welcher zur Abstellung dieser Urkunde Veratilassuhg gegeben bat, in der 
Copic bei Auon. Historie der Pfalz gr. 1 . 1 . und in den übrigen bis auf 
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nes Sohnes Friedrich, an Gevehnrd von Lochtene ein erblich be- 
sessenes, in dem Hartinggau, dein. Herzogthum Heinrichs gelegenes 
Dorf Abbenrode 2 ?'), mit allen dazu gehörigen Grundstücken und Ein 
kauften, so wie mit der Bcftigniss, hierüber nach Gefallen zu disponiren, 
verkauft habe, jedoch (vor der ConHmiation des Kaufs) verstorben sey, 
sodann aber dessen Gemahlin und deren Sohn in seiner, des Königs» 
Gegenwart und unter Genehmigung deren Vormundes Ludwig von Wi- 
pera, zu diesem Kauf sich bekennet hätten, daher solcher von ihm 
hiermit bestätiget werde, in Gegenwart der Erzbischöfe Adelbert zu 
Mainz, Adelbert zu Bremen, Nortbert zu Magdeburg, Con- 
rad zu Salzburg, der Bischöfe Berthold zu Hildesheim, Sige- 
ward zu Minden, Ecbert zu Münster, Bernhard zu iPader- 
born, Udo zu Zeitz, Meingot zu Merseburg, ingl. im Beyseyn 
folgender Personen weltlichen Standes, des Pfalzgrafens Friedrich 
Grafens von Sumer^ chen h.orc', des Landgrafens Herrmann, der 
Markgrafen Conrad und Albert, der Grafen* *, Sigfried von Hom- 
burg, Udo und Ludwig, sodann Conrads von Plotzke,. Bur- 
cardts von Lüchow**), Burcards von Werdera, Adelberts 
von Wernigerode, Luidolfs von Val k e n s te in ***), Heinrichs 
von Wel ipa ****), Widekinds von Sualenberg, Burk ards von 
Counradesberg, Werners von .Velthem, Marquards von Or- 


Falckc angeführten Antoren, Pfalzgraf von Puteion clorf genannt wird, 
und der Verfasser (H c i d e n r c i c h) der gedachten Historie, ein«? besondere 
Pfalz dieses Namens angenommen und sic von derjenigen, welche das gräfliche 
Sommerseburgische Haus an »ich gezogen, unterschieden hot, beruhet an f Irr« 
thum , weil schon damals Gewohnheit gewesen ist, dass der hohe Adel seinem 
Titel den Ort seines Aufenthalts beigefügt bat. S oh r Abhandl. über die Sachs. 
Pfalzen, in Weise neuem Museo der Sächs. Gesell, lli. Bds. I. Heft. pag. 
l3g. Friedrich IV. starb übrigens gegen das Jahr Jia3 odejr ix-ai, 

377 ) Das Dorf Appenrode in dem Halbcrslädt. Gebiete unweit Osterwik; 
zwar liegt auch ein Dorf gleiches Namens in dem Mansfeld. Amte Ramme 1- 
burg, (not. a37- p. 79 ), alJein da erstercs in dem Ilartgau gelegen hat, auch 
das Gut Lochten en, von welchem der Käufer in der Urkunde seinen Namen 
geführt, nicht weit davon befindlich gewesen, so ist ohne Zweifel hier das cr- 
atere gemeinet, indem jenes seine Lage in dem Schwabgau gehabt hat. 

*) In Heidenreichs Historie steht blos eor/ies , bei Falken aber richtiger comitcs , 
welche anch S i eg fr i e d , Udo und Ludwig waren. . 

**) Rey Hcidcnreicli und andern steht Lucca, bey Falke aber Lüchow. 

***) Bey Heidenreich siebt Wa 1 ke n s t r i d d e , bey Falke Vaiken#tcin, 

***'*) ileidenrcich hat Wiperti, Falke jedoch Weiipa. 

40 * 
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den, Conrads von Ekstede, , Geros von Stekk elenberge *], 
Ekards von Wegeleve, Wenners von Queenstedc, Herr*, 
manns und Ottos Milo; ferner der Ministerialen und Diener Liu* 
dolfs von Dalem, 'Volcwards und Theoderichs von Dingel* 
stede, Arnolds von Anderbicke, Thiederichs von Hessenem 
und mehrerer. Dat . Id. Junij. anno inq. dom. 1115 . Ind. VII. anno rt*. 
gni Lolharii regis rotnan. 4. Act. Goslarie. 

A non im. Hittori«! der Pfalzgrafen von Sachsen, pog. 98. 

Moder Antiq. Brunschiv. p. 229 . 

P fei fing er Hi*t. de* Braunschw. - Lüneburg. Hause*. I. Th, p, 5 l 0 . % 
Schaden A nu ol- Faderborn. Pars 1. p. 721 ,, 

Schwarz Muntissa docum. p. 10 15 . 

Falke Tradit. Corbej. p. 336 . 

• , • • . 

Gegen das Jahr 1129. * 

• * . 

81). Der Abt Balduin zu Banz versichert von dem Ministerial 
der Kirche zu Bamberg, Pilling von Memminsdorf, sein Allodium zu 
Nedimstorf * 78 ), welches derselbe von seiner Schwester Judita er- 
kauft, und die solches von ihrem Gemahl Conrad von Wacendorf zum 
Hochzeitsgeschenk bekommen hätte, ‘ erhalten zu haben, bemerkt aber 
dabey, dass sich von Pilling die Voigtey hierüber Vorbehalten und von 
ihm, dem Abte, nur unter der Bedingung eingewilliget worden sey, 
wenn ihm solche der Klostervoigt Graf Rapoto lehnsweise überlassen 
würde**). Zeugen sind gewesen der Bruder Pillings, Namens. Pippin. 
Babo und Otto von Sconinbrunnin, Poppo von I.etterbacli, 
und dessen Bruder Hartmut von Ch ozzinberge, Go d i fridus von 
Vullibach, Odalricus von Roddizache, Rumold vonChostia» 


*) lleidenreich licact Stochunscbc, Falke aber S tek kelenberge. Fcbcr- 
haupt halte ich die Copic bey Falke gegen dig übrigen für richtiger » und d» 
der Köliiq Lothar in dem Jahre iia6 einen Reichstag zu Goslar gehalten hat, 
Annalista Saxo ad hltne annutn , so glaube ich, das« daselbst <1 ic ganze Hand- 
lung, worüber diese Urkunde spricht, bereits in demselben Jahre vorgegangef 
und das Docuincnt erst i. J. 1*29 abgesfellt worden sey. 

278 ) Da» Dorf Nedensdorf am Main. Sprenger 1. 1. pag. 4t, 

**) Der Grat Raboto war erblicher Srhufzvoigt über da* Kloster zu Banz, obp f 
dessen Einwilligung kein Untervoigt bestellet werden durfte. 


Werner von Dubern, Rabinold von Unruchi storff 
von S t e t i n. Ohne Tag und Jahr*)* 9 

Sprenger dipl. Getch. des Kl. Bauz p. 3n. no . ^ 


K b h h r \ 


^ Von dem Jahre H30. 

82) Die Gräfin Helinburgis von Glichen**) bekennet, dass sie 
auf den llath ihres Vormundes ***) und ;nit Genehmigung ihrer Ver- 
wandten, ein Kloster der heil. Dreyeinigkeit und der Jungfrau Maria 7.11 
Ehren und • zwar Cistercienser Ordens zu errichten sich entschlossen 
hierzu aber unter ihren Besitzungen keinen schicklichen Ort gefunden ' 
daher ihre Absicht bey dem Herzog und nunmehrigen König Lude- 
gera (Lothar) dadurch erreicht habe, dass ,sie (mit dessen Erlaubnis) 
das Dorf und königliche, jedoch zerstörte Schloss Volk er ot s 7v)* niit 
allen dazu gehörigen Gütern und Einkünften, welches der Graf in Thü- 
ringen (Ludwig) von dem König- lehnweise besessen, aeyuiriret, und 


*) Sprenger 1 . 1 . pag. 172. solzt die Abstellung der Urkunde gegen daaJalir 1129. 

**) Die Gräfin. H e i 1 1 ij b u rg soll nach von Hel Ibach Archiv der Gcsch. über 
die Grafschaft Gleichen. II. Bd. pag. ig. eine Tochter des Gratens Erwin 
II. von Gleichen und die Gemahlin des Grafens Friedrichs von Beichlingen gewesen 
seyn, indessen bleibt diese Angabe um deswillen ungewiss, weil in einer Vol-i 
Iieiirodrschen Urkunde van dein Jahre »i>o6 bey Schott gen nnd Kr ej s i g 
Diplom. Tom. /. pag. 756. der Grat Ernst von Gleit heil „loci illius Seil . 
V olLtnrod. Jundator* und „defetnor** genannt wird, mithin kann es auch 
möglich acvn,_ dass dessen Gemahlin H ilinburg geheissen habe, indem man sieb 
ausserdem eines solchen Ansimcks nicht habe bedienen können. 

- **•)’ In der Urkunde steht, da« Wm \ /idvocatus, welches hier eint »Vormund, Für- 
spieehe» , aimeigt. Gloss. Manuale sub voce Advocatns. 

27g) Der Mniktflnck.cn Völkenrode zum ilerzogtliuin Gotha gehörig. DasSchloss 
iiaite im Jahr 1073 der Plnlzgraf Fricrfrieh von Gosek in Besitz, Lambert 
Schattnab. ad h. 0., un<l diente seiner starken Befestigung halber der Ge- 
mahlin Kaiser Hcinriehs IV. bei dessen Kriegen zum Aufenthalt. Lambert 
Schaffnab. ad arm it>74ap. Pistor. S. R. G. Tom. J. pag. 36 ?, ei. 
Struv % wurde aber in eben diesem Jahre mit der Feste Spntenbcrg, vou 
den Thüringern, and aut Beichl des Kaisers selbst , geschleift, Spangenberg 
Ciiron. Man-, fr Id. cap. 1Ö9, und späterhin damit der Landgraf' Ludwig in Tbii- 
, . ringen belieben. , •• • ; r.l. *' • V • • i* ' ’ - . • • 
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dafür an ihp ein Gut zu Mit erst! di l8 °), Ans. Dorf Beleheuen ä *'\ 
abgetreten, der Graf sich jedoch fiir sich und seine Nachkommen die 
Voigtey über da$ Kloster vorbelialten hätte. Es sey hierauf von ihr die- 
ses Schloss, nach erfolgter Einsegnung von Seiten des Erzbischofs Adel- 
bert zu Mainz, zu einem Kloster obgedachten Ordens bestimmt, und 
zu Bestreitung der Bedürfnisse mit dem dasigen aus 24 Hufen bestehen- 
den Dorfe und dem Mörlinger Walde 8-)> dem Dorfe Boed- 
hem ?8 0 von 13 Gütern, dem Zehenden in den Dörfern Irrichen^), 
Marheslevcn äS 0 > so wie mit dem Parochialrechte über die Kirchen 
Jenigebroch 8*) und B le ch e n ro t 3 8;) dotiret, übrigens der Kloster- 
convent gebeten -worden , es möchte dieser den Zweck seiner Bestim- 
mung streng verfolgen, davon nic ht abweichcn, und bei der Annahme des 
Almosens jede Habsucht vermeiden. Sie sichert hierauf demjenigen, 
welcher sich dem Kloster wohlthätig erweisen würde, auf Zeit und 
Ewigkeit Segen zu, setzt aber auch auf jede boshafte Beunruhigung des 
Klosters und der gewaltsamen Entziehung und Verminderung dessen 
Einkünften einen fürchterlichen Fluch fest. Anno dorn, 11*0. Ind. XIII , 
(J/IIL') felicis nostri Augusti. Zeugen sind gewesen Günther von Ho- 
henstein, als Vormund, Ecart von Lora, Henning von Gere- 
mar, Henricus von Nordhausen, Bernhard von Trefurt, Ul* 
rieh von Schünenbefg, Iring von Arenberg, Hermann von 
Bodheim, Ludolph von Trubebach, Conrad von Salfildi, 
Leupold von Gütern, Mangolt von Builstedt, Johannes ton 
Fresendorf, Adelbertus von Gotha, Alfried von Körner, 
Otto von Pischal, Wichmann von Schludenhem (Schlot- 
heim) *). 

Brückner Kirchen- und Schulcnstaat des Herzogtums Gotha. Tom. I- 
St. 11 . pog. 22g. 


2R0) Das Dorf Mürstodt oder Mährstedt unweit Völkenrode über Schlot- 
heim. 

a8i) Das Dorf Billehen in dem Scliwarzb. A. Scherenberg. 

28'j) Der Mörllinger Wald lio^L nicht weit von Volkenroda. 

283 ) Das Vorwerk Böthen i. A. Volkenroda. 

284) Das Dorf K 1 e i n c ri c h in dem Scliwarzb. A. Klingen. 

285) Das Dorf Mexlebeu i. A. Langensalza zwischen Thomasbrück und Negd- 
städt. 

286) Die Stadt Thomasbrück unweit Langensalza. 

28?) Das Dorf Blciehenroda in dnr Grafseh. ilohnstein. 

*) Nach Dilmar Catalog der Aebte des Klosters Altencamp, in Eckstormi 1 
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. . 'Von dem Jahre i 1 30. 

) 83)' Der Markgraf Conrnd -zu Meissen eignet zu seinem, seiner 

Gemahlin und . seiner Vorfahren Seelenheil, so wie mit Genehmigung und 
in Gegenwart seiner Söhne, Otto, Theoderich, Heinrich, Teto, 
Friede rieh, von seinen Allodial -Besitzungen das in dem Gau Bel- 
iior (Beigem pag. 146.) der Burgwart Trescowo a88 ) gelegene Dorf 
Sremsnitze 58 ), mit allen dazu gehörigen Grtmdstücken unci Gerecht- 
samen, dem Stifte zu Meissen zu, bestimmt dessen Einkünfte für die 
dasigen Domherren, verordnet, dass hierüber weder ein Bischof noch 
sonst Jemand zu disponiren berechtigt seyn solle und fügt auf die Ver- 
nichtung dieser Anordnung einen furchtbarer» Fluch bey. ilaec facta 
tunt in ecclesia Misnensi in generali Sinodo , prnesidente * *) Godcbaldo 
episcopo , regnante dqinxno Lothario imperatorc **). Anno ab incarn, 
domin. 1130. 

Schüttgen Leben des Markgr. Conrad, pag. a8ö. no. V. 

Calles «riM episc. Misn . pag. 119. 

• ' ‘ : \ , . • r . • \ 

s Von dem Jahre 1151. 

• t .... 

84 ) Der Graf Godebold zu Heinenberg (Henneberg) tritt auf 
Bitten seiner Gemahlin Lucgard und mit Einwilligung seiner Söhne, 
dem Abt Heinrich zu Fiiida 6 Huben zu W ol v erth us en l »°) ab, 
und bekommt dagegen von diesem tauschweise drey dergl in dem Dorle 
Vefecere 8 ^)» nimmt auch solche von dem Abte in Lehn. Acta sunt 


Chrort. J 7 r alkenried . 45 ., soll das Kloster zu Volkenroda den a 4 ; Sepf. ii 3 i 

gestiftet und ans Mönchen jenes Klosters besetzt worden seyn, indes*» wider- 
spricht diesem Jahre Jas in der Urkunde angegebene. 

288) VerniuKbli« h das Dort I) roskau unter Belgern an der Elbe» 

. 289) Das Dorf Sch i 1 mill z- in dein Sl ittsauitr Meissen. 

*) In der Copie bei Schötlgcn stehen die Worte „pracsideute beatae memo- 
riae Godebaldo ,** Calles aber hat richtiger ,.pratsid»rite (jodcbaldo," deunder 
Bischof GodebaM lebte bis zum Jahre *i 4 o. Lalle. x l. I. paß. »21. 

*i) Loiljar war i. J. n 3 o noch nicht als Kaiser gekrönt, denn dieses geschah den 
4 » J»«»ii »i 33 , daher ,aueli hier bei Schötfgen- die Abschrift fehlerhaft ist, in 
Calles sind die Worte uregiiante dom Lothario itnp „•** nicht zu linden. 

290) .Das Dorf Wö I fe rs ha u »e n i. A. Massfeld* 

29*) Das Dort Vessra in dem Ilemieberg A-. Sn Irl en singen. Der Graf Golt- 
, wakl Ton flcttBeberg erwählte zur Errichtung < dos -späterhin so berühmten Prae- 
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hec Fulde. anno dom. incarn. 1131. rcgnante Lofhario rege tertio. Zeu- 
gen sind gewesen der Decan Wernher, der Probst iierth old, der 
Kämmerer Conrad, der Voigt (des Kl, Fulda) Gozniar -und mehrere. 

y. Schulte» dipl. Gesell. des grill. Hauses Heuuebcrg,. Tom. L ‘pag. 80. 
ho. UL 




Von dem Jahre 1 1 3 fl. 


r ■ * * 

85)'Der Bischof Heinrich zu Würzburg bekennet, dass ein 
Ministerial seines Stifts, Mein her von Ascha, zwey seiner Kinder 
dem in seiner bischöflichen Diöces gelegenen Kloster Vescera (Vessra) 
des religiösen Unterrichts halber anvertraut und auch demselben bereits 
mit Genehmigung seines Vorgängers des Bischofs Embrico, 4£ Hube 
zu Ouwestat 5 ^), für 15 Talent kaufweise überlassen habe, er bestäti- 
get dieses auf Bitten dasigen Probates Otto. Act. anno dom . ine. 1132. 
Ind. X. (IX.) Zeugen sind gewesen der Graf 4 Go deb old (von Henne- 
berg), seine beiden Söhne Poppo und Bertold und einige Ministe- 
rialen. 

von Schulte» Bcy träge zur Fräuk. und Sächs. Gesch. Tom. L pag. ai3. 
no. I. 


Von dem Jahre 1133. 

1 * • . % 

ß 6 ) Der Bischof Udo zu Naumburg ertauscht Smolna a 9 J) und 


- _ 4 , j . A . , , ' , • 

monstratenser Klosters diesen Ort und tauschte zu der Absicht von dem Stifte 
Fulda die in gegenwärtiger Urkunde erwähnten Huben ein. Von diesem Kloster 
siehe besonders von Schul Los diplom. Bryträgc zur Fränk. und Säcbs. Gesch. 
Tom. I. pag. 199 und folg., ingl. desselben hist, statist. Beschreib, der 
Grafsch. Henneberg. Tom. I. pag. i38. 

39V) Das Dorf A u b st a d t unweit Königshofen in Franken. 

ag3) Die Stadt Schm öl la in dem Herzogthum Alten bürg. An diesem Ort hatte 
der in dem Pleisncr Lande begüterte Grat Bruno mit seiner Gemahlin Will» 
oder Sibilla, nachdem deren einziger Sohn Oethwin, auf der Jagd sein Leben 
eingebüsst, gegen das Jahr 1127 ein Nonnenkloster gestiftet, in welchem sic 
ihre Tochter Gcrburgis zur ersten Acbtissin bestimmten, da aber die Nonnen 
ausschweifend lebten, so verorduete der Graf Bcnedictiner, und weil auch diese 
ein unlauteres Leben führten , ersuchte er den Bischof Udo zu Naumburg, die 
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den dritten Theil des Pleisnergaus von den Mönchen zu Pforta 5 ?4) 
überlasst diesen aber zwey Wirthschafcsgiiter Lochvvitz**) und Cu- 
s a n a mit deren Zubehörungen , den Zehenden und einen Wald 

verordnet, dass die Benutzung (der ertauschlen Besitzungen) zur Erhal- 
tung des ewigen Lichts am Hochaltar, und zur nächtlichen Beleuchtuno- 
der beiden Capellen St. Michaelis und des Apostels Andre, vermut blich 
in der Domhirche zu Naumburg), ingl. zur nöthigen Unterstützung 
hiilfsbedürftiger Mönche verwendet werde, und schenkt ihnen auch ei- 
nige Bücher, als, die Auslegungen des Hieronymus über die Propheten 
Esaia und Daniel, ingl. über die ia Propheten und den Joseph, drey 
Bücher über die Leidensgeschichten der Heiligen und ein Messbuch *) 
Er bemerkt schliesslich, dass dieses alles als Beschluss seines Kapitels* 
aufrecht erhalten werden solle. Act. anno dornini quo suprn. In d. III '.**) 
Lang ii Chron, Citiz. in Pistorius S. H. Q. Tom.J, pag. \ x $ 7 ’ e A 
Struv. * '* 

He nr iguez Menologium Ci st. p. 434. 

Mertuch Chron, Portenso. p, 216. 


Benedictincr ans dem Kloster *n entfernen nnd den Cisterzienaer Orden einzn- 
fiihrcn , wozu einige Möncüc aus di in Kloster Walkcnried genommen, und von 
ihnen einer, Namens Albert, zmn Abt gewählt t wurde. P au Uni Synta- 
gma Rer. Germ. P III, p. i33. Ber tu eh l. I. p. 6 seqq. Dass Schmölln 
Mach der Stadl Achon einer der ersten Wallfahrtsorte damaliger Zeit gewesen 
und nach der Translation des Klosters nach Pforte die Capelle au unser iirbeil 
Frauen uud St. Marlinus auf dem Berge späterhin dem Kloster zu Cronschwitz 
oinvcrlcibct worden, versichert Scliöttgen Nachlese Tom. II. p. 2 63. in den 
Zusätzen zu dem Pirnaischen Mönch , welches sieh auch aus einer noch uoee- 
druckten Urkunde v. J. 1387 der Wahrheit gemäss ergiebt. ® 

ag4) Dass die Mönche zu Schtnölla hier fratres Porlenses lieisscn, ungeachtet 
das Kloster in Schmölla v. J. n3a an noch einige Jahre gedauert hat, begründet 
den Umstand, man hnbo gleich Anfangs den Ort, wohin das Kloster fransferirt 
werden solle, porta coeli und daher nach diesem die Mönche genannt. Von 
dem Grunde, zu welchem die Translation veranlasst worden, spricht eine Ur- 
kunde zum Jahre 1 i4o. 

*95) Ist nicht bekannt, vielleicht eines der beiden in dem Schulamte Pforte gelo- 
grnnii Dörfer Laasen oder J^oitsch. 

29C) Das Dorf Kösen wie pag. »55. 

n ) Ich bescheide mich zwar gern, dass ich die spcciello Aufzeichnung dieser Bü- 
cher hätto übergehen können, wenn ich nicht zu deren Erwähnung der Curiosi- 
, täl wegen veranlasst worden wäre. 

Die Indiotion ist falsch, auch die Jahrzohl nicht angegeben, überhaupt die Ur- 
_ künde am Ende derselben unvollständig. Lange l. I, führt diese bey' «lern J. 

4 * 
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König 


SW 


Von de'ni J all re 


i x 3 ö- 


Lothar besstätiget das von Adelheid*) zu 


1102 an, und die andern mit angegebenen Autoren folgen ihm, nach , ea bleibt 
daher das Jahr i i 32 wahrscheinlich, aber nicht diplomatisch gewiss. 

*) Ucber die Stiftung des Klosters zu Wslkenricd macht uns ein ohne Jahreszahl 
vorhandener historischer Aufsatz, der in Ec k s t o rvi l, l. pag. tu, Le uh - 
Je Id l. I. Th. II. p. 6. und am richtigsten in Jovii Scbwarzb. H»«t. bei 
Schott, gen und Kr e y s i g S, li. G. Tom. I. ]>. i 43* .befindlich, und von 
dm M önchen des Klosters Duisburg niedcrgKSchricbcn worden ist, folgende Um- 
stände bekannt: „Als nämlich der Graf Volcmar von Klettenberg mit Zustim- 

mung seiner Gemahlin Adelheid, einer Tochter Ludwigs Von Lohra, und seine* 
Sohnes Ludwig, in Gegenwart des Bischofs Reinhard zu Dalbcrstadt , des Abts 
Aliricd zu Iluialmrg und dessen Klosterconvents, auch mehrerer weltlichen Per- 
sonen, des späterhin Münch gewordenen Wicbmanns, Heinrichs von Berg. Eck- 
hardts von YVigleben, llanzelin und Adciberts von Bur dingen in 'Thüringen, 
Dittcrichs von Gaswarpe, sich in das Kloster zu Duisburg begeben und diesem 
seine Besitzungen, mit Vorbehalt deren Benutzung für seine Geinahliu auf Le- 
benszeit derselben, zngewemlet hätte, so habe sich die Letztere einige Zeit dar- 
auf entschlossen , in dem unter die von ihrem Gemahl verschenkten Güter mit- 
bcfimlljchrn Dorfe YV aiken sied ein Kloster zu erbauen und dein Abt Alfried 
(fiesen Wunsch zu genehmigen gebeten. Dieser aber hierzu gänzlich abgeneigt, 
hätte sich der Gewährung Urs Oesucbs geweigert und Hie Gräfin dadurch ver- 
anlasst dass sic dem König Lothar und dessen Gemahlin ihren Vorsatz vorgetra- 
gon, durch deren Vermittelung aber den Abt zu einem Tausch bewogen, naehjwcl- 
chem dieser unter Genehmigung des Hulbcrsiädt. Stiitsvoigts , des Pfalzg raten* 
Friedrich, der Gräfin die Dörfer Wa 1 k c n r i o d, Immen rot, Suavcrs- 
dorp abgetreten, und dafür andere Besitzungen erhalten hätte, worauf da» 
Tauschges* hält selbst zu Goslar in Anwesenheit des Königs Lothar und dessen 
Gemahlin vollzogen worden sry. Adelheid habe sich daun aus dom Cisterzien- 
•er Kloster zu Campen Alticld einige Mönche erbeten, 1 und mit selbigen das 
Kloster YValkenricd besetzt.'* Der Umstand, dass Adelheid nach der Anord- 
nung ihres Gemahls die 'Benutzung der dein Kloster Duisburg verehrten be- 
trächtlichen Güter hatte, bewog vcrimilhlich den Abt, in die Gräfin zu dringen, 
sieb dieses Vorbehalts zu beerben und dio Besitzungen noch bei ihrem Leben 
dem Kloster abzulrrten, bestärkte aber, weil sie 'fiesen Antrag zurüekwiess, nur 
'noch m< lir den vielleicht längst gefassten Entschluss der Gräfin, in Walkcnric'd 
ein Kloster stiften zu wollen. Die Einkleidung V r olkmars in das KlöstcT Huis- 
burg muss zwischen den Jahren 1118 bis 1124 geschehen scy«, weil diese 'Sh 
. ’ Gegenwart des Grafens sodanrf aber Mönch gewordenen Wiehmanns, und des 
. ngrlj. dem Annalista. Saxo p. 286. i. J. 112^ gestorbenen Bischofs Reinhard zn 
Jlalnerstadt geschehen ist, d< r historische Aufsatz selbst aber kann jedoch vor 
’ dein Jahre »127 nicht nieder geschrieben worden seyn, weil atn Schluss desselben 
des Abis Heinrichs zu. Fulde, erwähnt wird; der voju 1127 bis ii 32 der dösige» 
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Walkenrit ! 97 ) gestiftete Kloster Be h e 3 i ct i n e r * *) Ordens , eignet 
demselben auf Bitten seiner Gemahlin Richinza und mit Genehmigung 
der Tluirmg, Sachs. Fürsten, das 'W'ildbannsreoht in dasiger Gegend 
zu, bezeichnet dessen Grenzen durch die Ortschaften Immerode 4 - 3 ), 
Sassenburgk * 9 ''), durch die Gebirge M oseberg <ao ), Hachen- 
bergi 01 ) und durch das Dorf Rathersrode i 0: ) und setzt auf die 
Vernichtung dieser Schenkung 100 Mark Goldes als Strafe, halb der kö- 
niglichen Kammer und halb dem Kloster Aerario zahlbar, fest. Zeugen 
sind gewesen der Bischof Meingot zu .Merseburg, der Landgraf 
Ludwig, der Markgraf Conrad, die Grafen Herrmann, Christian 
von Roten burgk **), Lambert, Witichind, -LudoJph, Bern- 
hard, Friedrich, Immo, Ido, Heinrich. Act, anno inc. dorn ♦ 
»132. anno regni Lotharii y.'Ind, X. Dat , Mukhusen , 

Eckstormii Chron. fT'alkenr. jj. 39 . 

Le u k f e l d antiq. TValkenried . Lib. I pag. 355 . 

Lürpig Spicil. Eccl . Tom. 111. p 84a. 

Hccktinoier ßrauusckw. Hist. p. 291. 


' < * > 

Abtey vorgestanden hat Vermufhlicli ist diese Notiz i. J. 1127 aufgesetzt wor- 
den und auch Adelung in dem Direclorio der Sächs. Gesell, hat solcher bey 
diesem Jahre erwähnt. 

397) Das Dorf Wa 1 kenried liegt in Obersachsen, gehört zum Ucrzoglhum Braun- 
soliweig und enthält jetzl einen besondern Amtsbezirk. 

*) l)a*s in der Urkunde des Bcnedicliner Ordens gedarbt werden, da doch gleich- 
wohl in Walkenried der Cisterzicnscr Orden eingefiihrt war, macht die Accbt- 
heil des Bocuoients nicht verdächtig, weil bcideOrdcn mit einander genau vor- 
biiiulen wann und letzterer die Reform des erstcren enthielt. 

398) Da» Dort Immenrode hat in der Nähe von Walkeuried gelegen, ist aber 
jetzt Wüstung. Le u kf e Id l. I Lib 1 p 384 . 

*99) Bas jetzig« Dorf Sacksenstein i. A. Walkenried, sonst Sachsen- 
berg genannt. 

3 oo) Ein Berg, daher das Moseberger Thal zwischen Sachsenstein und Wieda 
i. A. Walkeuried. 

3 o.) hin Berg. 

3 o^) I)..s Dort Rathcrode unweit Hcrrcdcn in der Grafschaft Klctlcnbcrg, ist 

. jetzt wüste. Leu k f eld l. I. p 4 16. * , __ 4 

**) Dieser Christian war der erste Graf von Rotenburg. Miilduer JSachr. von 
den Bergscklösseru p. 110. 

4 » * 


02 


Den 13. Febr. 1133. 

8ß) Der Bischof Udo zu Naumburg bekennet, dass er mit Ein- 
willigung seines Stiftsvoigts, des Markgrafens Conrad, dem Wunsch des 
Markgrafens Heinrich*) und dessen Gemahlin Bertha**), welche zu 
Ehren der Mutter Gottes Maria und des Märlyrers St. Georg auf ihrer 
Erbbesitzung ***) ßurgeün 3 °J) ein Nonnenkloster zu errichten geson- 
nen, jedoch der Umstand, dass solches seinem Stift unterwürfig sey, 
seit geraumer Zeit strittig gewesen wäre, unter der Bedingung nachge- 
geben hatte, dass der jedesmalige Abt des Klosters von ihm und seinen . 
Nachfolgern die Weihe empfangen und in gottesdienstlichen Angelegen- 
heiten von dem Stifte abhängig seyn solle, versichert auch dafür von 
den Stiftern, den Ministerial Albert mit 9 Huben zu Koina*° 4 ) erhal- 
ten zu haben. Zeugen sind gewesen der Abt Re in I10 Id, die Pröbste 
Rein her (vermuthlich zu Naumburg), Conrad, Th i emo, der Decan 
Berthold (zu Naumburg) und mehrere Domherren, von den weltlichen 
Personen, Hartmann von Ahusen, Herrmann von Utenesberg, 
Ditmar von Rosla, Rupert von Hamburg und Ripert, Lutold 
von Glisberg (Gleisberg) und dergi. , endlich aber mehrere Ministeria- 
len, (die blos mit Namen ohne Ortsangabe angezeichnet sind). Dat . 
Iclibus Februarit anno dom. inc . 1133. Ind. XI. anno Lotharii regis g 
anno Udonis undecimi episcopi g. Act. Nucuburg. 

Rudolf) hi Gotha diplom. Tom. F. pag. 190. 

. Menken S . R. G. Tom. Jll. pag. 111G. 

Thurin gia sacra. pag. 766. 

Gleich enstein Hist. von dem Kl. Burgcl. p. 17. 

Falke 11s tein Thür. Cliron. Tom. II. p. i 3 ua. 


*) 7 ,\\ Lausitz, war der Solin des Markgrafens Wipert II., Grafcns von 
G r o i s t c h. 

**) Herr mann von CJ Irisberg' soll droy Söhne, Walter, Damion nnd 
K. kliert, welche im Anfänge des luten Jahrhundei'ts.lchlen, liinterlassen haben. 
Datnion, dessen Gemahlin Oltila wahrscheinlich eine Schwester des 'Burg- 
grafen« Otto von Kirchherg gewesen ist, hatte eine einzige Tochter Berthe 
und diese war die Gemahlin des Mai kgrnlet.s Heinrich zu Lausitz, der zn 
Ende des Jahres 11 36 starb. 

***) Wahrsrlieinlirh gehörte Bürgel seiner Lage nach eher zum Erbe der^Bcrthe, 
als ihres Gemahls. 

3 i> 3 ) Die Stadt Bürgel in dem Grossherz. Weimar unweit Jena. 

3 o 4 ) Dus Dorf Knina i. A, Wcisscnirls. 
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Den A3. April 1133. 

' £9) Die (Marligrafin) Bertha eignet wegen Untröstlichkeit über 
das, nach dem bereits begonnenen Kloster zu Bürgel, erfolgte Ableben 
des Bruders ihres Vaters, Wolther, und dessen Bruders Eckbert von 
Glizberk*), unter Zustimmung ihrer Verwandten Otto von Kirch- 
berg und Luthold von Glizberg, zuin Seelenheil ihrer in dem Klo- 
ster begrabenen Eltern Damian und Ottillia, demselben, zur Ein* 
weihung sieben Nonnen, alle ihre (jedoch nicht genannten) Erbgüter zu. 

Anno 1 » 33* die St. Georgi. 

Menke n S. li. G t Tom. III. p. 1117 . . 
ü 1 ci c li c ns t e i n*a. a. O. p. 6. 

Ave mann llist. der Burggv. von Kirchberg. Urk. p. io> 

Falke ns t ein a. a. O. pag. i3ai. 


Den iß. Junii 1133. 

. £ 

90) Der Erzbischof und päpstliche Legat Adelbert zu Mainz 
entbindet auf Bitten des Cantors Christian und der übrigen Brüder der 
Kirche St. Severi za Erfurth, die zwischen den Flüssen Gera und 
Crisl acha von der. Brücke an bis zur H.orlache gelegenen, zu 

seiner erzbischöflichen Koppelweide gehörigen Gälten, sowohl von die- 
sem Weiderecht, als auch von der obrigkeitlichen Gewalt der Mar- 
schälle *°) und vereiniget eilf dieser zwisciien der Brücke und den Weg 


•) Der Stammsitz der Herren von Glizberg war das Schloss Gleisberg, gc» 
nntint von dem Bach Gliza oder Gleise, der unter d< in Berge fliesset , liegt 
unweit der Stadt J e tu> im Grofsbere. Wtinmr und ist jetzt unter dem Namen 
der Kunizburg bekannt. Ihr G< schlecht wird von dem Marschnll von Kal- 
leulin abgeleitet., Billige gi iiinllichc Benicj klingen hierüber findet man in Meier 
Chronik der Rcussrn von Plauen. png. 4. 5. Diese Herren von Clcisbcrg haben 
nie den gräflichen Titel gi iiihrt, und sind von den Historikern otl mit den 
Grafen von Glizberg, Gleypcrg, GJ iciibe rg, in dein hessischen Fürstcn- 
thuni verwei hsdt worden. 

3o. r ») Dio Gerslache, Kirsch! ac he, ist ein abgeleitet« a Wasser von der durch 
Fiifurtk flieasendeii Gera. Dominions von Erfurth. Tom* I*. p. 16 . 

Die Marschälle gehörten zur Curie und dem Hofstaat des Erzbischofs Dio 
Landgrafen in ’l biiringcii und die Markgrafen zu Meissen waren bis zum Jaliro 
i 347 Marschälle des Erzstifts zu Mainz , wo alsdann dieses Amt auf Hessen 
überging. . 
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nach Werneschehoven gelegenen Gärtet^ mit der Würde eines 
St. Severi Cantors, bedingt jedoch, dass derselbe jährlich 10 Soliden an 
dessen Brüder zu gemeinschaftlicher Ergötzung* * und zum Tröifc der 
HüUsbedürfiigen abgeben solle, sichert den Besitzern dieser Garten da», 
selbe ffeye Erbrecht zu, welches bereits die übrigen Bürger und Bewoh- 
ner Erfurths geniessen *), eignet endlich von diesen Gärten zwey derrf. 
und einen Platz zu Erbauung einer Mühle, dem Cantor .Christian uni 
seinen Erben zu, ve-pftichtet «aber den Besitzer von der Mulde, wenn 
solche werde gangbar gemacht worden seyn, 5 Soliden an seine Mitbrii« 
der zu entrichten. Zeugen sind gewesen: a die Pröbste Adelbcrtzü 
St. Maria, Heinrich zu Jechaburg, Gadehold zu Frizlar; 
b) die Capeliane Berengerus, Rudolf, Giselbert, Friedrich, 
Mezzelin, Heinrich (zu Jechaburg); c' die Grafen Ernst und 
Sizzo, d) die Freyen Herrmann von Wa denesber g (Sadenesberg), 
Gunzelin; e) die Ministerialen Adelbert, Herimann Northe« 
lach, der Scultetus Ruthger* Widelo und sein Sohn Herimann, 
Berthold. Facte sunt hec anno dom. inc . 11 >3. lnd. XI. regnante Ro- I 
manorum rege Lothario 11 . regni ejus anno ß. Dat. in Erpejjort. per 
manum Heinrid prepositi Jechaburgensis. XI F. Kal , Jalii, 

Falko 11 stein Historie von Erfurt!). pag. 58 . 

Ejusd Thür Chronik. Tom.. I. pag. 108. . 

Gudenus Cod. dipl. Tom. I. pag, 108 **). ' 

Den 30. Junii 1133. 

91) Derselbe eignet aus Anhänglichkeit gegen die Verwitwete 
Cunigunde von Beichlingen, so wie auf Veranlassung mehrerer 
seiner geistlichen und weltlichen Vasallen, und unter Zustimmung des 
Probsts Heinrich zu Jechaburg, die .in des «letzteren Arclddiacon.it 
bezirkte Pfarrkirche zu Aldessleve (Oldisleben) dem dasigen Kloster 
dergestallt zu, dass der jedesmalige Pfarrer, Presbyter ***), von demAbt« 


3ofi)Das Dorf II versgehofen in dem F.rfurth. A. G i s p e r s I eb e n, 

*) Dass der Erzbischof bereit« die Bewohner Erfurths vom Erdbann (glcbae <d' 
scriptio) betreyet habe, beweiset die Urk. v. J. 1120. no. 48 . 

**) Die Abschriften bey Falkenstein sind fehlerhaft, unvollständig, und dagego 
v*>n Gudenus eine dem Original treue Copie eeqchen worden. 

• ***} In der Urkunde st'-hen die Worte ,,parochiarius Presbyter* 1 in dem eorpou 
juris canonici werden die Parochi aucli Presbyteri curaii genannt. 
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gewahTet , von’ denn Jechaburg. Probst aber imraRiret, auch von 'diesem 
der Archipresoyter für die Parochie bestellet werde. Welcher zu den be^ 
stimmten Synoden und Ca'pitelversannnlungen erscheinen und in den ge- 
fassten Beschlüssen lediglich von dem Archidiacon abhängig seyn solle. 
Er berechtiget den ‘Pfarrer, sobald ‘ihm von dem Archidiacon die erfolgt« 
Anberaumung seiner Sytiöde werde abgesagt worden seyn, dieses seinen 
Parodnnnett in ,; der Pfarrkirche zu verkündigen und daselbst auf der Sy- 
node, über deren ctilposc' Vergehungen nach Recht und - Billigkeit ohne 
Coücurienz? des ArchidiäCons einer Bestrafung oder blossen Correction 
halber zu entscheiden“. Sollte aber sich seine Kirchengemeinde dagegen 
unfolgsam bezeigen, so‘ verbinde er den Pfarrer, hiervon dem Archidia- 
eortiri Kenntniss zu setzen, und wenn auch diesem nicht gehorsame! 
treVden würde, ihm,' dem Erzbischof, Anzeige zu machen, damit die 
Correction der Unfolgsamen nach Verhältniss ihrer Verschuldungen durch 
die Kirchenccnsur erfolgen könne. Zeugen sind gewesen die Pröbste 
Heinrich zti Jechaburg, Godebold zu Frizlar, die Aebte Wer* 
ner zu St. Peter, zu Oldisleben*) Hillinus, die Capeliane We* 
rerigifer, der Presbyter Rodoiph, Heinrich, Giselbert, Friede-* 
rieh, Mezzelin, die Grafen Ernst und Sizzo, sodann Herrmann 
von Goden esberch, Dittniar von Roslar und einige Ministerialen. 
Facta sunt liec anno inc. dom 1133. lud. XI. regnante Roman, rbgt 
Lothario II. anno regni 3. per mänum Uenrici Prepositi Jechenburgen - 
sis m Erphorlh XII. Kal. Juliu '* * » * - 

Menke n S. R. G. Tom. I. pag. 61G. 

S c li a in e I i u s voll dem hlosjcr OldMeben. pag. 3a, 

Feiler IJiat. des Hause» 13rauuschweig. pag. 2 tjg, 

Thur. Sacra, pag. 716. , * 

1 i • - « 

Den 23. Octbr. 1133. * 

.» ’ 

92) Derselbe beurkundet, dass der zwischen den Kirchen ziv 
Halberstadt und Herschfeld über den Besitz des Zehendens ihi 


, • *; •• . * 

» * • , • 

*) Da» Kloster zu Oldisleben war dem heil. Vilus, nicht aber Peter geweibet, da- 
her kann auch Werner nicht als Abt zu Oldisleben angegeben seyn, besonders 
da Hillinus die dasige Abtey zu dieser Zeit vcrvvafp't und Seliamelius 1. I. 
nach der Ste ll-’ in Haicnbeeus fastis Corbyensibus p 5v. zum Jahve ti46 zwry 
Achte dieses Klosters, von 1 1 3.5 an bis 1 iGd, gänzlich übergangen Int. Zwar be- 
’ * findet sich in den Copien’Uer eit irten Autoren b»i' Oldisleben elA Komma», und 
daher richtiger zu lesen , de Alsleben Abbas Hillinus Ucbrigens. ist. die Ur-^ 
künde bey Menkcn am vollständigsten zu liodvu. 
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dem Hassegau und Friesen veld fpag. 4. und 104.)» bereits in meh- 
reren Synoden und Conciiien anhängig gewesene Streit, auf Befehl des 
Papstes Innocenz II. folgendergestalt entschieden worden sey, nämlich 
als der Abt zu Herschfeld in dem, am Tage des Evangelisten Lucas 
(den iß. Octbr.) anberauniten Concilio, in Gegenwart seines, des Erzbi- 
schofs, des Cardinal Praelats Gerhard zu Jerusalem, des Erzbischofs 
Nortbert zu Magdeburg und dessen Suffragan Anshelm von Ha- 
velberg, der* Bischöfe Otto zu Bamberg, Gebehard zu Eich- 
städt, ßucco zu Worms, Sigefried zu Speier, Meginhard zu 
Prag und mehrerer Geistlichen, öffentlich seinen gerechten Anspruch 
auf 300 Jahr durch päpstliche und kaiserliche Urkunden nachgewiesen, 
daher den ihm von dem Bischof (zu Halberstadt) unrechtlich entzogenen 
Zehenden in obigen Bezirken zurückveriarigt habe, der Bischof aber 
weder selbst noch durch Abgesandte, der an ifcm zur Beseitigung dre^ 
ser Angelegenheit besonders ergangenen Ladung ungeachtet, in dem Con- 
cilio erschienen sey, so wäre von dem Bischof Sigfried zu Speier, den 
andern Bischöfen so wie von der ganzen Versammlung, dem Abt der 
rechtliche Besitz des Zehenden zuerkannt, und dieser Ausspruch von 
ihm, dem Erzbischof, und im Namen des Papstes bestätiget worden. 
Zeugen sind gewesen mehrere Archidiaconen zu Mainz und verschiedene 
Aebte daselbst und der Umgegend. Herzog Conrad von Zeringen, 
der Stadt -Praefect Arnold und mehrere von Adel, dis Mainzer Mi- 
nisterialen, der Vicedom Em brich o, Embricho von Pinguin und 
dergl. ferner einige Ministerialen der Abtey Fulda, Reg in hart von 
Salzungen, Berengoz von Spanla, Bernhard von Erdal, 
"Warmund vop Druonbach, und verschiedene Ministerialen der Ab- 
tey Herschfeld Widelo von Ha nscuh es 1 eb o (Manschleben), Lu- 
deger von Dorndorf, Dieterich von Almunderode, Gerlach 
von Lo ubach und dergl. Facta sunt Moguntiac anno ine. dom, 1133. 
lud. XI. XII. Cal. Nov. regnante Lothtirio III. Roman, imperatorc 
jiugusto anno regni ejus 9. imperii 1. Ludewico regionario comite Ad- 
vocatiam tenente Ilerveldensis ecclesiae . 

Wenk. Hess. Landesgcsch. Tom. II. pag. 81. des Urkb. 


In dem Jahre 113 3, 

93) Der Abt Bert och zu Fulda vertauscht, mit Einwilligung sei- 
nes Stifts, an den Abt Udalrich zu Paulinzell und dessen Convent 


Digitized by Google 


des Dorf Gozelbrunn ? 0 ’), welche? jährlich drey Talent zinset, mrd 
tritt solches durch seinen Klosiervoigt den Graf Gozmar ab, bekennet 
aber , dafür von dem Kloster durch den Klosiervoigt desselben , Graf 
* Sizo, Besitzungen zu Ebukowe 5 ° 8 ), Cursiz 3 ° 9 ), Reinede 3 '°), von 
Vielehen jährlich fünf Talent als Zins entrichtet werden, bekommen zu 
haben, und bemerkt schliesslich, dass bey diesem Tauschgeschäft seine 
Absicht dahin gegangen sey, die Beunruhigungen des Klosters, welche 
dasselbe wegen der Nähe des obigen Dorfs habe erfahren müssen, gänz- 
lich zu beseitigen, und er deshalb den mit selbigem Beliehenen, die er- 
tauschten Güter lehnweise angewiesen hätte. Acta sunt Jiaec anno ine. 
dom , 1133. Ind. IX. Zeugen sind gewesen der königliche Graf Lud- 
wig, die Grafen Ernst von Tunna, Ludowigvon Lohra, Diet- 
mar von Rosla, Adelbert und Gerbot von Wiceleiben, Ludo- 
wig von Wangenheim. 

Jjindner Analectorxun Paulino Ccllensium. Partie. I. p, 5. 

Schott gen und Kreysig Diplom. Tom. I. pag. i5l. 

Ay ermann Sjlloge Anedoct. p. u33. 

* 

’ / . * * 

,r » 

In dem Jahre 1133. 

»• t 

94) In einer von dem Kaiser Loth.ar an das Stift Cor bey abge- 
stellten Urkunde wird gedacht, dass die Gräfin Elica mit ihrem Sohne 
Adalbert*) diesem Kloster eine Fischerei bei Höxter geschenkt habe. 
Anno ine . dom , 1133. Ind. XI. Act. Bardcwich. . ... 

Fa Icke Tradit, Corbej . p. 34 1 . 


307 ) Das Dorf Gössel !>orn im Schwarzb. A. Paul in zell. 

308) Boy Schöttgen 1. 1. steht Cluk.au, vermutlilich das Dorf Kcitliau i, 
A, Blankenburg. 

309 ) Hesse in Ruinen der Thür. Burgen p. 21. hält den Ort für die jetzige un- 
weit Remda gelegene Schäferey Groschwitz. 

■ 3 10 ) Die Stadt Remda. 

*) Diese Elika . Tochter des Herzogs Magnus, des letzten Regenten aus dem Bil- 
Jungischcn Hause, war an den Graf Otto den Reichen von Anhalt vermählt 
und zeugte mit diesem Albert den Bär genannt, welchen sie mit ihrem Tlieil 
<lcr altväterlichen Billungischen Erbgüter beerbfällle, und dadurch den Besitz dersel- 
ben auf das Haus Anhalt brachte, welches auf diese Weise nicht mir in der» 
nördlichen, sondern auch südlichon Sachsen begütert wurde. 

4 * 


3<>8 


1133 - • * * • 

> 

95) Der Bischof Udo zu Naumburg legt eine zwischen ihm und 
dem Voigt seines Stifts, dem Markgrafen Conrad (zu Meissen), längst 
gedauerte Irrung, welche iS Ausrichtungen *) betraf, die jährlich der 
Markgraf für die voigt eyliche Verwaltung und zwar 9 dergl. zu Nuem- 
burg (Naumburg) und eben so viele zu Cice (Zeitz) verlangte, auch 
den dritten Baum in dem Naumburger und Zitzer Forste forderte, bei- 
des aber der Bischof drückend und zu viel achtete, durch Vergleich in 
der Art bey, dass der Markgraf alljährlich 3 Ausrichtungen zu Naum- 
burg und 6 dergl. zu Zeitz bekommen, diesem auch frey stehen solle, 
sämmtlichc Ausrichtungen auf einmal zu verlangen , nur möge derselbe 
dabcy die Gerichtssitzungen und die bischöflichen Gerechtsame nicht 
'ausser Acht lassen. Er bestimmt dann die Verabreichung der Ausrich- 
tungen in folgenden, nämlich 3 Malter (6 Schelfei) zur Brödung, ein 
Fuder Bier und Metli, auch Wachs, 3 Schweine und zwar unter diesen 
ein Farch** so wie ein Sp ün ef a rc h ***), 10 Stück Hühner* s Schock 
Eier, 5 Scrobonen, l Malter Hafer, 3 Denarien zu Rindfleisch und | 
Pfeffer; er setzt ferner fest, dass Eine von den 3 Ausrichtungen und 
zwey von den 6 dergl. in dem Sommerhalben jahre nebst 6 Schafen, je- 
doch ohne Verabreichung einigen Futters für selbige, und blos ein Mal- 
ter Hafer, gewahret, übrigens aber dieser Vergleich zugleich auch für 
die künftigen Voigte seines Stifts als Norm angesehen werden, und 
nächst dem zur Verbesserung der Voigtey selbst, dem Inhaber derselben 
die Lehngüter zu'Holzhusen J ! ')> die Dörfer Csagost 3'*)» Mach- 
tic ei' 3 ), so wie Br ezit »'4), das Schloss Sathan*'-*) mit Zubehör um 

. — — — — — 


*) Wenn der Voigt erschien, um Gerichtssitzungen zu halten, so mussten ihm für 
sich und seine Umgcbnneen Mahl und Futter gereicht werden, und dies drückt 
da» in der Uikundc befind liehe 'Wort Scrvitium aus. 

**) Parch bedeutet ein mittel Schwein, wird auch in manchen Gegenden 
Bor eh genannt, daher oii* h das Diminutiv Forkel. 

**•) So viel als Spanferkel, von drin Worte Spülten, so viel als absetzen. 

3n) Nach diesem Namen giebl e» inehicre Dörfer, vielleicht ist das iin Amte 
fickaratsbirgc gelegene Dorf mul Rittergut Burgholzhauscn zu verste- 
hen, welches ein Stift - Zeitzisches Lehn ist. 

3 12 ) Das Dorf Zs ac hast i. A. Pegau. 

313) Das Dorf Mulliz das. 

3 1 ) Vielleicht das Dorf Perilz im königl. Sächs. A. Zabeltitz. 

>) Das Dorf Satheyn in dem königl. '»Sths. A. Grosse uhayn, unwert d?' 

. usgangs des Flusses Röder in die Elster. 
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den Fluss Reder gelegen, überlassen, endlich auch die voigteyliche Auf- 
sicht über die neuen Anlagen in dem Forst bei Naumburg und 
Zeitz, so wie über das Dorf Tüchern (Teuchern pag. 155. not. *) 
übertragen seyn solle, Zeugen sind gewesen die Naumburger Geistli- 
chen, als der Probst Bertold, der Decan Theoderich zu Naumburg 
und der Probst Heinrich, von den Zeitzer Geistlichen der Probst 
Conrad, der Decan Thiemo und einige Domherren zu Zeitz; die 
weltlichen, der Graf Ludwig von Wippera, der Voigt Athelberfi 
von Merseburg, Luof von Chamburg, endlich als Ministerialen 
Martin und Volowin Gebrüdere von Cross eue, Erv o, Heinrich 
und dessen Bruder Hartwich *). 

Schott gen Leben de« Markgr. Conrad, pag. 281. 

, / . 

.r . . 

•i. . . 

Den 10. April 1134. . 

96) Der Kaiser Lothar UI.**) beurkundet, dass Adelheid, die 
Stifterin des Klosters zu Walkenrieth, von Ekard von Almundesleve 
(Alvensleben) ein Gut zu B e r bis lerne J ,e ), für 50 Talent erkauft und 


*) Die Urkunde ist ohne Ort, Tag und Jahr, wird von S ch Stt^en 1. 1. in da« 
Jahr 1 1 33 gestellt, der Grund hierzu aber mit Stillschweigen Übergänge«. R« 
bleibt, da die Zeugen, so weit mau nachkommrn kann, um diese Zeit gelebt 
haben , eine genaue Bestimmung des Jahres ungewiss , denn schon der Umstand, 
dass Reinhcr i. J. n33, nicht aber Berthold der Probstey vorgestanden , wie 
aus der Urkunde vom < 3. Fcbr. 1 133 erhellet, erregt die Vermulhung, dass die Ur- 
kunde später ausgestellt scyn müsse, wenn man nicht aunehmen will, dass Rein- 
her in diesem Jahre verstorben und ihm sogleich Berthold gefolgt sey. Da sich 
jedoch ans der angezogenen Urkunde die Wahrscheinlichkeit entnehmen lässt, 
dass Conrad i. J. 11 33 zu Naumburg gewesen sey, so ist es möglich, der ßi-' 
acliof habe daselbst mit selbigem den Vergleich über die Advocalie geschlossen,' 
und dass entweder Berthold in diesem Jahre die Probstey bekommen, oder di© 
Urkunde nur zwischen n33 und einem spätem Jahre aufgesetzt worden. Ue- 
brigens wird in den Actis et f actis Praesnlum Nuenburg , bey Paulini 
Syntagma p. l35. gedacht, es hätte der Bisehof für die dem Markgrafen über- 
tragene Voigley von diesem die in der Urkunde benannten Lehngüter erhalten, 
alt ein dem Angeben stehen die Worte des Bischofs in dem Documente ,, nobis et 
posteris 110 s Iris consulentes , ipsam advocatiam hiis beneficiis augmenta- 
mur ,♦* völlig entgegen. 

•*, Lothar nannte sich in Rücksicht auf die beiden Karolinger, den Ks, Lothac 
und dessen Sohn, den König Lothar von Lothringen, den dritten. 

3t 6) Da« Dorf Berbislebon unweit der Stadt Uoringeu in Thüringen. 

48 * 
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hierauf' dem - gedachten Kloster geschenkt habe. Er genehmiget als Kö- 
nig diese Zueignung, an letzteres, weil. die Besitzung ein Reichsgut sev, 
und verehret noch überdies deai Kloster, auf Ritten seiner Gemahlin 
Richniza, zwey Gehölze, welche Ley diesem Gute gelegen, und eine 
Wiese, befiehlt auch, dass das Kloster in dem ßesitz dieser Zueignun» 
weder von einem Erzbischof, Bischof, Herzog, Markgraf, Graf, Vice- 
graf, oder sonst von einem öffentlichen Einnehmer bey Vermeidung 100 
Mark Strafe, halb dem (kaiserlichen) Aev.uio und halb dem Kloster zahl- 
bar, beunruhiget, bedrückt oder beeinträchtiget werde, und stellt hier- 
über diese Genehmigungs - und- Bestütigungs- Urkunde ab. Zeugen sind 
gewesen der Landgraf Ludwig, Robbo, Ludolph, Bernhard, 
Christian, Ern st -und Lnmpert, Graf Adelbeit, Conrad von 
W r alhusen, Volrad von Heven in ge und mehrere. Dat. anno inc. 
dom. 1 1 3 /j . Ind. XI. (X//.) io. Aprilis anno regni Lotharii 9. imperii 
1, Act. Alsteti. 

Eckstor m Chron. IValkenried . //. 4 o. 

' Leukfcld antiq. Walkenr. Tom. I. p. 38/, 

Ejd. aut. Aislot p a6i). . 

Lünig Spicil. Eccles . Tom. III. p. 843 . 

Den 25. April 1 i 34 * 

1 ♦ ' ' * 

97) Der Kaiser Lothar nimmt auf Vermittelung seiner Gemahlin 
Richinza und der Acbtissin Gerburgis (zu Quedlinburg', mit Bey* 
Stimmung des Markgrafens Albert und der übrigen Getreuen seines 
Hofstaats*), gleich seinen Reichsvorfahren, die Handlung treibende Bür- 
gerschaft zu Q ui telincburch (Quedlinburg) in seinen Schutz, bestä- 
tiget ihre Gerechtsame als den von aller Zollabgabe freyen Handel auf 
allen Marktplätzen des ganzen Reichs, auch sogar bis jenseits der Alpen, 
nimmt jedoch die Städte Cöln, Thifc und Bartinwich aus, in An- 
sehung deren diese Begünstigung beschränkt seyn solle, und giebt ihnen 
rücksidhllich der Handelsgeschäfte gleiche Rechte, welche die KauflciUe 


*) In der Uiknndc strht das Wort „curia** ich habe kein Bedenken getragen, nie* 

«es durch IFofslant zu übersetzen, weil der Kaiser im März ii34 zu Halberst»^ 
das Ostcrf* sf gefeyert, von da nach Quedlinburg sirh begeben hat, und von 
mehreren Grossen, die seinen Hofstaat bildeten und am Ende dieser Urkunde 
zeugend Auftreten, begleitet worden ist. 
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zu Goslar und Magdeburg genicsen. F.r bestätiget ihnen das langst her- 
gebrachte Recht , sicli in geistlichen Angelegenheiten hlos vor dei Synode 
zu Quedlinburg und nirgends anderswo stellen zu dürfen und sich der 
daselbst beschlossenen Censur zu unterwerfen, in so fern nicht die 
Verschuldung vor das bischöfliche Forum zu bringen, geeignet seyn 
solle. Auch genehmigt er das längst bestandene Herkommen, dass ihnen 
das Huthrecht auf der östlichen Seite der Bode unter der Bedingung ge- 
stattet sey, dass sie jährlich an die Tafel der Aebtissin ein Talent, um 
davon Fische zu erkaufen, entrichten, und an den Oeconomievcrwalter *) 
derselben, von jedem Hause einen Obolum **) abgeben sollten, damit 
solcher eine Brücke bauen, im Stand erhalten, und über diese die Bür- 
gerschaft ihr Vieh treiben könne. Er entlässt ferner mit Genehmigung 
der Aebtissin den Woll- und Tuchhändlern, so wie den Kürschnern alle 
Abgabe von ihren Plätzen, auf welchen sie öffentlich ihre Waaren ver- 
kaufen, berechtigt die Bürgerschaft über Irrungen, die Einnahme der 
Fruchtzinsen ***) betreffend , richterlich zu entscheiden , und von den 
deshalb diclirten Strafen drey Theile an sich zu- nehmen, den vierten 
Theil aber dem (untersuchenden) - Richter zu überlassen. Schliesslich 
verordnet er, dass die Handlung treibende Bürgerschaft in diesen ihren 
Gerechtsamen weder von einen» Erzbischof, Herzog, Graf, Vicegraf, 
Schultheiss, noch von einer anderen hohen oder niedern Person, beein- 
trächtiget werden, der Contravenient aber dafür mit 100 Mark Goldes,, 
halb dem kaiserlichen Aerario, halb der gedachten Bürgerschaft zahlbar, 
bestraft werden solle. Zeugen sind gewesen der Erzbischof Adelbert 
zu Mainz, die Bischöfe F.mbrico zu Würz bürg, Otto zu Halber- 
stadt, Mengoz zu Merseburg, die Markgrafen Adelbert, Chon- 
rad, Heinrich, die Pfalzgrafen Friedrich, Wilhelm, Otto von' 
Rinegge, Gozwin von Hennisberch. Dat , anno ine. dorn. 1154. 

VII. KaU May Ind. XI (XII.) iinperii 1. 

Maderi antiq . Brunschw. p. a3a. 

Ki’ttnor FCii-chrnhist. von Querl litt borg. p. 4o. 

JL.it nig Pars Special. Cont. IV. Tom . II. p. 673. 

Schwarzii Mantissa. p. im 7. 

ab Er a l h Cod. dipl. Quedlinb. p. 80. wo. 3 » 


*) Die Urkunde enthält dns Wort „villicus ," und bedeutet so viel als exactor 
villae pensionum , oder gubernator villac. Gloss. Manuale stib voce villicus. 

*'*') So \ kI *tis (i Pfennige. 

1“ der Urkunde siebt das Wort t) cibaria ist mit Cibrio cinerley und beden- 
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Den 7. Novbr. 1134. ' * * * 

93) Derselbe bestätiget auf Bitten des sehr verehrten Abts Hein4 
rieh zu Herschfeld, alles, was dem dasigen Kloster, von dessen Ent- 
stehung an bis jetzt, durch die Mildthäligkeit der Kaiser und Könige, 
durch Sorgsamkeit der Päpste und Aebte, durch Freygebigkeit der Für- 
sten und anderer wohlthätigen Personen, zugeeignet worden und beson- 
ders die Kirchen zu Altestede, Rietstede,’ Osterhusen, mit dem. 
Zehenden, ingl. dem letzteren im Friesenefeld und Hassega, wie 
solcher von jeher von diesen Kirchen erhoben, ursprünglich aber auf 
Bitten des Erzbischofs Lullus zu Mainz als Diöcesans derselben, von dem 
Kaiser Karl dem Grossen, dem Kloster zu Herschfeld 30 Jahre früher, ehe 
Sachsen in Bisthümer gelheilet und die Kirche zu Halberstadt errichtet ge- 
wesen, (das Fundations- Document des Bisthums zu Halberstadt ist v. J, 
8 14. Leibnitz S. Brunsivic . T. II. pag. 111.)» mittelst zweyer urkundli-, 
chen Zeugnisse zugeeignet und bestätiget worden. (Siehe die Urk. Aus- 
züge von den Jahren 777 und 730, p. 4. 5.) Er erzählet hierbey, dass 
nach Verlauf eines Zeitraum« von 300 Jahren der Bischof Reginhard zu 
Halberstadt die Zueignung zu bestreiten versucht, und dessen Nach- 
folger der Bischof Otto, gegen die hierüber von seinem kaiserlichen Vor- 
fahren Heinrich V. auf rechtlichen Ausspruch des Bischofs Otto zu Bamberg, 
und mit Zustimmung mehrerer Fürsten, auch selbst in seiner, des Kai- 
sers, Gegenwart zu Merseburg ertheilten Bestätigung, den Streit fortge- 
setzt habe, dieser aber auf der Synode zu Mainz (No. 94.) entschieden 
und das erwähnte Zehendrecht dem Abt Heinrich und dessen Stift zu 
Herschfeld zugesprochen, auch von dem Metropolitan Bischof Adelbert 
mittelst Bannes bekräftiget worden sey. Er bestätiget daher auch seiner 
Seits dieses Erkenntniss und versichert solches dem Kloster durch Ab- 
stellung gegenwärtiger Urkunde. Dat. anno inc. dom . 11^4. VII. Jdus 
Nov. Incl. XII. regnante Lothario III. rom. imper. Augusto anno regni 
fijus 10. irnp. fl. Act. Fuldae. 

Wenk Hess. Landcsgescb. Tom. II. pag. 83. des Urkb. 


let frummtum , praastatio frumentaria vel atmonani* . Qlost. Manuals jui 
hiis vocibus. 
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Von dem Jahre 1134. 

# 

99) Der Erzbischof und päpstlicher Gesandte Adelbert zu Mainz 
versichert, dass der aus freyem Stamm entsprossene Dietmar von Ki- 
reberg (Kirchberg) dem Kloster Peter und Paul zu Erfurlh auf dem 
Berge, die Leibeigene Hermengart mit deren Sohne Rücker und 
Töchtern Bilihilt, Irmintrut, zum Dienst als Ministerialen überlassen und 
zugleich Gut zu Wachstet! 3 * * 7 ), a dergl. zu Kire bergi'8), 3 
dergl. zu Hirzw inkili J' 9 ) und 3 dergl, zu CulahaJ* 0 ) unter der Be- 
dingung zugecignet habe, dass die gedachte Familie mit diesen Besitzun- 
gen und den dazu gehörigen Unterthanen, Wohnungen, Wiesen und 
Gewässern erblich belieben werde, und nimmt diese Zueignung in sei-, 
nen Schutz. Zeugen sind gewesen der Abt Wernher des bemerkten 
Klosters mit der gesammten Brüderschaft, die Freyen, Folrat und des- 
sen Bruder Hertac*) und einige andere. Acta sunt hec anno dom , inc. 
1134. lud. XII. regnante Lothario irnper. Rom. Aug. sub advocato pre- 
dicti cenobii Ernesto **). . 

Sch nun at V indem litt. Lib. II. pag. 1 . 

Falken stein Thüring. Chronik. Toin. II. pag. 485 . 

Ejusd. His». von Erfurt!». Tom. II. p. 5g. 

Gudeni Cod. dipl. Tom. I. p. tia 

Avcmaun Hist, der Burggrafen von Kirchberg. p. 1. des Urkb. 


. Von dem Jahre 113 — . 

100) Die Aebtissin Gerberg zu Quedlinburg, beauftragt von 
dem Kaiser Lothar und dessen Gemahlin Kichesa, setzt folgendes fest. 


317) Das Dorf Wachs! cd t in dem EirhsfelJ. A Glcichcnatein. 

5 i«) Unweit des in dor no». *** zu no. 78. de» Ui kuudenextiacts erwähnten Schlos- 
ses Kirchberg lag das Dorf Kirchberg, wovon liloa der Name und die dabey 
gelegene Ländercy bekannt , in dem 3ojährigen Kriege aber eingegangen ist. 
Miiidner antiq. Kirchberg. p. 44 . 

3 tfl) Vormals ein Dorf, jetzt Wüstung unweit Dingelstedt. ,Wolf Gesch. 
des Eirhsleldis, Tom. 1 , p. »37. 

3^0) Die Wiislm g Hohkiiiilc unweit Scharfcnstein. Wolffl. 1 . 

*) Beide Zeugen waren Burggrafen von Kirchberg und verwandt mit dem in dor 
Urkunde erwähnten Dilmar ebenfalls Burggraf von Kirchberg. Avcmann 1 . 1 . 
im Text pag. 10a. »o 3 . 

**) Das Documcut ist am richtigsten in Gndemis zu fmdrn. 

% 
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nämlich als die Aebtissin Imma des Klosters St. Maria auF dem (bey 
Quedlinburg) nabe liegenden Berge (dem Münzenberg) mit dem Propst 
Wigger in dem Kl. St. Maria zu Magdeburg, ein Tauschgeschäft über 
eine bei dem Dorfe Salebeke* 31 ) befindliche Gegend *), unterhandelt, 
deshalb auch nach Magdeburg gereiset sey, so wäre zufälliger Weise ein 
Minislerial des Stifts zu Quedlinburg, Burchard , anwesend gewesen, de r 
gleichsam auf göttliche Eingabe bei dem vorhabenden Geschäft aufgetre- 
ten und einen Theil seines Eigenthums dem gedachten Kloster zu Mag- 
deburg, zu seinem und seiner Vorfahren Seelenheil auf rechtsgültige Art 
in Gegenwart des Pfalzgrafens Friedrich, als Quedlinburg. Stiftsvoigts, 
und Alverich von Wanzleve, so wie mit ihrer, der Aebtissin (Gerberg) 
Zustimmung, abgetreten hätte. Sie< beschreibt hierauf die Gegenstände 
des Tausches (zwischen dem Kloster und Burchard), nachstehendermasen : 
in dem Bezirk des Dorfs Salebike, welches dem Kloster Maria auf 
dem Münzenberge zuständig, habe die Aebtissin da, wo die Salta in die Elbe 
fliesset, dem gedachten Burchard einen Umfang, der genau bezeichnet 
wird, zu Aufbauung einer Mühle überlassen, von diesem aber einen 
Acker zu Valersleben abgetreten erhalten **t. Zeugen bey dieser Ver- 
handlung sind gewesen der Stiftsvoigt Pfalzgraf Friedrich, Bur- 
chard, dessen Oheim Gevöhard, dann diePröbste Heinrich, Bern- 
hard , Friedrich, Adelger, Tiderich zu Quedlinburg, Sigfried, 
ferner des Probtes Bruno Bruder, Reinholt, ingl. Rothe rieh, der 
Bruder des Probstes zu Magdeburg, die Pröbstin Gissa, die Capitels- 
person und Unterpröbstin Walt sind. Ohne Tag und Jahr***). 
Ludwig Heliq . Mspt Tom II. p. 34». 

Leu kf e Id anliq. Praemonstrat. pag . 66. 

Anonym. 1 1 ist . der Plalzgrafcn za Sachsen, pag. 12 I, 

Erath Cod. dipl. Quedlinb. p. 81 . nö. 4. 


3 fii) Die Stadt Schönbeck im Hrrzoglli. Magdeburg an der F.lbc. 

. •) In der Urkunde sieben blos die Worte ,, juxta villam Salebek ohne das Ob- 
ject selbst zu bezeichnen, von dem die Rede ist, indessen ergiebt sich aus dem 
nachfolgenden Conlext , dass hier eine Gegend gemeinet gewesen, welche ver- 
mutlich das Kloster zu Magdeburg streitig zu machen grsurht, und die die 
Aebtissin zur Beseitigung 'dieser Sache commitlirct, durch die Cinmischuug Bur- 
chutils für das Kloster auf dem Münzenberge erhalten hat. 

**) Ueber das, was Burchard dem Kl. zu Magdeburg überlassen hat, schweigt d« 
Documcnl gänzlich , und die Sache selbst scheint dadurch mit diesem Kloster 
abgethan gewesen zu scyn , aber eben die Gegend an der Stilfa hat den Slrit- 
punef enthalten, welche Burchard bekommen und dieser daliir noch einen Acker 
tnusehweise abgetreten hat. 

***) Die genaue Bestimmung des Jahres, in welchem die Urkunde abgestellt wor- 
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X i ... 

Den «8. Fefbr. 1135. 

101) Der Bischof Udo zu Naumburg gestattet zu seinem Seelerf- 
heil dem Kloster zum Neuen Werk zu Helle » 3 ) den freyen Handel in 
Eyba (Zeitz), Nuenburc (Naumburg) und Tucherim (Teuchern), so 
wie in seinen übrigen Stiftsländem , jedoch mit Ausnahme der Lehn- 
oder Rittergüter, und erlässt diesem jede Zollabgabe, befestiget auch 
diese Bei’reyung gegen jede Beeinträchtigung mittelst Bannes. Zeugen 
sind, a) die Geistlichen, als der Probst Conrad (zu Zeitz), der Decan 
Bertold, der Cämmerer Bero und verschiedene Domherren, unter wel- 
chen Gerhard von Zyha (Zeitz., b) die Weltlichen, Friedrich von 
Liznic, Luf von Kamburgk, -Heinrich von Rotwe, Swiker 
von Grobe.ze, und c) einige Ministerialen , (die blos mit Namen ohne 
eine Ortsbenennung beizufügen, angegeben sind,) Dat. Zyzhe , Pridie 
Kali Martii anno dom. inc. »135. Ind XIII. presidente romnne ccclesie 
InnoceiOlio Papa II. regnante Lothario III. rovian. imper. Conrado Ar • 
chiepiscopö Magdeburg, eccles. regnante. Lamberto ejusdern ccnobii prae- 
posito primo. 

Ludwig Reliq. Mspt . Tom. V. p. 5 o. 

I Henken S. it. G. Tom. HI. pag. 1&18. 

J * * • 

• • • . 

Von dem Jahre 1135. 

10^ Der Papst Innocenz bestätiget dem Abt Heinrich zu 
Her schfeld und dessen Kloster den Besitz des Zehendrechts (in dem 
Hassegau und Friesenveld), wie solcher demselben von dem Erzbischof 


den ist, bleibt ungewiss, denn das Kl, zu Magdeburg ist im Spaljalire 1129 re- 
formiret, Lcukfeld 1. 1. p. »o. , der dasige Probst Wigger i. J. Ii 38 Bi- 
schof zu Brandenburg worden, Chronogrsphu* ad anu. n38, und sind der 
Kai «er Lothar und die Aebtissin Gelberg i. J, ti37 gestorben. Es kann raithiu 
das Documcnt blas zwischen den Jahren ti3o und der Mille des Jahres »136» 
. * wo alsdann Lothar in Italien beschäftigt gewesen, ausgestellt scyti. 

322) Das Kloster zum neuen Werk in Halle, . welches den Erzbischof Adclgot za 
Magdeburg zum Stifter hatte, bcsass unter mehreren Gütern auch in dem Dorfe 
Stöben, urkundlich Stuvi, bezirkt in da» Allcnb. Amt Camburg, dio Kirche, 
7 Höfe und 6 'Hufen, wovon jede io vSohillinge Erbzitis und £ Scheffel Haler 
Jeuaischen Gemässes abgeben musste. Meibom S. Jl. G. Tom. II. p. Sx'l. 
• ' ,r Ör'eyftitfpt Beschreibung des Saälkrci'sca. Tom. I, p. 6yg und 721, 
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Adelbert zu Mainz nach erfolgter Berathung mi <3 dem Beschluss des Car- 
dinais Gerhard, des Erzbischof Nortbert zu Magdeburg, der Bi- 
schöfe Anshel in zu Havelberg, Otto zu Bamberg, Gebhard zu 
Eichstädt, Bugp zu Worms, Siegfried zu Speier, Megingold 
zu Fi'ag, und mehrerer anderen Geistlichen an Achten und Archidiacö- 
nen, zuerkannt, dagegen dem Bischof zu Halbcrstadt und dessen Klo- 
ster jeder weiterer Anspruch des Eigenthums hieran abgesprochen wor- 
den sey. Ohne Tag und Jahr. , (Vergl. den Urk. Extr. no. 94.) 

Wenk Hess. Landesgc»ch. Tom. 11. pag, 84. des Urkb. *), 

s- 1 ü 

. Von dem Jahre 1135. 

* Ui 

303) Der Bischof Otto zu Bamberg bekennet, dass der Graf Go- 
tebold (von Henneberg) mit seiner Gemahlin Eiutg.ar.da und unter 
Zustimmung deren Erben den nach dem Fluss Vezera genannten Ort 
Vezera (not. 291.) von Serviler Eigenschaft befreyet, zum gottesdienst- 
lichen Gebrauch bestimmt, daselbst ein Mönchskloster, der Maria geweihet, 
errichtet, und dieses mit allem zu diesem Ort gehörigen Eigenthum an Leib- 
eigenen beyderley Geschlechts, Wohnungen, Ackern, .Wiesen, Gehölzen, 
Jagden und Einkünften, demSchutz und der Oberaufsicht des heiligen Peter 
zu Bamberg **) gewidmet habe. Er nimmt daher dieses Kloster in seine 
Obhut, versichert auch zur Vollendung desselben den Aufwand bestritten 
zu haben, und schenkt solchem ein Gut Chaminice J' 3 ) in Sachsen, 
einen Theil des Dorfs Entziehend orff J : 4), ein Gut |in Skidin- 
gen den Berg mit der Kirche lind deren Zubehör bey liodach 3 jtf ), 


*) Wenk stellt diese päpstliche Bulle, welcher der Schluss, mithin die Vollstän- 
digkeit fehlt, in das Jahr-n35, ohne hierzu die Vci anJas&ung zu bemerken, und 
man könnte eher das Jahr n33 oder das Jahr l>34 bis zu dessen Milte, für 
das richtigere halten, weil Nortbert zu Magd« bürg dru 6. Junii ii34 gestor- 
ben ist, Sagittar hist. Magdeb. p. 25.» gleichwohl dieser in der Urkunde als 
lebend aufgeliihret wird, und nur der Umstand, dass der Probst sich blos aut 
den einige Jahre vorher bestimmten Synodalspruch habe beziehen und diesen er- 
wähnen wollen, kann das Jahr 1 1 35 einigermassen rechtfertigen. 

**) Peter war der Schutzpatron der Kirche zu Bamberg, 

3a3) Wahrscheinlich das Dorf Kemnitz im Amte Plauen. 

3a4) Das Dorf Eizchdorf zwischen Bamberg und Kulmhacb. 

3^5) Ist nicht bekannt. j . . ’ 

3a6J Auf dem Beige bei 11 0 dach in dem Cobiug.Hcrzpgth. sUnd eine von dem 
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7$ Güter daselbst, - 6 dergl. die sein Mimsterial Karl in Lehn tind an 
ihn, den Bischof, kaufweise abgelassen habe,- ingl. 5 dergl. bey Hart* * 
radesdorff J a 7 ), ; ertheilet sodann dem Grafen und seinen Erben das 
Voigteyrecht über das Kloster, bedingt aber, dass ersteres weniger des 
zeitlichen Gewinnstes halber, als vielmehr um des gött!i(jhen Seegens 
theilhaft zu werden, verwaltet werde, und sichert endlich dem Kloster 
die Unverletzbarkeit und den Schutz gegen alle Beeinträchtigungen mittelst 
Beyfügung des Bannfluchs, |zu. Anno dorn» ine. 113.5. Ind. XIII. re- 
gnnnte Lothario Serenissimo irnperatqre acta sunt. Zeugen sind gewe- 
sen, mehrere (Bambergische) Geistliche, dann die Grafen Ratpoto, 
Reginboto, Berhtoltund dessen Sohn Poppo, feiner Popo von 
geoneuberg, Herimann von Hovestede, Gotefried von Ros- 
dorf, Eberhart von Wickeristein und einige Ministerialen*). 

Grüner opusc. cd Hist. Germ. Tom. II. pag. 379. 

Sammlungen vermischter Nachrichten zur Säch*. Gcsch. Tom. XII. p.a 5 o. 

• 4 Den 26. April 1136, 

104) Der Papst Innocenz berechtiget den Abt Othalrich (Ulrich) 
und dessen Nachfolger des Klosters zu Pa ul in cell zu einem allgemei- 
nen Begräbniss **) , und somit jeden, der daselbst begraben zu werden 
verlangen sollte, jedoch nicht cxcomnmniciret worden sey, beerdigen zu 


Bischof Otto dorn Heiligen zu Bamberg, gegen das Jahr nao gegründete Ca- 
pelle St. Georg geweihet, in welcher die .Achte des Klosters zu Vcasra ein<n 
Vicarium halten, von Schult es Coburg. Landesgescli. Tom. II. pag, 83 . 
32-7) I>as Dorf Harsdorf an der Kantor, unweit Staflclstein. 

*) Die Urkunde steht am vollständigsten bei Grüner 1 . I., dagegen die Copie in 
der angeführten Sammlung weniger richtig und säiumtücbo Ortschaften au.sgr- 
lassen sind. Dass Spangenberg die Urkunde für die Bestätigung dieses in der 
VCiirzb. Diöccs gelegenen Klosters gehalten hat, ist v. Sch ult cs dipl. Gesell, 
der Grafen von Henneberg. Tom. I. pag. 37. widerlegt worden. 

Del* Kirchhof eines Klosters diente eigentlich blos für die Mitglieder desselben 
nllcin da mau nach dem damaligen Zeitgeist der Vorbitten dcrKJöster gern lüeil- 
Jiftit zu werden wünschte, so wurden Güter und Geschenke verehrt, um entwe- 
der auf dem Gottesacker oder in der Kirche begraben zu werden. Nicht alle 
Klöster genossen das Recht eines solchen Begräbnisses, 1 weil in der Regel jeder 
in demjenigen Pfarrdislrict beerdiget werden musste , << zu welchem er im Leben 
gehöret hatte, daher konnte ein Kloster nur durch eine besondere Erlaubnis* zn 
* einem solchen Vorzug gelangen. . • •- . 

43 * 
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dürfen. Dat. VI. Kal. May. Indr. XII II. Inc . dom. anno 1136. ponti • 
ßcatus dom. Innocentii P . anno 7. . .« ; . * 

Miildnt-r Jiisl. Nachr. dar GollcsackcrcapeUo zam 4 »eil, Kreutz. §. 9. ici 
. als Extra et geliefert worden. 

- I » • 


* 



Den 1 5. Mai 1136. 


«/ . ■’« 
. - ~ ’ n ■ ^ t ‘ 


10 

divina 

Or f ^ , * %./ 

fwm ri volumus Omnibus Christi ßdclibus tarn futuris , quarn pvaesenti- 
bus , quod in regno nostro reguläre quoddam monastet iuyi situm esc , quod 
dicitur Burgelin (110t. 30a. ad nun. 1,133) conjluente ibidem rivulo 
Gliza *) nomine , z/a provuicia que dicitur Swurbelant **) in episco- 
patu Nuenburgensi in pago St r upenice *** ****) ) in comitatu Conradi mar- 
chionis juxta Silvam que dicitur Louba , quod ternporibus nostris ad ho- 
norem dei ipsiusque sanctissime genetricis Mariae et Beati Georgii itiarli- 
ris honorijice constructum est a quqdavi nobHi et religiosa rnatrona 
her cht a nomine , que divino instinctu tacta , locum ipsum qui ja rn Bur- 
gelin nuncupatus est, cum omnibus illuc collatis. justiciis legitimis et per- 
tinenciis praediorum censuum t mancipiorum seu quarumeunque rerum ex 
toto super altare beati Petri delegqvit et in potestaleni et proprietatem 
patri ipsius loci ejusque successoribus in dispositionell liberam celleque ne- 
cessariam ad utilitatem fratrum *+**) sub regula monastica ibidem deo 
servienlium contradidit , ut ne unque dei servicium illic destrui possit, pru * 
denter decrevit. eundem ceUmn cum omnibus suis percinenciis. nunc coUa- 
tis et dehinc conferendis. ab hac die et deine eps omnino non subdi nec 
subesse jugo alicujus persone vel potestatis. nisi Abhatis solius dotnina - 
cioni ec ordinacioni. Ad hec cciam ut ßratres cenobii ipsius nunc inibi 


5) In nomine Sancte et individue Trinitatis. Amen. L 0 th arius 
favente cUmeucia tcrcius Romanctrum Imperator Auzustus . Ko- 


*) Der Bach Oloissa flicsaet bei Bürgel nnd fällt zwisthen den Dörfern Knniz nnd 
Golmsdorf bei Jena in die Saalo. 

♦*) »S or be nl a nd , dessen Lage zwischen der Saale and Elbo bezirkt gewesen ist. 
Annalisla Saxo ad. amt. ?da. > 

***) Der pagus Strupcnice ist bis jetzt von keinem Ganbeselireiber erwähnt wor- 
den* aber auch dessen Umfang und der Ursprung seines Namens zu bestimmen 
nicht möglich* denn er kömmt in keiner gi druckten und eben so wenig in der 
grossen Anzahl noch nirht edirter Urkunden über das Kl. Bürgel weiter vor. 

****) Nach 110. 98 war das Kloster zu Bürgel ursprünglich ein Nonnenkloster, ward« 
aber bald mit .Mönchen besetzt, y. G !e ic licus lein Hist, von Bürgel, p. i 5 . 
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congtegali et adhuc in Christo congregandi tucius et lihcrius domin o deo 
in sancte possessionis securitate seruire possint , Itujus rnodi vos libertate . 
dona vit , ut quandocunque patre suo spirkuali orbati fuerint % ipsi ha - 
beant über am potestatem secundum regulam sancti ßenedicti inter se un * 
decunque « Si opus fuerit , abbatetfi sibi non sohun eligendi sed ecimn 
constituendi. Quem dum fratres regulariter elcgcrint ut solent ad constb 
tuendum unum in choro monqsterii conveniant et ipsum secundum mo> 
rem ccclesiasticam et monachorum consuetudinem rite absque omni pror- 
fus contra die lione constituant. Hie subinde canonice Abbas ordinatus sive 
alicujus persone dominacione et impedimento susccptum ministerium pro 
posse et scire suo irnpleat . solique deo secundum suum ordinem lilier scr - 
viat. liberam que omnino rerian sibi cormnissarum in Christo disponenda^ 
rem nitus et Joris potestatem habcat. Quod si forte pretcr necessitatcm mo • 
nasterii et communem fratrum utilitatem sacrilegus. quod absit. licentiost 
et seculariter abuti praesumsperit. instituta libprtate. faruilia, bonis rebus, 
et sanctuarii et ob id fratrum prnemoniciones conlemneus. ad suam suo - 
rumque privalam cupiditalcm et libitum, teurere dissipaverk. vcl si bene - 
Jicia quibuslibet personis nisi neerssariis monastprii ipsis servitoribus prost h. 
terit. aut si cpiscopis seu quibuslibet personis consentaneus annuerit. si 
forte liberlatem mouasterii pervertere sibique locurn sanclum subjicere at- 
tentaverit. sive aliquod servicium unde sibi Jicri excgcrit t mox fratres ibi 
in Christo congregati cnm suffragio cleri ac tocius familiae et omniuui 
bonorum rite hunc accusatum justeque a se convictum . dignitate sua abji- 
ciant. aliumque juxta predictam libertatem et sancti Benedicti regulam 
electum absque omni contradictione pro illo substituant. Solempuiter ac 
solerter eciam predicta matrona constituit , ut Abbas predicte celle con, 
consilio fratrum suorum. si opus fuerit aptum et ulilem advocatum linde - 
cunque sibi placuerit. assumat qui non pro terreno cornmodo sed pro 
eterna mereede sollicitus et sUidiosus bonam et coiistkuttim mouasterii li- 
bertatem et justiciam defendere voluerit. Ilic denique Abbate petente a 
rege accipiat bannum legitimum. et qunnto necesse fuerit quoeuuque Ab • 
fall et fratribus videlicet iucitatus ab illo veniat. ut ibi placitum justurn 
pro cautis et necessitatibus monasterii rite peragqt. Nullum autem aliud 
servicium . jus nut beneficium sibi pro hoc concedi recognoscat. nisi ter - 
eiwn bannum et divine retribucionis premium * Idem vero advocatus nisi 
abbale volente et advocante. bona et loca monasterii suis frequentiis te- 
ilt erariis et sine causa minime adeat vcl attingat. nec presumptuosus in 
eis placitum quodlibet vel pct noctandi licenciam habcat. nec subqdvocatum 
pro se faciat. nec omnino aliquant absque ratione calumniam. pervasio • 
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nem. aut injuriam faciat monasterio vel abbati. aut familie. si autem 
non ut advocatus sed pocius calumpniator ct pervasor monasterii fuerit. 
ömnino potestatem habcat Abbas cum cousilio fratrum hunc reprobare et 
all um sibi meliorem undecunquc eligere. Constituit j eciam sepedicta via • 
Irona ut nos ipsius petitione statuimus. quod si quispiam quarumeunque 
personarum homo. vineam vel mansunu aut molcndinum. vel saltim 
unum mancipium. vel talc aliquid a suprndicta cclla injuste • abstuicrit . 
ut nostra nostrorumque successorum regia potestate coactus. auri talen • 
tum ad aerarium regis persolvat primitus redäilo ecclesie quod invaserat. 
si vero quislibet illorum quod absit. curtem vel aliquant villam unde vio - 
lentus abalienavcrit. sive manifestus invasor bonorum ipsius celle extitcrit , 
*vel si hoc testamentum tradicionis ct libertatis quocunque ingenio seu ar - 
gumento legum sccularium pcri'crtcre vel infringcre attentaverit. centum 
libras auri ad regintn persolvat cameram ct reddat primitus ecclesie quod 
äblatum fuerat. ut sic intencio iflius irrita ßat. Ministris quoque et ja- 
Inilie sanctuarii. eadem' Rerchta concedit eandeut legem et servitueem 
quam cctcre abbatiae in regno nostro libere liabent , ut tanto ßdeliores 
praelatis suis per omnia serviant. super hec omnia Apostolicum privile - 
gium acquisivit et constituit. ut unus aureus nummus singulis amtis Ho- 
viam ad altarc sancti Petri ab Abbate persolvatur. eo pacto ut liberta- 
tis istius et tradicionis statuta tanto perhennius inconcussa permaneant. 
ut prcdictum coenobium sub romano ecclesie mundiburdio * *) et majcstale 
securum. semper stabiliatur et defendatur . v si forte quispiam quarutneun. 
que homo personarum quod absit. testamentum hoc. ullo ingenio infir • 
ttiäre rel infringere presumpscrit . si autem id. quod absit. ab aliquo 
äinbolo insti gante ßet , observat eadem mntrona. ut testißcatur apostoli- 
cum ptntißcent per Christum et illutn dei et sanctarium ejus contemptorem 
et testamentarie hitjus conscripcionis destruclorem. nisi resipuerit. tradat 
Sathane et anathematizet eum ac profanet a conscetibus ct ßliis ecclesie. 
Predia autem ad predictum monasterium nunc pertinencia. sicut ut ipsum 
Cenobium deo et sancte Marie, ut predictum est. tradidit . cum omtiibus 
utensilibus suis, scilicet ecclesiis. fabricis. vinetis. agris. silvis. vena% 
cionibus. paseuis. aquis. aquarumque decursibus , piscationibus. molcn- 
dinis. exitibus et redditibus. cultis et incultis . cum terminis legitimis. 


i . 

*) So viel als defensio, tiitela. 
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Statuta quoque et jura ccnsoria cum omnigena integritate legi Limo rum 
suorum et ulilitatc et serviciis. qne ul/o modo in de provcnire vel exca- 
gitari possunt. Ut aut cm predicte tradicionis et libertalis Status ct omnia 
statuta ea racione qua dco et sanctis ejus dcstinala sunt, ab hac die 
Omnium uno in Choro rata ct inconvulsa pennaneant . haue cartam te- 

stamentariam predicti cenobii Abbatis E *) ut autcdicte domine 

Bereite rogatu censoribi manuque propria corroberantes sigi/li nostri im~ 
pressionc jussimus communiri. Huic conjirmacioni idoncos adhibuimus 
testes. Archiepiscopos Albertum Moguntinum. Conradum Salzburgen - 
sem. Conradum Magdeburgensem. Episcopos. Bernhardum Jlildeshi- 
mensem. Etnbriconem Würzcburgensem . Utoneui Nucnburgenscm , 
Me'uigotum Merseburgcnsem. Cotlieboldum Misnensem. Marchioncs * 

Conradum Misnensem. Albertum Brandenburgcnsem. Ludavicutn Land - 
gravi um Thuringiae. aliosque majores et minores. Data Merseburc 
ldibus Maji Indiccione quarta decima. iucarnacionis dominice anno 
M. C. XXXf r l. regnante dotnino Lotliario Imperatoren imperii sui awia 
dccimo **). 


i ’ v* 

D en 7. Aug. 1 1 3 6. 

* 1 

I06) Der Kaiser Lothar bekennet, dass der von ihm geliebte Wich- 
niann, adeln hen Geschlechts, zu dessen eigenem, seiner Gemahlin Cu» 
nigunda und seiner Vorfällen Seelenheil, der Hauptkirche zu Halber- 
Stadt seine Besitzungen zu der Absicht aufgetragen habe, damit auf sol- 
chen und zwai zu Calden ui u nnen 1 Hohenborn) ein Kloster Augusti- 
ner Ordens errichtet werde, weiciies auch, nachdem dieses geschehen, 
mit päpstlicher Bestätigung verseilen worden sey. Er corihrmiiet daher 
Kraft seiner königlichen und kaiserlichen Gewalt, den Bezirk des Besitz- 
standes dieses Klosters und zwar: a) iu Thüringen, 11 Güter zu 
Doubecke (not. 1^7. , #4. dergl. zu Rottdorf (not. 103. und der 
Urk, Extr. no. /fC.), 9 dergl. zu Dnrneveld (not. 154.) und \ dergl. 

in dem andern Durnevelil (not. 155.), 1 dergl. zu Rodigos- 


*) Der Name ist in ihr Urkunde blos mit tlem Anfangsbuchstaben angegeben, und 
wahrscheinlich der Abt hbroinus zu Bürgel gewesen. Gleich enstein 1.’ 1* 
pag. 12 . . f , 

. * 4 ) L>aa Original dieser Besti'iigiingsmkmido ist deutlich geschrieben, mit dem Mo- 
nogram deft Kaisers versehen, jedoch das Siegel abgerissen. 
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<3 o rf J ? 7 ), i dergl. zu Sufelt»’**), l dergl. zu Sarbunen J^), l dergl. 
zu Wortheren (not. 156.)* 5 dergl. zu Suegerstede (not. 15Ö )» 2 
Salzkoten zu Vrankenhusen (pag. 1*6.); b) in dem Orlgau, n Gü- 
ter mit der Mühle zu Ruskelez (not. 152.)» 4 dergl. zu Droganiz 

(not. 150.), 8 dergl. zu Buthene (not. 151.), 8 dergl. zu Kozzibut 
(not. 146.), 5 dergl. zu Modelwiz (not. 147.), 2 dergl. zu Crop 
1 dergl. zu Drest (not. 149.); c) in dem Halberstädter Bisthum 
und der Grafschaft des Pfalzgrafens Friedrich, io£ dergl. mit einem 
Weinberg zu Nienburch und Kravenestorp (not 126. 127.), 8 

dergl. mit dergl. zu Holden stete (not. 123.), 1 dergl. mit Weingar- 
ten zu Helpede (p. 133. not. 11.), 11 dergl. zu Erardestorp (not. 

129.), 2 dergl. zu Luithard estorp (not. 136.), 1 dergl. zu Rove- 

kestorp (not. 131.), 3 dergl. zu Panekendorf (pag. 105. not. 345.), 
* dergl. zu Seburch (not. 13a.), 1 dergl. zu Roldestorp (not. 133.), 
dergl. zu Asleve (not. 134*)» l dergl. zu Suttekenthorp (Lu- 
teckendorf not. 135.), i dergl. zu Liezdegestorp (not. 136.), * dergL 
zu Diesnice (not. 1^7.), 1 dergl. zu Asethorp tnot. 138), 37 dergL 
und die Kirche zu Dune (not. 139.), 33 dergl. zu Ludesleve (not. 
140.), jedoch die Mühle und die übrigen Grundstücke ausgenommen, 
die Kirche zu Osniz (not. i68-)» 7 Güter zu Sterquniz (not. 141.), 

$4 dergl. zu Zoulice (not. 142.), 32 dergl. zu N am elikes t orp (not 
i dergL zu Hesekthorp (not 144.), i dergl. zu Queren- 
yorde (not 145.), ferner die Fischerey in dem See bey Seburch »') 
mit demselben Rechte, wie solches auf der andern Seite der Länge und 
Breite nach an dem Gestade Thoch» 0 ) der Erzbischof zu Magdeburg 
hat, und überhaupt alle übrige von Wichmann dem Kloster zu Kalten- 
born zugewendeten Besitzungen an Wäldern, Fischereyen, Wiesen, Müh- 
len und dergl. Er ertheilt ferner dem Convent das Recht, dass der Bi- 
schof Niemanden, als welchen der Probst verlangen würde, die Advo- 
catie Übertrager!, auch ein solcher Voigt nichts als was für ihn bereits 


327) Das Dorf Rottdorf bei Blankenheim in Thüringen. 

^28) Das Dorf Sauf cid unweit Tannrode i. grossherz. Weimar. A. Berka. 

32«)) Das Dorf Saalborn ebenda*. Diese drey Dörfer sind in derUrk. vom 16. 
‘ April 1120 nirht aufgezeichnet. 

33o) Das Dorf Crölp in dem NeuslSdtcr Kreis. 

53 1) Vefmnllilich der siisse Sec in dem Mausfcldischen, an welchen Sccbnrg liegt. 
332) Der gesalzene See allda. 
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(als Besoldung) Bestimmt worden; von dem Klöster fordern, und seine 
voigteyliche Gerichtspflege nicht verlängern solle, in so ferne solches 
^icht sachgemäss nöthig, oder von dem Probst verlangt worden sey. 
Damit aber auch der pestartigen (peslifera) Gewalt der Voigte nicht ein 
grösserer, den, Kirchen nac htherliger Spielraum gestattet werde, bevor« 
zugt er vermöge seines Majestätsrechts das Kloster, die voigtey liehen 
Einkünfte von dessen Gütern atiszukaufen , gestattet .auch demjenigen 
Voigt, welcher entweder eigenwillig, oder aus Freygebigkeit , oder mit 
Geld abgefunden, oder auf andere Weise sich seines Hechts auf dessen 
voigteyliche Einkünfte Gegeben zu wollen entschlossen sey, die Er-* 
laubniss hierzu, und begiebt sich seines ihm , * als Kaiser, über diese 
voigteylichen Gerechtsame, zuständige : Befugniss zum Vortheil der Kirche 
zu Halberstadt, verordnet aber dabey, dass der dasige Bischof die voig- * 
teylichen Abgaben Niemanden weiter in Lehn reichen solle, damit die 
ünterthanen des Klosters zu Kaltenborn von allen diesen befreyet blei- 
ben möchten. Er giebt auch seine Genehmigung dazu, wenn ein mit 
Reichsgutbelehnter dieses an das gedachte Kloster kaufweise oder durch 
Schenkung zu überlassen gesonnen seyn sollte , und überweiset diesem 
die Verpflichtungen, zu welchem ein solcher he^ömmlich nur ihm und; 
seinen Nachfolgern verbunden gewesen sey, erlässt ferner den! Kloster 
den kaiserlichen Tribut, der ihn» übrigens von allen Ortschaften und 
Einkünften zustehe, verordnet-, dass dasselbe in dem ganzen Reiche bey 
Betreibung der Geschäfte von aller Abgabe befreyet seyn, und dergl. 
Niemand dein Kloster abverlangen ( solle, erlaubt endlich dem letzteren, 
das in derGegend seines 1 (Reichs) Waldes befindliche neu angelegte Dorf 
vollends auszubilden, nimmt auch dieses unter seinen Schutz, und un- 
tersagt jedem, er sey Erzbischof, Bischof, Herzog, Markgraf, Graf, die 
Beeinträchtigung und Störung dieser ertheilten Gerechtsame bei Vermei- 
dung 100 Mark Goldes, halb seiner (kaiserlichen) Kammer, halb dem 
Kloster, zahlbar Dat. anno inc ♦ dom. 1136. VII. Idus AugustL“ TiiiT. 
XIV, anno regis Lotharii II. imperii 4. Act., Osterode . r . . 

Ludwig Reliq. Mspt Tom. X. pag. i3g. 

• Büiiau Lrbcn K. Friedrich l. p. 4$8. 

Scho tt gen und Kreysig Diplomat. Tom. II. pag. 6g4«. 

Den ß* Octbr. 1136. 

. ' * * ' * i • * 

,107) Weihet der Bischof Rudolph zu Halberstadt in dem ersten 
Jahre seiner Ordination auf Bitten der Aebtissin H. (Iiathwig) zu Gern» 

* ' 44 
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rode die von dieser mit Nebengebäuden versehene ztir Abftiahnte und 
Pflege hülfsbedürftiger Personen bestimmte, der heil. Dreyeinigkeit , der 
Mutter Gottes , - dem Apostel und Evangelisten Johannes, dem Apostel 
Andreas und der Marien Magdalenen, gewidmete Capelle ein, und macht 
die derselben von der gedachten • Aebtissin zugewendeten' Besitzungen 
in folgenden nahmhaft, alsf 3$ Güter zu Gerenroth, \ Gut zu 
Bickelingun (not. 162. ad ann. 956. no. 56.) ntät 6 Soliden, der»l; 
zu Ketherc (not. 70. pag. 57.) mit 4 Soliden, »• dergT. zu Rat tu eres* *- 
leve (not. 203. pag. 75.) mit 12 Soliden, 1 dergl. zu Wegen levesn) 
mit 8 Soliden, 1 dergl. zu T ercin d o rb JH) mit ß Soliden, 4 dergl; 
zu Averoldeswende mit 4 Soliden, 4 dergl. zu Do veröde ft 6 } 
mit 4 Soliden zinsbar, übrigens ein bey dem Fischhalter gelegener Gar- 
ten bei dem Hospital befindlicher Weinberg, so wie eine Praebende aas 
dem Kloster. Er bekennet 1 auch , * dass von Seiten seines Stifts dieser- 
Capelle ein Gut zu He'desleve ft 7 ) mit 6 Soliden zinsbar uird ein Theü 
des Waldes der Eikberc genannt, übereignet worden sey, bestimmt end- 
lich in Ansehung der Besorgung des Gottesdienstes die nöthigen Anord- 
nungen, : und setzt auf die Vernichtung dieser Stiftung ewigen Flucb 
f«t*). ' f -•_ • • -•-**••• *i"* ’ 

Beekmann Access, pag. 45. 

Meibom 3., -fl- G. Tom. If. p. 43a. 

Lun ig Spicil. Eccl. Tom. II J. p. 86, 


, Von dem Jahre 1136., , ,■ 

t • ^ ’ * . * 

10 ß) Ein Erfurther, Namens Sigefried, erkaufte aus eigenen Mit- 
teln drey Häuser**) in dem Dorfe £a ck e stet* ft 8 ), und übereignete 

• • . - . . * • »«*‘».* 1 , - • : ... 


333) Die kleine Stadt Wcgleben in dem Halberstädt. Gebiete. ► .. 

334) Ist nicht bekannt. 

335) Vielleicht das Dorf Mol vor s ch wen d e das., an der Mansfefd. Grouae. 

336) Das Dorf Danke rode in dem Halberstädt. ‘ 

337) Das Dorf Harsleben in dem Halberstädt. 

*) Diese diplomatische Notiz, denn eine formgercchto Urkunde ist sic nicht, be- 
findet sich am vollständigsten bey Beckmann l 1. 

**) In dpr Urkunde steht ., mansi ,** welcher Ausdruck aber hier nicht eine mit 
Grnndstücken versehene Gesittung, anzeigt , sondern wie' sich aus (lern 'Contcact 
des Documents ergiebt , einzelne Wohnungen, Häuser , bedeutet. 

338J Das Dorf Bechstedt in dem Erfurtb. Gebiete. 


diese zu seinen* «fül der Seinen Seelenheil dem Peterskloirtet zu Erftirtl^' 
worauf 4 namentlich bezeichnete Sclaven ,und dem Landglafen Ludwig 
zinspflichtige Bewohner *) gedachten Dorfs auftraten, dem Kloster ihr 
in der Nahe jenes gelegenes Erbgut zu der Absicht überliessen, um da- 
/Ür die obigen drey Häuser zu erhalten und auf selbigen zu wohnen; 
Das Kloster genehmigte solches, beliebe die vier Personen mit diesen 
vier Besitzungen und zwat dergestalt,: dass, wenn der Eine von ihnen 
.werde gestorben seyn,. dessen Sohn oder nächster Verwandter als Erbe 
folgert dafür -aber an den Abt .7 Soliden**) entrichten, übrigens die 
vier Sclaven jährlich, 13 Soliden bezahlen, von der voigteylichen Abgabe 
dispenSirt und die bei vorkommenden Fällen eintretenden Strafen, blos 
an den . Abt geben sollen. Hierüber hat •. der Abt des Klosters, 
Wern her, die gegenwärtige Urkunde abgestellt, und seinen Nachfol- 
gern die Auffeclithaltung dieses Acts empfohlen. Zeugen sind gewesen 
einige Mitglieder des Klosters und der gedachte Abt selbst, welcher das 
Document medergeschrieben, dann von den weltlichen der Schatzmei- 
ster des Landgrafens Ludwig, Sigifrit, und der Schatzmeister des Pe- 
tersklosters Hartmann. Acta sunt liaec anno ine. dom. 1136. lud. 
Xir. regnante Lolhario imperatore anno regni ejus 11, sub Adelberto 
JVIoguntino Arehiepiscopo et apostolicae sedis legato , et sub Ernesto co - 
mite , Advocalo S. Petri. 

Schanuat V indem, litt. Tom. II. png. 1. 

• \ 

• * e . * 

♦ 

Von dem Jahre 1136. 

. » : » r 

***** I * ( «a 

109) Als das von den Vorfahren des Kaisers Lothar IF. errichtete/ 
mit vielen Kostbarkeiten und Besitzungen versehene Nonnenkloster zü 
Homburg (no. 69.), durch die ausschweifende Lebensart der Nonnen 
und durch die dem weiblichen Geschlecht eigene Schwäche, gänzlich in 
Verfall gekommen , auch seiner Güter durch Verschwendung beraubt 
worden sey, hierauf aber der Kaiser Lothar mit seiner gottesfürchtigen 
Gemahlin Kicheza und deren Schwiegersohn, dem Herzog Heinrich 


*) In der Urkunde steht das Wort „hospites," so viel al s Mansionarii, die Woh- 
nungen innc halten und dafür einen jährlichen Zins, welcher Hostisia genannt 
wurde, entrichten mussten. 

Ohne Zweifel als mortuarium , Weil die Matisionarii serviler Qualität 
waren. 

♦ 


44 



in Ba lern, lieh entschlossen hatten, diesem Kloster eine bessere Ver- 


fassung zu gäben, solches mit Mönchen zu besetzen, 1 Und die noch we- 
nigen Nonnen entweder in andere Klöster zu verweisen, oder wenn sie 
in Homburg bleiben, unter die Aufsicht der Mönche zu stellen ; so be- 
itätiget diese Reformation des Klosters der Erzbischof Adelbert zu 
Mainz, und stellt hierüber gegenwärtige Urkunde ab. Zeugen sind ge- 
wesen , die Erzbischöfe Bruno zu Cöln, Adelbert zu Trier, An- 
dreas zu Utrecht, Conrad zu Magdeburg, Adelbert zu Bre- 
men, die Bischöfe Udo zu Zeitz, Mcginhard zu Merseburg. 
Otto zu Bamberg, Heinrich zu R egen sbu rg,‘ Walter zu Augs- 
burg, Ulrich zu Costnitz, Hebrard zu Strasburg, Sifried zu 
Speier, Bucco zu Worms, die Markgrafen Adelbert und Conrad, 
Graf Sigefried von Bonneburg, der Landgraf Lud w i g, Ludolf 
von Waltinginrode, Widekint von Swalbenberg, Bernhard 
von Hildcnesheym, die Grafen Gizo, Ernst und dessen Bruder 
Lambert, Christian von Rotenburgk. Acta sunt hec anno dom. 
inc. 1136. Ind ♦ XIV. regnanto imperatore anno regni eius 11« imperii 4. 
Dat. Herbipolis *). . 

Hiator.. Nachr. des Kl. Homburg, p. 47. * • 

Göscljcl Chron. der Stadt Langensalza. Tom. I. pag. 118. liefert die Urk, 
in deutscher Sprache» % 


Von dem Jahre 1136. 


110) Der Pfalzgraf Wilhelm am Rhein begütert das Kloster 
Sprenkenbach. Facta anno 1136. Ind. XIV. anno regiii Lotharii 11. 
imperii 4. **). 

To hier hist. Talat, Rhen, in cod. diplom. iVo. 4 o. 

-T- - - - • 


*) Die Urkunde ist ohne Zweifel in dem Monat Angnst des Jahres 1136 nbgestellf, 
weil sic von Würzburg dativt, und zu dieser Zeit daselbst, vor dem Abgang des 
Kaisers narh Italien, ein Reichstag gehalten worden ist, dem die in dein Docu- 
niente angegebenen Zeugen beigewohnet haben, wie sich solches aus dem Anna- 
lista Saxo ad ann. n 3 G, bei Jßccard corp. hist. Toni. I. pag. 67z. er- 
giebf. 

**) Der Erwähnung dieses Documenls ist um deswillen gesehehen , weil der Pfalz- 
graf Wilhelm, der Sohn des Pfalzgrofens Siegfried J., die Grafschaft Orla- 
m iindc besessen hat, mithin der Thüringischen Geschichte halber hier *u be- 
merken gewesen ist, Wilhelm kommt bereits i. J. n 3 i bey dem Kaiser Lothar 
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' Dell j 3. Ja ii u bt 1 1 3 7. 

,(j ‘ • t. / '.'.i ' * i U. ' ( < ; J ’ * f 


, < 


111) Der Papst InmrcBnz verordnet auf Antrag des Abts Albert* 
dass in dessen Kloster zu Pforte der Benedictiner Gisterzienser Ordeti 
beybehalten werde, genehmiget den zwischen dem Bischof Udo zu 
Naumburg und dem gedachten Abt nebst dessen Convent geschlossenen 
Tausch, nach welchem ^r Eiretere an den Letzteren den Ort Pforte 
mit allen Zubehörnngen abgetreten., dagegen der Bischof Zinoln 
(Schmölla), woselbst ursprünglich 1 das ‘Kloster gewesen, bekommen habe, 
unterwirft daher diesen Ort mit dessen Umgebung dem bischöflichen Ge- 
richtssprengel , bestätiget die dem Kloster eigenthümlich gehörigen Be- 
sitzungen, besonders die zu Lohhewice (not. 294.)» Cusne (not. 295.), 
5 Guter zu Koste wice, 3 ^) mit der Mühjc, den yon dem JJi^chof an 
uä$. Kloster überlassener* Wald,V ingl.^das Recht, in der an den Kloster^ 
besilzuTigen vörbey 111 essenden Saala zu fischen, verbietet übrigens jedg, 
Storung' und' Beeinträchtigung gegen . das Kloster und dessen Besitzungen, 
und bedrohet endlich dem, vye Ich er wider diese Anordnung handeln 
Wurde, mit ewigem Fluch. Dat Romae per rnanum Altnerici , Bo- 
manae ecclesiae äiaconi , , Cardintilis ec canckllqrii . Jbid. Januar . ,Ind. J r 
inc. dom anno 1157. pontijicatus domint Innocenfii P. P. anno 3. Meh- 
rere Cardinäle haben diese Bulle bezeugt. (VergJ. Urk. Extr, 1^0. gfl.jj 

- B ertuck Chron . Portertse. p. i4. 

« J * Thu rirtg ia sacra , pag. 826. 




i v 


Den 13. Januar 1137. , 

• » . . ♦ * % ' i 

112) Derselbe bestätiget aufßitten des Abts Heinrich* zu Wal- 
lt enriea, das dasige Kloster und dessen Besitzungen als den Ort Wal» 
Jtenried selbst, welchen Adelheid tauschweise von dem Abt Alver 
zu Huisburg an sich gebracht hat, dieDorfschaftcn Emmeroth (Imme- 


j ■ 1 

1 


, , . ! ' » I L . i i ■ 


als Z«Migc vor, mit den Worten: Palalinui eomes Rhencnsis de Orlamnnde* 
Tollner l l. p. 36., ingl. auch in mehreren Urkunden. Naeh dem i. J. 11 'io 
erfolgtet» Ableben "Wilhelms auccedirte dessen Verwandter, der Markgraf Albert, 
in die Grnfsihatt Orlarmtndc. Uebrigens liegt das Kloster Sprcnkcnbach in der 
Uiöccs tu Tiier, 

33 g) Das Dorf Ratewit* i. A. Weisscnfels unweit Stössen. 


\ 
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rode not. 297,), Rudacroth (H%therod£ gpi.), Ch iuderoth J 4 o) f 
ßermesle ve 3 -» 1 ), mit allen ihren Zugehörungen, sichert das Kloster 
gegen alle Beunruhigung und Störung* * und tadroh et ; dem# ddr xiessen 
yerschulden .sollte,. mit ewigem Fluch und Verdammnis«. :r Dat. Rornae 
per manus Almer ici Rom. cccles ♦ diab. carüinalis Cancellarii. Idib. Jan, 
fjid. I. (nach der italienischen Zeitrechnung) i«<?. dom. j 1 3,7* porUi/icfc 
tus dom . lnnocentii P. - P. anno 8* (Vergl. (Urk. Extr. no. 59.) t .• 
Lejikf eld antiq JT'alkenried. pag* 3a8. - . ^ rj., 

Lünig Spicil. 'Eccles. Tom. JJJ K p. 843 .; * . 


1 1 


Den 25. Junii 1137. 


•fi. 


11: 


1 1 \ * 

f .• . 

1 * 

•.'> ’.t »1 


13) Der Bischof Rudolph zu Halberstadt bekeripet, dass ein 
Dieustmann des Stifts Quedlinbufg, Marquärd, das dasige Hospital*) 
mit einigen Besitzungen zu CzielersloVe (Siersleben p. i4gi)r, Sui- 
ten (Sulzendöi f p. 71.), Rede re (Rieder p. 57.), Querembike (Que- 
renbek p. 56.), beschenkt, ingl.' ein kaiserlicher Ministerial Bemard mit der 
Mühle zu Ergereveld * 42 ), so wie der Halberslädter Domherr Meinhard 
und seine Mutter mit 3 Morgen, endlich ein Miliisterial Thietmar mit 6 
Morgen Landes dbtiret hätten, und bestätiget diese Zueignungen. Zeu- 
gen sind gewesen di6 Aebtissirt Gerburg, der Probst, Bruno (zu Qued- 
linburg), der Probst Theo de rieh zu St. Johannis in Halberstadt, und 
einige Presbyter, dann der Pfalzgraf Friedrich, als Stiftsvoigt, wel- 
cher zugleich diese Güter unter seinem Schutz genommen, und einige 
Ministerialen. Dat. in Halberstad. VII* Kal. Julii anno dom , inc. 1*37. 
lnd. XV. r A * • ••'■• -ä * f * r?i ' 

Köttner Kirclienliist. von Quedlinburg. p. 174, , 

* 1 ab Erat-li Cod. dipl. Qucdiiub. p, 8a. no. V. -•* • 


- ’ .... .. . • u ... ' < -r' 

. * v Den 3^. Junn 1137.' 

. .- #t : . - i - w ...... .• .* -i ■ .• • • * - 

114) DieAebtissin Gerburg zu Quedlinburg begütert die Kirche 
St, Johannis das. mit 4 Hufen, von welchen zwey in dem Dorfe Ide- 


34o) Das Dorf Kinderrodc in. der Herrschaft Dora unweit Buss leben. 
34») Das Dorf Bcrbislebcn bei der Sladt Heringon, 

*) Ht das Hospital Sc. Johannis zu Quedlinburg. 

34a) Ist nicht bekannt.. f. : .. . • 
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lenstideM 3 ), die beydeh "anderen aber in Suiten und Orthen (hot. 
ir,g ad no. 56. d n. ^ßi.) gelegen sind, verordnet, dass von diesen, 
drey derselben lediglich zum Vortheil für die Hilfsbedürftigen allda be- 
stimmt seyn, von dein Ertrag der dritten aber dieselben, an dem Jahres- 
tag, wo sie, die Aebtissin , werde gestorben seyn, ausgezeichneter ver- 
pflegt werderi söllen. Sie m eilt ferner mit, dass einige ihrer Lehnmän- 
ner, vöm Gefühl der Miüeidenheit ergriffen, ihrem Lehnrechte an deren 
Grundstücken zum Vortheil der gedachten Kirche entsagt hätten, näm- 
lich Heinrich auf 4. Hufen in Hemmenrode 3 + ; ), und £ in Quidi- 
finjfeburch, Meinhard und dessen Mutter auf ± Hufe letztern Orts 
ilbd £ dergj. in Mescel envelde 3< * * 4 ), Frietherich auf eine Hufe in 
fiptl.estorp i«) und' eine dergl. in Hir,xlo ve Sie eignet dfc$b 

Grundstücke derselben Kirche zu, und verpflichtet deren jedesmaligen 
Presbyter ziir genauen Aufsicht und Beobachtung alles dessen , was in' 
gegenwärtiger Urkunde ausgesprochen ist. Dat. in Ilalbcrstad . VII. 
Kal, »'Jülu. anno dom. in, 1137. Ind. XV. 

Köttner 1. 1 p. i 7 5.. , i. 

ab Er ath L l. p. 83. no. VI. 


r 1 . ?£■*■ 

Den 22. Septbr. 1137. 

* 115) Der Bischof Embricho zu Würzburg tritt an das Kloster zu. 
Vescera (not. 391.) das Dorf Dorphein H7) mit dem Zehenden ab, 
und; Bekommt dagegen, von selbigem tauschweise 8 Huben Landes zu 
Vzephusen J 4 8 ) f Vol cr.ich esh usun * 49 )' und Holzhusen 3 r°) gele- 
gen. Zeugen sind gewesen Graf Godebald und seine Söhne Bobbo 
und Berchtold, die Grafen Hartmann, Gozmar, Bobbo und sein 
Bruder Godebald, dann Burcha.rt von . Osth eim,. der Vicedom 
Conrad und dergl. Acla sunt hec anno dom , inc. 1137* Ind. XV. im 
peraitte Lothfirio Rom. iniper, 111 , Dat. IVirzeburg X v Qal. Octobris . 
Grüner Opusc. Tom. 11 . p. a 85 ,. ( " .. . 

* I*. ■ ' j . * t 4 ^ .4% ‘ ^ 4 “ | . * 
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343 und 344) Sind nicht zu finden. 

345) Verniuthlich da« Dorf 'R od ers doff Unterhalt) Wcgl eben in dem HalberstSdt. 

346) Das Dorf Erz leben in dem Anhält, unweit Staasiurtb. 

547) Die ;!Wu*tfmg Dörfles unweit Vessra. 

• 34B)( f>ib YViistung Otte nhansen i."Ai fifömhild.' s 

34o) D.s Dorf V Ö 1 k ers h a u 8 e n i. A. Heldburg. 

= 35«) Dä*-Ödrf , JÖöizh‘aü ; .4'eÄ' , diDi. w * * 1 * '• 


330 . 


. - f .. r% Den a. Octbr. 113,7.* * * 

• •• - •. •< .i .. , . ( j , . 

nG) Der Papst Innocenz verordnet, das dasjenige, was zur Zeit 
Heinrichs, des Sohnes des Kaisers gleichen Namens, in Gegenwart meh- 
rerer geistlichen und weltlichen Fürsten, r zwischen dei^ verstorbenen 
Erzbischof Werner (zu Magdeburg) und dein Bischof Bruno Benno) 
7fM Meissen, in Ansehung deren beiderseitigen Stiftsgrenzen bereits fest- 
gesetzt worden sey, auch künftig aufrecht erhalten werde^ daher dem 
Stift z v Meissen die Provinz Lusize (Lausitz),- jedoch mit Vorbehalt 
des Honigzehendens an das Erzstift zu Magdeburg, ihcorporiret bleiben 
solle, bestimmt nächstdem auch zu Vermeidung weiterer Jrruiig die 
Grenzen des letztem, sichert diesem solche zu, bedrohet ^er darin 

das Erzstift beeinträchtigen würde, mit furchtbarem Fluch, und r stellt 
dem Erzbischof Conrad hierüber, diese Urkunde ab. Dat. in territorio 
Romano . r/. Octr. 1137. pontißcatus doitiini IrmocentiiPape Il\ anno 8* 
Prey Imupt Beschreibung de« Saalkrciscs. Tom. I. p. So, dessen Copic ir- 
rig das Jahr »138 enthält; ' v * -«.**• * 

Boy «ca Magazin der Gcsch. Tom. I. p. 4l. * * ! 


Den 3. Octbr. 1137... 

* -* * 1 • * 1 . i J, 

117) Derselbe nimmt auf Antrag des Markgrafen? Conrad (za 
Me’ssen) und Oda, der Aebtissin des in dem Halberstädt Bisthum lie- 
genden Klosters St. Johannis zu Gerbstädt, letzteres in seinen Schutz, 
bestätiget dessen Besitzungen, so wie das Recht, 1 nach Abgang einer 
Aebtissin, aus dem Convent ohne fremdartige Einmischung, zur Wahl 
einer andern zu schreiten, ingl. auch nach Verhältniss der Umstände, je- 
doch mit Vorwissen des Bischofs zu Halberstadt, einen Priester *) zu 
bestellen, verordnet dass weder einem Bischof oder einer Aebtissin **) 
erlaubt seyn solle, den Besitzbestand des Klosters durch Kauf, Verpfän- 
dung' oder durch Verleihung zu schwächen, setzt auf dem Contraven- 
tionsfall Verlust der Würde und ewigen Fluch fest, untl verbietet insbe- 
sondere dem Bischof zu Münster***;, (ias Kloster nicht zu belästigen und 

• .* * * I ‘ ^ 

*) Boy Beckmann und Krcysig 1.1. «teilt pater , Schöltgeu in der Nachlese 
aber hat sacerdos. 

) Krcysig 1. 1- hat „ nuHiepiscopo , aut abbatissae , nullt hominum fas sit , f ‘ 
dagegen befinden sich bcy Beckmann und Schötlgcu die Worte „nuUi Episcopo, 
/. ibbati , Advocato “ ‘ , 

■**) Bey Krcysig «teht, wio mir richtiger dünkt „ monasteriensi episcopo /« «ich® 
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mit Anforderungen zfc entkräften, sondern sich mit dem, was von den 
Stiftern des Klosters festgesetzt worden, nämlich mit den zwey Curien 
zu Gerbestaht * *) und Retecheburch 3*») sich begnügen zu lassen. 
Dat. TibxtriV. Non, Oct, Ind.I. ine , dom, tmno 1137« pontißcatus dom . 
-InnoCi Pi P. TL anno &. «*). • • • 

4 r .l. - Beckmann Access. Anhalt, pag. 612. '' ^ ■' 

*- ' Sch&ttgen Nachlese. Tom. VII. pag. 426. » 

Schöttgcn und Kreysig Beyträge Tom. II, pag. 34g* 

1 . . • • * ' » 

‘ "T , . ' . > ^ * * »i" - • * •+ 1 • • • « • , 

- » * 4 * 

Von dem Jahre 1137. 

0 , • f > • ’ ^ * V/ *• 0 l » i . * t ) 

^ ‘J\| '/* '"'•J * * 

inrich zu Herschfeld beurkundet, dass mit sei- 
*arochian Heinrich zu Königsbredin ge 3 ^) an 
der Werra* 1 *),- zwey zu dieser Parochie gehörige nutzlose, zwischen 
der Kirche und Brücke gelegene. Morgen Landes zu der Absicht, um 
auf diesen ein Hospital zu erbauen, acquiriret, dieses mit dessen Zube- 
hör seinem Schutz untergeben und zum Ersatz für die Parochie, zwey 
andere dergl. von besserer Qualität abgegeben hätte, er bestätiget dieses 
und begütert selbst auch das Hospital mit einerHufc in Sterebach m), 
einer Mühle hei Altb reding e einem Salzbrunnen zu Salzungen 
und zwey von seinem Mmisterial Bobbo von Stein erkauften Hufen in 
J\ uphrideswineden W), Zeugen sind gewesen, der Abt Heinrich 
zu Herschfeld, der Abt Suibodo zu Breitungen, der Probst 

»r * J , m \ t « . • * \ . !,\*t ’ . . » ’ 1 • ‘ . 

* » , 1 

den Urk. Extr. no. 4i. Schöttgen nnd Beckmann aber haben „ memorato 
eptscopo .**• 

*) Kreysig hat „in parvulo Gerbest ath dagegen Beckmann und Schöttgen 
t9 in pretnemorato Gerbenstadt ** ; . - t 

350 Das Dorf Rittagsburg, jetzt Ritzkoburg, in dem Mansfeld, zwischen 

, MöJIcndorf und Goreuz. In dem Urk. Extr. no. 4l. ist blo« eine Curie er- 
•' wähnt Vrordcn. ^ 

**) Weder bey Beckmann noch Schöttgcn ist das Datum angegeben, dagegen 
hat Kreysig dieses bemerkt. 

35a) Bereits no. 28. ad ann. g33. kommt Beitnngen als eino königliche Domaine 
vor, und bat daher auch verniulblieb den Namen K ö 11 i g sbe i t h » g c n , in der 
Grafschaft Henneberg gelegen, erhalten. Die Stiftung des Hospitals zo Königs- • 
oder .Frauenbreitungen hat zu dem nachherigen Kloster den Grund gebahiict, von 
‘‘ "'^Scbnltcs Gosch. Hemicbergs. Tom. II. p. 29g. • 

***■} Loukfeld l. 1 » hat .Voissalie, richtiger aber Sagittar Wirr a he. . 
h 35^) Die Wüstung Ster Bach von Frauenbreilungen südwärts. 

344) Das Dorf Altbreitungen an der Werra. 

355) Die Winne i. A. Hcrrcnbritungen. - 


* . j ' » : * 

ilö) t)er Abt He 
uer Bewilligung der I 
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Guntram, der Cmnmerer Willibald und derCapellan Cuno, sammt- 
üch rju Her$chfeld, der Probat Reginbod zu Ordorf (Ordruff), dann 
der königliche Graf Lud ewig, als Voigt der Kirche*), der Pfalzgraf 
.Wilhelin und Graf von Orla munde (not. ** ***) ad np., i 13,), ,die Gra- 
fen Godebolt von Henneberg, Siebo (Sizzo) . von Schwarz* 
bürg, Ernst von Donnaha (Tonna),, Ludwig von Leingefeit 
(Lengefeld) und Erph von Nithardeshusen*) Die Fuldaischen Mi- 
nisterialen Boppo’ von Stein dessen Bruder Hard ung von 

Scharp enb erg (Scharfenberg), Reginhard von Salzungen. Die 
Herschfeldischen Ministerialen Widelo von Hanstehuheslebe 
(Hanschleben), Widelo von Griesheim, derStadtpräfect Eggehard, 
Tol.bert von .Celle, Luideger von Daren dorf, Erkenbert von 
Legesfelt (Lengefeld, Folcnaud und dessen Bruder von Grün b ach 
(Grumbach\ Acta sunt haec anno dom. inc . 1137. Ind. XV. regnnnU 
dom. Lothario III. Rom. imp. augusto. anno regni ejus 13. imperii 5, 
anno vero nostri regiminis 10. 

Sagittar Hist. der Gräflich Gleichen, p. 4o. 

• Leukfeldde monasterio Graline dei p. iaa. • , 

Kucheiibec ker Anpal. Hass Call. XII. pag. 3oa. 

Schöttgen und Kreysig Diplom. T. III. p. 558, 


Gegen das Jahr 1137* 

119' Der Bischof Embricho zu Würzburg berechtiget das in 
seiner Diöces gelegene, von dem Grafen Gotebald mit Geneh- 
migung dessen Erben dem Schutz der Kirche zu Bamberg em- 
pfohlene Kloster zu Vescera (Vessra) und z^var dem dasigen Probst, zu 
taufen, zu predigen und zu jeder andern priesterlichen Handlungen, be- 
stätiget auch überhaupt die ganze Einrichtung des Klosters und dessen 
Unverletzlichkeit unter Androhung des Bannes. Ohne Tag und Jahr, 
Grüner Opuse. Tom. II. p . a84. - . . , * 


*) Vermutlich de* Kloatcrs zu Hcrsclifeld, weil die Landgrafen in Thüringen die 
Schutzvoigloy hierüber verwalteten. 

**) Das Dorf Nithardshausen i. A. Fischberg, woselbst eine altadeliche Familie sess- 
haft gewesen. Heim von Fischberg. pag. 44." 

***) Dieser war ein Herr von Fraukenstein und wohnte auf dem Altcnslcin. Heim 
l. 1. pag. 47 . 
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stedt, 874, p. 39. 1156, p. 324. 
Bahfeldon, das Dorf B achfe Id, 989, 

p. 51. 

Baiahorn, das Dorf B al h o r n , 949, p. 64. 
Baiberge, das Dorf Baalberg, 961, p. 74. 
964, p. 77. 

Bald erste ti, das Dorf B el s tS d t, 977, 
p. 101. 

Balg estede, das Dorf Balgsted t, 975 , 
p. 99 . königl. Hof, 1032, v. 147. 1063, 
p. 177. 

Ballen, das Dorf Ballen, 1058. p. 12L 
Ballenstedt, die Stadt Ballenstädt,' 
1053. p. 158. das Kloster, 1073, p. 190, 

Bamberg oder Bavenbert^ AU Stift; 
1003, p. 136. 1071, p. 184, 185, die Sud<, 

1044, p. 160, 1039, p. 204, 

Banz, das Kloster zu, 1053, p. 171. 1069, 
p. 182, 1071, p. 184, 1126, p. 286. 11*7, 
P. 287. 1129, p« 294. der Forst dsselb«) 
1 114. p. 241. v • • *- u • 

Banzcau der, 1058, p. 172. 1114, p. 241. 
Baraha, das Dorf Bahra, 1014, p. 137. 
Barcveida oder* Bi r eh i n af e 1 d, du 
• ’ Dorf Birkenfeld, 814, p. 14. 860, 
p. 38. 9 33, p. 55. 1074, p. 195. . 
Bareboi, die Stadt Barby, 974, p- 94. 

937, p. 115, 999, p. 127. 

Baringau, der Gau, 789, p. 8» 804, p. 13. 
812, p. 14, 814, p. 14^ 823, p. 19, 824, 
P- 21. •' 

Baringe oder C li i ri b a rin gaj das Dorf 
Gro s beringen, 874, p. §9- 982,0.53, 
Baringe, das Dorf Ber nn gen im Grab* 
feld, 800, p. 10. * 

Baringgi, da» Dorf B äri n g en, 1005, p-155- 
Bastimitz, 1072*, p. 190. :• 

Batenbaho, ein Bach, 1059 , p. 150. Hl!» 
P. 229. 

B a t U i s 1 c v e , das Dorf Paschleben, 1083, 
P- 199. 

B a t i c i , das Dorf Pansch, 10-40, p. 155. A 
Batikew» teten, das Dorf B a d d ekea* 

Stadt, 1 109, p. £25. 

Baven borc, s. Bamberg. 

Bayorn, die Provinz, 876, p. 45. '* 

B ecdli o hi s , dio dTey, das Dorf Berkseb» 
806, p. 10. 

Becimunthorpoder Bien dorf, das Dorf 
Bi 11 dorf, 950, p. 65. 874, p. 97. 
Bedasiki, das Dorf B r o s i k , 979, P • 
Bedeburn, das Dorf Padeborn, 361, 
p. 13. 964. p. 77. 1 1 

Be hem , 964, p. 77.' « 

B ein b erg, der Berg, 867 , p. 37. 
Beindorp«, das Dorf B «inTTorf, 937, p* 57. 
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Belnherest ad oder B c ti , t .1 1 ö der P o r i n- 
hezestoti, da» Dorf Biiicrstat, 800, 
p. 10. 845, p. 82. 839, p. 14/ 

Bclanc storp, das Dorf B 1 1 e n d o r f, 
1105, p. 220. 

Belchcuen, das Dot£ B i 1 leb e n , 1130, 

p. 205, 

B eigar i, s. Relgom. 

Belgom oder B c 1 g ar 1 , die Stadt Bei- 
gem, 975, p. y«. 933, p. Hä, 1031, p. 
145. der Giti, 1 130, p. 2i;7. 

Belitzi, die Stndi Bel zig, 997, p. 125. 
Belliriod, das Dorf B e llr o d e , 944, p. 60. 
Bencleba, da« Dosf B c n d 1 e b e m , 874, 
p. 4Q. 891, p. 45. 

Be nn tingln, das Dorf Bennungcn, 

1112, p. m. 6 ’ 

Berbacli, der Bach, 1114, p. 238, 
Berbisleme, da« Dorf B er b i • 1c b en, 
11 3*4, p.SQSL * 

Bercliinvelt, dieWüstung Birkenfeld, 
1055, p. 158, 

Bcrcholie, das Dorf B er k a c h, 860. p. 35. 
Ber chtelesrode, das Dorf B alriech, 

965, p. 82. 

Bereit ti on gar o d, das Dorf Berntero- 
da, 948 p. 63» 

Beresiat, »• B e i n b e r c s t a d. 

Berge oder Brrgtrideu oder Bcrckehe, 
d«s Dorf, 985, p. US. i.t dem Helmgaa, 
98 , p. U4. in dem Wippereau, 1035, 
p. 148. 1109, ]>. 225, 114. p- 290. 
Bcrgerideit, s. Bej ca. _ - ", 

Berit a, di« Stadt Berka, 1119, p. 251, 
Barkersdorf, die Wüstung, 1074, p. 195, 
Bermielevc, das Dorf Berbislebenv 

1 , p» Sv 8 < 

Bemardesroth, das Dorf Böien ro d o, 
965, p. 81. 

Ber ne» «ii, das Dorf Beeruscn, 1059, 
p. 1/3. 

Beruezintror, das Dorf B ernro d s.964. 

p. 77. * * 

Bernhardisfotha, 961. p. 73. ' • ” 

»ernriod, das Dorf Bernhard, 927, 


874, 

;( 


982. 


p. 71. 

B e r o 1 f e s t ah , das Dorf Berletidt, 
p. 39. * 

Berstat, s. Backesteti. 

Barungen, s. Parin ge. 

Bessingen, das Dorf Bessingen, 

Bettenroth oder Bn golisrod. das DoVf 

« Y r 11 » 11 ’ P* m - «M» P- 240. 

Bezede, das Dorf Po sitz, 1072, p. ßo. 

Bczhiuga, das Dorf Bessingen, 874 
p. 40. * * 

B#zsi »l|® n » Dorf Ber ringen, 1104 , 

Biber«, s. Bibereha. 


Biberab* oder Bibera, das Dorf Bibra. 

825, n. 23. 1049, p. 165, * 

Biberbach, der, 1122, p. 289. 

Bibiirich, 891, p. 45. 

Bichin, da« Dort Dieben oder Pugen. 

995, p. 122, 1040, p. 154 . 6 * 

Bickelingen. s. Pic hatlngcn. 

Bidrizi oder Bitrisi, das Dorf und die 
_ Burgwart Bieritz, 992, p. 117. 995. d- 123. 
B 1 end or f , s. UccimuDtliorp. - 
B igele, 1121, p. 265, r 

Bigorri», die Stadt und das Kloster Pe. 

gati, 1104, p. 217, 1105, p. 219» 
Biklmgc, die Wüstung, 9§i, p. 71. 

B 1 1 i s e n , 1074, n. 195» 

Bilistad t, das Dorf Ba latSd t, 979, p. lOS. 
Bilshusen, das Dorf Bilshausen, 952. 
p. 6Z. * 

Binizfeld, das Dorf Binsfeld. 788 
p. 3, ' 

Birchinafel d, s. Barcrelda. 
Birckche, s. Berge. 

Bischofferode, das Dorf Biscbofsro- 
da, 1104, p. 215. 

B i ico pp en hausen, das Dorf Bisch- 
hau s e n , 1055, p. 168. 


Biscoptat, 961, P- /IT 
Bisennuinda, 932, 


n • . r — — — 932, p^j5S» 

Bitbahe, das Dorf B i tenb a cb , 874. 

p. 39. * . 

Bitini, da« Dorf Sieten, 973, p. 93, 

B i t r 1 s 1 , j» Bidrizi. 


Bivang, der, tlOS, p. 214. 
Bi vora, die Stadt BT 
1107, p. 22lr' 


bra, 963, p. 75, SO, 91. 


Blec^e’nrot, das Dorf B 1 ei cbenro d e, 

1130, n. 296. * 

Bleihfeldodcr PJechfeld, da. Dorf 

Blejchfeld. 788, p. S. 819, p. 16 . 
BlC 964 nd r P ’ ^ D ° rf Bleök ®“dorf, 

BHde^rsteti, da, Dorf B lie d erst . 1 d t, 

956, p. ßp. 975, p. 100 . 

Blodomizi/ das Dorf Plonmitz, 1117, 
p. 244. 

Bo da, der Fluss, 968, p. 86. 1117, p. 244. 
Bodblozi, die Stadt Gröpzig, 945, p. 62. 

B 0 u * 0 n > d** Dorf B a d 0 nh a u, e n, 

'1070, p . 183. 

Bodfeldon, das Schiess B o d reit, 9S7 
p. 58. 979, p. 106, 991, 992, P . 117. 1045. 

p. 161. 

Bousesse, das Dorf Bekwitz, 1119 

p. 253. * 

Bödhem, das Vorwerk Bdtlien, 1130L 

p. 296. ^ 

B o e s a a , 839, p. 31. * < 

Bo -^ *» D orf B ö r n e k, 1060, 

Börse, das Dorf Boreehe,' 1016, p. 144, 

60 
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Borns, dio Burgwart, das Dorf B o ri tz, Bochonra oder Buch en'ia, die Prothil 
883. p. 112. 770, p. S. der Wald, 826, p. 2S. 

Botels t e d e , I- Botolfesnt, x Bucinawitz, da* Dorf Bo ck wi t z, 1040, 

Botol festst oder Bo reiste de, das Dorf P* 155. 

und der MarktJlecken B q d e 1* tj d t, B u t- B ua t- stete, 1124. p. 277. 
t e 1 s r i» d r , 783, p. S. 874, p. 38, das Budizco, s. Griromcrtl ov a. 
Landgericht daselbst, 1120, p. „54. Bil naliu, die Wüstung B u na li , 815, p. 15. 

ßozhoburg, das Dorf Botte ndorf, 979, Bilnroda, das Dorf Bienenrod e, 1121; 

p. 105. • p. 26 8. •• . 

Brahtapha, das Dorf B r e i t e n b a cli , Bü str-izi, das Dorf Peterwitz, 1055, 

929, p- 57* . . * • p. J80. 

B r a n d e >i li irr c h , die Stadt und das Bis- Bugelisrot, s. R orten rode. 

tlnun, 949, p. 65. Baue um, das Dorf Peine» 1004, p. 133. , 

Braut bah, das Dorf Brembach, 874, p. 40, Bunitdarp, das Dorf B.undorp, 1109, 
Breitinbeche, das Dorf Breitenbach, P- 22 5. 

• 1098, p- 211* Bulzina, ein Berg, 973, p. 93. 

Brcitinga, die Dörfer Königs- tindHer- Bunon, das Dorf A 1 1 e n ba um oderKirch- 

'renbteitungeni 933 , p. 55. 905, p. 81. bäum, 1015,' p. 133. 

1074, p- 192. Abiey, 1U2. p 232. Kirche. BuocHo, das Dorf Bucheum, 977, p-KL 
* ' Uli, p- 239, Hospital zu Königsbreit un- Buoclio, das Dorf Bucheudorf, 1052, 
gen, 1137, p- 381. 176- ’ * 

Brcitinga, das Dorf Breitingen am Buose. 1016. p. 140. 

Harz, 961, p. 73- JBuotestat, die Stadt Buttstädt, 874, 

Brellidersdorf, das Dorf Bernsdorf» p. 4L 

991, p. 116. Burgdorf, das Dorf Bottendorf, 953, 

Breie in ize, das Dorf B r ct t er i tz , 1074, p. 54* 

p. 194. Burgclin, die Stadt und das Kloster Bur* 

Bresnice, das Dorf Briesnitz, 1971, gel, 1133- p. 302. 303, 1136. p. 318. 

p . 1*6. ' , • , , • B ü r g w i t z , das Dorf Bressitz, 964, p • 77- 

Brertcdi, das Dorf Brachstedt, 952, B ut i b a h, das Dorf Bauerbach, 8;>9, pH- 
p. 67. ; ßurnstedt, das Dorf JB o rn stc d t, 979, 

B t c z in s a , die Stadt Presnitz, 983,. pJll, p. 104. . ^ 

Brezic, das Dorf Periz, 11S3. p. 308. Buici, das Dorf Pausitz, 991, p. 116. 

Brisewitz, das Dorf Presswitz, 1125, Busileba oder Tussilcba, da* Dorf 
p- 279* 1126. p-235, . Buf 1 eben, 874, p. 39. 4L 

Br o hei in, das Dorf Briihheiro, 974, Busileba, das Dorf B üacl eben, 874, 
p. 96. 975, p 98. p. 40. . 

Bruchesella, die Sradt Brüssel, 99(4. Buna wie oder' Bntowe, das Kloitet 
p. Ul. Bosau, 1113. p. 246. J121, p. 264. 

Brucolstedi, das Dorf Brächten, 937, Bä » s enrod e, das Dorf Wi s c.er od, 1039, 
p. 57, 974. p. 95, p. 15Q, 1114, p. 240. 

Brilchtem, das Darf Brüchter, 1123, p. Bus tel ®ib en, das Dorf vB o esle b en, lllft 

* 29Q, • - ; p. 252. 

Brundel, das Dorf Brände!, 1060. p. 174. Buthene. ». Butin«. * 
Brnnendorp, die Wüstung Brauns* Buime oder Buthene, dss Dorf. Alten- 
dorf. 964. p. 77. 1060, p. 174. ! ! b e u t h e n . 1120. p. 256. 1136, p. 322, 

Bruniroht, das Dorf Br a u n. r o d e , 106Q, Buwwe, j. BunaWie.. 

p. 174. ! , , • t '<• By r ehe» h c y de , dasDorfBixkenheide, 

Br nn r v ardeiro th» das Dorf Brotero- 1072, p. 190. it - . • • . • 

de, 10 41, p. 151. . > , » f . 

‘ Br usl o h o n , dasDoxf Cxo s s- Borscjhe 1, f ' • -•*.,■ * C. , 

87-V. p. 40. .. _ 

Buchchrunno, der Bochborn, 1039. '-Caldenborn, daa Kloster, 1120* p- 
p- 151. 257. dessen Unterthaneu, 1123, p* *** 

Buche, da* Dorf Bucha, 1125, p. 27$. 1126, p. 285. 11. t6. fa. 92h 

1 1 -6, p. 2 S ’5. C a l q , die Sradt Kahla. 874, p. 42. 

Bucbenii. *. Bucboäis* • ' Cal »o . die Stadt Ca Ibe, 937, p- 5** 

Bnchhnldi;, a^Bäch Imlid^ . - Cdr i pi a c a m „ ds» Pa la ti'n m , -775. p* s - 
B uchh iilidi oder B u c h h uldii dasDorf Catizizi" dA* Dorf Gerwiz, 978. p. B« 

Bocholt, 788, p. 8t ~ i ~ Cedlisciani, das Dorf Zabi.tr, 99 S,p*Iha 
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Cella, die Wüttone, 921, p. 5Q. 944, p. 60. 

— — s. P a u 1 i n z e 1 1 a. 

— — die l’robstev Zella, 1104, p. 214. 
Ce p he ii, da» Dorf Zu pzig, 964, p. 29, 
Cervisti oder Ciervisti pagus, der G*u 

Zerbst, « 949, p. 65, 9/5, p. 96. 1003, 
p. 131. 

Ciiaininice, das Dorf Kemnitz, 1 135, 

p. 316. 

CTi e zz e d o r f , s. Hetendorf, 

,C h i r i b a r i n g a, s, Hering e. 
Chiriberg, das Schloss K i r c li b er g, 937’, 
p. 59? Siehe auch Kiraberg. 
Chinderoth , das Dorf Kinderode, 
1137, p. 3Ä. 

Choibaho, 1039, p.151. 

Chorin, der Marktflecken Koren, 983, 

p. 111. 

Choriiz, ein Gebüsch bei Reinsdorf. 

973 t>. 93. 

Ch o ti ef, 1074, p. 194. * 

C h o tic m u i r. 1 i » , die Insel, 993, p. 120. 
Chries c h >vi>., das Dorf Griichwit, 
1132, n. 269. 

Christ ali a, die Gers lache, 1133, p. 303. 
Chrolpc, s. Cralip. 

Chrolup, s.^C r a 1 i p. 

Chtovv.ui , die W flstung Kröten, 1 108. 

p. 2.'3. 

<Chr nciburg, die Stadt Cicinbnr?, 
974, P . 96. 6 

Chulisdorf, das Dorf Kaulsdorf, 1074, 

p. 194. 

C'h unito.rp» das Dorf Kfindorf, 795, 

p. 2, 

Chat, das Dorf Gautzsch, 1004, p. 132. 
Chutizi oder Citici, Gutizi, G u d i c i, 
Guodici Gan 974, p. 95. 997, p> 126. 

1013. p. 186. 1045, p. 16 1. s. auch Scitizi. 
Cierwisti.js. Cervtsti. 

Cimbero, das l>orf Zimmern, 770, p. 3. 
Cinic», das DorfZimitz, 1071, p. 186» 
Citici, der Gau, j. S citici. 

, ■ Citici, s-Zeiz. 

Cloboko, das Dorf Gl o bik, 979, p. 105. 

1015, p. 138, 132 

Cloden, das Dorf Dottenheim, 1114, 

p. 242. 

Clotnie, das Dorf Cloden, 981, p. 108. 

C o a r w i z , 1121, p. 266. 

Cobach, dei Fluss, 1016, p. 141. 

Coburg, dio Stadt Coburg, Burg und die 
Kirche das. 1057, p. 169- 107>, p. 195. 

10~5 p. l 9<L 1125, p. 279. 1126, p. 284. 

Cocstedo od. Coostede, die Stadt Köch- 
stedt, 941, p. 60. 964, p. 77. 

Cölln, das BVzstift daselbst, 1057. p. 169. 

C o li di k i , der G..u , s. Kolidiki. 

Collid e oder Collithi, die Stadt Cülle* 
da, 802, p. 12. 1005, p. 135. 1039, p. 153. 


Collithi, s- C o 1 1 t d e. 

Combach oder Curmbacb, das Dorf 
Combach, 1111, p. 229- 1114, p. 240 . 

C o n i ß , der Bach, 1122. p. 270. 

Coostede, s. Cocstcd«. 

Cornere, das Dorf Körner, 802, p. 12* 
974, p. 96. 997, p. 125, 
Cornfitrdebtirg, a. Quernvorde. 
Coscebodo oder Kozz b u t . das Dorf 
Cospeda, 1120 p. 256. 1136, p. 322- 

Cossarviki, das Doif Kelbi-ak, 979# 
p. 103. 

Cralip, C r a 1 n p , Chrolpe, Crölup, 
Crop, das Dorf Krölpa, 1046, p. lo3- 

1071, p. 187, 1074, p. 193. 1126, p. 284. 

1136, p. 322, 

Cralttp, s. Cralip. 

Craverestok oder Kravenotorp, das 
Dorf Gräfendorf, 1120, p. 255- 1136, 

P . 3^L 

C r i c h i g r u z z i , das Dorf Greussen, 874, 

p. 4o: 

Criomtritterot, dss Dorf Günserode# 
891, p. 45. 

Crigstede, das Dorf G r c if s t e d t, 1000, 
p. 129. 

Crölup, s. Cralip. 

Crolpc, s. Cralip. 

Crop, s- Cralip. 

Croppenstede, die Stadt Kröppen* 
s tfi d t , 964. p. 29, 

Croznc, das Dorf Crossen an der Saale, 

1072, p. 190, 

Crozuwa, das Dorf Crossen i. A* Zeiz, 
104 h p. 133. 1121, n. 266, 

Crudelitz, das Dorf Credlitz, 1075, 

p. 196. 

Csagots, das Dorf Zsachast, 1 133, p. 303. 
Culalia, die Wüstung Hob kühle ,1134, 

p. 313. 

C u Im i n a h a , die Wüstung Culm, 966, 

p. 82. 

Cuniggarod, das Dorf Königro de, 993, 

p. 118. 

Cnrmbach, s. Combach, 

Cursiz, die Schäferey Groschwiz, 1133, 
p. 307. 

Cu sana oder Cusne, Kussenti, dai 
Dorf K ösen, 1040, p. 155. 1132, p. 299. 

1137, p. S2Z. 

Cusne, $. Cusana. 

Czielersiovo, i. Sigerleye. 

D. 

Dachebeche, s, Tacbebach. 

D a f d s li u , dos Dorf Deubach, 977, ». 101. 
Dahadorpfer Mark, die, duDorf Vach- 
dorf , 833, p. - 29. 

Dahbeche, s. Tachebach. 
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D a Ii b e Ii h u , l. T a c h e b a e h. 
.Dalamince oder Dalminir e, Dala- 
minze, Glomuczi, Zlomckia, der 
Gau, 968, p. 85, 981, p. 108, 98S, p- 112. 
1013, p. UEL 1061, p. 178, 1074, p. 192, 
1090, p. *09. 

Dalarainza, 8. Dalamince. 

Daldorp, die Wüstung Daldorf, 964, 

p. 78- 

Dalew inet liun, das Dorf Thalw en- 
den, 1055, p. 163. 

D almin ize, s, Dalamince. 

Dambach, das Dorf Tambach, 1039, 

p. 151, 

Dannistar, das Dorf Tennstädt, 775, 
p. 3. 

Danscestliorp, das Dorf Doudorf, 980, 
p. 105. 

Dasingcrod, das Dorf Dattenrpde* . 
952, p. 67. 

Delingon oder Derlingau, der Gau, 

956, p. 69. 966, o. 83, 

Denesteti oder D uencstat, das Dorf 
Dienstädt, 874, p. 4L, 42, 
Derlingau, s. Deliugnu. 
Dettenoorn, s. Dittenborn. 

Deus ne oder Duinc, das Dorf Deuseti, 
1120, p. 255, 259, 1136, p. Si2. 
Diderstidi, das Dorf Düderst&dr, 1L27, 

p. 288. 

Diclnia oder Diesnice, das Dorf D ö 1- 
ni 2., 1120, p. 255. 1136, p. IL2. 
Diephenb urnen, das Dorf Ti« f engr u* 
b cn, 1119, p. 252. 

Dierbouum, 1039, p- 151. 

Dierungen, das Dorf Thüringen, 1005, 
p. 135. 

Diesnice, 8. Diclnia. 

Dictfurth, da* Dorf Dittf ur th, 964, 

p. 95. 

Diffcntale, das Dorf Tiefthal, 1104* 

p. £16. 

Dipoldisdorf, das Dorf Dippolsdox^ 
*1121, p- 265, 

Dirbach, das Dorf Di cp pack, 811, pH3* 
Disnowecettla, das Dorf Zschoschau, 
1013, p. 136, 

Dittenborn, das Dorf T r ö cli t e 1b o r n, 
1101, p- 217, 1109, p. 225, • 

Dobcnnve, der Gau D oben au, 1122, 
p. 263. 

Dobli n, die Stadt Döbeln, 981, p. 103. 
Dobrawitz, das Dorf Dobritz, 1072, 
p. 190, 

Dobrcscelle, die Stadt Halle, 1029, p. 145. 
D o m u i t z oder D omnli, das Dorf D o m- 
mitzsch, 981, p. 107. 992, p. 11Z* 
Domuhi, i. Domuitz. 

>ounaha } i. Tunnaha. 


Dorehbog, dis Dorf Dornheim, 948, p.63. 
Dorn bürg, die Stadt Dornburr, 937, 
p. 59, 973, P- 43, 974, p. 98* 

D or mteti, aas Dorf Dornstedt, 96l, 
p. 7l* 

D o r p h v 1 n , die Wüstung D 0 r f le s , 1137, 

p. 829. 

Doubecke, s. Tachebaeh, 

Doverode, da» Dorf Dankerode, 1156, 
p. 324. 

D ragen Jorf, das Dorf Dtagetdorf, 

1121 , p. m, 

Drasenrode, das Dorf Drusen, 1053. 

p- 172. 

Dieit, s. Dretis. 

Dretia, das Dorf Dreesch, 1120, p. 256. 

1136, p. 322, 

Dribur, *, Tribnr. 

Driburi, das Dorf Trebra bei Sonder», 
bauten, 1000, p. 129 . 

Drikkestcd oder Tophaced, das Dorf 
Topfstädt, 9Z4 p . 96. 1039, p. 204- 
Drobcil oder Drogabulcstkorn, Dro* 
r o b u 1 i , das Dorf T r o b e 1 , 950, j>. 65. 
964, p. 27, 965, p- 82. 

Droffestat, das Dorf Trott a dt, 889, 

p. 44. 

Droganice, das Dorf D r o g n i t z , 1120, 

p. 2C6. 1136, p. 32*. 

Droganizc, das Dorf Tröbnitz, 1005, 

p. 131. 

Drogistorf, das DorfDrotidorf, 1105, 

p. *20. 

Drogobudcwitz, das Dorf D rau sch« 
w i z , 1071, p. 186. 
Drogobulestuorp, s. DrobeL 
Drogobuli, s- Dro bei. 

Drogolisci, das Dorf Dölitz, 993, p. 118. 
D r o s e g o , das Dorf Drosen, 964, p. 78. 
Drusinrot, das Dorf Ditharz, 1114. 
p. 240. 

Duddendorf, das Dorf Doradarf. 974. 

p. 97, 993, p. 118 * 

Duderstndt oder T udersteti. die Stadt 
Dudcrstadt, 929, p. 51. 974, p. 95. 
Duencstat, s. Denesteti. 

Duilcde, 8. Tullide. 

Dungide, e. Tun gidi. 

Duononrod, das Dorf Timenrod a, 1046, 

p. 162. 

Duraloha, das Dorf Dorla, 9S2, p. 
Duri«, das. Palatium daselbst, 770. n 3, 
775, p* 4. r 

Diirinibnrg, 993, p . 120. 

Duristodla, das Dorf DurineitiJt 

800, p. 10. , 6 * 

DurneveTt, das Dorf D ürren f eld , 1120. 

p. 256, 1136, p. 321. 

D u s n c , s. Dcutne. 
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*r E. 

Ebelcsfcld, da# Dorf Ebensfeld, SCO, 

p. 12. 

E b er h a r d i 1 1 o r f , das Dorf Ebersdorf, 
IIOj, p. 220. 

Eberolfesrod, 874, jp. 40. 

Eberstat, das JJ o r i Eberstadt, 874, 

p. 41. 

Ebukowe, das Dorf Kcitbau, 1133, 

. p. 307. 

Eburishuson, das Dorf Ebertshausen, 
833, p. SO. v. . 

Ecchcnbcrg, ein Berg, 11S2, p. SOI. 
Ecgihartingerod oder E gin i n k i s r o d, 

• Esc U« tt li.nrod, die Wüstung Eggen- 
deroda, 964, p. 27? 1046, p.lüi 1063. 
P- 173. 

Edisleve, das 1 Dorf Etzleben, 1000, 

p. 129. 

E ff cl da oder Affelter, das Dorf Effel- 
ter, 1059, p. ISS. 1071, p. 184. 

E g e n u i , der Gau, 755, p. 9. 
Eggehardisberc, das Doif Eckards» 
berge, 1074, p. 192. A 

Egilercshuson, das Dorf E 1 li n g« ha u- 
s c ri , 920, p. 50. 

E g i n i n k i s r o d , s. Ecgihartingerod. 
Eg u 1 o n oder O s teregel, Oster egolon, 
die Stadt Egeln, 941, p. 60. 961, p. 74. 
964, p. 77. 

Ei bi n ge n , das Dorf E ibi n g, 800, p. 12, 
Eicliesfeldt, die zwey,] das Dorf E i c h s- 
fc 1 d , 801, p. 1L 

Eiche svclt, der Gau, 897, p. 45. 1022, 

p. 143. 

Eichinfeld, das Dorf E i c li f o l d , 1094, 

p. 194. 

Eideresbtirc oder E 1 1 c r s b er g, das Klo- 
ster Ettersburg, 1123, p. 2/2. 
Eigesvclt, das Dorf Eisfeld, 82 2- p. 18. 
Ein first, die Nonnenzellc Einfirst, 738, 

p. 2? 

Einhartcshuson, das Dorf E i n ü d h a u- 
sen, 889, p. 44. 

Eiterungsfeldcr Mark, die, die Wü- 
stung Eytersfcld, 846, p. 32? 
Ehkarteslcbn, das Dorf Eckardtsle- 
ben, 932, p. 53? 

Elb e, der Fluss, 965, p. 80. 963, p. 86- 981, 

' p. 103? 1119, p. 253. 

Elende, das Dorf Ein, 1121, p. 267. 

E 1 er i n a , das Dorf E rx ! e b e n , 874, p. 40. 
Eloslciba oder Gislcra, die Stadt Eis- 
loben, 974, p. 22? 1054, p. 161. 
Elidburc oder Helidbcrga, Hellib- 
bar, die Stadt Heldburg, 8S7, p. 27« 
833, p. SO. 

Elispa, die Dörfer Ober« und Nieder« 
eis p ach, 819, p. 17. 
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Elster, der Fluss in Ilcnneberg. 1015, p. 141 . 
xu Sachsen, 10s? 1. p. 141i die heilige El* 
stör, 1122, p. 269. 

F.mmonr ode, s. Imin e r o t h. 

Engilin, der Gau, 952, p. 5S. 957, p. 72, 1 
Engilr iches, das Dorf Engclheim. 

» IX, p. 1 4. 

E is g 1 i d t» , der Gau, 802, p. 12, 

E r a v <! e s t o rp ■ s. V. r li a r d e s d o r f. <■ 

E v e s t c d , das Dorf E k s t e d t, 954, r». TL. 
Evgercvcld, 1137, p. 318. 

Erhard esdorf oder E rardestorp, das 
Dorf Ro t tni tun s do rf , 1120, p. 255 

1136, p. 312. 1 

Erickc, die Stadt Ehrich, 877, p. 43. 

956, p. 6o. 975, r>. 100? 979, p. 105. 
Erraanojli iisun, das Dorf Erntershau- 
s c n, 1049. p. 165. 

Ermbrcchtcsrot, 1114, p. 240. 
Erpcrfurth oder Erphesfurth, die 
Stadt Erfurth, 1083, p. 2Q0. 1110, 

P; 227. 1114, p. 239, 241? 1120, p.. 260, 

112o, p. 274. Petersklostcr, 7ü6, p. 2, 
1104, p. 215, 216, 1134, p. SIS. 1LS6, 

p.S^S. das Kloster St. Scvci.«, 1121, p . 262. 

1 . p. SOS. die Kirche St. Maria, 1119, 

p. 251. die Kirche Allerheiligen. 1125 
p. 281? der Hof zu Erfurth. 1108. p. 2 24. 
Erpfe oder Iloriphe, das DorfHerpfJ 
819., P . 16. * ’ 

Erphesfurth, s. ErperfuTtli. 
Erphcsrot, s. Erphisroth. 

Erphisroth oder Erphcsrot, das Dorf 
Ernstrode, 1039, 'p. 15h U14, p. 940. 
Erwin esroda, das Dorf E s c h e n r o d c,' 
1120, p. 259. 

Etchcnlnirod, s. Ecgihartingerod. 
Eschincbach, das Dorf M c s c h e n b a c h. 

823, p. IS, • ’ 

Eselbach, ein Bach, 1122, p. 2EL ' i 
E s k e n d o r p oder 11 e s e k t h o r p , das Dorf 
Gikendorf, 1120, p. 256? 1136, p. 322. 
Eskin weg, das Dorf Eschwcge, 974; 
p . 94. 

Espefeit, f. Espinerelt? 

Espin, das Dorf I p h__e s h c i in , 812, p. 14. 
Espinovelt oder Espefeit, die Flur 


Espeufeld, 1039, p* 150. 1111, p. Agq. 

Ettersburg, 8. Eidarcsburc? 

Etzel b erg', da» Dorf Etzelbach, 1125, 

27£. 

Everliardesbruochen, 1059, p. 151. 
Ezelcnkirchen, das Dorf Ezelback/ 
800, p. 12? 1015. jp. 14Ö. 

Ezcri, Ja» Dorf Oderitz, 973, p. 93? 

F. . 

F a c eres r o d, das Dorf Y aller o d a, 974, 

p.9Z’ * 
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Fslcanalia, das Dorf Falken, 1104, 

p. 214. 

Farenbacli, der Bach. 1015, p. 140. 
Fargeloha, s. Va r g u la. 
Fastleucstorj), s. Westholt s. 
Feurstet, i, Fiarstat. 

Finichestorp, 874, p. 42. 

Fitchbach, das Dorf Fisch bach in dem 
Maingau, 904, p- 42, iu dem Fuldaischeu 
914, p. 42. 

Fiselestorp, das Dorf Veils dorf, 860, 
p. 55. 

Fiurstat oder Feurstet, das Dorf Frot* 
atedt, 10S9, p. 150. 1111. p. 25a 
Fladungen, die Stadt Fladungen, 789. 

p. 8. 

Flogerstet, das Dorf Fl ur s te d t , 1123, 
p. 273. 

Folcgercshuson, s. Vol ci ich cah u- 
sun. n, 

Folkfeld. , der Gau, s. Volkfeld. 
Forstwald, s. Nortwald. 
Franhconefurt , Franconavwith, 
Fruncovurte, Vranconowurt, 
Pallatium und Stadt Fr a n kf u t li , 846, 

p. 32, 877, p. 43. 949, u. 6+ 983, p. 113. 
10l3, p. 132, 1015, p. 138, 139. 

Franken, die Provinz, 876, p. 43. das deut- 
sche Franken, 1110, p. 228, 

Franken hausen oder Vrankenhusen, 
die Stadt Franken hausen, 952, p. 67, 
1136, p. 322. die Salinen daselbst, 952, 
p. 67, 1074. p. 195. 1120, p. 256. 

Fra nkenrode, das Dorf Frankenrode, 
1104, p. 214, 216. 

Frekenleba, das Dorf Frekleben, 974, 

p. 96. 

Trezisci, das Dorf Freist, 993, p. 11 8. 
Friedebach oder Vridebach, das 
Dorf F riedebach, 1071, p. 188. 1074, 


p. 195. 

Friedericherrot, die Stadt Friedrichs- 
rode, 1114, p. 240. 

emniari, das Dorf Frim a r , 874, 


39. 


< en f el d . a. Frisonevelda. 

.1 a, das Dorf Friede, 974, p. 24, 
o n e v e 1 d a oder Friesenfcld, Vre- 
inevold , der Gau, 777, p. 4. 979, 
104, 1107, p. 222, 1112, p. 23i 1133, 
306. 1134, p. 312. 1135, p. 315. 
n 'ii oder Fruose, Fruosa, Vrosa, 
das Dorf Frosa, 9>>7, p. 58« 954, p. 63, 
061. p. 73, 74. 964, p. 77. 

tllierestorp, das Dorf Frohn- 
* 874, p- 41. 

Frosa. 

Frosa. 


iie Sudt Treiburg y 1076, 


Fucna oder Vena, der Fluss Föne, 945, 
p. 62* 965, p. 82. 973, p. 93, 
Fugelcsburc, das Schloss Vogelsburg,' 
374, p. 41. 

Fulda oder Vcldalia, der Floss 770, 
p. 3. 1016, p. 140. 

Fulda oder V e 1 d a h a das Kloster tu, 777, 
p. 4, 785, p. 5. 788, p. 2, 789, p. 8. 

795, JP. 9, 830, p. la 804, p. 15. 811, 

p. 13. 812, p. 13. 814, p. 14, 819, r. 15. 

16, 17. 820, p. 17. 821, p. 17- 822, p. 17, 
1*. 823, p. ß, 19, 824, p. 19, SO, 21, 22. 
825. p. 22, 25. 826, p. 23, 24, 827. p. 24. 
25. 829, p^25. 830, r . 25, 26- 8S6,p.26. 837, 
p. 27- 838, p. 28, 29,3a 341. p- 31. 842, n.S 1. 
815, p. 32. 852, p. 33. 857, p. 33, M, 

858, p. 34, 850, p. 35/ 862, p. 35, 864, 

. p. 56. 856, p. 3Z, 867, p. 37. 868, p. 37, 

38. 874, p. 38, 8S9, p. 44, 891, p. 44, 

45. 892, p- 45. 897, p. 46, 907, p. 43, 

912, p. 48, 914, p. 49, 919, p. 50, 921, 
p. 50. 922, p. 5a 929, p. 51, 52. 932, 

p. 52. 944, p. 60, 927, p. TL 966, p-82. 
924, p. 96, 975, p. 98, 1014, p. 137. 

1015, p. 133, 14a 1035, p. 143, 1039. 

152. 1 049. p- 165. 1058, p. 172. 1062, 

P . 176. 1114, p. 24a 1120, p. 262. 1128. 
p. 292," 1133, i> . 306. 1134, p. 312 
F u r a ri , das Dorf F u r r a , 874, p. 40, 
Furbcche, das Dorf F ulirba ch, 1124, 
p. 277. 

G. 

Gaheszeti, das Dorf Klettstedt, 874, 

p. 40. 

GslbestOi t, Salz aha. 

G a 1 1 e n h a ii s e n r das Dorf Ballhauses, 
1104, p. 226, 

Gin», der Fluss, 10T0, p. 209- 
Gandersheim, das Kloster zn, 877, p- 43. 
Gandcrslcya, die Wüstung, 1046, p. 1S£ 
Garostadt, das Dorf G e r n s t e d t , 949, 
p. 64. 

Gebelere, das Dorf Gebla r, 1016, p. 14L- 
Gebenstat oder Gevanstidi, das Dorf 
Gcbst ädt, 874, p. 4L 1063, p. 177- 
• 1066, p. 179. 

Gcislaha, das Dorf Geisladen, 1022, 
p. 143. 

Geismar, das Dorf Geismar, 825, p. 

838, p. SL 

G el e ti , das Dorf L ehn i n, 993, p. 12a 
Gelnunrotli, die Wüstung Gelmin r o J» 
1055, p. 168, 

Gellestadt, das Dorf Gcilstädt, 800, 

p. 10. 

Gelterod, das Dorf Schirrenrod, 921, 
p. 50. 

Gclzsch, der Floss Geltzsch, 1122, p. 269. 
Gemünd oder Gcrmundci, das Dorf G*- 
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mftnd^. G'eouaiJer'MMki, 

83«, p- 38. 

Gemunder Mark, s. Gemünd. 
Gcochuien, da» Dorf Gehauton, auch 
Hausen, 733, p. 5. 

Georebininga, das Dorf Oberröblin- 
gen, 932, p. 52. 

George sleba, das Dorf Gorschloben, 

891, p. 45. . . _ . . 

Gera, die Provinz oder der Gau, 999, p. 127. 

1121, p. 265- ; • 

Gera, der Fluss, 706, p. 2, 1133, p. 303. 

Gerbestede, s. Gercnstedt. 
Gerburgaburg, s- Gcreustedr. 
Gcrenrode, s. GeroniSrotl». 

Q er c ns ted r, oder Gerburgaburg, Ger- 
bestede, das Dorf und Kloster Gi rb- 
•a- stadt, 979, p. 104. ,1053, p. 163. 1063, 

P- 177. 1113, p. 242. 1137, p. 350, ML 

G erischo, das Dorf .Groitzsch, 995, 

p. 122. » , • • 

Ge rm ari, das Dorf Gitmar, 932. p. 53. 

die Germ a er Mark, 974, p. 94, 

Germ a'ris d o rf , das Dorf Garnsdorf,' 
1074, p. 193, 194- 
Germnndea, s. Gcmnnd. 

Gerodia, das Dorf und Kloster G o r o d e , 
1124, p. 276. das Marktrecht daselbst, 
1124, p. 222, - 

Geronisroth oder Gercnrodc, die Stadt 
und das Kloster Gernrode, 961, p . 72, 

. ‘ 73, 74, 963, p.76. 964. p. 76. 939, p. 123. 
1060, p. 174. 1064. p. 178, die Capelle, 

daselbst, 1736, p. 323. 

Gerrateshus, das Dorf Gert h hausen, 

• 874, p. 33. 904. p. 4L 

Gertilnre, die Wüstung Gerles, 914, 

p. 49. 

G er u vigcsthoTp, das Dorf Gersdorf, 

961, p. 71. 

Gervuineshnson, das Dorf Gcrxnels- 
hausen, 800, p. 11. 845, p. 32. 

Gescince, das Dorf Zescliwitz, 1105, 

p. 20. 

G e t urne, das Dorf Thum, S60, p. 35, 
Gevanstiti, s. Gebenstat. 
Gericonston, s. Guncaston. 

G e 7 . e 1 c h a, das Dorf Gesalach, 800, p. 12. 
Gidathusun, das Dorf Si dessen, 1127, 

. p. 283, 

Giltersleyben, das Dorf Gis per sie- 
’• ben, 1104, p. 2UL 
G i n n a li a , der Gan, 1044, p. 159. 

G i r s au , das Dorf Geissen, 1121, p. 265. 
Gisenheiiu, das Dorf Gernsheim, 788, 

p. 8, 

4» i s 1 eva, s> Eies leiha. , ' j 

Givickanstein, s. Guncaston. 
Gleddesteti, dal Dorf Klett6 adr,. 977, 
P. 101. 


8 87; p. 27. G 1 i c h a a , die Stadt G 1 a o c h *„ 7H0, p, (}, 

p. 2o3* 


G 1 i n c , das Dorf G 1 c i n n , 1 15»1, 

Gliza, der lisch, 1136, p. 313. 

Glomuczi, s. Dalamince. 

G I u p p , das Dorf Klotschcn, 1013, p . 136. 
Gnanncndorf, das Dorf Grabadorf. 

1121, p. 265, * 

Gncsliggi, 993, p. 119. . i 

Gnez/istat, das Dorf Grattstädt, 823. 

• ’• \ ■ 
G o d n v> i n i , das Dorf Judcnvrein, 1074, 
p. 193. 

Gouenbusi, 937, 'n. 57. 

Goden husen, die Wüstung G ü d d e nh a u- 
sc ii, 995, p. 122. ' 

Godcssowa, das Dorf und Kloster Godei- 
»u, 1110, p. m 1122, p. 267. 

G o (I i w a , das Dorf und Burchwart Godau, 

1071, p. 126. 

Gollingen-, dasDotf und Kloster Gel Hin 
gen, 1005, p. 135. 

Goutzizi,- das Dorf Goldewitz, 996, 
p. 124. • > 

Golenzicacetlila, das Dorf Galenz, 
1013, p* 137. 

G o T c li t z die Stadt Görlitz, 1071, p. 187< 
GoTizka, das Dorf G ü rt zi g, 973. p. 93. 
Gosek, das Kloster zu, 1053, p. 166. 1035, 

p . 200. 

Goslarie, die Stadt Goslar und das Klo- 
ster daselbst, 1031, p. 146. 10S >. p. 152. 

1040, p. 154, 155. 1041. p. 156. J044, 

p. 159, 1063, p. 178, 1109, p. 224, 225. * 
Gostici, das Dorf Göstcwitz, 1040, 
p. 155. 

Gothaha, die Stadt Gotha, 770, p. 3. 
Gothenstete,) das Dorf Go ’t ts t a d t, 1104; 

p. 216. 

G o t ii er c st a t, das Dorf Cohestadt, 874, 

p. 4L 

Gotizlau bei Crossen,' 1121, p. 266. 
Gounreslive, das Dorf Gors chleben, 
1124, n. 275, 

Gozebudij das Dorf Kostehau de, 1071, 

p. 185. 

Gozelbrun, fi. Gozelebrunnon. 

G o z e 1 c b r u n n en oder G o z e 1 b r u n , das 


Dorf Göselborn, 

p. 307. 


1072, p. 190. 1133, 

Gozcrstat, dns Dorf M rt n i ch c n gös- 
se v s t ii d r , 957, p. 72., 1063, p. 177. 
Gozfeid, der Gau , 788; p. 8. 795, p. 9. 
819, p. 16. 838, p. 30. 

Goztinu , da< Dorf G ürk wii, 1072, p. 1901 
G r a b a li a ,. die Dörfer G r o, s * und K 1 e in- 
grab e n 1 , 997, p. 125 . 

Grahfeld oder Gr ap fol d , der Gau, 777, 
p. 4. 788, p. 7, 8.* 795; p. 9- 811, p. 13. 
IVfr ii' p. 15. .16, 17. ' 822 , p. 18. 
14, p. 22. 825, p. 23^827, >24. 838, 
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850, p. 32. 
„ 862, p. 37- 

i)04, p. 47, 912, 


23, 29, 30. 845, p. 32. 

^57, p- S3, 34. 860, P . 55, 

874, p. 38- 889, p. 44. ^ . 

P . Alt 921, p- 5QT~923, p. 50- 944, J^ÖO. 
$27, p- 71. 1003, p. 13a, 1014, p- 137, 
Grab in, da» Dorf Graba, 1074, 1J3. f 
Grabindorf , das Dorf Grafend orf, 

1074, p. 123, e , , 

Gr apfeld, •• G rab fcld. # 

Greisesdorf, das Dorf Greisdorf, 800, 

Gr e^e\v i t z , das Dorf Kretichwitr, 
1121, p. 265, 

Grimdcomdt, 800, MJ. 

Grimerslovc der Gau, 9/8, p- lyz, 
Grimeirodc, 863, P- 38, riorf 

Grimnerslovn oder Budizco. aas Dort 
Grimslebcn, 978, P- 1° 2 - ^79, P- ^3. 
Grinberg, der Berg, 1039, p. 151- 1048, 

p. 164 . 

'Grinstat, 874, p- 38- . 

Grizbeim, das Dorf Grie»hexm, H19» 

p. 252. 

Grodezc, 1114, p. 241. , ,, 

Grodista, das Dorf Gr Ö ts ch unterhalb 
Eulenburg, 952, p . ■ SL 

Grodiz e, das Dorf Görbx'z, 1071, p. 18^ 
Grodzane oder GroisK», das Ilorf und 
die Burchwart Gröcscheu , 1040, p. 155. 
1105, p. 212, 

~Gtoisl^Ä»s* Gr oozunc* 

Gronau oder Gronilu, das Dorf G r o n . 0 , 
mp. 5L 593, p. 119, 1022, p. 143, 

Growh!’, da7 Dorf Gr obi tz, 1074, 

G r o z 1 i n o , das Dorf K. r e z 1 c h a u , 1040, 

Grunafda» Dorf Grüningon, L A. Klin- 
gen | 1128, p. 22Q. . _ „ . „ 

GiunciigomurOMi ^as fl n 1 n * 

gen , i, A. Weisensce, 949, p. 64. 
Gruoningi, die Stadt Grüningtn und 
das Kloster daselbst , 961, p.74. 964 , p. / 7. 
1044, p. 159. 1046, p. 162. 

• Gucnnberg oder Sudenberg, das Dorf 

Cukenberg» 979, p- 104. 

G u d i c i pag«» «• C h u 1 1 z 1 . _ . 

Gue^evstet oder Suegcrstet das Dorf 
S°chwerdtstädt, flSO, p. 256, 1136, 

Gu Ja blähte s tat, das Dorf Ganerstadt, 
833, p. SO, . „ . . 

Guneast-on oder G e vic o nito n . G» v 1 - 
k anstein, das Schlos» Giebichon- 
stein, 971, p. 73, 965, p. 8L 1029, 

p. 144, 1076, p- 198; • , 

Gnnd es leba, das Dorf Gü n tli er s 1 eb en, 
874, p. 40. ' 

Guneiscod, da* Dorf Günzerode, 1005, 
p. 135. ** ' ' * • - - • 


Gunhissu, im Gau Eogenalia, 839, p. 44. 
Gunprethucten oder Hutten, das Dorf 
Hutten, 1071, p. 188, 1074, p. 195. 
Gunteresu, das Dorf Gttndorsen, 1059, 
p. 173. . 

Gunzenhusen, das Dorf Gunzen h a u- 
s c n , 837, p. 28, 

Guodici pagus, »• Clintici. 

Gusan oder Gusne, das Dorf Geisa a, 
‘975, p. 99, 

Gutici pagus, 8- Chutizi. 

H. • 

Hactitnorda, 1004, p, 133. 
Habebrantesrod, das Dorf Ha utero* 

d a , 874, p. 40, 

II a d m e r s 1 e v e , da« Dorf Hidmerslo* 
b c n , 964, p. 78, 

Hadomarosbach, das Dorf Hambach, 
800, p. 12, , 

Hagcncndorf, das Dorf Ha r d or f , 1121, 

p. 265- 

Higonorra, das Dorf Heyne, i.A- Rom- 
Tiild , 838, p. SL 883, p. 43, 921, p. 50, 
Hagen ro de, die Kirche, 993, p. 1 20. 1000, 
p. 130, 1035, p. 143. 

Hager, 919. p. 50. 

Higo, das Dorf Hey na, i» A. Gotha, 874, 
X). 40. 

II a h e m , das Dorf Hahne, 961, p. 71* 
Haholfesbahhon, dasDorfHaselbach, 

8/2. p. 17, „ 

Halioltestat, das Dorf Hollatidt, 957, 
p. 72. 

llaiehentorf, das Dorf Hechendorf, 
998, p. 126. 

Hakborn, da» Dorf II n k cb orn , 964, p.77. 
Halberstadt, die Stadt und das Stift, 963, 
p. 86- 931, p. 109, 1033. p. 199, 1107, 

p. 222. 1114, p. 237, 1120, p. 254, 2571 

1133, p- 305- • 

Halle, da» Kloster zum neuen Wert da- 
«elbst, 1135, p. 315. 

Hamclburg, s. Hameln- 
Hameln oder H a ni cl b ut g. das Dorf II a* 
melburg, 716, p. 2, 7/7, p. 4. Sil, 

p- 13. 

Hnmerenroht, das Dorf Ilermeiodt, 

1060, p. 174. 

Ha me rix sei, 998, p. 119, 

Hankenstede, das Doif Eksta d t, 1104, 

p. 216, 

Haustcl, die Wüstung, 1060, p. 174, 

H a n t e n s L 0 b e n , das Dorf II a n e c h l c b e a, 
1111, p. 229, 

Harcisstihe, der Berg Ilarzati ch, 1039, 
p. 151. < 

Hari.st al, da« Püllatiura, 777, p- 4. 778, 

p. 5. 
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Harlicarod e, s. Hirricketroth. 
Ilarrickearo t h oder H a r r i k e s r o t k , 
Ilarli ca rod o, das Dorf Harkerode, 
937, p. 5Z, 961, p. ZL 

Ilaritorp, die Wüstung Hergiadorf, 
S64, p. 77. 

Hartha go oder Hartingau, der Gau, 937, 
p. 53. 974, p. 95, . 995, p. 122. 1129, 


Hartingau, «■ Hartingo. 


II ar tr a d c a d o r f, daa 
1135, p. 317« 


orf Harsdorf, 


Hartunigeroht, daa Dorf Hartvrickor- 
rode, 1060, p. 174. 

Haaalaka, daa Dorf Hasel, 770, p. S. 

800, p. 12. 

dio Wüstung, 1184, 277. 
die Stadt Hasel fei d, 1046, 


775, p. 3. 

Haselback 
Ilaa eileid, 

p. 162. 

H a a en ro de, 

p. 215. 

Hasse liuton, daa Dorf Heacheau, 1083, 
P^J99. 

Haia^gau, der Gau, 777, 

824, p. 20, 21- 892, p. 

948, p. 63« 950, p. M. 
p. 86, 974, p. 95, 975, 

105. 980, p. 106, 

P 


daa Dorf Hainarode, 1104, 




4. 


Helidongon oder Helidtinga, daa Dorf 
Ob er he llin gen, 7S3, p. 5, v. KL 
ML p. 28. 833, p. 30. 860, p. 35, 874. 
p. sirTmg, p . iss. * ^ 

Hclidunga, s. Ilclidongon. 

Hel in ge, daa Dorf Hei läng en, 974, p. 96, 
997, p. 125. r 

II cl 1 i ngesfeld , 891, p. 45 , 
Hellilebbar, a. Elidburg. 

Helm, der Flnaa, 979, p. 104, H20. p. «53. 

11 0 Irog * u ♦ 8cr 802, p. 12. Doll p. 73. 

965, p. 81. 983, p. 112, 985, P . 113. 
Helmriclieakusun, das Dorf 11 clmcrs- 
li a u s e n . 357. p. 31. 9 18, p. 43, 
Ilelmwnrdesthorp, die Wüstung Eil- 
wardestorp, 946 p . 63. 

Help «de, das Dorf H elfte, 1004, p. 131. 
1120, p. 255. 1135, p “ 


780, p. 5, 
932, p. 53, 
961, p. 1L 963, 
99. 979, p. 104, 
172, 1060, 

174. 1107, p. 122, 1112,' p. 232, 1133, 
p. SOS. 1134, p. 312, 1135, p. 315, 
Hastyncileba, das Dorf liasslcben, 
874, p- 40. 

Hatten rot h, die Wüstung Hattenrodc, 

• 1055, P- 168, 

Havel, der Fluss, 981, p. 109. 1071, p. 188. 

[lavol* die Provinz, 993, p. 120. 
[lebenrothe, die Wüstung, 937, p. 57, 
Icdc s levej das Dorf Harsleben, 1135, 
p. 824, 

Icida oder Heidubivange, das Dorf 
II a i d , 795, p. 9, 929, p. 51« 

[ e jd e, das Dorf Heide am Main, 733, 

p, 8. 

cid in g e s b u r ch, d. Dorf Heticlibn rg, 
Uli), p. 251. 

cili "eh'stadt, die Stadt nnd das Kloater 
daselbst, 1022, p. 143, 1070, p. 133, 1083, 

p. 200 . 

oilrnger Mark, das Dorf II e 1 i i n ge n, 
824, r • iß. 2L 1049, n. 165. 
eim c «a rode, daa Dorf II « i n r o d c, 1118, 
p. 251*. . 

. jl, r « li dosdorf, du Dorf II cl p re cli ts« 
J o rf, Hü, p« 295. 

• I dorongen oder II e 1 d r o n , das Dorf 
7 /eJl er, 374, p. <0. 11 28, p. 291« 

1 a r- «■» *■* . !• lleldoroiigen. 

1 i dbergi, s. Elidburg. 

/ f J i ngt, die Dörfer Neu- und Kirck- 
1 i aa g • « » 874, p. 42. 


H e 1 1 r u u g a , die Stadt Heldrungen, 874, 
p. 41. 

Heramtnrod«, 1137, p. 329. 

Hen dingen, daa Dorf Heudineen. 

783, P 7 5, 10 , 5 ' 

II en festst, das Dorf H e u fs t e d t. 
p. 49 


9 14, 


Ilengisdorfer Mark, die, 912, p. 43 . 
Herfesdorfer Mark, die, oder Iieriphc. 
Ilerfin, das Dorf Ilerpf, 788, p. 8, 

. H19 i P‘ 16 ’ 86 °« P- 35, 864, p. 36. ^874, 
p* 38# 

HerjHfato^rp, daa Dorf Iler fead orf, 

Ilcrigo^lteshua, daa Dorf Hergolti*. 

hausen, 837, p. 2fL 833, j>. S£L 
Hcriman nsdorf, daa Dorf Eaainanni. 

do rf, 998, p. 126. 

Her imotcstat, das Dorf Hermstedt. 

874, p. 41^ ' 

Hering«, die Dörfer Gros- und Kloin« 
Hering e n , 874. p. 4L 
Ile riplie, s. 11 e r t c s d o r fe r M a rk. 
Ilerotf csfeld , die Stadt Iicrschfeld 
und das Stift dasclbat , 770, p. S. 775 
p. 4. 778, p. 4. 7S0. p. 5, ,736, p- 7. 
802, F . 12. 93?, P . 52. t>S3, «. 54. 943. 
p. S3, 949, jk 64, 1005, r.. 135, 101R : 

p. 138, 139. , 1016, p. ,140. 1039, p. 153, 

1044, p. 159, 1 1053, p.TSZT l!12, 232. 

1133, p. 305. 1134. p- 312. 1135, p.315. 
Herfin, s. H e r f e r s d o r f er Matk. 
llescular, das Dorf H c s 1 e r , 738, p. 7 . 
Ilesekthorp, $. Eskcnthorp. 

Hessen, die Provinz, 876, p. J3. 

II t s a c n b e rc li , das Doif Ha che lb ich. 
1095, n. 135, 

II e a s e 11 c b e t h , das Dorf Eschen bere. 

1005, p. 135, 6 * 

Jletcborn, das Dorf He 1 0 b o rn , 964. p. 77 . 
Hewibah, 874, p. 4L * 


5« 


/ 
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Heydenfeld, die Probstei Heidenfeld, 

1069, p. 183, 

II il d a g e s t e d i , 1117, p. 211. 

Hilden liegen, die Wüstung. 1124, p. 277. 
Hildes heim , das Stile tu II i 1 d e sli e im, 
1057, p. 170, 

Hilisinneburg, dal Kloster Ilsen bürg, 
1114, p. 25k 

Hillimoroht, 1050, p. 174. 

Hilovft, 1060, p. 174. 

Hinriksdorp. 964, p. 77. 

Hintifcld, das Dorf Ilindfcld, 800, 
p. 10. 811, p. 13 . 

Hirschprung, der Wildgreben, 1118, 

p. 216. 

Hiraalore, das Dorf Erxlcbcn, 1137, 
p. 329. 

Ilirz bruil, der Wald, 706, p. 2 ± 
Hirzwinkel, die Wüstung, 1154, p. SIS. 
Hisciwa, 999, p. 127 . 

llislieresbus, das Dorf Eversliauson, 

800, p. 11. 

lllutra der Fluss, 812, p. 14. 
liochdorf, das Dorf II o h nd o r f , 706, 

HoJdesleva, die Burg, 986, p. 86, 
Hörscl, der Flusi, 976, p. 100- 
Höxter, die Fischerei daselbst, 1153, 

p. 507. 

Uogerostctte, das Dorf AuerstSd’t, 
1063, p. 177, 

Holiebuch, ein Berg und Hol* Hoben« 
buchen, 1016, p. 14Q, 

11 oh ei men, die drey , die Dörfer Gross* 
liochlieim. Klein hoch heim, 783, 
p. 5, 10. 845, p. 32. 864, p. 36. 

Honen ebra, das Dorf Ho h en cb r a, 1128, 


p. 290. 

II oliflurun, 


957, p. 72. 

das Dorf Hockheim, 


778, 


H o b h c i m , 

f . 5, 

ingon, das Dorf Hallungen, 1104, 

p. 215. 

Ho holte» heim, 788, p. 8. 

Ho h stete, das Dorf H o fs t ä d t, 800, p. 12. 
!J1 o i t e n e , der Uutiberg, 795, p. 9. 857, 
p . M, 

II 0 1 d c n • t e d e , das Dorf II 0 1 s t ä d t, 11S0, 
n. 255, 1136, p. 322. 

Holzhausen, das Dorf Holz hausen, 
993, p. US. 1137, P . 329, 

Ilolzhusa, die Dörfer M ilri c hh o 1 z,h « u- 
*en und Burg holzhausen, 874, p. 40. 
1133, p- 308. 

Holzsuosara, dal Dorf Holzsusxa,874, 
d. 40» 

Homburg, das Kloster zu Homburg, 
1125, p- 283, 1136, p. 325. 

Hombsigi, das Dorf Homburg im 
Jdannsicld. 932, p. 52« 


Ilondorp, das Dorf Ho hendorp in An* 

hält. 9 64, p. 79, 

Hora, der Fluss, 968, p. 86, 
llorcnbcrg, das Dorf Hornburg, 1120, 
p. 258. kl . ul 

Hör lache, die, 1133, p. 303.' 
llpuitneburg, s. Sputinesburg. 
Uran nun ga, das Dorf Rannungen^TS, 
p. 8, . 

HrosdorferMark, das Dorf Ruhr«* 
dorf, 837, p. 27. 

II uc holeiben, das Dorf H eich elheim, 

1123, p. 273, . 

Hudeburgi, das Dorf Hornburg indem 
Halbem. 937, p. 57, 

Hugersborch, das Kloster lluyieburg, 

1 114. p. 236, 

Huittcgo, der Flusi Hiera, 704, 'p.L 
Huna, der Flusi, 739, p. S. 812, p. 14, 

II uni fei (1, das Kloster, 825, p.-22> i 
Hunicraburg, das Dorf H o Hoben, 979, 
p. 105. ■ * :l 

II u o c h t r i c h c s h u s , dio Stadt Ichterl« 
hausen, 948, p . 63 . . j • 

Hu o d e n • t etin, das Dorf Ilokenstidi; 
970, p. 9L •) 

H u p pin g e s t e d e n, das Dorf Hipstedt, 

1124, p. 277, 

llurbach, das Dorf Urbach, 874, p* 40. 
Hursilagemundi, das Dorf Höricbel, 
952, p. 53, 

Husen oder Huson, Otliricheihusen» 
das Dorf Hausen, 932, p. 5 £■ ,1W% 
p. 135, 1128, p. &LL. 

Husitin, der Gau, 912, p, 48, \ 

Husiani, 993, p. 118, 

Huson, s* Ilusen. 

Hutten, l. Gunpresbntten. . 

Hwoznic, die Sudt Leimig, 98I,p< 10» 


Ibistat, das Dorf E i b s t a d t , 841, p- 51- 
904, p. 47- 

Idclcnstide, 1137, p. 329- , nfM 

Jechaburg, das Kloster, 1128, p- 239, 
Jonigebroch, die Stadt Thomas bi»*, 
1130, p. 296. ' . . oir 

Jeriochovve, die Stadt Jericho, w/, 

p. 126. 

J e t z e r , 964, p. 77. 

Jeuows, 10/2, p. 190. . .... 

Iliersleb, das Dorf Gierslebe», 

Ilro^ dio Stadt Ilm und das Kloster dasclbttt 
1099, p. 21L 1114, p. 240. . 

Iliuma, das Dorf lim, 1125, p.279» 
p. 284. 


1126. 


Iraese, das Dorf Ems, 1063, p- .#• 
Imilebe, das Dorf Emlebea, 1005, 


3j9 


romedal, die Wftsrmig, 1124t P- i77 ‘ 
m melde n, 1094, p. liiiL- , 

m ni er o d c oder Emnienroth, da* JJOiI 
Imwonroda, 1132, p. SOI- 1137 > p. S2, . 
mmunleba, $• M e in 1 c b e n • t * 

licelhcim., die Stadt upd Pallntium In« 
gclh cini , 874, p. 39» 1043, p. 153. 
ngcisfreld, 944, p. f 

u a i m a r cs t ä d t oder Istar, das JJOTt 
fchstfidt, 874, p. 4L. 9S2, p. 52. 977, 

p . 101. . 

ngredi, die Dörfer Ober- uud Unter- 
greuda, 874, p. 42. 

ueresslebin, das Dorf I ngert leben, 
1111, p- 229, 

anale storp , das Dorf Eudorf, 1043, 
p. 158. * » # 

mrdaWini, das Dorf Schlettwein, 
1074, p. 193. 

•minolteskuson, das . Dorf I r m eis- 
hau s e n , 800, p. 11- • _ ' , 

r i c li 6 n » das Dorf Kleincrick, 1130* 

p. 296. 

acanrod, 993, p. 1J5, / 

an es heim oder Y sa n e s li e l m , das 
Dorf Eisen, 788, p. 8. 819, p. 16. 9/7, 

p. 101. * 

enhuson, des Dorf Eisenhansen, 

788, p- 7. 

legau, der Gen, 1086, u. 203. 
tat, s. Inginiar e s t .1 < 1 1 . 
tmelinge, das Dorf Isscrheilingen, 
974, P. 96. 
arital, 777, p. 4. 
er, das Dorf Eitra, 1004, p. 132* 
chesoner Mark,*» Juch isTs. 
ch is er er Mark, s. Juchisis, 
c h i s i s , die drey , oder Jucheioner, 
Juchiserer, J u h h i s o n, Juiiclier, 
Luchesaner, JL u chese, Luchesi- 
ner Mark, Luii liesin, das Dorf 
Jüchsen, 800, .p* IO* S27 p. 2i 833, 
p . 29. 841, p- 31. 852, p. SS. 857, p. 34. 
862, p. 36. 867, p. 37^ T9I7 p- 44. 921, 
p. 50. 

hhison, s. Jti chi sis. 
sicher Mark, t. Juchisi«. 
zenbacbj das Dorf Gut ec b acli, 1124, 
p. 277. 

K. 


hei oder K a k ul, der Wald Ilekwal d, 
941, p. 60. 964, p« 77. 
hui, s. K a k e 1. 

1 witze, das Dorf Grosnitz, 1107, 

p. 221. 

lonbure, das Dorf Hattengehau, 
874, p. 40, 

i aha, a. Kazahner Mark. 


Hazahnner Mark, oder Kazalin, die 
Dörfer Ober- und Unteilutz, 852, 
' P; 33. 874, p. sa, 

Kazina, das Dorf Kosa, 956. p. 20. 

K c d i t e n , das Dorf K ö t i z , 1074, p. 193. 
Heide bach, das Dorf Keldebacn, 1072, 
p. 1 90. 

Kempnitt, der Bach , 1122, p. 270. 
Kcrlingoro d, das R ö d i c h c n , 974. p. 97. 
Kessin iicntorp, das Dorf G o 1 1 e n d o r f, 
874, p. 42. 

Ketela, der Wald K etil , 1062, p. 176. 
Kcjzcndorf oder Chezzedorf, das 
Dorf Ketschendorf, 1075, p. 196. 

1100, p. 212. 

Kczzilari, das Dorf Kessel, 874, p. 4L 
Hieleresleba, die Wüstung Sailersle- 
ben, 961, p. TL 
Kinlinga, 944, p. 6L 
Kintileba, das Dorf Kindleben, 874, 
p. 39. ■ , * 

Kiraberg, das Dorf Kirchberg, 1134, 
P . 318. . ö • 

Kirchheim, das Dorf K ir chhe i m, 1074. 
p. 194. 

Kirrusti, s. Cervisti. 

K ir s perleyben, das Dorf Kerspleben, 
1140, p. 216, r 

K i s e 1 li a u s e u , 991, p. 117. 

Kizcrin, das Dorf Kfistriz, 1039, p. 154 « 
Kiz zenrode, die Wüstung Kizzenrode, 
1124, p. 2Z7, • 

Klinizua, das Dorf Kösitz, 956, p. 69« 
Kno sehe, der See, 1119, p. 253. 

Koch ob erg, 1125, p. 279. 
Künigsbredinge, s. BreitungaJ 
Könitz, das Dorf Könitz, 1125, p- 279. 
Koina, das Dorf Haina, 1132, p. 302. 
Koledizi oder Colidiki, der Gau, 973, 
p. 93. 975, p. 98, 

Kosowa, das Dorf K 5 r i t s c h , 1105, p. 220. 
Kossawiki, das Dorf Kösitz, 980, p. 106. 
Kotenni, die Mark, Wüstung Oataow, 

973, p. 93. 

K o zzibu t, s. Coscepotc. 
Kravenestorp, s. Crauerestoh. 
Kreftesrod, 993, p . 119. 

Kribci, das Dorf nlüpzig, 956, p. 70. 
Kudardesdorp, das Dorf Rüdersdorf, 
1063, p. 177. 

Kflckcn barg, das Dorf Kukcnberg, 
1120, p. 258. 

Kur t in aor f , das Dorf Kor tin d orf, 1075, 
p. 196, 

Knssenti, s. Cusana. 

Kyrstingeroth, das Dorf Ki r • t e nr o d c. 
1111, p. 230, 

L. 

Lach« das Kloster zu, 1112, p. 234. 


> 
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Laharessteti, da» Dorf Lehnstedt, 

874, p. 41. 

L a i n g a oder Loganaegan, Loinge, dey 
Gau, 912. p- 49, 937, p. 58, 1059, p.130. 
Lanclieim, di« Stadt Langhsiia, 837, 

p. 28. 

Lincwiti, i. Lang ui z za. 

Langen berg, di« Burgwart , das Dorf 
I, angcnbcrg, 1059. p. 175, 
Langestorp, das Dorf Langcndorf, 
1100 , 212 . 

Languizza oder Lancwizi, der Gau, 
932, p. 52. 1109, p. 225. 1114. p^233. 

I.aon, das Dorf LoIiil, 930, p. 10/. 
Lauterberg, der Lauter borg, uud das 
dasige Kloster, 1127, p. 238* 
Lautharostat, das Dorf II a in m er s t od t, 
874, p. 4>. 

Lcbisdesdorf, das Dorf Bischdorf, 
1004, P- IS*. , „ , c 

Lebolresd orf, das Dorf L u ter s d or f , 

991, P- U6. 

L « i n a , , 1 120, p. 258. 

Lein u n gen oder Liningen, das Dorf 
Leina, 1039, p- 15L 

Leisten, das Dorf Lösau, 1121, p . 265, 
Leiierbacli, das Dorf LaubacV, 800, 

p. 12 . 

Lemnne, das Dorf Lohma, 1074, p. 194- 
Lcm bc hi, das Dorf Lei mb ach, 974, 

p . 97. 

Lengede, das Dorf Lenged«, 1070, p. 133. 
Leneifcld, das Dorf Lengefeld, 825, 
p. 24, 991, p. 117. U20, P . 256, 
Lengisfeld, das Dorf Kaltenlengis* 
fcld, 819, p. 16. 

Le re, das Dorf Leo, 964, p. 79, 

Lesten, die Stadt Lehesten, 1071, p. 188. 
1074, p- 194. _ 

L e ü n b a ch, das Dorf Leim bach , 1058, 

p. 171. 

Lichen, die Dörfer Alt- und N c u g 1 e i- 
eben, 11 11, p. 230. 

liehicho, das Dorf Li eb enau, 1029, 
p. 144. 

Lichtenfelser Font, 1071, p. 134, 
Lida, das Dorf Luderode, 1124, p. 277, 

L i e b e n s t a t , das Dorf Liebstadt, 956, 

p, 71. 

L i c p u u i n i s b r n ch e n, die L iebmanns- 

b rücke, 1103, p. 2-4» . 

L i c t z e c h e , 9S7, p. 1|6, 
Liezdcgcstorp, s. L u Ff d e g e s d o r f. 
LindcrDechc, das Dorf La u de r b a c h , 
1104, p- 216. 

L i ni u mutigen. • 

Linthorp, das Dorf L ü t tc h en d o r f, 
970, p. »l- 

J.ipani, die Mark, 956, p. 59, 

Lip » i c » die Stadt Le i pz i g, 1021,. p. 141. 


Lirubusi/.*, die Dörfer Hohen» und N i 
derleple, 1003, p. 181.‘ j 
Litice, der Gau, 945, p. 62, 

L i u b e n , das Dorf L i e b n a , 956, p. 69. 
Liubisci, das Dorf Lö b n izer m ar k, 
961, p. 71. 

Liubituw a, das Dorf L 0 b ta, 1063, p- ISO- 
Liuterestat, das Dorf L ö d er a t a dt, 

1045, p. 162. 

Liu z ic he n d o r f, das Dorf Läutender^ 

1135, p.316. 

Li z ich esdoTf, das Dorf L i e s d o r f, 1053. 

p. 167. 

I.iz s ti d es t h o rp , daa Dorf Latorf, 950, 

p. 65. 

Liubisci, die Stadt Leimbach, 995, 

p. 118. ^ 

Lobe cli ti na, die Stadt L ü b eg fl n, 1127, 

p. 238. 

Lochrostide, die Stadt Lauchstädt, 
1053, p. 166, 

Loch vviu,' das Dorf Lsais n>. 1132, p. 299. 
1137, p. 827. 

Loganaegau, der Gau, s. Laiags. 
Loiba, der Wald s. Loyba. 

Loinge, der Gau , s. Lainga. 

L o m i c 7. , das Dorf Loitsch, 1121, p. 266 . 
Longa witzi, das Dorf Lang wiese s, 
1074, p. 194. Siehe auch Lau gnizz«. 
Lostatana, das Dorf L a s t a u , 1004. p- \3S. 
Louchth«, der Bach Laucha, 1039. p. 152. 
Louffa, der Fluss, 1039, p.l50. 1111, p. 229. 
Loybe oder Loiba, der Wald, 1039, p. 150. 
1044, p. 160. 1089, p. £04, 205, TUS, 

p. 234, 1114, p. 2M, 240, 

L u b «i t» i 1 1 . , das Dorf Löbnitz. 995, p. 122- 
L u’c h e s a n e r Mark , i, Juchisis. 
Lachen, s. Juchisis. 

L u c h c s i t: o r Mark, s. Juchisis. 
Luciwico, das Dorf Losch wir, 1071, 
p. l c 6 . 

Lu c o r. owe, das Dorf Lukkenan, 1 121, 

p. 265. 

I, uderwici, das Dorf Leutewiz, 1071, 

p. 186. 

Luderni, der Berg I/autcr, 1118, p. 246 . 
Ludeslcre, das Dorf Lodotiiebes, 
1120, p. 255. 1135, p. 522. 
Luffdcgesdorf oder Liezdcgestorp, 
das Dorf Liedersdorf, 11.0, p. 255. 

1136, p. 322. 

Lu Ithcieu, s. Juchisis. 

L u h h is untcrun, das Dorf Leuten* 
d o r f . 860. p. 35, 

Luibrethrod, das Dorf Liebringes, 

1119, p. 252, 

Lnideneburg, das Dorf Luderste dt. 
979, p* 105. 

Luithardestorp, s. Lntekendorf. 
Lup enti a, das Dorf Luppn it*. 778, p. & 
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Lu p on 10'» oder Lnperzgau, der Gau , 
976, p. 100. 1015, p. 138. 

L u p e J 7. g a u , s. L n p e n z o. 

L u s h a vt, der Wald , 1110, p. 228. 

Lusici, die Provinz, der Gau, 965, p. 30. 

1004, p.~ 134. 1 1S7, p. 330, 

Lasinici, das Dorf uud KlesterLaus- 
. .. nitz , 1109, p. 226, • 1116, p. 243. 
Lutaraha oder Luctara, die Dörfer 
, Oiber- und Unterliuter. 850, p. 32. 

927, p. TL 1075. p. 196, 

Luickcndorp oder L u i t h n r d es t o r p , 
Sultckent horp, das DorfLutkeu- 
* ' dorf, lliO, p. 255. 1136, p. Sit. 

I. u t e n 1 c b e, s. Teitileba. 

IiWttara, •*.. L utar aha. 

L u 2 i k i , die Stadt Lausig, 1100, p. 220. 

M. 

• i * “ 

Mn ebt i ce, das Dorf Mal ti z, 1133, p. 308. 
Mn d aha, die- Stadt Magd ela. 874, p. 42. 
Madeln ngtni, die Stadt Madlungen, 
10r6, p. 190. . b ? 

Maccliirestedi, das Dorf Mechter- 
städt, 1 103, p. 214. 

Magadaburg, s. Magdeburg. 
Magdeburg, die Stadt und das Erzstift 
daselbst, 945, p. 62, 946, p. 62, 948, 

p. 63, 956, p. 69, 961, p. 72, 73. 962, 

p. 25. 965. p. 8L 967, p. 83. 968, p. PL 
Ider Honigzehendc, 975, p. 98, 99. 977, 

p. 102. 983, r>. HL 997, p. 125. 125. 

1000, p. 129, 1004, p. 13i 1071, p. IM. 

Stiftsgrenze , 1137, p. 330. 

Magintalthncli oder Manch faltbach, 
das Dorf Tallbach, 1039, p. 150, 1111, 
p. 239. 

M ag o 1 des l eb in , 1111, p. 229. 

M aliaresfeld, s. Marcs fei des. 

Mainz, die Stadt und das Stift, 997, P;125. 
W4, P . 192, 1103, p. £14, 1124, pTyTe: 

Makkenrodt, das Dorf Maker r o de, 
982, p. 110. * 

M a 1 o v vod i, 979, p. 103. 

M n n c h f a 1 1 b a c h , a. M a g i n f a 1 1 b a c h. 

M a n d o r p , 96 1, p. 79, 

Mannestat, das Dorf M a u n s te d t , 874, 

p. 4L 

IVI annsfeld, die 974, p. 92 ^ . 

Maral» csfeld, *, Maresfeldes. 

MarahesfeldcrMark, s. Maresfeldes. 

MaresfeJd, s. Maresfeldes. 

M arcsf cldes oder die zwey M a r s f e 1 d , 
M a ha t c s f e 1 d , M a r a h c * f e 1 d M a- 
rnhesfelder M ark, M aresfei d. Zu- 
virgom aresfeldu n.Jdas Dorf Mares- 
feld, 824, p. 22, 825, p. 22, j>3, 826, 

p- 23. 837. P . 27. 838, p. 29, 845, p.ß l 

*6°.P-35- 891, p. 44- 914, p. 49. 921, p. CO. 


Meissen, 
968. p. 

1040, p. 

1074, p. 
1130. P . 


das 

85 

154. 

192, 

297. 


Marhcsleva, das Dorf Mexleb en, 1130 ; 

Marold es hu sen, das Dorf Marlishau- 
• bn, 1119, p. 252, 

Marsfeld die zwey, s. Maresfeldes. 

1 1 * 1 t ”, n C 1 ’ ^ a * Marbach, 1 128, 

Maat ri c h , die Kirche r.n, 1052, p. lTfi. 

M c g i n b o I d e s f e 1 d , 1103, p. 214. 

Megjbrichesdorf. 980, P . 106 . 

Mciningc" oder Meynnnga. die Stadt 

M eiskestorp h, das Dorf Maina, 874 

p* lU* * 

P- ^ lOStf, p. 136. 

1068, p. 180. 1071, p. i*> 6 

noilH 

- * x 1137, p. 3j0« 

oder MnlI, u»n, die Stadt 
Mühlhausen, 775, p. 4, 965 P 8 > 

974, p. 94. 985, p. 114, 997, p. 1 25. ^'(vro 
P • 132, Rcichsgericnt daselbst, 1(^)8. p. 21 1! 
1 107, p. .21. ** 

M e 1 1 e r e , die Dörfer Gross- und Kl.ii, 
m alter, 997, p. 125, Ie, n* 

Meilers t e«l t , s. Memelriclistadt. 

Mel re, die Dörfer O b er- und Unter- 
m a 1» 1 e r , 977, p. 10L 
M clrc, 998, p. 126: 

Memelriclistadt oder M o 1 1 e r s r e .7 f 
das DoH M c 1 r i c h Stadt, 1031, p. H6.* 

10/4, p. 19 j. * 

Mein leben oder Mi milchen, Immun- 
leba, das Dorf und Kloster M cm lo- 
ben. 956, p. 20, 979, p. 150. 980 n 10« 
102. 981. p. 108, 109. §95Tp. IM P ' m* 
126. 1( 02, p. 130. 1015, p. 139. ’ 

Mendorp, das Dorf M »1 M s d ör f 564- 
p. 73. * * 


Mennstede. 964, p. 78. 

Mensteti das Dorf Menz, 924, p. 97, 
Merchesjeba oder Merxleben, da> 
Dorf Marklebe n , 997, p. 12Ö. 
Meraaburae, s. Mersebur«. 
Merscbahe, s. Merseburg? 
Merseburg, die Stadt SVIcrsebuTjr Mn d 

& t'VTr?“ 1 **• r-4 3 - M. p Zi 

96/, p. 83, >75, p. 39, 377 p . 1Q2, <170 

p. 105.- 981, ' «f 109, im Vl, p . V,? 

993, p. 1:0. 996, p. 1£4. Palatium, 1004, 
p. 132. llurcliw.m, ' 1004, p. 1 33. 1017 
P‘ 141. 1021, y - 1 4 1 . 1042, p. 157. lOIS* 
p. 162, 163^ 1057. p. 170. 1108 p 

1112, p. 232, 1136, p. 321. ' P ■ 

M t r s c 1 c v 0 oder M e r s c n I e v a , die Wrt- 
stuiig Marseiile best' 1 937, p. 57, 961. 

t -p. Hi • i -• . i . * 

Msrsenleva, *. Merselevo. • -. 
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M ersevelt* 1016, p. 1 41. 

M crxlc-ben , i, Me rchesleba. 
MescelenvelJe, 1137, P- 329. 
Meycliennd, das Dorf 31 e 1 c 1 
706. p. 2. 

Meydere, «. Molire. 
Meynunga, s. MciniHgen 


endorf, 


Mezzacb a w e , 
p. 190. 

Mich c l a u , die 


das Dorf Mutscht, 1072, 
Michaelis Aue, 933, 


i». 54. 

Midilliusen, das Dorf Mi ttel h a ut en, 

991, p- 116. 

Miersdorf, das Dorf Meiersdorf, 1075, 
p. 196, 

Milanisdorf, 1105, p. 220? 

Milbcwc, der Wolfsbncli, 1122, p. 270. 
Milde oder Mul da, der Fluss, die M u 1- 
d a . 965, p. SO. 970, p. 91. 981, p. 103, 
111*, p. ^45. 1122, p 269, 

M i 1 c s b a ch , der Bach, 1122, p. 2Z0, 

M i 1 1 e r e n d o r f , das Dorf Müllcrdorf, 
979, p. 105, ' 

Miliz,*. Mil*. 

Milsa, der Gau, 1071, p. 182, 

Milsen, der Bach, 1118, p. 246, 

Milz oder Miliz, das Dorf und Kloster 
Milz, 7X3, p. 5, 800, p. 10. 907, p. 48, 
944, p. 60. 

Mlmileben, s. Memleben. 
Miratinaccthla, das Dorf Mücheln 
bei Osehaz , 1013, p. 136- 
Mirebach, das Dorf Micrs b ach, 800, 

I) 1 '• 

Misaci, das Dorf Miesitz, 1074, p. 194, 
Mistinitz, das Dorf Mügleuz, 1114, 
p. 232. , 

Mitilcsdorf, das Dorf M i tt el sd or f , 
812, p. 14, 1057. p. 17L . . 

Mittcltröblc, der Bach, die Mittel* 
. triebet, 1122, p. 220, 

M o c li o n o w e oder Monechenaw, das 
Dorf Mönichenm, 1039, p- 150, 
Model witz das Dorf Moder vviz, 1 120, 
p. 256, 1136, p, 3; 2. , 

Mövlinger Wald, der, 1130, p. 296. 
Moffcndorf. das Dorf Okendorf, 9/9, 
p. 105, 1015, p. 138, . 

Moinuwinida, das Dorf B r a u c h ew 1 n- 
d a , 874, p« 42. ^ 

hloisdorf, das Dorf M e i s d o r f , 1105, 

p. .20. 

MoRcrni h, 992. p. 112. 
v Molire oder Moyda, Meydere, das 
Dorf Meder, !074, p- 195, 1125, p-^79. 
Monge stella, J 10-1, p. 216, 
Monechenaw, s, M o c h o n o w fl. ^ 

Mo n h o r c, das Dorf M.ü nchen, '04, p. L 
Morazana, der Gau, 992, p« ll7, 995, 

p. 120. . • ... „ i . » 


Mordbach, der Bach, 1016, p. 140. 

Morore, die Wüstung M o r do rf, 1046, 
p. 16 i. 

Moseberg, der Berg, 1132, p. SOI. 

Mosel witz, der Bach, 1122, p. £70. 

Moyda, s. Molire. 

Moydre, s. Molire. 

Muchunlevaburg, das Dorf Mücheln 
bei Naumburg, 979. p. 105. 

Muehlbcrg, das Schloss Mühlberg, 
704, p. 1- ‘ 

Muerstidi, das Dorf Mücstedt, 1130, 
p. 296. 

Muggeburg, s. Muppcrg. 

Mufda, *• Milde. 

Muleudorf, das Dorf Möllendorf, 961, 
n. 74, 964, p. 78. 

Mulh-usen, s. M u 1 i n h u s. 

M 11 1 e 1 b u r c , das Dorf Mul, 1124, p. 277. 

MulingL, die Dörfer Gross- und Klein- 
m fi n l i n g e n , 937, p- 52. 

Muli 11 h u s oder M 11 1 h u s e n , die Dörfer 

. Gross- und Klein mühlliausen, 
874, p. 39? 1104, p. 216? 

Mulinlmion, t Melinhusa. 

Muppcrg oder Muggeburg, das Dorf 
Muppcrg, 1069, p. 183. 1114, p. 24 1- 

M uschinstorf, das Dorf Minnnlo rf, 
1121, p ; 265? 

Musischi, das Dorf Mosighan, 956, 
p. 69, 

Musiidorp, das Dorf Mehlis, 1049, p. 165. 


N. 

Nachtorstcde, dasDorf Nachterstädt, 

561, p. 24? 961, p. 27? 

Namelicliesdorp od. Nanielikesdorp, 
das Dorf JLingsdorf, 1120, p. 255. 
liSfi, p. 322. 

NameliKestorp, s. Namelicliesdorp. 
Nangoldesbiv anc, das Dorf N a n c h en- 
do r f , 105 S, pJL72, f 
Naumburg, die Stadt und das Stift da* 
seihst . 1028, p. 143, 1032, P . 146, 147. 

1039, p. 154, 1040, p. 154, 155, 1046, 

p. 163. 1051, p.165, 1050, p. 175. 1135, p. 315 . 
Ne belga u, der Gau, 932. p- 53, 
Negelsreti, das Dorf Nagelstadt, 977, 
p. lOi. 

N e in a n n e s t h o r p, das Dorf Nirmsdorl, 

>; 74, p. 42, 

Neletburgi,s. Neletice.. 

Neleticc oder Ncletburgi, N c I e 1 1 A /, 
der Gau. 961, p- /2, 73. 965, p. Si, 966, 
p. 83, 975. p. 98. 

Neletiki, s- Neleticc. 

Ncozodici oder Nianburg, das Dorf 
. N ien b urg, 950, p. 65, 9ol, p. 74« 
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Nerci oder Ncricliowa, Nirechounn, 
da» Dorf N er c h a u , 995, p. 1*12. 991, 

p. 116 997, p. 125. 

Nerichowa, *. Nerci. 

Neustadt, die Stadt Neustadt, 1120, 
p. 256. 

N eue n h o f e n , s. Nnenhofen. 

Nereri, die Stadt Nebra, 874, p. 41. 

Ne z e manne storp h, das Dorf Nenns- 
dorf, 874, p. 42. 

Nianburg, s. Neozodici. 

Nianburg, das Dorf Naumburg, 979, 
p. 104. 1133, p. 302. 

Nienisi oder Nimucava, die Stadt und 
Burgwart Nimptsch, 1000, p, 139. 1090, 
p. “09. 

Nienburg, die Stadt und Kloster N i c nr 


bürg, 

a. m 


b u r 

P 

p. ISO, 

p. 148, 

1117, p 
N i e n b u r 
vel, 98 
Nienburj 
Nieu Alsl eva, 
b e n 


978, 
996, p. 

100-}, p 

1073, 


102. 979, 

124. 1000, 
. IM. 1035, 
p. 190. 191. 


975, p. 99. 

980. p. 106. 

1003. p. 1SL 
1041, p. 156. 

244. 

, das Dorf Na um an der Ha- 

p. 109. 

r g , s. Numburg. 

«Teva, das Dorf Kleinalaie* 
i , 961, p. 74. 

Nigaune, das Dorf N a u 1 i z , 1121, p. 265 . 
NiAinivelmc, s. N i z i z i. 

Nimbrici, das Dorf N imm ritz, 1074, 
p. 194. 

Nimucawa, s. Niems i. 

Ni ndorp, das Dorf Niendorf, 1035, p. 201. 
NT rcchouna, s. Nerci. 

Nisani, der Gau , 1013, p. 137. 1068, p. 180. 
1071, p. 185. 

N i • c i n sdorf, das Dorf Nikelsdorf, 
1121, p. 265. 

S'isizi, s. Nizizi. 

S i t a * e , der Gau , 975, p. 98. 

/ £ um bürg oder Niwanburg, das Dorf 
W a lter-Nienburg, 974, p. 94, 987, 
p. 115. 999, p. 157« 

Ifu n brunnen, das Dorf Nc u b r u n n , 
857, p- 33. 

iunv-enstadt, das Dorf Nienstädt, 

979 * P- 106 - 

i v c d e c a v itz ,*das Dorf N erk wiz, 1044, 

p. 159- 

iivanb urg, «. N i um bu r g. . 
i z i r- i oder Nisici, Nikinivelme, 
jvj u disivi, Nudbicisite, Ztimro- 
i a # der Gau.' 961, p. 73. 965, p. 81. 

<331, p- 108. -996, p. 124. 1040. p. 155. 
r ten das Stift zu Nörten, 1005, p. 167. 
i- J (1 o r 

r d h u * a 

sei» 


f. 


874, 


SCO, 
das 

p. 32. 


p.*ll. 

Dorf 


Rieth nordlt au* 


. e ) /; \i a a. die Stadt Nordhausen» 929, 
51- 972, p. 92. 


N o rd th ü ringen , der Gau , 944, p. 61. 

946, p. 63. 965, p. 81- 966, p. 83. 975, 

p. 99, 100. 987, p. 115. 1021. p. 142. 

1 036, p. 148. 1083, p. 19.0.' 

Northeim, die Stadt N o r d li ei m , 789, 
p. 8. 795, p. 9. 819, p. 15. 822, p. 18, 
824. p. 2L 22, 836, p. 26. 838, p. SO. 

889, p. 44. das Stift daselbst, 1117, p.245. 

1120, p. 262, 

Nort wald oder Forstwnld, der Wald, 
1071, p, 188, 1074, p. 195, 

Nothc, das Dorf und Kloster Roda in 
dem Mannsfeld. 1053, p. 166. 
Nudbicisite, s. Nizizi. 

N u d i s i-v i , s. Nizizi. 

Nuendorf, das Dorf Nauendorf, 1121, 
p. 265. 

Nnenhofen oder N cnenho f en, das Dorf 
’ Neuenhofen, 1071, p. 187. 1125,p.278. 

1126, p. 284, 

Numburg oder Nienbuch, das Dorf 
llciernaumburg, 1120, p. 255. 1136, 
p. 322. 

* > 

o. 

Obormulnheim, t, Selgenstat. 
Obimincstorpf, das Dorf Oberndorf, 
874, p. 41. 

0 b i t h e s dal , 050, p. 65, 

Odelioben, die Wüstung Odilcbcn, 

1124, p. 277 . . 

Odestat. das Dorf Ottstedt, 874, p. 39- 
Ognimiki, das Dorf Oschmerslcben, 

980, p. 106. 

01 cice, das Dorf Oker wiz, 1071, p. 18& 
Ol dereshusen, das Dorf Oershausen, 

1105, p. 220, 

Oldisleben oder A 1 d c s 1 e ve , das Klo- 
ster zu Oldisleben, 1101, p. 213- 1124, 
P- 275. 1126. p. 286. 237- 1123, p. 291. 

1133, p. 304. 

Ols int oderOIsnik, das Dorf O e ls ni t z, 

981, p. 107. 992, p. 117. 

O 1 8 n i k , s. Olsint. 

Op ult, das Dorf Oppurg, 1074, p. 193. 
Ordorf, die Stadt Ordruf, 961, p. 63. 

1005, p. 135. 1039, p. 153, 

Orehun, das Dorf Grosso ringen, 937, 
p. 58. 

Orentiles lius, das Dorf Octtinghau- 
s e n , 837, p. 27. 

Orla, die Gegend, 706, p. 2, 1057, p. 169. 

gleich dem 

Orlgau, der Gau, 1071, p. 187. 1072, p. 189. 
1L0, p. 256. 1125, p. 2Z3, 1126, p. 285. 
1136, p. 322, - - 

Orla munde, die Stadt Orlamfinde, 
1071, p. 189, 

Orth an oder Orthen, die Wüstung Oli- 
rin gen, 961, p. 2h 1137, p. 329, 
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Orthen, «• Orthau. 

Orth eres liusa, das Dorf O 1 1 e n h a u s e n, 

Ml, p- 13* , ^ , 

OsKct lov o» das Dorf Lützen Otcliers* 
leben, 1053, p* 199, 

Osnezc oder Osniz, das Dorf Oelsen, 
11.0, p. 259, 1156, p. 322. 

Oini^i «• ösntic. 

Ostergau, der Gau, 1056, p* ISO. 10.6, 
, p. 20$. 1039, p. 205, 

Oster li u$. i, das Dorf Ester hausen, 

€•82, p- 62* 

Osterhusan, das Dorf Osterhausen, 
777, p. 4- 979, p. 104, 1107, p- 222. 

1112. p. ».•$ ’. 1 154- p- 312. 

Osteregel, s. E g ti 1 o n* 

Osteregoion, s. F. gulon. 

Osterode, die Stadt Osterode, 1156, 

n . 325- 

Ös ter saltl» u «cn, das Dorf A 1 ten s t as- 

f urth, y“ 0 , p. ÖL # 

O ster v vis on, eine Wiese, die Oster* 
wiese, 1039, p* 151, . 

Osthcitn, die Stadt Ostheim, 804. p. 15. 
812, p- 11. 819, p. 16 , 821 p* JA 827, 

p. V 8S6, P . .6. 857. P -35. 977,p*10l* 
Ostmilin ger Mark, 975, p. 91 _ 
Ostraw, das Dorf Osterau bei Peters- 
berg, 1127, p- 289. . 

Ostrowe, das Dorf Ostrai. A. Zeitz, 

1121, p. 266. . _ j , 

O.unna, die Mark, das Dorf Osendorf, 


ein* 


Osutiscic, das Dorf Ocstc, 9->S, p* li-, 
Otere »torp, das Dorf Ostedt, 8/t, p. 41. 
Othelmcshus, das Dorf Ottelmannes- 
hausen, 800, p- H 10 >8, p* 171, 
Othrichcshusen, S; Husen. 
Ottendorf, das Dorf Oltendorf, 110 j. 
p. 219. _ . 

Ottiuscvolu, das Dorf Ottenhausen» 

O t tl^na !* das Dorf Ottleben, 100, p- 90* 
Omni bah oder O tun b ach, das Dort 
U ten b ach, 874, P . 41. 957, p. 72. 
Otunbach, s. O cum bah. 

Oifwisttt, das Dorf Atibstadt, 1132, 
29 ^ * 

Ozzch, da* Dorf Ossig, 1121, p* £66, 

V. 

, » 

UUtz, das Dorf Poplitz, £64, p* 73. 

Ix oder Pölten, das Kloster zu P ö l- 
nj 975, p- 100* 952, p. 66. 

kendorf, s. Pamcondorl- 
-onilorf oder P a n ekend o r f, das 
" >rf B c n k e n d o v f , 979, p* 105* 1120, 

955. 1136, p- 322. 

, der Fluss, 1021, p* 141. 


P* 67- 


Pargthorp, die Dörfer Gross* o- Kl 

bardorf, 975. p. 9, 

Paringi, das Doif Berungen, Oster- 
beringen, 800, p- 10* 232, p. 521. 
Pauli n cel 1 a . das Kloster daselbst, 1109, 
p* 225, 1114, p. 258, 1156, p. 317. 

Pedabruuno, da* Dorf Padeborn, 1043, 
p. 158. 

Pegau, s. Bigorvii. 

Percuhis, die drei, das Dorf Brüh, 783 , 

p. 5. _ . 

Pcrinlierestcti, «. Beinhercsteti- 
P e s o d u 1 b a, das Dorf Duselnu, 979, p. 103. 
Petersberg, das Kloster zu Erfurth, 706, 

p. 2. 

Pforta, das Kloster zu, 1132, p. 299. 1137. 

p. 327. 

Pichalingen oder Bickel ingen, dal 
Dorf B 1 c kl i n g e, 1964, p. 1Z9* 1136- 

P* 324* . 

Pi fa kendorf das Dorf Pssekend orf, 

1033. p. 199, 

Pirkancfeld, das Dorf B i r k e n f e 1 d bei 
Remlingen, 738, p. 8, 

Plainie, die Dörfer Ober- und Nieder* 
p e u n a , 1053, p. 166, 

Plauen, die Stadt und Kirche, 1122, p.269. 
Plcc hfeld, s- Bleie hfeld. 

P 1 e i s c , s. P 1 i s n i. 

Plessi, ein Berg, 1016. p* 140- 
Plezey, das Dorf Blösien, 1004, p. 153. 
Pliozuuuzi, die Wüstung Pölitz, 1021, 
p. 14'2. 

Pli s n i oder P le i s c , der Fluss und Gau, 

974. P . 95. 1021. p. 141* 1118, p- 246* 

1121, n 266, 1132. y. 299 . 

P 1 0 n i , der Gau und die Provinz, 949, p. 65- 

975. p. 98* 997. p. 128, 

Plozikc, die Stadt P lutzkau, 996. p- 124. 
Pochutikic, das Dorf B a s i k , 945, „p. 62* 
Podogrodiz, das Dorf Borniz, 1121, 

p. ~6>. 

P ii l d e n , s. P a 1 a t h. 

Pohus oder "Pouch., d»s Dorf und die 
Burgwart Paucli, 995, p. 122- 1114. 

p. 252. 

Pol i tlii, das Dorf Pöld i g, 929, p. 5L. 
Poplize, das Dorf Ponbiz, 1060, p. 174- 
Popowicc, das Dorf Pnpzig, 973, p- I0L 
P o i k e s t o r p , das Dorf Burgsdorf,! 127, 

P . m 

P or t i n , das Dorf Pärchen. 924, |>. 2Z, 
Porti u, das Dorf Grossborteu, 1127, 

p. 266. 

Potorisci, die WfUsung, 995, p. 1 22 - 
P o t z u p in i, die Stadt P o t * d stjn, 9 x j3, p. L20- 
Poucli, s. Poll us. 

l’rederiti, das Dorf Bei süg, 929, p. 105- 
Presnize, das Dorf Grosspries n nt, 
£27, p- 102. 933, p* Ul* 
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Pr etokina, die Stadt Preticli, 931. p- 103- 
Prilop, das Dorf Pr ei li pp, 1074, p. 194. 
P r o b i n , das Dorl Profen, 1121, p. üfxx. 
Procine» tliorp, d. Dorf Boragesdorf, 
950, p. C>5- 

P r ad n a, 973, p. 102. 
Fuotriketstreuna, 80-1, p. 13, 


Q 

Q 

Q 


o 

0 


Q- 

uc dl in bürg, «• Quililingaburg, 
ueiiutcte, s. Quenstcdi. 
uenstedi oder Q nein stete, das Dorf 
Quertstädt, 99-1, p. 1 14. 1060, p. 174. 

nerembikc, s. Qucrcnbcii. 
uerenbezi oder Q n e r e in b i k c, die WO« 
stuug, 937, p. §8, 1137, p. 328, 

uern norde oder Cornfindeburg, die 
Stadt Öncrfiirth, 979, p- 104. 11 -0, 

p. 256. 1136, p. 322. 

ucstin, das Dorf Qucsniz, 1121, p- 265. 
u i g ni a , der Berg Bork Quina, 945, 

p- 61. 

uililingabnrg oder Q « i d e 1 i nff a- 
burg, Quidilingaborcli, Qtiidi- 
lingoburg, Quitilinga, Qu i tili* 
nab'irc, Q u i t i 1 i n ob u r g , O n i t i- 
li ngebu re, Q u i t i l i u g i b u r cV, die 
Stadt Q n e dl i i) l> u rg , und dss Stift da- 


selbst, 9.'9, 
liendabgabe 

950. p. 63, 955, p. Hi. 

Bezirk, 961, p. 71, 72. 
967 


p. 5L 
i ode , 

955, 


937, p 
p. 59. 


57. die Ze* 
946, p. 6.'. 
956, p. 69, 70. 
961. p. 76- 96(5, 

4. p. 95. 193, 


p. iS, 10. 967, p. >‘i. 9^4, p. 96. 193, 

p. 119. Markt- Münz - Zollgeiechtigheit, 
994, p. 121. 195. p. 122. Stift St, Marid, 


995, p. 123 
1032, p- 147. 

rpannscliaft, 

1053. p- 177- 


P* 

999. p. LaL 1021. p. 112. 

1036, p. 143. die Knuf- 
103^. p. !43 1015. p. ML 

1069, p. 132. 1035. p. ML. 


Ra tmcreslere, s. Retmcreslcve. 
llavenna, die Stadt Ravenna, 967, p 83, 
84. 

Ravininge, die Dörfer Ober- und Nie- 
der r a b 1 i i: g c n , 991, j>. 116. 

Rar. z eb ach, 815, p. 15. 

Recina, 1113, p. 2 ’6. 

Red er, der Fluss, 1133. p. 309. 
lleJere, s. Redori. 

Rederi oder Redete, Rieder, R u d i- 
das Dorf Rieder, 937, p. 57- 
P . 179 . 1136, p. 321. 1137, p s3T 

Redgersdorf, 993, p. 119. 

Rcgi nhevisb ru nn, das Dorf und Kloster 


die Rechte der Kaufmannsschnft, 1 1181, 

; v>. .3 10. Kloster auf dem jMüu -enbci ge, 

ll34, p. 311- das Hospital, I!S7, p-‘ 323. 
»• die Kirche St- Johannis, 1157, p. 323, 239 . 

R. - 

Racesbona, die Stadt Regen »barg, 996. 
p. 124, 1086, p. 203. 1089, p. 203, 1097, 

/ p. 210 , . • • 

Rarneslahat das Dorf '.Ramsla, 1119, 

p . 252. • -: 

Haooteneieb, die Gegend Podiielit, 
1072, p- 1-89: • ■ * 

R. a t o n z g ° v * Rj die Grafschaft, 1003, p. 135. 
M Ifharsrod oder Rudacroth. das Dorf 
Rntlicrodc, 113 *, p- SOL 113', p, 32 
p t 'a t in gesunde. das Dorf K a n < t e d t, 874. 
p. 4 1- ' 

R a (tu eucbuien, 1111, p- 230. . s. - 


b u r g i 
105 t, 


R e i u !» a r d t s b r u u n , 
1089, p. i.0 1, 206. 

1103, r>. 214, 1105, 
1109, *p. 225. 2M, 


1092, 


p. 229. 
p. 243, 

1122. p 


1113, p. 235. 
1119, n. 

268, 112 


1044. p. 160 . 
1093, p. 209. 

p. 218, 110 t, 22± 

1110. p. 227. ml 


l~>, p. 


1114, p. 2 10. me,, 
2'”>3. 1121, p . 262. 

‘ 20 . 


Rein hausen, das Kloster zu, 1111. p. 230. 

11 c i n g e r c s d o r f , 1016, p. 14 1. 

Reinste il, das Dorf Rcinstadtbei Bal- 
le im.ldt , 106S, p. 178. 

Rcmcili’, d’c Stadt Rc ni d a , 1133, p. 307 . 
Rem in »« g i n , das Dorf O I) e r r o b 1 i uc c n 
an d< e Helm, 1029, p. 144. 

R < U) n e , das Dorf R emlingen, 936, 

R e ms chiic, das Dorf Remsehtiz. if>7i 
y. 193, 194. ? 

II e.msdntf, das Dorf Ritlinuniiidarf 

. '.64, p. 78- 

R ernst c d c , das Dorf R e i n s t a d t au ,Lr 

Selka, 96». p. 78. 

Rcjodu n, das Dorf Rieden, 360. n. 35 
863. p. 3i ,• ■ 

Reperi, itus Doif Repzig, 980, p . 106. 
Retechcb urg, das Dorf Ri tzke b u i 
1137. }). 31L ö *- 

Ketc eile t ulit , s. U o d i g e r e s r o h t. * 

R e t h e i^c , s. R c d e r 1. ' • ‘ 

R e t in e r s l e v e oder R a t m c r e s 1 e v c , das 

Dorf Ra de siebe n, 964; p. 78. 

Ri ch b r e c h t i n£er o d , 1016, p. 162. 

Ri de, das Dorf K i 1 1 c b u r g , 1000, p. Igp’ 

R i d au v i zi, d. Dort R e d i w i t z. 993, n. 118 
Rieder, «..Rcderj. r ; 

Rieden, das Dorf Roden, 1049, p. 185. „ 
lli etst Ti-dt, s- i’. itst.'idt. V ' 

R i n » g a ii , der Rheinga u , 788, p. 8. 876. 
p. 43. 

Ripcrtingisrod, die Wüstung Ile diu. 
Tode, i'5'7, p. 70. 

Ritazite , das Dorf Kos itz; 1121, p. 855. 

f o d er II i e ts t ä d t, Rizrestai 


Ritstacdt 

das Dorf Ricst.idt, 777, p. 4 
- 1015. p. 133. nO'", p 211. 

* 11 ’S', 'p- v.' i9. ii34, p. 312. 


nestat, 

979, p. 104, 

H12, p. Öi. 
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Rizzestat, s. R i r s t ä d t. 

R o c i ii a , das Dorf Riacina, 107t, p. 186. * 
R o c h 1 i z i , die Stadt R o c k 1 i z, 1068, p. ISO. 
Roil, das Dorf Roda, 874, p. 40. 

R o d a c I» , das Dorf und die Kirche Ro* 
dach, 1 135, p. 816. 

Ro Jalmstn. das Dorf Rüttsclienluu* 

s e n , 857, p. 33. 

Rode, das Kloster Wals rode, 986, p-114, 
115. 

Rodebanstorf, das Dorf Remsdorf, 
1111, p. 265. 

Rodenbach, das Dorf Reichen bach, 
1039. p. 153. 

Rodenbach, der Rach, 1039, p. 153. 
Rodigercsroth oder R e t e r d er o h t, Ro- 
tli irarode, das Dorf Ritterode, 944, 
i>. 61. 993, p. 11S. 1050, p. 124. 
Roaigosdorp, s. Rottorp. 

R (idolvcrsboicli. od. 11 o t n a 1 c s b n r ch, 
das Dorf Rudolfsburg, 964, p. 28. 
1043, p. 158. 

Rodonvalli, das Dorf Rattelsdorf, 
924, P. 79. 

Rodort oder Ruttdorf, das Dorf Rot- 
dorf , 1119, p. 25L 1120, p. 256. 

Rodowe, das Dorf Gr os tu da, 1121,p.266. 
R o k k e s t eil, das Dorf Rokstedt, 974, 


p. 

Roldestorp, s. Rotesdorf. 

Romas tat, das Dorf Remsted t, 874, p. 41. 

Ron aha, das Dorf Röndorf, 1058, p. 171. 

Rora. das Dorf und Kloster R o r a , 826, 

p. 23. 860, p. 35. 941, p. 60. 959, p.7l> 
1015, p . 1 40. 

Rosdorf, das Dorf Rosdorf, 819, p- 15. 

' 829, p. 25. 891, p. 45. 927, p. 71. 977, 

p. lflL 1016, p. 140. 1062, p. 126. 

Rossbach, 897, p^46. . 

Hoitcwice, das Dorf Ratewiz, 1137, 
p. 327. , . . 

Rotemulti, die Stadt R 6 m h i l d , 800, 

p. 10, 815, p- 15, 867, p. 37, . 

R o t c n b a c h, das Dorf Rothenbach, 1072, 
p. 190. • 

R o t « t s h u s e n, das Dorf Rüderiliausen, 
1055, p> 168. 

Rotesdorf oder Roldestorp, das Dorf 
Rottelsdorf, 1 1 20, p- 255. 1136, p» 0~1. 

Rothalasb urch, s. Rodolv e r s b er c I». 

Rot hestorp, das Dorf Rodersdorf, 1137, 


P . 3J9. 

Rothibgeres'dorf, 10/4, p- 192. 

Roth irarode, s. R o d i g c r es r o t h. 
Roitiuovne, d. Dorf Rottmar, 800, t>. 11. 
Rottorp I) oder Rodigos d o r f, das Dorf 
Rottdorf, 874, p. 4i 1136. p. 32L 
Ronckesdorp oder Rovekestorp, das 
Dorf Rockendorf, 1120, n. 25f>. 
Rovekestorp, s. Roucketdorp. 


Ruceshesecc oder Rttsliele'z, USO, 

p. 255. 1135, p. 322. 

Rüchen stadt, «las Dorf jR o h n s t ä d t, 979, 

p - 1»6. 

Ruuacroth, s. Ra tharsrod. 

Rüden bach, das Dorf Reic h e n b a ch, 
1074, p. 194. 

Rudersdorf, das Dorf Rudersdorf, 1120, 

u. 254. 

Rudibttrgi, s. Red er i. 

Rudolfcsdorf, die Stadt Rudeistadr, 

1015, p. 140. 

Rudol fosdorf, das Dorf Rudeltdorf, 

800, p. 12. 

Rupiua, die Mark, das Dorf R u p i n, 952, 
p. 67. 

R u p i z a n , dss Dorf Rüben, 1121, p- 265 
Ruskelez, s. Rucesliesece. 
Rusokovviki, das Dorf Roschwiz, 979, 
p. 103. 

Ruttdorp, s. Rodorf. 

S. 

Sachsen, die Provinz, 876, p. 45. 

8a La, der Fluss, 716, p. 2. 9ö5, p. 82, 965, 
p. 86. 979, p. 104. 1072, p. 190. 
Salavelt, die Stadt und das Kloster, 1057, 
p. 169. 1071, p. 1S8. 1072, p. 189. «Ke 

Villa, 1074, p. 193. das llmidc'ager da- 
selbst, 1074, p. 195« 1075, p. 196. das 

Mortuarium, 1100, p. 212. 1125, p. 273. 

1126, p. 284. 

Salbeste, s. Salzalia. 

Salebeke, die Stadt Schönbek, 1134^ 
p. 314. 

Sa 1 gait oder Salzcowi, der Gau, 715, 
p. 3. .777. p. 4. 788, j». 7. 905. p. 42. 

liOO, p. 212. 1015, p. 14Q. 

Salta, der Fluss, 979, p. 104. 

Salta, das Dorf Salta, 937, p. 58. 1069, 

p. 181. 

S a 1 z a h a oder S a 1 b e s t e, das Dorf S a 1 z a, 
802, p. 12. 937, p. 57. 1031!, n. 154. 
Salza ha, die Stadt Lsngeoet 1z a, 932, 
p. 53. 

Salzcowi, s. S a I g a u. 

Salzigun mundo, das Dorf SalzniUn* 
den, 979, p. 105. 

Salzungen, die Stadt Salzungen, 77% 
p. 3. 841, p. SL 974, p.96. 1058. p. 172- 
1 116. p. 242. die Salinen, 1137, p. 531. , 
Salzwitole, die Stadt Salz w edel. 11 1%, 
p. 233. 

S andez, das Dorf Sandes, 1128, p. 292. 
Sangishusen, die Stadt Saugerli a u * e n, 
991. p. 117. die Kirche daselbst, 1110, p. 07. 
San t her c, der Berg, 1039, p. 151. 
Sarbunen, das Dorf Saalborn, 1155, 
p. 322. 
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Sassenburgk, das Dorf Sach »enstein, 
1132, p. 3üL 

Satlian, das Schloss S a they n , 1133, p. 303. 

Scani bacli, die Wüstung ScLambacli, 
1057, p. 1ZL 

Sc an doif, 1105, p. 219» 

Scan owe, der Bach Steinau, 1072, p. 189. 

S c a s 1 a n s d o t f , das Dorf Spa nn Jorf, 
1105, p. 219- 

Scazintorf, das Dorf Kansdorf, 1 105, 
p- 220. „ 

Scegifeldon, das Dorf S c li a i n fe 1 d, 7ln, 

• P. 9. 

Scekensteti, das Dorf S chafc» t edr, $74» 
p. 96- 

S c e 1 i n g e , das Dorf H e ck 1 i u g e n , 1971, 
p. 184- 

Seen d er sleve, dasDorf S a n d er sl e b c n, 
1045, p. 163. 

S c e v i n g e , 995, p. 123. 

Sciiada, das Dorf I. a u ge »schade, 10 71, 
p. 187, 112«. P- 284, 

Scliaila, das Dorf Sc hada, 1074, p. 195- 

Schauenburg oder Scliawcnlurg, das 
Schloss Schau nt bürg, 1014, p. 159. 
1114, p. 240. 

Scliawenburg, s. Schauenburg. 

Sch ei di ii ga Mark oder Sei diu borg, 
Skid» n gi, Sei» »dingen, das Dorf 
Y\ i r c b - und B u r g » c h e i d i u g n u , 
874, p- 41. 952. p. ßZ, 957, p. 72. 979, 
p. 104- 1043, j». I53< 

Sc 1» e u er feit * s. Sch u r i n f e 1 d. 

Schidingen, s. S oh ei d i u g a. 

Sch iltuxode, 944, p. 60, 

Sciiirne, 1072, p. 190. • 

Schnedes, dasDorf Zwoschwitz, 1122, 
p. 270. / 

Schurinfeld oder Sch euer. feit 
X)orf Scheucrfeld, 1100, p. 212, 
p. 229, 112 5. p- 284. 

Schutizi, s. Seitizi. 

Schwaben, die Provinz, o7t>y p. 43, 

S c 1» w a b c ii g .» n oder Sinn» &4»evnTn, 

Sucvon, Sj» s b a , der Gau , 441 p» 50, 
944 P* 51. 954, p. ß& 973.. p. 104. 9 '.5, 

113. 999, p. 122, 1046. r ■ !«3. 1019, 

164. lOoo, p, 1 'S. 1051, p.lÜL 1071, 
184, 1083, j». 199. 


dt* 

1125, 


P* 

P- 

P* 


8cli3sri»r*burg,V**l!>s 
bürg, 1072. p. 19°» 


Schloss Schwarz» 


g»c tweiniu» die Stadl S c 1» 0 n ek , 112 2, 


269* 


das Dorf Schweinitz, 


S : £ 1» w <* i «> itj-. 

Sei. wet:*. «l°r Bach, 1122. V . -259J 

Scidinbiirg, s. Scheid in ga. 
c , j ,n tri an stet», p* 1*2» ■ 

S^citir i oder C I» u t i z i, Citici, Scudiz», 
Scl.uti^i, Zcudici, der -Gau, 975, 


p. 98. 981, p. 102, 992, p. HZ, 1001, 

p. 132, 133, 1041. p. 155, 

Sckau di tz, die Stadt Skeuditz, 1004, 
p. 132. . . 

Scolcve, da» Vorwerk Seeleben. 964, 
p. 7 8. 

S c o r 1 u p , die BurgW’ari , 1097, p. 210. 
Scosowe, das Dorf Gosswitz, 1072, 
p. UO. 

Scrobovveki, da» Dorf Schortewic, 

980, p. 106, 

Scroppcu Isvaburg, das Schloss Schra- 
plau, 979, p. 104. 

S c 11 J i z i , s. Seitizi. 

Scurnice, der Bac!», das Schwarz Was- 
ser, 1118, p. 246. 

Se beclic, das Dorf Seebad», 1123, p- 274. 
S e d i 1 » s 1 e de, das Dorf Jispo-rstedt, 1003, 
p. 1S5. 

Sceburg, das Dorf Seeburg, I120,p.255. 

der See darclbst, 1 155, p. 322. 

S c e li a u s e n , das Dorf Scckausen, 1101, 

213. 

Sei c I» i 11 a h o f, dasDorf Schneppelhof, 
932, p. 53. 

Sclgenstat oder Selingestnt, Ober- 
in ul e n I» ei ni, die Stadt und das Klo- 
ster Seligenstat, 933, 935, p . 54. 

Sclic bilde, das Dorf Schillingstädt, 
874, p- 40. 

Seliug.ostat, s. Selgenstat. 

S c 1 m 1 z , das Dorf S el m i z , 1121, p. 265. 

S e 1 p e 1 i , die Provinz , 965, p. 80, 
Solsenburg, das Kloster zu, 705, p- 2. 
Senulra, der 1 1 uss Schnauder. 1105. p.219. 
Sercbez, die Burcbwart, das Dorf S ehr c- 
■'* . b i tz, 1054. p. 173. 

Scrimode, s. aeinmnt. 

Serimunt. s. Sermnnt. 

S * r i,n» u n t i I a 11 f e , s. Sermunt. 

Ser in 11 nt, Scrimode, Sc rimunt. Se- 
rimuntilnnte, der Gau. 945, j>. 61, 62 . 
9 j 0, p. 51. 964. p. 29. 973. p. 93. 9 75, 

•* p, HK 979. p> 103. 986., p. 114, 115. 

S e 1 1 e b o r e sd o.r f , 9 *3, p . 112. 

Scuvi, das Dorf Seba, 1011, p. 137 . 
Sibcne, 956, p. 62. 

S i b i c I» e n d o r f. das Dorf S i 1 1 i C li c n d o r f, 

1052, p. 122. 

S i b r Cbv i c i , s. S p i c 1 b e r g. 

S i buch e s st ad t , das Doif Scidingstat, 
800. p. ü. 

Sifritli usen. die Wüstung Siegfrieds- 
h a ti s c 11 , 995, p. 122. 

Sigerslevo oder Czielerslo ve, das Dorf 
Si er sieben, 993. p. 1H 1137, p. 328, 

S ig i m ares h us 'o 11 , dasDorf Sin» m er a- 
li a u se 11 , 914, p. 49. 

Signiaunsdorf. ♦. Sitbmarsdorf. 

S i 1 i ca n V e 1 1 li, 96j. p. 71. 
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Silit hi, das Dorf St cid au, 993, p. 118. 

Sinedebstli , da» Dorf Schmie d e b a c li , 
1072, p. 190- 

S i n s 1 c v e , das Dorf S i n s 1 c b e n, 964, p. 73. 
1043, p. 160, 

Sippanvelt oder Sipponfeldon, das 
Dorf Sip cn fei d , 957, p. 58. 961, p. 72. 

Sipponfeldon, s. Sippanvelt. 

S ite c h e n b a c h , die Stadt S i 1 1 g e n b a c h, 
932, p. 52. 

Sitlimaresdorf oder Sigma n ns dorf, 

S vtui a n usd o r f , das Dorf Seid- 
maunsdorf, 107', p. 196. 1123, p. 279. 
1126, p. «84. 

Siusali, ?• S i ii s i 1 i. 

Siliseli, «• S i n s i 1 i. 

Siusili oder Siusali, Siuseli, der Gau, 
974, p. 95. 975, p. 98, 935, p. 113. 10S1, 
p. 146. 

Ski dingen. U3», p- 316. 

SUildingi, f. Sc li c i d i n gn. 

S 1 C t li e ' in c d ■ : ; i e t h c u . das Dorf S e !i 1 o t- 
li e i tu , 874. p. 40, 974, p. 94. 9,' 7, p. 101. 

Siethen, s. S 1 e th ei m. 

S au h c a 1 1 a , die Stadt S c li m a 1 k a 1 d en, 
87 4, r>. 33. 

. S ni a 1 a c h a 1 d o u , der Fluss Scltmalki 1- 
d e n , 1039, p. l r >j. 

8 in a 1 c m> i it e , 1050, p. 174. 

Smeclicj m, das Dorf Schmeheim, 914, 
p. 49. 

Snivon, die Mark, oder S W erniäh eie h . 
d. Dorf Schm «» n, anch O b e r s c h non, 
957, p- j 9. 555, p- 60. 979, p. 1Q5. 

Smcringc. d. Dorf Zsclnvem, 979. p. 104. 

S in n I n aT die Stadr und das Kloster S c h m ü 1- 
1 a , il3i, p. 250 . 

S n c 1 m a n c s li u s o n , s. Snelnnniteshii* 
, s a. 

S n e 1 in uiitoslius. 1 , oder Snclininc« u- 
son, «I as Dorf Scb it'cllni.inntl^aai* 
874. p. -tO 1104, p. 21i 

Sn er. endorf. das Dorf S nctzs c h , 954, 

p. 77. 

Snord, das Dorf Schwerr.cn, 1105, p.22o. 

Sooechi, da« Dorf Sa uh ach, 991, p- 116. 

S o 1 e b .i c h . der Wald. 11 24, p. £77, 

S o m e ri n g e , der Wald . 997, p. 1*6. 

Sotelsaker. 1111. p- 289. 

Spei er oder Spira, die Stadl und dasTiis- 
ihum. 1050, i». 20J. 1110, p. 228. 929. 

Spielebcrg oder S p i 1 i h e r c , S i b r o v i- 
ci, der Gau und das I >oi t Spiel borg, 
935, p. 60, 10)3, p- 167 . 

Spira. s. S p e i e r. 

Sprenkenbech, riss Kloster zu, 1 135, p. 37). 

S p n r i n r • 1> u r g oder 11 p u i tue b u i g, das 

1 Dorf 11 o t c ii h u r g , 961, u. 7S- 965, p. Kl. 

Sttws uiuc, das Dorf 8 c Ii i r m i z , 1130, 

297, 


Stadclhoven, das Dorf BtirgstaJel, 
104« p. 155, 

Sta* jze, s. Stel; kilze. 

S t a h . a , das 1 > ■ » i f Schala, 1072. p. ISO. 

, Stariz e, das Dorf Sterir. , 1119, p- 253. 
Starosridcshuscn, das Derf Stephen- 
hausen, 864. p. SS, 

Stasfurt oder Stasvord, das Dorf Al- 
te n s t a s f u rt h , 970, p. 9J. 1035, p, 148, 
Sied on, das Dorf Stetten, 1128, p. 291« 
Stein becliej 1 104, p. 214. 

Steinl) erg, der Rerg, 867. F* ? 7 ' . .... 
Stctnbrüken, das Dorf öteinbruk, 1 12?, 
p. 290. 

Steiufilrst, der Rerg , 1111, n. 229, 

S t e i ii h o ii g , die Wüstung , 9i4, p. 43- 
S t c 1. h i 1 z c oder S r » c h i 1 i z e , die Burg 
Stach litz, 1114, p. 241, 242, 1127, 

p. 287. 

Stell, das Dorf Stetten, i, A. Weisen- 

s e e , 7 'S, p. 8. 

Stembeki, das Dorf S t c i n 1> a ch. 952, p. 67- 
Steno, die Wüstung Steine, 545, n- 6!-^ 
Sterebach, die Wustn» g Sterbacii, 1137, 
p. SSI. 

Sterguniz, s. Storguice. 

Sletnuli», da s Dorf Stetten LA- Lieh- 
tenberg, 8.13, p. 28 . 

Stirneiuo, das Dorf Stotierey, 10Üi 

Stöckli ei m oder Stoklieim, das Dorf 
Stoch hei tu , 738, p. 8, 819, p. 2h 

907, p. 43, 

Stoklieim, s. S t o c k !i e i »n, 

Storguicc «der Stergun ize, das Dorf 
S ; ori.ivii r., 1 1 20. p, 2 j.>. 1138. p. 3.2. 

St re hoc hi, das Dorf Stroben. d. l! 5, p- 1 
Streue oder S t ro ui tz , das Dorf Strem» 
964, )»• "7, 73. 

St re st ul, lu72, p. 1 ~9 . 

Streune, das Dorf Streu, 824, p- 22, 
i t r o o 0 v v i k i . 979, p. iüo. 

S t r u ii i t z , s. S t r e n z, 

Strufi,lorf> das Dorf S t ti s d o r f, ^02, 
J- 10, «■ 

Sirupen i •’ e . der Gau, 1136, p. 31S. 

S t u ch f n n r t od< r Stuwfnrtli, da« Don 
S t r a u s f u-r* !i , 9 4 8, p, 63. IIQ9, {»- 
S t ii ttorlingep. itrg. das Kloster Stoitcr- 
1 i n g en b u r g. 1114, p. 2 SS. 

S t n w 1 n r t h , s- 6 t u c h tu u rt- 
S ii a b n. i, S c !i >v a b e n g a u ,• 874, p. 41* 
Suabc h-fei s n üj das Doi t Schwabenfe*** 
s e n , 1095, p- 135. 

S u a b c in d o r p od>-r S vv a n C s t o r p , S <»i** 
b c » d o Tp, d c Wüstung 3 clawa ös « orfe 
1033. p- 127, 1125, ' 

Süabcsdorp, S. S ii a b e m d o r p- *. 
S u a b i u h u s O n , s- Suvaboiius». 


Sunbudisci, da$ Dorf Schwaben-Q u en- 
stellt, 993, p- 118. 

Su»laveldon, der Gau , 996,. p- 1-' ’ . 

S ti ^ v a , S cliwabengau. ^ j 

Sublici, die Dorfstette Sul?. e n, 950, p. 65- 
Sudcnb.erg, i, G u c n n b e r g. \ ■ 

Suob erbr n nittin, d. Dorf Schwerborn, 
874, p. 40. * 

S ü «1 1 li fl r i n g e n , der Gau, 877, p. 43. 974, 

p. ; 

Stiegerstode, s. Guegeritet. 
Suerbusen, das Dorf G ann h a u s c n, 1055, 

p. 168. 

Sucron, s. Schwabengau. 

Suetiua, 11.6. p. 2 >5 . 

S u f o 1 1 , das Dorf S a u f e 1 d , 1136, p- 322. 
Suhla, der Fluss, 1016, p. 141. 

S ti 1 a U a , die Stadt Suhla, 977, p. 101. 
Sulingen, das Dorf Seulingen, 1055, 
p. 163. 

Suiten, das Dorf Sieldaji, 964, p- 78. 
1137, p. 328, £2, 

S u 1 1 i a n , die Wüstung S ulzendorp, 961, 
p. ZL 

S u 1 \v i z i , 1074, p. 194. 

Sulza, die Stadt Sülze., Burgwart und 
Kloster daselbst, 10.9. p. 1 14. 1046, 

p. 163. 1062, p. 175, 1076, p. 198. * 

Suhalia, die Wüstung Dorrensolz, 827, 
p. 25. 

Sulzbacli, das Dorf Sulzbacb, 874, p. 41. 
Sulsbaho, der Bach Sulza, 1039, p. 151- 
Sulzdorf oder Sulzedorf, Snlzedorp, 
Snlzitorph,. das Dorf Sulzdorf, 
773, p. 5. 800, p. 10. 860, p. 35, 1049, 

p. 166. 

Snlzedo rf , i, Sulzdorf, 

Sn lzcdorp, s. Sulzdorf. 

Sulzitorph, s. Sulzdorf. 

Sulzifeld, das Dorf Sülzfeld i, A. 
Maaafdd, 830, p; 26. 

5 uin eridi oder Suntmeringen, die Dör- 
fer Gross- und Klein s im me rn, 874, 
, * r . 59. 1104, p. 216. . ' 

Summ erde, die Stadt Sömmerda,. 919 s 


p. 5 Q. ; • 

Surameringcn, s. Sumeridi. 

S u n cl h e im » der Marhtflekcn Sundlteim, 
789, p- 8. 812, p- LK 1 • 

S ti n d h c i in, das Dorf Kaltonsondbeim, 
812, P-. 14* ' 814. P . 14, 823. p. 18, 19, 

S24, 20, 21, 22. 827, p. 24, 25. 8S0, 

p. 26. 836, p. 25. 857, P- 33. 866, p. 37. 
Quanebrunne, das Dorf San nebotn, 
1Q39, p- 153- 

S u n t h uson, das Dorf Sundluusen, 983, 
li?« 

Suselzi, die B u r g w a r t, 996, p. 124. # 

S ut tl« ard es dosp, das Dorf Sch Wie- 
dersdorf, 1120, p. 255. 


Schwab hausen. 


S n 1 1 e h e n t h o.rp , s. L u t e h e n d o r p. 
Sutsefeld, das Dorf S u 1 z f e l d , 7<U. n. H 
9, 819, p. 16. 

Sai^anafeld, das Dorf Schwane fe Id, 

Snuillunga, das Dorf Schvrallunireii 
788, p. 8, 9. 874. p. 3*. * 6 ’ 

Sa v a b o Int s a, das Dorf S c li w a b h a u s e 
i, A. Capcllcndorf , 874, p . 42. f ° 

S u v a b O h u s u n oder S u a b i u h u s c n, di« 
W flitung Scliwabha uaon, S(H\ ». y j. 
883, p. 43. r 

Suvarz cshiuoi, dos Dorf Schwärzt 

i. A. Kfhtdorf, 827, p. .24. 

Svßvali usett, das Dori Sei 
1124, p. 275. 

S v o z a r c , 979, p. 105. 

Swauestorp, s. Smb ein d o rp. 

Swarza, das Dorf Schwarza L A I*,. 

delstadt, 1074, p. 193. 194. 
Swomeburch, s. Smcon. 

Swurbclant, das Soxbcnland i / 
p. 318. ■ • ‘ . ' 

Syrow, der Bach Sira, IU2, p. 270. 
Sytmannadorf, s. Sitbmaresdorf. 

. T. 

\ j * * 

Tachnbecht, das Dorf D ach wi cli 974 
p. ,96. * ... 

Ta c b e b a ch, oder Dahbeblin, Dah- 
• -beche, Dachebcche, Doubccke 
das Dorf Taclibacb, 874, p. 39. 98l! 
p. 44. 914, p. 49. 1104, p. 1'16. 1136, 

•p. S2L * • 

Tagebetliestete, dasDorfD ab erst* dt. 

706. p. 2. • • * 

Tageinaresbach, oder Tagamari, di« 
Stadt Themar, 1 800, p. 10, 12. 845, 

p. 32. 

Tngemari, *■ Tagemnrcsbach. 
Tanbecbc, da* Dorf Taub ach, HZO. 

p. .256. 

Tara t ha 1 , das Dorf Trotha, 952, p. 67, . 
Tarneburg, 964, p. 76. 

Tatonberc, der Borg Datenberg, 1039, 

p. 152. 

Tecbcbudiz, dal Dorf T e c b wir, 1121« 
p. 265. - 

Techewgowa, der Gau, 1059, p. 173. 
Teitileba oder I. u te n 1 e b e, das Dorf 
Teutleben. 8l9, p. 15. 

Tengstcdi, die Stadt Ten ns ted t, 877, 
p. 43. 932. P . 52, 956, p . 69. 975. p. 100. 
Tennebcrc, der Berg , 1Q09, p. 52, 
Tercindorb. 1136. p. 3.'4. 

Tcsice, das Dorf Tcsitz, 1071, p. 186. 
Tctcrzincrbd, 964, p . 79. • 

Tb an gm a r es fc 1 il , das Kloster, jetzt eine 
Wüstung, 970, p. 91. 971, p.92. 975, p- 99. 
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Thebrogora, das DorfTrebiz. 952, p. 67. 
Thcnscutirod, das Dorf Tilkenxode, 
993, p. 118. 

Theodorp, 788 p. fl, 814, p. 14, 

T lie o d o rf, das Dorf Di d n r f, 874, &• 40. 
Theodorf, das Dorf D ih d o r f auf dem 
Eichefeld, 897, p. 46. 

T h eo t r i ch e sh u t , das porf Dieters« 
hausen, 812, p. 14, 927, p. 21» • 
Thietobol deikuien, 920, p. 50. 
Thiupersbach, das Dorf Dippach, 
727, p. 4. 

Th och, das Gestade ain gesalzenen See, 1136. 

p. 322. i : 

Thorandorf, das Dorf Domdorf, 786, 
p. 7, 

Thornburg, 979, p. 103. 980, p. 10a, 
Thorwau, das' Dorf Torna, 1 1 14, p, 2S7. 
Thurau, der Bach Treuen, 1 122, p. 269, 
Thurgowe, die Stadt Torgau, 1119, p- 253. 
T h u t i d i , 374, p. 41, 

Tlinringia, der Gau, 770. 775, p. 3- 4- 
735, p. 6, P41. p. 3L 860, p. 3 5 876. 
p. 43. 891, p. 45- 943, p. 61/ 975, p. 93. 
1032, p. 147- 1074, p. 192, 1120, P r256. 

Siche auch Nord- und Südihiirin- 
gen. 

Thuringohus, das Dorf Dörings hau- 
sen , 874, p. 4L 

Thurnilohun, die Wüstung Thuers, 
860, p. 35. 

Thrutmanniu oder Trottmannia, 978. 

p. 103, 993, p. 119, 

T i 1 i n g a , 874, p. 4L 

Timendorf, das Dorf Dietendorf, 
1121, p- 266, 

Tinges lein, das Dorf D i n g s leb en, 800, 
p* 10. 

Tirpcl, der Bach , 1122, p, 269, 
Titcreshuson, 995, p. 1 ,3. 

Tocktau, der Bach Jockta, 1122, p. 269. 
Tolestat, das Dorf D öl lstä d t, 874, p- 40. 
Tonecdorf das Dorf To n d or f, 706, p. 2. 
Tonniha, die Stadt Tann, 860, p. 35. 
Topfsted, *. D r i k k cs t e d. 

T oronna, das Dorf Thörey, 1104, p. 216. 
Trebani, die Burgwart, 1041, p. 1557 
Trcbene, das Dorf Treben, 1114, p. 237. 
Trebiste, die Burgwart und das Dorf 
Trebitz, 1071, p. 186. _ 

Tr e b u c o u n i oi oder Tribunice, Tnr- 
dingc, das Dorf Trebichau, 950, 
p. 65, 944, p. 6L 945, jp- 62, 
Trebunestorp, das Dorf Tr omsdorf, 
874, p. 42. 

Trebuni oder Tribere, das Dorf und die 
BurgwaTt Treben L A. Wei*enfels, 982, 
p. 110. 1004, p. 133, 1103, p. 223, 
Trcclieberg, die Burg Trettenburg 
»nd das Landgericht daselbst, 1089, p. 204. 


TTeishaches, das Dorf T r e i »b ach, 821, 

p. 17- 

Tresgowe, die Burgwart und das Dorf 
Droschkau, 1119, p. 253. 1130, p.297. 
TribeTe, s. Trebuni. 

Tvibunize, s. Trebucounici. 

T rib ur, 904, p. 47. 985, p. 114. 

Tri b u r i oder D r i b ur , aas Dorf Ober- 
treba, 874, p. 4L 912, p. 49, 

Tri b u r i , dia Stadt D r c b b e r , 980, p. 107 , 
Tricusti, 874, p. 40. 

Trochonlinah a, deT Bach Trokenleb 
n a , 1039, p. 15L 

Tromidorp, das Dorf Tru m sdorf, 1063, 
p. 177. i 

Tros t n es t e di , das Dorf D r o s teitadt, 
795, p. 9, 800, p. 10, 845, p. 32. 
Trott man ia, s. Thrutmannia. 
Truftelstadt, vormals ein Dorf, 1075, 
p. 196. 

Trilskow, eine Wüstung, 1114, p. 237. 
Trumbcstorph, das Dorf Trepp endo 
874, p. 42. 

Trumnegcstsd oder Vrura i genstst, 
das Dorf Fromstiidt, 1126, d . 266, 287 . 
Tuchamuzi, das Dorf Taucus, 10H 
p. 133. 

Tuch old i, s. Tullinestadt. 
Tucherin, der Gau und das Dorf Ttit" 
ehern, 1040, p. 155. 1133, p- 309- 1155, 
p. 345. 

Tuchin, das Dorf Taucha, 1041, p* 156- 
Tuchwiha, der Gau , gleich dem Gao 
W i t a o , 1046, p. 163. 

Tuderstete, s- Duderstadt* 

Tulci, 956, p. 70, 

Tuliide, das Pallatium, jetzt das Dorf Til* 
leda, 972, p. 92, 974. p. 94. 10S6» 

p. 149. 1041. p. 15L 

Tullifold, der Gau, 795, p^9. fill.p.^ 
814, p. 14. 823, p. 18, 19- 8*4, p- lL», 
22. 827, p. 25, 842, p. SL 357. p- H 

866, p. 37, 868, p. 38, 914, p. 49- 
Tnllinestat oder T u c h e 1 d i , das Don 
T ottelstüdt, 874, p, 39. 
Tumeliz,das DorfTröbniz, 964,p-'®- 
T u nged i, s, T u ngLdJ. .. 

Tungidi oder Dungide, TuBgedi, 
das Dorf Tüngeda, 788, p-8. 874, p*** 
974, p. 95. _ 

Tnnnih« oder Donnaha, dis 'Döntf 
Gräfen- Oster- und Bnrgtonn«, 
874, p. 89. 974, p. 96, 

T u n u , 1059, p. 178. 

T u r d i n g e , |. Trebucounici« 0 

Turiberc, der Berg Dörrberg, 

p. 151. 

T urnifelt, das Dorf Dörnfeld, 87*> P , J*~ 
Time wag, das Dorf Trsbiscbau, lw*i 

p. m 
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Taieleyb.cn, das Dorf Tu d le b e n, 1104, 

p. 216 . 

Tusaileba, s. Bnsileba. 

Tuteleyben, das Dorf Tottleben, 1104, 

p. 21b. » 

Tutelstete oder Tntilstete, das Dorf 
Dittelstedt, 705, p. 2. 1104, p. 216, 

Tutilstcte, s. Tutelstete. 
Tutinsoda, das Dorf Tu ten s o de, 974, 

p. 9t 


V. 


. . . u. 

Udenttete, das Dorf U d s t 8 d t, 1104, 216. 
Umpredi, das Dorf Gumperdt, 874, 


Uxnunsteti, der Marktflecken Uhlstädt, 
874, p. 4L 

Undrunger Mark s. Vunderungero. 
TTnfridcst.it, das Dorf U xn p f er s t e d t , 

874, p. 42. 

Ungewiti, das Dorf Kolkwitz, 1074, 
p. 193. 

Uni,s. Unihi. 

Unibodesdorf, das Dorf Wib ach, 991, 

p. 116. 

Uni hi oder Uni, Vuihe, Willi, din 
Stadt Wiehe, 93 S, p. 54, 998, p. 1 M 

die Burg, 1039, p. 153. 1053, p. 162, 

1107, p- 221. 

Ü nnesburg, die Burg, 968, p. 86, 
TJnscia, die Wüstung, 995, p. 122. 

U n s o 1 1 ey leb a, das Dorf U el le b e n, 874, 

p. 39. 

Unstrut, der Fluss, 785, p. 6. 979, p. 104. 
Uphausen, das Dorf Opnhausen, 1120, 
p. 2j3. 

3 ‘ das Dorf Arnstadt, 993, 


258. 

U r a*n 1 1 c d i , 

p. 118. 

Urbach, das Dorf Euerbach, 965, p. 82. 
Uresprin^en, das Dorf Urspringen, 


820, p 


1104, 216, 
2, 1086, 


Urpech'e, das Dorf Urbich, 

Utrecht, das Stift zu, 716, p 
p. 203. 1089. p. 205. 

Uttislevo* die Stadt Oschexsleben, 
937, p- 57- 

Unalahusen, s. Walahnsen- 

Unanunbrucche, die Brukc, 1039. p. 151. 

Uuideroltesh usun, das DorfWerls* 
hausen, 874, p 40. 

Uuildarbah, der W ilderbach, 948, p. 63. 

Uuntt*, 932, p- 52- 

TTuolycTsbaringa, das Dorf W o 1 f s be- 
ring * n . SS 2 » P* 58 - 

Uurmercslcba, dstDorf Worjn lieben, 


948 , p- 63, 64. 


TTyalbach, 
U v i h d o r p , 

p. 64, 


1003, p. 13L 

das Dorf Wichdorf, 


das Dorf Lept, 1003, p. UL 


949, 


Vanere, das Dorf Fahner, 1076, p. 199, 
Valahusen, s. Walahute n. 

V»lbe°hi oder Vualbik, Walbeke, 
Walbjski, 964, p. 77 . Kloster, 993, 
j>. 119. das Dorf Walboh. 985, p. 113, 
114. 993, p. 118. 999, p. 127. 

Yargula oder Fargeloba, rlic Stadt Van 

f ula, 785, p. 6. 874, p. 40, 977, p. 101. 
85, p. U4, 

Varnungen, der Schwsbunger Berg. 

1016, p. 140, 6 5 

Vatergau, der Gau, 997, p. 125. 

Veld aha, s. Fulda. 

Veiteggelethe, das Dorf Wölkau, 
1053, p. 166. 

Vena, s. Fuena. 

Vescerc od. V ei»ra> das Kloster V e s s r a, 
1131, p. 292. 1182, p. 298. . 1135, p. 316, 
1137, p. 3 29 , 332. 

Vestrailinger Mark, das Dorf West- 
hausen, 974, p. 96. 

Vetovvihi, das Dorf Wedelwitz, 1031, 
p. 146. 

Vezera, *- Vescera. 

Vicinpurch, das Schloss V> *en b urg, 

_ 11 21, p. 262. : * 

Vinchesdorp, die Wüstung Nicndorp. 

995, p. 122. 

Virteburch, t. Würzburch. 

V i s b a c h , das Dorf Esbach, 1072, p. 1 90. 
Volcrichcshusen oder F o 1 cg er e s li u- 
s o n , das Dorf V ölkers hausen, 874, 

ß . 40, 1137. p. 329. 
taha, die Stadt Volkach, 1114, p- 242- 
Volkenrot, das Dorf und Kloster V o 1« 
kenroda, 1130, p . 295. 

Volkfeld oder Folkfeld, der Gau, 1003, 
p- 136, 

Vooatcdo, das. Dorf Voigt s tä d t , 1000, 

p . 129. 

V orcheim, die Grafschaft, 1110. p. 223. 
Vrankenhusen, s- Fankcnhauscn. 

V ranconowurth, s. Frankconefurth. 
Vresinveld, s. Friaonovcldn.. 
Vreulebo, dieDörfer Gross - undKlein- 
urleben, 997, p. 125. . , • 

Vridebach, i. Fncdcbach. 

Vrosa, s. Frosa. 

Vrumigen JtedVi. Trummn eg es t a d. 

V s enlcb e, das Dorf Et sieben, 1063, p. 177« 

V siti, der Gau, 957, p. 72- 
♦Vualnburi oder Walabariner Mark. 
das Dorf W a 1 b u r , 837, p. 27- 838, p. 30. 
860, p. 35, 

Vualahusin, s. Walahnsen. 

Vualbik, a.V a 1 b e e h i. 

Vualchealeba, das Dorf Walslgben, 
974, p. 96. 
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Vuancheim, da« Dotf Wenk hei in, 837, 

VuFsunga, «He Stadt \V e s u n g c n, 874, 

p. ia, ^ ; ’ 

Vueith ah a r 4. V'ttidn n o. 
^uerinesbrnnn, 827, p-^24. - - 

Vucster en (P Id, «las JDoff W e s t c n fp 1 d, 
891, p. 41- < .* • . : • i. , r 

Yii est heim oder VupTshcim, das Bott 
Halten Wo« t k-eini , ßl^, p- JJL* >819, 
p. 12- 824, p. 2a. 845, p. 32, 858, p. 12, 
Vue »tli ein» in Tuiliteld, 812, p.» 14, 
824, p. 2a. 

Vucathoimcr M» r k , das Dorf VY es* 
liauscn i« A. GouiA,' /' 8*/» p* oOv5| 

• ’ p. 38. 914,' #.' 40. - » . •> ' ‘t 

Vacternnircii , die Stadt üinmerstidt, 

795, p- Ü, 8.$8, p. 23- -867, p2 37. 


Vui'talieini, iTVuastlieim. 

Vuidano oder V Urei th a h a ,. das Dorf 
„ Oberheyd, 800, n. IQ. 824, p- 19. 

827, p- 25. 842, p. 31. 914, p. 49, 
Vuidermujidi, die Wüstung Wetter* 
• born, 995. p-122. . 

V u i c h t i g c s h u s o n, d. Wüstung Wicht*- 
li a.u s c n , 821, p. 50. "> J ' 


V^iiigsc^i, der Gau, 998, p«. 126. 

Vitihc, a. ünihi. . ■< ' 

Vuihimnnnnrod, das Dcpf Schnaken- 


rode, 993, 
Yuie sepici, 
p. 6 j- 


p.. ll9. 

das Dorf W'lspitz, 950, 


Vuitöuulici, das Dorf W c d e 1 i t z , 950, 

VuFiebach, das Dorf Fftllbach, -1075, 

t>. 196.' ••■•**■* * * < « 

VüJJjnait’ät, 800, p^JJ, * 

V u n d e r a n e c v o oder U n d v u n g e r M a v k, 

das Dorf lliiudshag, 837, p. 27. 833, 

, p. m 892, p. 41. , ■ , , 

V u 0 1 f in n n th e s h u s u n , das Dorf W o l- 

jn n t li h a u s e n , 857, p. Si, 927, p. U, 

V u o 1 f 0 1 1 e s s t r u v n, das Dorf H e u s t r e u, 

804, p- 13, 

Vutcine, a* WnreiK. • • ~ 

V urnieTS tc t, d.»s Dorf Worin Stadt, 957^ 
r * p. 72 « * 

Vurthern oder Worthe ren , das Dorf 
Witter, 1120, p. 256. 11 j6, u. . S 22, 
Vvczcuvelz oder Wyziuvclso, die 
J Stadt Wcissenfel», 1046, p, 163. 1076, 

p. 197, ' 

Vienbas#», die WiUtuug Ottenhausen, 

1137, P> 329. 

w. 

. ' » 4 * . « • % . \ * 

Wachstet!, das Dorf Wachstedt, 1134, 
p. 313. j ^ 

Wadisdorf, 1105, p. 220, ... 4 


Wagenthal, 1104^ p. 214. 
Walaburiner Mark, #. Viialabati. 
Walahcsleba, das Dorf W als ekle b eo, 

1076,, p. .198. 

W a 1 a li us e » , V alahusen, Vualaba . 
-,*cu', Wf lim spir, - Wallulnucs, 

WaUahuse'n, W a 1 cli usji.n , Wal* 
hu sc ii, der Marti flecken Wablhiu- 
•• • ; s e u . 950, p, 6fl. , 956, An. 69- 9*31, p- TL 
96o, p. SJ. 9ö >, p. 83. 980, p. 107. 9SI, 
103. 985. p. 113, in dem Helm tia, lli 
1004, p. 133, 134. . 1005, p. 135, die Burg- 
* v ‘ wart, 1029, p.'I44, die Stadt, p- 145. fCw>, 
p. 145. 1016, p. 162. 1068, p. 175. 1120, 
p. 258. 

Wslbernhusen, 'dae Dorf VYalbua- 
deshsusen, 1 105, p. 220. 
Walbiski, s. Valbephi. 
VYalclidoxf, daa Dorf Wall dorf, 933, 
u. 54, 982, p. 12L 1008, p. 135, 

W a 1 J » 1 o n» , das Dorf Dahl. 964, p-77 . 
Waldenrod, das Dorf Wallenrod:, 
1107, p. 22L • t 

W r al dislcro , die Sude Grosswanil* 
b e n , 937, p. 57. 

W^ldsaze, der Gau, 788, p. S, 

Wale ha gen, daa Dorf Uo kelbagen, 

1124, p. '277. 

W aleli iisun, s. Walaliusen. 
Walhusen, f. W >i 1 a h u • e n. j ' 

Walkerit, das Kloster Wa lkenrictV, 

■ ' 1132, p. SOI. ,1134. p,. 3ia 1137, p-3i7 
W»llahuien, s, Wo lahiisen. 

Wn lldorf, das Dorf W a li 1 d orf, 935, 
p. 54, 982, p. Ul-, 1003, p. 135. 

Wal 1 e n d o rp h , das Dorf vVabltdorf, 
964, p. 78. 

Waliulinscn, s. Walahusen. 
Walsazi, 1005, p. 1S5. 1039, p. 153. 

\V a 1 s d o r f , 986, p. 114. 


• » | — 

W a 1 s r o d c , s. Rod n. 

Wangen, das Dorf Wangen, 1 120, p- 2>>- 
VVangUeim, die Dörfer Gross- u- Klein. 

>venkheira. 783, p. 7^ 833, n 30. 

\Y a n i f r e d u u, die Stacc Wan filcd, 1015, 
p. 139, : 

Wanslva oder W a u z e 1 e v a , dia 5:»di 
Wansleben, i 68, p- 86. i/75, p- 1®- 
War tau, die Wüstung Weit bau, lUk 
p. 2S7. 

Wascska, das Dorf \Y i t r. n i f z. 1 105, p*^ 
Wa thetvia, das Dorf Wade witzP li-I» 

p. 266. 

Wazerloscn, das Dorf W a s s c r 1 o 5. 

.. p. i2. . . , . 

VV eclim ar oder W eh e m a r., das Ih’d 
VY eclunar, 1005, p. 135. 10S9, p. l^ 1 

10S6, p. 203, 1089, p. 153. 

Wcdderatorp, das Dorf VV r c s to rf, 
p. 78, 
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Wegenle vc, die Stadt W e gl e b e n, 1136, 
P- 324. 

W cgeserren, 1 104, p. 2i6. 

Wciie mar, s. Wechmar. 
Weidennnnisieths, der Kreuzberg bei 
Mosel, 1118, p. 246- 

W eimarei, die Stadt Weimar, 975, p. 98. 
Weisenberg, 1076, p. 197.- 
Weitao, der Gau oder T uclivrilia , 1039, 
p- 154. 1040, p. JÜ4. 

Welbekc, s. Valbeclii. 

. W eldorichsli usen, das Dorf YV el k er s- 
Ju u s c n , 1062, p. 176* 
Wclemannesdoiuh, das Dorf W a 1 1 o n- 
dorf, 1119, p- 2 j2. 

Wellinginborn, das Dorf U n t e r w e 1* 
r lenborn, 1125, p. 278. 

W e 1 p s 1 e v e , das Dorf W e 1 p s 1 e b e n, 961, 

p. '78. 

VV- ctid es all cn, das Dorf und Kloster Wen- 
den, 1128, p. 290- 

W cndolmer es bor c h , 964, p. 29, 

W eringju, der Gau , 7 88, 7. 819, p. 16. 

W erlaliu, die Stadt Werla, 956, p. 69, 
Werna, 1072, p. 190. 

Werncschoho ven, das Dorf Ilvcrs- 
liofcn, 1133, p. .804. 

Werra, der Fluss, die Werte, 841, p. 31, 
1016, p. HO, 14L 

W estenoricli, s. Westeregel. 

W e s t e r e g e 1 oder Westeregoion, We- 
st en er i c Ii , das Dorf Wes t er ege 1-, 
941, p.60. 964, p. 77. 979, p. 105. ll23,p.8SO. 
W esterego 1 o n , s. W estereg cT 
VV cstergau, s. Westgau. - 
VVcsterliuse, die Stadt und das Kloster 
W cster hausen, 937, p- 57. 999, p. 127. 
1046, p. 162. 

W e s t g a u oder Wostergan, d er Gau, 932. 
p. 52. 933, p. 55. 997, p. 1^5. 1015, 

p. 139, 1036, p. 203. 1039, p. ml 
W cst heim, 959, p. 22. 996. p. 124. 1057, 
p. 12 L 1053, p . 172. 

.W est holte od. l'asteiiestorp, das Dorf 
W e s t o r f, 9 16, p. 63, 1040. p. 153. 

W csth ausen, das Dorf Westhausen im 
Ilalberstädt. 961, p. 27, 
Wstterauergau, der YVettergau oder 
W etterau, 876, p. 43, 

Wey b ach, der Fluss, 1074. p. 193. 

YV ic horstet re, das Dorf W ikerst&dt, 
1053, p. 177. 

Wide len rode, das Dorf \Y r ulferodc, 
1124. p. 277. 

VVi d e« bocke, 1120. p. 258. 

Wi d et steti, das Dorf Wiederstadt, 
>,4^. p. 64. 964. p. 23. 1046, p. 153, 

Widogcasti, das Dorf Weddagast, 979, 
P . 103. 

W i d o t h a , das Dorf YV e t a u , 1046, p. 161. 


Wielantcsheim, , das Dorf Willens- 
h e i m , 7 33, p. 5, 800, p. 10, 

VV i g f v*i d e s la u s , das lioit W i c h t s h a u- 
s en, S 00 , p. 11 . 

Wiggers, dasTJSi f W i k e r s. 1 123, p. 292, 
\Y i g h usen, die Wüstung Wich ha usen 
1 93. , p. o7. , 

Wigildotbusen, die Stadt W i l d e s h a n- 
sen, 980, p. 102 . " 

i h i , s. U nt li i. 

Wi ilerb ach. der riuss, 963, p. 56, 979 

v. 104, 1120, p. 258. 

Willersdorf, das Dorf Wöhlsdorf. 

1074, p. 193. * 

Willi an wolle, 979 : p. 104- 
WinedisciMisalcbizi, das Dorf Wen- 
disch otten, 10 S 6 , p. 14 s. 
Winethahusin, das Dorf Wenthai. 
un. 937, p. 5h 

Winkele, das Dorf Winkel, 991, p. 1 ift. 
W i 11 n i n g c , das Dorf Win ninecn, 964. 

P- 78. 1060, p. 124. 6 ’ 

Winaebach, der Bach Wftrabach. 1072. 
p. 189. • 

Wipper, der Fluss, 963, p. 26, 979 p . 104. 

1 120, p. 258. r 

Wipergau, der Gau , 1 128, p. 290. 

Wir», der Fluss, 1105. p. 219. 
Wir .l )incb,|rg ’ da * Dorf Bure werben. 

979, p. 105. 

Wir not ine, die Wüstung W e r u t v , 1071 

p. 186. ‘ 3 ’ * 

W i s c a , 1050) p. 209* 

Wis coscerod, das Dorf Wisclicrode 
1107, P . 22L 

Wisent nal, der Bacb , 1122, p. 270. 

W i s i b a d u r. , die Sudt Wisbadcn. 965 

p. 81. • ' 

Wisinta, der kitine Fluss VY r i e 3 e n t h a I 
.1072, p. 150, 

Wisse bur g k , das Dorf Weis ig, 1004, 
p. 133. 

Wissenwasser, d- Bach Wiesenbrunn 
1072, p. 1S9. 

Wisserod, das Dorf Wi es e ro d e, 964 
p. 23. 

YV i s s i r o b i , das Dorf Wiersleben, 996. 
p. 184. 

W i t a o , s. Titchwih a. 

Witteburneri, 1111 , p. 230. 

Witt in. die Stadt Wett in, £61, p. 23* 

W izanbrunn oder Wisanbrun, Jas 
Dorf Weisenborn, 874, p. 40. 1124 

p. 222 

Wizckiani, das Dorf YVir sieben, 945 

p. 62. 

W i z i n b u r g, das Schloss Weisscaiburg- 
979, p- 104, b ’ 

W izmorne, 800, p. 12, 
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Wolfduzze, das Dorf Wölfis, 788, 
p. 5. 

Wolfcrstcdi, das Dorf Wolferstädt, 

991, p. 116. 

W olfheresvi nidcn, das Dorf Wol f er 5* 
schwende, 979, y. 105- 
W o 1 n» e v s t S d t , das Dorf Wolmeritadt, 
998, p. 126. 

Wol ver th äsen, das Dorf Wölfershau- 
sen, 1151, p. 297. 

Woniscstorp, 874, p. 42, 

Wormacii, die Stadt Worms, 777, 
p. 4- 786, p. 7. 1038, p. 149, 1111, 

p. 230. 

Wormazgau, s. Wormsergau. 
Worms erg au oder Wormazgau, 876, 
p. 42, 932, p. 53, 

Worthern, s. Vtirthern. 

Wo sega, der Wald, 802, p. 13, 
Woteneshusa, das Dorf Guthmanns- 
hausen, 874, p. 4L 

W o z , die Burgwart und das Dorf We i si g, 
1071, p. 185, 

Wozgrini, das Dorf Otterwitz, 981, 

p. 108- 

W u er z b n r g oder V irteburg, die Stadt 
Wiirzburg, das Bisthuni daselbst, 704, 
p. L 822, p. 18. 860, p. 35. 877, p. 4S. 

1008, p. 136. 1031. p. 146, 1136, p- 3^6. 

Wurcih oder Vurcine, die Stadt Wur- 
zen, 961, p. 22, 995, p. 122. das Klo- 
ster, 1114, p- 237. 

Wypcre, die Stadt Wipper, 964, p. 28, 
Wyzinvelse, s, Vyczenvelz. 

Y. 

Yanari, die Dörfer Gross- und Klcin- 
f a h n er , 874, p. 39. 

Up» nculiuia, 874, p. 4L 
Ysancsheizn, s. Isancsheim. 

z. 

Zabuconzi, das Dorf Zopzik, 1117, 

p. 244- _ • 

Zadili, die Burgwart und das Dorf Za- 
del, 1774, p- 1 i‘ 2. 

Z c o 1 i n , die St* dt S k ö 1 e n , 1097, p. 210. 

Zcortregc, das Dorf Z s c h o r b a u, 1053, 

p. 166, 

Zcudici pagus , S. Soitizi. 
Zebedesdorf, die Wüstung Sch wes- 
dorf, 1004, p. 133, 


# 

Zeiz oder Citici, Zyba. dieStadt Zeitz 
und das Si^t daselbst, £67, p. 83- 1023, 

p. 143, 1032, p. 146, 142, 1135. r. 315, 

Z e n i z i , das Dorf Z s c li n i t z , 1013, p . 135. 
Zezalacha, die Zezzilauer Mark, 
die Stadt S e s s 1 a c hf '837, p- £7* 1 838, 
p. SO. ’ v - ■ '!•><»- - 

Zezzilauer Mark, *• Zezalacha- 
Zianzo, die Burgwart und das Dorf 2 in* 
n i t z , 1071, p. 186. 

Z i m b r a , das Dorf Zimmern, 874, p. 39, 
Zitcmorotens tenni, das Dorf Rothen- 
stein, 874, p. 42, 

Zizenni,’ das Dorf Zeitz, 974, p. 94. 
987, p. 115, 

Zlomekia, s. Dalamincie. 
Zlubusiki, das Dorf Ziebig, 979, p. 103 . 
Zobern, das Dorf Grosszöbern, 1122, 
p. 2ZL *4 

Zobikeri, die Wüstung Zapitz, 1060, 
p- 174. 

ZorKewitt, die Scher wiker Kirche, 
964, p. 78, 

Zorlitz oder Zoulice, das DorfGö* 
litzsch, 1120, p. 255. 1136, pJ 822. 
Zotoneitat, das Dorf Zoeteletädt, 
874, p. 41. • — 

Z o t ouve, 986, p. 114. 

Zoulice, s. Zorlitz. 

Z uchliandorph, das Dorf Ilb ersdozf, 
945, p. 62. 

Zuetie, das Dorf Zwctkau, 931, p. 107. 
Zugestat, das Doif Udestedt, 874, 
p. 39. ’ 

Zuitlieca, das Dorf Zietschen, 1403, 
p. m - 

Zulanestorn, das Dorf Sclimesdorf, 
1105, p. 220. 

Zumroka , s- N i z i z i Gau. 

Znrba, der Gau, 1040, p. 155. 

Zurbici, die Stadt Zörbig, 961, p. 73. 
Zutilcba oder Zutlebin, das Dorf G ü* 
gcsleben, 874, p. 42, 1111. p. J229.- 
Zuvirgomaresfeldon, s. Marcsfel- 
d e 6. ‘ "/ - 

Zwengowa, der Wald bei Zwenka, die 
Haart, 997, p. 126, 

Z w e n k a , die Stadt Z we n k a , 1004, p. 132 
Zwikau, die Stadt Zwickau, 1030, p. 245. 
1032, p. 146, 147, 1074, p. 192. die Kir. 
ehe, 1121, p. 266 , die Zollabgabe, 

p. 266. 

Zyba, s. Zeis. 
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Seite III der Vorrede. Zeile 25 lies statt den Grund bahnt, den Weg bahnt* » 
Daselbst Zeile 25. Nach einem solchen — setze das Wort Plan. 

— 1 not. 4. lies für Woitnnr Blankenhain. 

— 3 Statt not. 16 lies das Dorf Hasel in dem Fürstenthum Schwarzbarg. 
R u d e 1 s t- 

— 4 No. 8, für dass Schlots lies das Schloss. 

— 7 zu den Autoren ad Nnm. 15, setze noch: Tcnzel monatliche Unterredung, v. J* 

1696, p. 620—637. 

not. 45, für Hofstädt lies H o f s t a d t. 

Zeile 1, Num. 89, für einen lies für seinem, 
not. -204, für Stadt lies Dorf. 

— 213, für in der Herrschaft Schwarzb. Sondersh. lies in dem Ilcrzogthum 
Gotha, vormals zur Un tc r gr a f s ch a ft Gleichen gehörig, 
nor- 235, für Gross- und Klcinhcringen an der Saale lies das Dorf II« 
der güldenen Aue. 

— 42 not. 270, nach Arnstadt ist beizufügen: ,,und heisst jetzt Brauche winda. 

< .t— 45 Num. 1 26, füge nach Zubehör das Wort. zu bei. • 

— 58 Zeile 11, für ccklciten lies bekleiden. 

— • 67. 5, ad Num. 40, für welche lies welcher. 

— 71 b not. 156, statt Nota 51 lies 57. 

-t— — Num. 55, Zeile 6, für ad »nimm 950 lies 949. 

— • 72 b Num. 58, Zeile 3, für ad an. 54 lies 56. 

— 78 Zeile 3, statt Not. 286 lies Not. 186. 

— 84 Num. 78, Zeile 2, statt Not. 66 lies 69. 

— 89 83. — — 2- atatt Sclnvcn lies Slavcn, so ancb Seite 90, ISO, 181. 

— 97 not. *) Zeile 4, statt No. 81 lies 84- • 

— 10S — -2, statt enthält sie in das Original nichts, lies das Original nicht. 

— 121 Num. 138, Zeile 14, statt dieses lies dieser. 

— 127 Num. 152, statt Derselbe lies der Kaiser Otto* 
u-, 129 Zeile 3, statt 1000 bis 1200 lies 1000 bis 1100. 

— - 130 Num. 4, Zeile 5, statt Rechte lies Roclitc und statt Klösttr lies Klöster. 

* — 141 23, — — S, statt Plüssen lies Flüssen. 

— 152 statt der Jahrznlil 1032 lies 10S9. 

— 168 not. 161, statt Geulingen, lies Seulingen. 

179 Num. 86, Zeile 2, «tatt besitzenden lies besessenen.* 

— 1?S 93, — — S, statt Gütherin lies Güter. 

— 194 not- 284, statt png. 42, lies 52. 

. — 2H — — **) die Bemerkung fällt gänzlich weg, weil sie auf die Stadt Mühlhausen nicht 
; passt. ■ . • 

214 Zeile 6, ad Num. 3, starr 10i>3 lies 1103- 

, . — 2J.5 not. 11, statt das Dorf Hallungen unweit Nazza im Ilerzogtli. Gotha lies das Dorf 
llüngcila sonst Höngen in dem M (i h I li Ru $• Gebiete. 

. 218 Num. 8, Zeile 1, statt Derselbe lies der Erzbischof R ti t a r d zu Mainz. 

^70 not. *) in der letzten Zeile statt eingesehen lies ein sehen. 

3SO Num. 116, Zeile 1, statt das dasjenige lies dass dasjenige. 
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